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e Berlcksichtigung des speziellen Artenschutzes - Potenzialabschdtzung zum Vorhaben Bebauungsplan Nr. H 84
Hemmoor "Kreideseeblick" - Ing. Buro Prof. Dr. Oldenburg GmbH, Oederquart 08.2021

1. EINFUHRUNG

Der Rat der Stadt Hemmoor hat in seiner Sitzung am 25.03.2021 den Aufstellungsbeschluss fur
den Bebauungsplan Nr. H 84 "Kreideseeblick" zur Entwicklung eines Wohngebietes im Suden des

Kreidesees gefasst.

Dem Bebauungsplan Nr. H 84 "Kreideseeblick" der Stadt Hemmoor liegen das Baugesetzbuch
(BauGB), die Baunutzungsverordnung (BauNVO) sowie das Niedersdchsische Kommunalverfas-
sungsgesetz (NKomVG), in der jeweils gultigen Fassung, zugrunde.
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Ubersichtskarte mit Darstellung der Lage des Plangebietes
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2. PLANUNGSRELEVANTE RAHMENBEDINGUNGEN

2.1 Regionales Raumordnungsprogramm

Die Bauleitplé@ne sind gemadR § 1 Abs. 4 des Baugesetzbuches (BauGB) den Zielen der Raum-
ordnung anzupassen.

Im Regionalen Raumordnungsprogramm 2012/2017 des Landkreises Cuxhaven (RROP) ist die
Stadt Hemmoor als Mittelzentrum festgelegt worden. Femer ist der Stadt Hemmoor die Schwer-
punktaufgabe "Sicherung und Entwicklung von Wohnstatten" zugewiesen worden. Im Rahmen
dieser Schwerpunktaufgabe muss die Stadt Hemmoor fur ein bedarfsorientiertes, Uber die
Nachfrage hinausgehendes Angebot an Wohnungen und Bauland sorgen.

Das Plangebiet liegt innerhalb des im RROP dargestelliten zentralen Siedlungsgebietes der Stadt
Hemmoor. Der Kreidesee einschlieBlich seines ndrdlichen und westlichen Teils der Boschung ist
als Vorranggebiet "Natur und Landschaft" dargestelit. Die stdliche Boschung ist als Vorbehalts-
gebiet "Natur und Landschaft" ausgewiesen. Die Trasse der Hochspannungsfreileitung ist als
Vorranggebiet "Leitungstrasse" gesichert worden.

.5':.‘14“

Ausschnift aus dem RROP 2012/ 2017 des Landkreises Cuxhaven

Mit der Entwicklung eines Wohngebietes und der Bereitstellung von Bauland soll die weiterhin an-
haltende Nachfrage in Hermmoor nach Baugrundsticken gedeckt werden und ein ausreichendes
Angebot an BaugrundstUcken in unterschiedlicher Lage, Struktur sowie Gestaltung generiert wer-
den. Das Mittelzentrum Hemmoor erfUlit mit der vorliegenden Planung eines im zentralen Sied-
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lungsgebiet liegenden Wohnbaugebietes somit die im RROP festgelegte Aufgabe "Sicherung und
Entwickiung von Wohnstétten®.

Eine Beeintrchtigung des Vorranggebietes "Leitungstrasse” ist planungsbedingt nicht zu erwarten,
da die Trasse der Stromfreileitung in sidwestliche Richtung verlegt wurde und die Wohnbebauung
einen hinreichenden Sicherheitsalbstand einhalt.

Mit der Planung werden sich keine negativen Auswirkungen auf das im Bereich des Kreidesees
festgelegte Vorranggebiet "Natur und Landschaft' ergebben, da die geplante Wohnbebauung
mind. 50,00 m vom Vorranggebiet entfernt liegt, der Boschungsbereich keiner Nufzung oder Be-
bauung zugefuhrt wird und der nach § 61 Abs. 1 BNatSchG bei Gewdssem lll. Ordnung einzuhal-
tende Abstand von 50,00 m zur Uferlinie berdcksichtigt wird. Der sudliche Bdschungsbereich des
Kreidesees wird fur die Bebauung nicht in Anspruch genommen, so dass eine Beeintr&chtigung
des Vorbehaltsgebietes "Natur und Landschaft' nicht zu erwarten ist. Dies auch unter dem Aspekt,
dass innerhalb des Plangebietes aufgrund des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes Nr. H 53
"Wochenendhausgebiet am Kreidesee" bereits eine bauliche Entwicklung zuldssig ist.

BezUglich der Belange der Wasserwirtschaft wird auf Kap. 12 verwiesen.

2.2 Rechtsverbindlicher Bebauungsplan Nr. H 53 "Wochenendhausgebiet am Krei-
desee"

FUr das Plangebiet ist der seit 2006 rechtsverbindliche Belbauungsplan Nr. H 53 "Wochenend-
hausgebiet am Kreidesee" der Stadt Hemmoor maBgeblich.

Sp——
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Der rechtsverbindiiche Bebauungsplan setzt ein Sonstiges Sondergebiet (SO) "Wochenendhaus-
gebiet" gem. § 10 BauNVO fest. Zuldssig ist eine eingeschossige Einzelhausbebauung mit einer
Firsthéhe von 6,00 m. Des Weiteren ist eine Grundfldchenzahl (GRZ) von 0,20 festgesetzt wor-
den. FUr die ErschlieBung ist ausgehend von der HerrlichkeitstraBe eine offentliche StraBenver-
kehrsfldche (PlanstraBe) vorgesehen worden.

Entlang der HerrlichkeitstraBe und der Elsa-Brandstrom-StraBe sind 15,00 m breite Fldchen fur
Vorkehrungen zum Schufz gegen schddliche Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-
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Immissionsschutz-Gesetzes festgesetzt worden, in der bepflanzte Larmschutzwdlle angelegt
werden sollten.

Die als offentliche Verkehrsfldche dargestellte HerrlichkeitstraBe wird auf der Ostseite von einer
Grunflache mit Zweckbestimmung "Verkehrsbegleitendes Gran" begleitet. Die vorhandenen
groBeren Laubbdume sind als zu erhaltend festgesetzt. Des Weiteren ist am Ende der PlanstralBe
ein Spielplatz als éffentliche Grunfléche vorgesehen worden. Nordlich des Sonstigen Sonderge-
bietes (SO) finden sich ein Regenruckhaltebecken und an der Bbschungsoberkante eine Fldche
far MaBnahmen, zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft.

Die im Sudwesten verlaufende Hochspannungsfreileitung ist nachrichtlich in die Planzeichnung
eingetragen worden. Abstandsfldchen zwischen der Wochenendhausbebauung und der Freilei-
fung wurden nicht festgelegt.

Darlber hinaus sind fur den Bebauungsplan Nr. H 53 "Wochenendhausgebiet am Kreidesee"
auf dem Areal des Kreideseegeldndes externe Kompensationsfldchen vorgesehen worden.

2.3 Bodenschutzklausel und Umwidmungssperrklausel

Das Baugesetzbuch enthdlt in § Ta Abs. 2 BauGB Regelungen zur Reduzierung des Fldchenver-
brauches. Dies soll im Wesentlichen Uber zwei Regelungsmechanismen erfolgen: Nach § Ta
Abs. 2 Satz 1 BauGB soll mit Grund und Boden sparsam umgegangen werden (Bodenschutz-
kiausel). § Ta Abs. 2 Safz 2 BauGB bestimmt, dass landwirtschaftlich, als Wald oder fur Wohn-
zwecke genutzte FlGchen nur im notwendigen Umfang umgenutzt werden sollen (Umwid-
mungssperklausel). Nach § 1a Abs. 2 Satz 3 BauGB sind die Bodenschutzklausel und die Um-
widmungssperrklausel in der Abwagung nach § 1 Abs. 7 BauGB zu berlcksichtigen. Damit han-
delf es sich bei beiden Zielsetzungen nicht um Planungsleitsatze, sondern um abwagungsrele-
vante Regeln. Nach der Rechisprechung des Bundesverwaltungsgerichtes (BVerwG 4 BN 8.08
vom 12.08.2008) kommt ihnen kein Vorrang vor anderen Belangen zu, sie sind aber in der Ab-
wdagung zu berucksichtigen, wobei ein Zurickstellen derin § 1a Abs. 2 Satz 1T und 2 BauGB ge-
nannten Belange der besonderen Rechtfertigung bedarf. Fakfisch ist der Belang der Reduzie-
rung des Freifldchenverbrauches damit in den Rang einer Abwagungsdirektive gehoben wor-
den. Darlber hinaus enthalt § 1Ta Abs. 2 Satz 1 und 2 BauGB kein Verbot der Bauleitplanung auf
Freifldchen, sondem verpflichtet die Gemeinde, die Notwendigkeit der Umwandlung landwirt-
schaftlicher Fldchen zu begrunden. Dabei sollen Moglichkeiten der Innenentwicklung betrach-
tet werden.

Die Stadt Hemmoor hat den Planungsanlass und die Zielsetzung in Kap. 4.3 dargelegt und die
st@dtebauliche Konzeption begrindet. Die Stadt Hemmoor nutzt das im zentralen Siedlungsbe-
reich vorhandene Fldchenpotenzial fur die Realisierung eines Wohngebietes in besonderer Lo-
ge. Da im Uberwiegenden Bereich des Plangebietes aufgrund des rechtsverbindlichen Be-
bauungsplan Nr. H 53 "Wochenendhausgebiet am Kreidesee" bereits eine Wochenendhaus-
bebauung sowie die Anlage von Kompensationsfldchen zuldssig sind, erfolgt planungsbedingt
keine weitere Inanspruchnahme landwirtschaftlicher FiGchen fUr das geplante Wohngebiet. Der
Bereich der offentlichen Grunfldche mit Zweckbestimmung "Parkanlage” ist aufgrund seiner
geringen FlchengréBe und dem Zuschnitt der FiGche fur die Landwirtlschaft nur von unter-
geordneter Bedeutung.

Die gesetzlich vorgeschriebene Eingrifiskompensation erfolgt Uberwiegend im Plangebiet oder
im Bereich des Kompensationsfldchenpools "Westersoder Moor" der Stadt Hemmoor. Letzterer
bietet die Moglichkeit, dass Pflege- und EntwicklungsmalBnahmen durch die Landwirtschaft
erbracht werden kénnen und die FlGchen nicht vollstndig der landwirtschaftlichen Nutzung
enfzogen werden.

3. VORBEREITENDE BAULEITPLANUNG

PLANUNGSBURO DORR GBR - ARCHITEKTUR * STADTEBAU * OKOLOGIE 5



STADT HEMMOOR BEBAUUNGSPLAN NR. H 84 ,KREIDESEEBLICK"

Der wirksame Fldchennutzungsplan (FNP) der Samtgemeinde Hemmoor weist flr den Bereich des
Plangebietes Uberwiegend Sonderbaufldchen (S) mit der Zweckbestimmung "Freizeit" aus. Im 6stli-
chen Teil finden sich Fidchen fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur
und Landschaft. Die Elsa-Brandstrom-StraBe ist femer als HauptverkehrsstralRe ausgewiesen wor-
den. Im Sudwesten quert eine oberirdische Hauptversorgungsleitung "Elekirizitét" das Plangebiet.

Westlich des Plangebiets finden sich gewerbliche Baufldchen, wahrend sudlich an die Elso-
Brandstrom-StraBe Wohnbaufléchen, Fldchen fur den Gemeinbedarf sowie Fldchen fur MaBnah-

3L

ohne MaBstab
Ausschnitt aus dem wirksamen Fldchennutzungsplan
der Samtgemeinde Hemmoor mit Abgrenzung des Plangebietes

Aufgrund des im Baugesetzbuch (BauGB) verankerten Entwicklungsgebotes bedarf es fur die
Realisierung der geplanten Wohngebietes einer Anderung des Fldchennutzungsplanes der
Samtgemeinde Hemmoor, in der anstatt der Sonderbaufldche (S) eine Wohnbaufldche (W)
dargestellt wird. Die Samtgemeinde Hemmoor fihrt die 27. Anderung des Fldchennutzungspla-
nes parallel zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. H 84 "Kreideseeblick" der Stadt Hemmoor
durch, so dass der Bebauungsplan gemdadR § 8 Abs. 2 BauGB aus dem Fldchennutzungsplan
entwickelbar ist.

Die geplante offentliche Grunfldche im Gstlichen Teil des Plangebietes ist im Umfang geringfu-
gig, so dass es hier keiner Anderung des Fidchennutzungsplanes bedarf,
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4, STADTEBAULICHES KONZEPT

4.1 Radumlicher Geltungsbereich

Der rGumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. H 84 "Kreideseeblick™ der Staat Hem-
moor umfasst einen Teil des Flursticks 89/10 der Flur 5, eine Teilfldche des FlurstGcks 1/1 der Flur 15
sowie das Flurstick 6 und einen Teil des Flurstlcks 5 der Flur 17 in der Gemarkung Warstade.

Der rGumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. H 84 "Kreideseeblick" hat insgesamt
eine Fldche von rund 3,699 ha.

Mit Inkrafftreten des Bebauungsplanes Nr. H 84 "Kreideseeblick' der Stadt Hemmoor wird der
rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr. H 53 "Wochenendhausgebiet" unwirksam.

4.2 Stadtebauliche Gesamtsituation

Der Planbereich liegt im Stadtteil Warstode nordlich der Elsa-Brandstrom-StraBe und Ostlich der
HenlichkeitstraBe. Im Norden und Nordwesten befindet sich der Kreidesee (Gewdasser lll. Ordnung)
mit seinen Boschungsbereichen, so dass eine landschaftlich reizvolle Lage mit Blickbeziehungen
zum Kreidesee vorhanden ist.

Der Uberwiegende Teil des Plangebietes wird durch Grinlandfldchen eingenommen, die zur
Boschung des Kreidesees hin durch eine niedrige Verwallung begrenzt werden. Im Westen der
Grunlandflchen finden sich femer Bodenablagerungen in Form von einzelnen Wallabschnitten
sowie ein Baustellenbereich mit Offenbodenarealen und fldchenhaftem Bodenaushub. Dartber
hinaus ist im Nahbereich der Herrlichkeitstrale der Gittermast einer 110 kV-Freileitung vorhan-
den, die den Sudwesten des Plangebietes quert. Der gesamte Bereich des Kreidesees ein-
schlieRlich des Plangebietes ist von einem Zaun umgeben.

Im Bereich der westlich verlaufenden HerlichkeitstraBe sowie entlang der Nordseite Elsa-Brand-
strom-StraRe finden sich im unbefestigten StraBenseitenrGume EinzelbGume sowie Strauchbe-
stdnde. Die Elsa-Brandstrom-StraBe wird im Norden uUberdies von einem schmalen FuB- und
Radweg begleitet, der in Richtfung Innenstadt sowie an die Ostseite des Kreidesees fuhrt. Die
nordlich des Plangebietes befindliche Sudbdschung des Kreidesees zeichnet sich durch eine
relativ flache Neigung mit einem teils bewegten Kleinrelief und den Wechsel von Gehdlzbe-
sténden und gehdlzarmen Gras- und Krautfluren aus.

Westlich der HerrlichkeitstraBe befindet sich ein Gewerbegebiet mit einer Kontingentierung hin-
sichtlich der zuldssigen gewerblichen Immissionen. Kennzeichnend fur diese gewerblichen Nut-
zungen sind funkfionale, ein- und zweigeschossige Betriebsgebdude mit umfangreichen befes-
figten Lager- und AuBenfl&chen. Nordlich des Gewerbegebietes existiert fermer ein Umspann-
werk. Die sudlich der Elsa-Bréandstrom-StraBe liegenden Fldchen werden Uberwiegend als Acker-
flichen genutzt und durch vorhandene Wege erschlossen. Das in Redlisierung befindliche Neu-
baugebiet "Am Kirchfeld" mit einer eingeschossigen Wohnbebauung liegt suddstiich des Plange-
bietes. Weitere Wohnhduser sind auBerdem nordiich des Plangebietes entlang der Herrlichkeitstra-
Re zu finden.

Erschlossen wird das Plangebiet derzeit ausgehend von der HerichkeitstraBe Uber eine private
FlurstGckszufahrt, Dardber hinaus besteht nur eine sehr eingeschrankte Zuganglichkeit von Norden
Uber das Gelande des Kreidesees. Das Zentrum der Stadt Hemmmoor mit fachdrzilicher Versor-
gung, Bildungs- und Betfreuungseinrichtungen, Einkaufsmoglichkeiten, Dienstleistungsbetrieben
sowie Verwaltungseinrichtungen ist nur rd. 1,0 km vom Plangebiet entfemnt, so dass die wesentli-
chen Versorgungs- und Infrastruktureinrichtungen gut erreichbar sind.
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4.3 Ziel und Zweck der Planung

Ziel der Planung ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur die Entwicklung eines attrakti-
ven, noch stadtzentrumsnahen Wohngebietes in der landschaftlich sehr reizvollen Lage am Krei-
desee zu schaffen. Aufgrund der Nachfrage nach verschiedenen Wohnformen sowie der sich
verdndermnden Wohnanspriche mdchte die Stadt Hemmoor Wohngebiete mit unterschiedlicher
Struktur und Gestaltung entwickeln, um auch kdnftig Handlungsoptionen bezlglich der Fi&chen-
verfUgbarkeit zu besitzen.

Das Baukonzept sieht eine hinsichtlich der Gebdudehdhe und Geschossigkeit gestaffelte Bebau-
ung vor, so dass hbhere mehrgeschossige Gebdude an der Elsa-Brandstrom-Strale und niedrige-
re Baukdrper in Richtung Kreidesee entstehen werden. Mit der Staffelung wird der besonderen
Lage am Kreidesee Rechnung getragen und die Blickmdglichkeiten zum See flr eine moglichst
groBe Zahl von Wohnungen gewdhrleistet. Insgesamt kdnnen rund 14 bis 15 GrundstUcke fur ein-
und mehrgeschossige Wohngebdude innerhalb des Plangebietes entstehen.

Mit der Planung wird zudem im Mittelzentrumn Hemmoor ein attraktives Angebot an Baugrundstu-
cken generiert, so dass sich auch mittelfristig ein bedarfsorientiertes, Uber die Nachfrage hinaus-
gehendes Angebot an Bauland bietet. Insofern verzichtet die Stadt Hemmoor in Abstimmung mit
dem Investor auf die Umsetzung des im rechtsverbindlichen Bebauungsplanes Nr. H 53 bislang
vorgesehenen Wochenendhausgebietes, zumal hierfUr eigentimerseitig keine Redlisierungspléne
mehr vorliegen.

Um die Aufenthaltsqualitat zu férdern und die Erlebbarkeit des Kreidesees fur die Bewohner und die
Ortliche Bevdlkerung zu verbessem, ist im Osten des Plangebietes eine Offentliche Grinflache mit
parkdhnlichem Charakter konzipiert worden. Der an das Plangebiet angrenzende Bdschungsbe-
reich des Kreidesees soll jedoch aus dkologischen Griinden sowie mit Blick auf die Standsicherheit
von baulichen Anlagen sowie weitergehenden Erholungsnutzungen freigehalten werden.

5. STADTEBAULICHE INHALTE
5.1 Verkehrliche ErschlieBung

Die verkehrliche ErschlieBung der im Plangebiet liegenden Grundsticksfldchen erfolgt ausgehend
von der westlich verlaufenden HernlichkeitstraBe Uber eine neu zu enichtende &Offentliche Strale.
Eine direkte ErschlieBung von neu entstehenden BaugrundstUcken Uber die sudiich verlaufende
Elsa-Brandstrom-Strale ist nicht vorgesehen, um Gefahrensituationen im Bereich der &ffentlichen
StraBe durch ein- und ausfahrende Kraftfahrzeuge zu vermeiden. Auf die Anbindung der Planstra-
Re an die Elsa-Brandstrom-StraBe ist verzichtet worden, um dem Entstehen eines Durchgangsver-
kehrs im Plangebiet entgegenzuwirken.

Die PlanstraBe erndlt entsprechend ihrer Erschlieungsfunktion fur ein Wohngebiet eine Breite von
7,00 m und wird mit einer fir das Wenden von Mulifahrzeugen ausreichend dimensionierten Wen-
deanlage ausgestattet. Unter Berlcksichtigung der Schleppkurven von Ver- und Entsorgungsfahr-
zeugen ist eine Aufweitung im Zufahrtsbereich zur Herrlichkeitstrale konzipiert worden. Von der
offentlichen PlanstraRe zweigt zur ErschlieBung von Baufléchen in ndrdliche Richtung eine 4,00 m
private Fliche mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten (GFL) ab.

Ergdnzend ist ferner entlang der Elsa-Brandstrdm-StraBe eine Verkehrsfldche mit besonderer
Zweckbestimmung festgesetzt, um den vorhandenen schmalen FuBweg- und Radweg nach
Norden erweitern zu kdnnen, die Nutzbarkeit zu verbessern und Gefahrensituationen beim Begeg-
nen zu reduzieren. Der FuB- und Radweg ist Uberdies mit der PlanstraBe im Bereich der Wendean-
lage verbunden worden, um auch eine fulléufige Anbindung an das Plangebiet zu ermdéglichen.
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Die HerlichkeitstraBe ist entsprechend inrer Funktion fUr die ErschlieBung des Plangebietes sowie
der an sie angeschlossenen Siedlungsbereiche als dffentliche StralRe festgesetzt worden. Der auf
der Ostseite vorhandene breite, unbefestigte StraRenseitenraum mit Einzelodumen und Gebus-
chen bleibt bestehen und wird als verkehrsbegleitendes Grin dargestellt,

Mit Blick auf die zuldssigen mehrgeschossigen Gebdude im WA 2 und WA 3, in denen mehrere
Wohneinheiten entstehen kénnen, ist fur die Unferbringung des runenden Verkehrs im Sudwesten
des Plangebietes eine private Fidche fur Stellplatze sowie eine Garagen- und Carportanlage kon-
zipiert worden. Damit sollen die Baugrundstiicke von Versiegelungen freigehalten und der interne
Verkehr im Plangebiet reduziert werden. Gleichwohl kdnnen auf den privaten Baugrundsticken im
WA 2 und WA 3 die notwendigen Stellplétze fur Menschen mit Behinderungen und Kurzzeitparker
bereitgestellt werden. Im Ubrigen sollen im WA 1 die fir die zuldssigen Nutzungen geforderten
Stellplatze gemdl der Niederséehsischen Bauordnung (NBauO) vor allem auf den privaten Grund-
stlcken bereitgestellt werden.

Mif Blick auf die Inklusion solite bei der Anlage der offentlichen Verkehrsflichen und der Gemein-
schaftsstelplatze nach Moglichkeit die DIN 18040-3 "Barrierefreies Bauen - Offentlicher Verkehrs-
und Freiraum" Berlcksichtigung finden.

Uber die Elsa-Bréndstréom-StraBe und die anschlieBende SchiitzenstraBe ist eine Anbindung an die
B 495 sowie die B 73 und damit an den Uberregionalen Verkehr gegeben.

Das Plangebiet ist Uber den Bahnhof der Stadt Hemmmoor, den KVG-Busverkehr, das Anrufsammel-
Taxi der Samtgemeinde Hemmoor sowie den Burgerbus und entsprechende Umstiegsmaglichkei-
ten gut an den offentlichen Personennahverkehr angebunden. Fullaufig erreichbare Haltestellen
des Busverkehrs finden sich an der Elsa-Brandstrdm-Strale rd. 490 m westlich und ca. 710 m sU-
ddéstlich des Plangebietes sowie etwa 680 m entfernt am Alten Postweqg.

5.2 Bauliche Nutzung, Bauweise und Baugrenzen

Enfsprechend der Zielsetzung des Bebauungsplanes wird fUr das gesamte Plangebiet ein Allge-
meines Wohngebiet (WA) gemdaR § 4 Baunutzungsverordnung (BauNVO) festgesetzt. Um ein quali-
tativ hochwertiges Wohngebiet zu entwickeln und die Ansiedlung storender Nutzungen zu vermei-
den, werden die in § 4 Abs. 3 Nr. 4 und 5 BauNVO genannten Garenbaubetriebe und Tankstellen
ausgeschlossen.

Mit Blick auf das Baukonzept und die vorgesehene Staffelung der Neubebauung erfolgt eine Glie-
derung des Allgemeinen Wohngebietes in die drei Teiloereiche WA 1, WA 2 und WA 3 mit unter-
schiedlichen Bauweisen, Geschossigkeiten und Gebdudehdhen.

Im WA 3 im Suden des Plangebietes ist eine dreigeschossige Einzelhausbebauung vorgesehen, so
dass auch Gebdude bzw. Wohnanlagen mit mehreren Wohneinheiten entstehen kdnnen und
auch fur einen groBeren Personenkreis das Wohnen in atffroktiver Lage bzw. mit Blick auf den Krei-
desee moglich wird. Die Gebdude durfen im WA 3 aufgrund der Geschossigkeit eine maximale
Hoéhe von 11,50 m erreichen.

Im Bereich der unmittelbar nérdlich angrenzenden Baufléchen des WA 2 werden dann die Ge-
bdudehdhe und die Zahl der Vollgeschosse reduziert, um fur die angrenzenden dreigeschossigen
Gebdude weiterhin Blickbeziechungen zum Kreidesee zu ermdglichen. Im WA 2 sind daher zweige-
schossige Wohngebdude dls Einzelhduser mit einer Gebdudehdhe von max. 10,00 m zuldssig.
Damit wird zugleich den Anforderungen an moderne Wohnformen, z. B. zweigeschossige Stadtvil-
len mit ein- und zwei Wohneinheiten, Rechnung getragen.

Im Nahbereich der Kreideseebdschung erfolgt dann aufgrund des Uberganges zum freien Land-
schaftsraum eine Verdnderung der Bauweise sowie eine Reduzierung der Geschossigkeit und der
Gebdudehdhe. Das Baukonzept sieht im WA 1 somit nur noch eine eingeschossige Bebbauung mit
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Einzel- und Doppelhdusern mit einer Hohe von 8,50 m vor, wodurch in landschaftlich reizvoller
Lage Baugrundstucken fur sog. "Einfamilienhduser" angeboten werden konnen.

Um eine optimale Nutzung der verfUglbaren Baufldchen und eine bestmogliche Bebaubarkeit der
Grundstucke zu erreichen, ist eine Grundfldchenzahl (GRZ) von 0,40 festgelegt worden. Um den
Versiegelungsgrad und den Oberflachenwasserabfluss jedoch zu reduzieren, darf die GRZ durch
die in § 19 Abs. 4 BauNVO genannten Anlagen (z. B. Garagen, Carports, Netbenanlagen) nur um
max. 30 % Uberschritten werden. Dabei ist auch berdcksichtigt worden, dass im SUdwesten des
Plangebietes ein Gemeinschaftsstellplatz konzipiert wurde und daher auf den privaten Baugrund-
sticken weniger versiegelte Fldche fUr Kfz-Stellplatze bendtigt wird.

Als Bezugspunkt fUr die Festlegung der Gebdudehdhen im WA 1, WA 2 und WA 3 ist die Hohenlage
der Oberkante der zur ErschlieBung des Baugrundstlcks dienenden 6ffentlichen ErschlieBungsstra-
Re - gemessen mittig vor dem Grundstlck - bestimmt worden.

Die Uberbaubaren Fldchen sind so festgelegt worden, dass sich zum einen eine moglichst gro-
Re Flexibilitat fur die geplante Neubebauung ergibt und bei Bedarf auch groRere Grundstlcke
fUr Gebdude mit mehreren Wohneinheiten parzellierbar sind. Zu den &ffentlichen Verkehrsfla-
chen sowie zu den GFL-FIGche halten die Baugrenzen dabei einen Abstand von 3,00 m bis
5,00 m ein, so dass ein zu dichtes Heranricken von Baukdrpern an die ErschlieBungsaniagen
verhindert wird. Zur Mitte der Trasse der Hochspannungsfreileitung halten die Baugrenzen einen
Sicherheitsabstand von 25,00 m ein.

Darlber hinaus ist bei der Festlegung der Baugrenzen aus Grunden der Standsicherheit der
Kreideseebdschung ein Abstand von 10,00 m zur Béschungsoberkante festgelegt worden. Im
Bereich der Abstandsfldche ist eine 5,00 m breite von Bebauung freizuhaltende FlGche sowie
eine Flache fur das Anpflanzen von B&umen und Str&uchem festgesetzt worden, in denen keine
baulichen Anlagen errichtet werden durfen.

Im Ubrigen sind in den nicht Gberbaubaren Fléchen entlang der éffentlichen StraBenverkehrs-
fldchen mit Ausnahme von Grundstickszufahrtien und -zuwegungen, Stellplaizen, Terrassen und
Einfriedungen keine baulichen Anlagen zuldssig. Damit wird sichergestellt, dass Nebengebdude
nicht auBerhalb der Baugrenzen errichtet werden und die vorgenannten Abstdnde zum Bo-
schungsbereich und den ErschlieBungsaniagen nicht unterschritten werden.

Die gesetzlichen Anforderungen an die Barrierefreiheit gemal der Niedersdchsischen Bauord-
nung (NBauO), der DurchfUhrungsverordnung zur NBauO sowie den geltenden Technischen
Baubestimmungen sind bei privaten Bauvorhaben, auch unabhdngig von einem bauordnungs-
rechtlichen Genehmigungsverfahren, zu beachten.

Ferner ist bestimmt worden, dass bei Hauptgebduden sowie Garagen und Carports Flachddcher
sowie Dacher mit einer Dachneigung bis zu 15° zu begrinen und dauerhaft zu erhalten sind. Im
Zusammenhang mit Solarmodulen zur Warme- und/ oder Stromgewinnung auf diesen Dachfla-
chen kann die Begrinung um den Fléchenanteil reduziert werden, der von Solarmodulen Uber-
deckt wird oder volisténdig entfallen, sofem die Uberdeckung der Dachfléiche durch Solarmodule
mehr als 50% betragt. Dachbegrinungen tragen durch verminderte Warmerdckstrahlung und ihre
Verdunstung zur Minderung klimatisch nachteiliger Effekte von Baukdrpermn sowie zur Reduzierung
des anfallenden Niederschlagswassers bei. Begrunte Dacher kdnnen aufgrund ihrer extensiven
Nutzung auBerdem Sekunddrbiotope fur Tiere und Pflanzen darstellen, die an die speziellen Le-
bensbedingungen angepasst sind. Durch den Einsatz von Solarenergie kann der Verbrauch fossiler
Brennstoffe gesenkt und damit dem Klimaschutz verstarkt Rechnung getragen werden.

Die Uberbaubaren Fldchen lassen hierzu eine Uberwiegend sudliche Ausrichtung neuer Gebdu-
de fUr die Nutzung der Solarenergie zu. Das Plangebiet ist laut NIBIS-Kartenserver (LBEG 2022)
zudem fUr den Einbau von Erdwarmekollektoren zur alternativen Energiegewinnung gut geeig-
net.
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5.3 Grinstrukfuren

Zur Entwicklung von Freiraum- und Aufenthaltsqualitdt ist um dstlichen Bereich des Plangebietes
eine offentliche Granfldchen mit Zweckbestimmung "Parkanlage" vorgesehen, in der durch die
Anlage eines Weges und parkdhnlichen Moblierungen die Blickmoglichkeiten und damit die
Erlebbarkeit des Kreidesees verbessert werden sollen.

Der auf der Ostseite der HerrlichkeitstraBe vornandene unbefestigte StraBenseitenraum mit sei-
nem Gehdlzbestand ist als verkehrsbegleitendes Grin dargestellt worden, um die vorhandene
Durchgrunung und die Gehdlzstrukturen zu erhalten. Hier sind als Kompensation fur den Verlust
eines Weildornstrauches im Bereich der Baufldchen zudem WeiBdornstrucher zu pflanzen. Die
auf den verbleibenden Fldchen vorhandenen Gras- und Staudenfluren sind zu erhalten und
kénnen alle 2 bis 3 Jahre einmal gemdht werden.

Im Anschluss an das verkehrsbegleitende Grun finden sich Fldchen fUr MaBnahmen zum
Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft, die als Abschirmung gegenuber
dem westlich liegenden Gewerbegebiet dienen und die randliche Eingrinung des Plangebie-
tes unterstutzen. Daher ist auf der Flache eine Initialpflanzung mit heimischen, standortgerech-
ten Str&uchern durchzufUhren und dauerhaft zu erhalten. Die vorhandenen Verwallungen sind
als Sichtschutz sowie aus Grunden des Immissionsschutzes zu erhalten und in die Bepflanzung zu
integrieren. .Dabei kbnnen im Bereich der Leitungstrasse niedriger wachsen Gebusche (z. B.
Wuchshdhen: Ginster - ca. 1,50 bis 2,00 m, Hundsrose - ca. 2,00 bis 3,00 m, WeiBdom - ca. 2,00
bis 4,00 m, Schwarzer Holunder - ca. 2,00 - 3,00 m) gepflanzt werden, so dass sténdige RuUck-
schnitte nicht erforderlich werden und eine weitgehend natumnahe Entwickiung der Gehdlzstruktu-
ren zu erwarten ist. Mit Blick auf die Sicherheitsanforderungen der Hochspannungsfreileitung dur-
fen die Strducher bei Bedarf allerdings zurickgeschnitten werden. Im Bereich der Fldchen fur
MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft ist auBerdem
die Anlage einer naturnahen Regenruckhaltung zuldssig, um die Ableitung des im Plangebiet
anfallenden Oberfldchenwassers zu gewdhrleisten. Da es sich bei dem vorliegenden Be-
bauungsplan um eine Angebotsplanung handelt, wird die konkrete Lage der RegenrUckhaltung
und ihre Ausgestaltung in Abhdngigkeit von der notwendigen GréBe und erschlieungstechnischer
Aspekte (z. B. Anbindung an die Regenwasserkandlisation) erst in der nachfolgenden Erschlie-
Bungsausbauplanung festgelegt.

Ergdnzend zu den vorgenannten MaRnahmen sind am stdlichen Rand des Plangebiets priva-
ten Fldchen fur das Anpflanzen von Baumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen vorge-
sehen worden, um eine landschaftliche Einbindung der Neubebauung zu erreichen. In den
Pflanzzonen sind daher naturraumtypische Heckenstrukturen aus heimischen Gehdlzen anzule-
gen und dauerhaft zu erhalten. Naturraumtypisch bedeutet dabei, dass es sich um mindestens
zweireihige Pflanzungen aus heimischen, standortgerechten Strduchern handelt und verschie-
dene Straucharten zu verwenden sind.

Die im Norden des Plangebietes festgesetzten Fidchen fur das Anpflanzen von B&umen, Strdu-
chern und sonstigen Bepflanzungen dienen als Sicherheitszone entlang der Kreideseebd-
schung. Erdarbeiten sind hier nicht zuldssig. Daher sind die vorhandene kleine Verwallung und
die Gras- und Staudenfluren dauerhaft zu erhalten. Eine Bebauung ist hier nicht zuldssig. Zu-
gleich bleiben die Blickmoglichkeiten in Richtung Kreidesee fur die kunftigen Bewohner beste-
hen, so dass die Grundstucke an Affraktivitat gewinnen.

Des Weiteren ist auf jedem privaten Baugrundstick mindestens ein Laub- oder Obstbaum zu
pflanzen, um das Baugebiet ortsbildtypisch zu gestalten und zu durchgrinen sowie LebensrGume
fUr heimische Tier- und Pflanzenarten zu schaffen.
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Schotter- und Kiesgarten bieten kaum Lebensr&ume fur heimische Tier- und Pflanzenarten. Da-
her wird fextlich festgesetzt, dass die nicht Uberbauten Grundstucksfldchen der Grundstlcke
Grunflachen sein mussen, soweit sie nicht fUr eine andere zuldssige Nufzung erforderlich sind.
Fldchenhafte Stein-, Kies-, Split- und Schottergdrten oder -schittungen sind auf den Grundstu-
cken unzuldssig. Ausgenommen sind lediglich Drainage- und Spritzschutzstreifen entlang der
Fassaden mit einer Tiefe von bis zu 0,50 m.

Die entlang der HerlichkeitstraBe und der Elsa-Brandstrom-StraBe vorhandenen groBeren Laub-
bdume sind zur Vermeidung von Auswirkungen auf das Orts- und Landschaftsbild als zu "erhalten”
festgesetzt worden.

Auf die Ausweisung eines offentlichen Kinderspielplatzes wird verzichtet, da sich westlich und
sudostlich des Plangebietes in ca. 350 m Entfernung in den Wohngebieten "Am Kirchfeld" und
"Grenzweg@" insgesamt zwei fuBlaufig erreichbare &ffentliche Spielplatze befinden. Insofem wird
dem Spiel- und Bewegungsbedurfnis der im Plangebiet kunftig lebenden Kinder hinreichend
Rechnung getragen.

5.4 Stadtebauliche Fiichenbilanz

FiichengréBe in m2*
Fléchen des Allgemeinen Wohngebietes (WA 1, 2 und 3) 19.837
- darin Ficichen fr das Anpfianzen von Baumen und Siduchem - ca. 2,367 m?
Offentliche StraBenverkehrsflichen - neue Planstralke 2.065
Offentliche StraBenverkehrsflchen - HerrlichkeitstraBe 1.071
Offentliche Verkehrsfldchen - Zweckbestimmung "Ful- und Radweg" 3.379
GFL-Fl&che 186
Fldchen far MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von 3.222
Natur und Landschaft
Fldchen fur Gemeinschaftsstellpldize, Carports/ Garagen 1.565
Offentliche Grunfl&che "verkehrsbegleitenden Grun" 1.342
Offentliche Grunfl&éche "Parkanlage” 4,330

| gesamt 36.997 |

* Angaben gerundet auf Grundlage der Plankarte (M. 1: 1.000) zum Bebauungsplan

6. IMMISSIONSSCHUTZ

Fur die Bauleitplanung ist eine Schalltechnische Untersuchung durch die ted GmbH Bremerhaven,
03.2021 erstellt worden. Im Rahmen der Untersuchung sind die durch die Kfz-Verkehre auf der
Elsa-Brandstrom-StraBe verursachten Gerduschimmissionen innerhalb des Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes ermittelt und beurteilt worden. Weiterhin ist die durch das westlich gelegene
Gewerbegebiet innerhallbb des Plangebietes zu erwartende Gerduschimmissionssituation ermittelt
und beurteilt worden. Dartber hinaus wurden die durch eine Hochspannungsleitung (110-kV-Frei-
leitung) im Plangebiet zu erwarfenden schalitechnischen Auswirkungen untersucht werden.

Gerduschimmissionen durch Kfz-Verkehre

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass die fur Algemeine Wohngebiete (WA) gebietstypischen
Orientierungswerte nach Beiblatt 1 zur DIN 18005-1 "Schallschutz im Stadtebau" fur Gerdusche aus
offentlichem Verkehr durch Schallimmissionen von Kfz auf der angrenzenden Elsa-Brandstrom-
StraBe teilweise Uberschritten werden.

Um dem Schutzzweck innerhalb von Wohnrdumen Rechnung zu tragen, wurden Larmpegelbe-
reiche entsprechend der DIN 4109-1 ermittelt. Die Ergebnisse zeigen, dass sich das Plangebiet
innerhalo der Larmpegelbereiche |, Il, ll, IV und V nach DIN 4109-1 befindet.
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Im Rahmen eines konkreten Baugenehmigungsverfahren ist der Nachweis nach Abschnitt 4.4 der
DIN 4109-2 zu erbringen, dass die Anforderungen nach Abschnitt 7 der DIN 4109-1, die sich fur die

Lirmpegelbereiche gemal DIN 4109-1
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Larmpegelbereiche ergeben, durch die geplante Bauausfuhrung eingehalten werden kdnnen. Fur
die von der malgeblichen Gerduschquelle abgewandten Gebdudeseite darf der maBgebliche
AuBenlérmpegel ohne besonderen Nachweis bei offener Bebauung um 5 dB und bei geschlos-
sener Bebauung bzw. bei Innenhdéfen um 10 dB gemindert werden.

Gerduschimmissionen durch gewerbliche Nutzungen

Im Baufeld WA 1 soll eine maximale Gebdudehdhe von GH = 8,50 m festgelegt werden. Die
Immissionsraster in den fur das Baufeld WA 1 relevanten Hohen von 2,5 m, 5 m und 7,5 m Uber
Gelandeoberkante zeigen, dass sowohl die Orientierungswerte geman Beiblatt T der DIN 18005-1
als auch die Immissionsrichtwerte gemal TA Larm tags und nachts fur Algemeine Wohngebiete
eingehalten werden.

Im Baufeld WA 2/ WA 3 werden tags und nachts in allen betrachteten Hohen sowohl die Orientie-
rungswerte gemdaR Beiblatt 1 der DIN 18005-1 als auch die Immissionsrichtwerte gemag TA Larm
eingehalten.

Gerduschemissionen der 110-kV-Freileitung

Die durch den Betiieb der Freileitung bei ungunstigen Witterungsibedingungen bedingten Immis-
sionspegel unterschreiten den Immissionsrichtwert gemai TA Larm von 40 dB(A) in der Nachizeit in
einem Abstand von 25 m zu Leitungsachse in Héhenvon 2 m, 5 m, 8 m und 11 m signifikant
um mindestens 20 dB.

Bericksichtigung in der Bauleitplanung
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Auf der Grundlage der Ergebnisse und Empfehlungen der Schallimmissionsprognose (ted GmbH,
Bremerhaven 03.2021) ist folgende textliche Festsetzung in den Bebauungsplan aufgenommen
worden:

Die gebietstypischen Orienfierungswerte nach Beiblaft 1 zur DIN 18005-1:1987-05 fir Gergusche
aqus offentlichem Verkehr weraen aurch Schallimmissionen von Kiz aur der angrenzenaen Eisa-
Brdnasfrom-SiraBe feilweise uberschriffen.

| Spaite 1 2
| Zeite Larmpegelbereich Malgeblicher AuBeniarmpegel”
dB(A)
1 ! 55
- [l 60
3 1] 65
4 v 70
5 v 75
6 wvi B0
T Vil > 8P
|2 Fiir malgebliche Autenidrmpegel La > 80 dB{A) sind die Anforderungen aufgrund der
artlichen Gegebenheiten festzulegen.

Fur das Plangebiet wurden nach DIN 4109-1:2018-1 Larmpegelbereiche ermiffell, aus denen
sich dlie Anforderungen an die bewerteten Bau-Schallddrmm-MaBe R'w ges der AuBenbaurtelie
schutzbedldrffiger Rdume in Abhdngigkeit der jeweiligen Raumart ableifen. Beim Neubau oder
bei baulichen Verdnderungen ist die Anforderung einzuhalten.

Die Anforderung an das bewerfefe Bau-Schallddrmm-MaB R'w ges in dB ermifrelf sich wie folgr:

R'wges = La = Kasunan

Le mafgebliche Aulenldrmpegel in dB{A)

Kraumar = 25 dB fiir Betfenrdume in Krankenanstalten und Sanalonien;

Krauman = 30 dB filr Aufenthaltsriume in Wohnungen, Ubemachtungsrdume in
Beherbergungsstatten, Unterrichtsrdume und Ahniiches;

Knrsumat = 35 dB filr Birordume und Ahniliches;

Mindestens einzuhalten sind:

Rwgs=35dB fiir Battenrdume in Krankenanstalten und Sanatonen;

Rwges=30dB fiir Aufenthaltsréume in Wohnungen, Ubemachtungsréume in
Beherbergungsstatien, Unterrichisrdume, Blrordume und
Ahnliches;

Der Nachweis tber die Einhalfung ist nach DIN 4109-2:2018-01 Abschnift 4.4 zu fihren.

Fur die vom Verkehrsweg abgewandfen Gebduaeseiten kann der maBgebliche AuBenidrmpe-
gel nach DIN 4109-2:2018-01, Abschnift 4.4.5 ohne besonderen Nachweis bei offener Bebau-
ung um 6 aB und bei geschlossener Bebauung bzw. bei Innenhdfen um 10 dB gemindert wer-
aen.

Es ist zu berdcksichfigen, dass die fur eine ausreichende Luffung der schutzbeddrffigen Raume
erforderliche Einrichfung die Mindestanforderungen an dlie resulfierende Schallddmmung der
AuBenbautelle nicht unferschreitet (schallgeadmmie Luffungseinrichiung).

Des Weiteren ist in die Planzeichnung eine Darstellung mit den im Plangebiet zu beachtenden
Larmpegelbereichen nach DIN 4109 enthalten.
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Aufgrund der festgelegten SchallschutznaBnahmen werden im Rahmen der Planung gesunde
Wohn- und Arbeitsverhdltnisse gewdhrleistet. Auf die im rechtsverbindlichen Bebauungsplan Nr.
H 53 vorgesehene Anlage von Larmschutzwdllen entlang der Elso-Brandstrom-Strale kann daher
kunftig verzichtet werden. Die Schalltechnische Untersuchung (ted GmbH, Bremerhaven 03.2021)
ist der Begrundung im Anhang beigefugt.

Gerduschimmissionen des Umspannwerkes

Nordwestlich des Plangebietes wird ein Umspannwerk betrieben. Die ted GmbH (07.2021) hat
daher erg@nzende Betrachtungen bzgl. der durch den Betrieb eines Umspannwerkes zu erwarten-
den schalltechnischen Auswirkungen im Hinblick auf den Geltungsbereich des B-Planes Nr. H 84
durchgefuhrt,

Da der Orientierungswerte flr Algemeine Wohngebiete gemda Beiblatt 1 der DIN 18005-1 in der
Nacht um 15 dB geringer ist, als am Tag, ist mit der Betrachtung der kritischeren Nachtzeit auch
der Betrieb des Umspannwerkes am Tage abgedeckt.

Zur Abschatzung der durch den Betrieb des Umspannwerkes zu erwartenden Gerduschimmissio-
nen wurde eine Flachenschallquelle bertcksichtigt. Das Umspannwerk wurde so mit einem fla-
chenbezogenen Schallleistungspegel belegt, dass die Orientierungswerte gemdi Beiblatft 1 der
DIN 18005-1 im Bereich der westlich und sudwestlich ausgewiesenen Allgemeinen Wohngebiete
sowie im gemdRi B-Plan Nr. H 53 ausgewiesenen SO ,Wochenendhausgebiet™”, unter Berlcksichti-
gung der plangebenden gewerblichen Vorbelastung durch das Gewerbegebiet, gerade einge-
halten werden.

Auf dieser Basis wurde fur das Umspannwerk ein fldchenbezogener Schalleistungspegel von LWA”,
nachts = 45 dB(A)/m? fur eine Fldche von etwa 5.860 m? ermittelt. Dies entspricht etwa einem
Schalleistungspegel von etwa 83 dB(A). Erfahrungsgemdag sind die durch Transformatoren beding-
ten Gerduschimmissionen am pragnantesten in einem Umspannwerk. Das Luftbild zeigt zwei Trans-
formatoren im AuBenbereich des Umspannwerkes. Die Schallleistung von 110 KV-Transformatoren
kann auf Basis von Literaturangalben mit 75 dB(A) - 85 dB(A) angegeben werden. Insofern ist der
ermittelte Ansatz von 45 dB(A)/m?2 nachts durchaus plausibel fur das betrachtete Umspannwerk.

Die Emissionsansaitze fir die Gewerbefldchen im Geltungsbereich der 1. Anderung des B-Plans Nr.
42 gingen, wie in der schalltechnischen Untersuchung im Rahmen der Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. H 84 dargestellt, in die Berechnungen ein.

Zur Emittlung der GerGuschimmissionen durch die westlich gelegenen Gewerbefldchen im Gel-
tungsbereich des B-Plans Nr. 42, 1. Anderung sowie durch den fir das Grundstiick des Umspann-
werkes ermittelten fldchenbezogenen Schallleistungspegel wurden schalltechnische Berechnun-
gen in Bezug auf einen Immissionsort IO 1 durchgefuhrt, Der Immissionsort IO 1 wurde in dem ge-
mMai Vorentwurf des B-Plans Nr. H 84 flr Bebauungen vorgesehenen Bereich an der Stelle bertck-
sichtigt, an der am ehesten eine Uberschreitung der Orientierungswerte gemaB Beiblatt 1 der DIN
18005-1 zu erwarten ist.

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass der Orientierungswert gemdag Beiblaft 1 der DIN 18005-1
nachts durch den Betrieb des Umspannwerkes sowie die plangebenden Gerduschimmissionen
des Gewerbegebietes in dllen betrachteten Hohen mindestens eingehalten wird. Die Immissions-
pegel des Umspannwerkes unterschreiten den Orientierungswert gemdaB Beiblatt 1 der DIN
18005-1 nachts um mindestens 8 dB. Gesunde Wohn- und Arbeitsvernditnisse sind somit im Be-
reich des Plangebietes gewdhrleistet.

26. BImSchV - Verordnung Uber elekiromnagnetische Felder
Das Umspannwerk befindet sich nordwestlich des Plangebietes nérdlich der Strake "Vor dem Um-
spannwerk", Far Umspannwerke sind das Bundes-Immissionsschutzgesetz sowie die 26. BImSchv
(Verordnung Uber elektfromagnetische Felder) maBgeblich.
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Die Grenzwerte der 26. BImSchV sind bei der Errichtung, dem Betrieb und der wesentlichen Ande-
rung von Hoch- und Niederfrequenzanlagen sowie Gleichstromaniagen zur Umspannung und
Fortleitung von Elekirizitdt einzuhalten. Insofern sind beim Betrieb des Umspannwerkes keine ge-
sundheitlichen Beeintréchtigungen im Bereich benachbarter schutzwlrdiger Bebauungen/ Nut-
zungen zu erwarten.

Dardber hinaus liegen vorhandene schutzwirdige Wohnbebauungen (z. B. an der Strake "Quer-
pfahl', sudiich der StraBe "Vor dem Umspannwerk’, nérdlich des Umspannwerkes), auf die nach
der 26. BImSchV beim Betrieb des Umspannwerkes bereits RUcksicht genommen werden muss,
zudem ndher oder in vergleichbarer Entfernung zum Standort des Umspannwerkes als das im
Plangebiet vorgesehene Wohngebiet.

Aufgrund der zwingenden Einhaltung der Grenzwerte der 26. BImSchV bei den in der Umgebung
liegenden Wohnnutzungen, ist auch im Bereich des Plangebietes eine hinreichender Schutz vor
Umwelteinwirkungen durch elektrische, magnetische und elektromagnetische Felder bzw. Strah-
lung gegeben.

Laut den "Hinweisen zur Durchfuhrung der 26. BImSchV bzw. der Verordnung Uber elekiromag-
netische Felder' der Bund/Ldnder-Arbeitsgemeinschaft fUr Immissionsschutz (LAl) vom Septem-
ber 2014 ist zur Vorsorge gegen schadliche Umwelteinwirkungen zu Orten, die nicht nur zum
vorubergehenden Aufenthalt von Menschen (z. B. zum Wohnen) bestimmt sind, bei 110 kV-
Stromfreileitungen ein Abstand von 10,00 m und bei 380 kV-Leitungen ein Abstand von 20,00 m
einzuhalten. Die im Bebauungsplan Nr. H 84 "Kreideseeblick" festgesetzten Baugrenzen halten
einen Abstand von mehr als 10,00 m zur 110 kV-Stromleitung ein, so dass kein negativen Auswir-
kungen auf die Wohnbebauung zu erwarten sind.

Da die im Bereich der Stromfreileitungstrasse geplante Stellplatz-, Garagen- und Carportaniage
nicht zum dauernden Aufenthalt von Menschen dient, sind hier keine negativen Auswirkungen
oder gesundheitlichen Beeintrdchtigungen durch den Betrieb der Stromfreileitung zu erwarten
sind. Abstande zur Stromfreileitung sind hier nicht einzuhalten.

7. STANDSICHERHEIT DER KREIDESEEBOSCHUNG

Laut Planfeststellungsbeschluss vom 20.11.1996 fur den Kreidegrubensee und die Gewdsserneu-
bildung an der KreisstraRe 25 in Hemmoor ist eine Standsicherheitszone oberhalb der Grubenbd-
schungen definiert worden, die vorldufig von Bebauung freizuhalten wdare. Von der "Geotechni-
schen Arbeitsgruppe Hemmoor' (1991) wurde hierzu im stdlichen Bdschungsbereich des Kreide-
sees eine 50,00 m breite Sicherheitszone, gemessen von der Bdschungsoberkante, empfohlen.

Die Standsicherheitszone ist jedoch nicht Bestandteil des wasserrechtlichen Planfeststellungsverfah-
rens, sondern bildet lediglich die Grundlage fur gemeindliche Entwicklungsplanungen sowie Ent-
scheidungen der Baugenehmigungsbehdrde. Nach den Empfehlungen der Gutachter ist eine
Bebauung in der Standsicherheitszone im Einzelfall Uber einen gesonderten Nachweis der ausrei-
chenden Bdschungsstandsicherheit zuldssig (s. Planfeststellungsbeschluss v. 20.11.1996, Seite 16).

Aufgrund der radumiliche Lage des Plangebietes im Nahbereich der Boschung des Kreidesees sind
daher Standsicherheitsberechnungen durch die BGW Geotechnik GmbH, Hohenlockstedt
02.2021, durchgefuhrt worden.

Zur Ergdnzung der Kartengrundloge im unteren Boschungsbereich wurden insgesamt 61 Lage-
und Hohenpunkte mittels Prdzisions-GPS eingemessen. Auf dieser Datenbasis wurde ein digitales
Geldndemodell erstellt, aus dem die B&schungsprofile durch Verschneidung gewonnen wurden.

Durch das Buro Dr. U. Lade, Hechthausen-Bornberg sind fermer drei Rammkernsondierungen bis
auf eine Maximaltiefe von 15 m unter Geldnde niedergebracht und dem Gutachter zur Verfu-
gung gestellt worden.
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Auf der Basis dieser Ergebnisse sowie der in Abschnitt 2 des Gutachtens genannten Unterlagen
wurden Standsicherheitsberechnungen nach EC7 durchgefuhrt,

Im Gegensatz zu einigen dlteren Normen, die bei friheren Untersuchungen der Standsicherheits-
verhdlinisse an der Kreidegrube Hemmoor zur Aenwendung kamen, geht die derzeit gultige Nor-
mung nach Eurocode EC7 nicht mehr vom globalen Sicherheitskonzept, sondemn vom Teilsicher-
heitskonzept aus.

Die Untersuchungen zur Standsicherheit des geplanten Bauvorhabens ,Kreideseeblick™ entlang der
Elsa-Brandstrom-Strale in Hernmoor kommen zu folgenden Ergebnissen:

1. Der Untergrund im Untersuchungsgebiet besteht oberfldchennah aus Geschiebebdden unter
Bdden bzw. Decksanden. Darunter folgen bis zur Oberfldche der Kreide Sande mit einer dlteren
Geschiebelenmlage. Im Osten schaltet sich zwischen dem oberen Geschiebemergel und den
Sanden eine Schicht aus feinsandigem Schiuff ein.

2. Der Seewasserspiegel befindet sich im Bereich von ca. NHN +/- 0,0 m.

3. Die oberfldchennahe Geschiebemergelschicht behindert die Grundwasserneubildung lokal
sehr wirksam. Hier ist mit dem Auffreten von oberfldchennahem Stauwasser zu rechnen.

4. Nach den Ergebnissen der hier durchgefuhrten Rammkernsondierungen sowie alterer Untersu-
chungen ist davon auszugehen, dass sich der Grundwasserspiegel in etwa im Bereich des See-
wasserspiegels befindet. Damit ist er fur die Boschungssicherheit im untersuchten Bereich nicht
relevant.

5. Wenn Uberhaupt, ist auf der tieferen Geschiebelehmlage nur phasenweise mit einem sehr ge-
ringen Vorkommen von Stauwasser zu rechnen.

6. Die Standsicherheitsverhdltnisse der Bbschung sind ausreichend im Sinne der Norm und weisen
auch nach Abminderung um die Teilsicherheitsbeiwerte noch Sicherheitsreserven auf.

7. Trotz der Sicherheitsreserven wird empfohlen, die hier vorgelegten Standsicherheitsberechnun-
gen fur das ungunstigste Profil 3 zu verifizieren.

8. Es wird empfohlen, parallel zur B&schungsschulter einen 10 m breiten Streifen vor Erosion zu
schufzen und von Bebauung freizuhalten.

9. Eine eventuelle Einleitung von Niederschlagswasser in den Untergrund darf nicht in Béschungs-
ndhe erfolgen.

Aus statischen Grunden, die bei der Berechnung der B&schungssicherheit zugrundegelegt werden,
ergibt sich keine Notwendigkeit zu weiteren Empfehlungen. Im Vergleich zum Eigengewicht der
B&schung erscheint die Einwirkung aus einer zusatzlichen Bauwerksbelastung sehr gering.

Die Standsicherheitsberechnungen (BGW Geotechnik GmibbH, Hohenlockstedt 02.2021) sind der
Begrundung im Anhang beigefugt.

Ergebnisse ergdnzender Standsicherheitsuntersuchungen

Die fur das Plangebiet durchgeflhrte Standsicherheitsuntersuchung ist durch BGW Geotechnik
GmibH, Hohenlockstedt 09.2021 um eine Standsicherheitsberechnung ergénzt worden, um den
Lasteintragen durch die geplanten Gebdude zu berucksichtigen.

Dabei wird von den Einwirkungen einer duBeren Belastung ausgegangen, bei der es sich sowohl
um die permanent wirkenden Bauwerkslasten als auch um nur tempordr wirkende Lasten aus dem
Baustellenbetrieb (wie z.B. durch LKWs, Baumaschinen oder Krane) handeln kann.,

Da die genaue BauwerksausfUhrung sowie die daraus resultierenden Bauwerkslasten, die unterhalb
der jeweiligen Fundamentsohlen in den Untergrund eingefragen werden, noch nicht bekannt sind,
wird davon ausgegangen, dass die  Bauwerkslasten im Bereich der bei den vorliegenden Unter-
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grundverhdaltnissen maximal moglichen Werten liegen. Bei einer Bauwerksausfuhrung, die zu gerin-
geren Lasteinfrdgen in den Unfergrund fuhrt, werden durch diese Vorgehensweise zusatzliche und
in der Berechnung nicht berlcksichtigte Sicherheitsreserven geschaffen. Die Annahme eines sehr
hohen Lasteintrages aus den Bauwerksfundamenten dient dabei nur dem Zweck, die daraus resul-
fierende Auswirkung auf die Standsicherheit der Béschung zu kalkulieren.

Die Standsicherheitsberechnungen wurden fur Auflasten von minimal 100 kN/mz2 bis maximal
1.200 kN/m? durchgefuhrt.

Die ergdnzenden Standsicherheitsuntersuchungen im Bereich des BV Kreideseeblick in Hernmoor
haben unter Berucksichtigung unterschiedliicher dulerer Auflasten zu den folgenden Ergebnissen
gefuhrt:

1. Unter den zugrundegelegten Randbedingungen (10 m breiter Sicherheitsstreifen) zeigt die
Boschung bis zu einer Auflast von ca. 450 kN/m?2 keine Abhdngigkeit von der Hohe der Auflast.

2. Oberhalb dieses Wertes verdndert sich die Geometrie der jeweils ungunstigsten Gleitkreise, so
dass diese jetzt unterhalb der geplanten Bebauung verlaufen. Dementsprechend zeigt der Aus-
nutzungsgrad jetzt eine Abhdngigkeit von der Hohe der Auflast.

3. Bis zu einer Auflast knapp oberhalb von 1.100 kN/m2 errechnen sich ausreichende Standsicher-
heitsreserven im Sinne der Norm.

4. Es wird empfohlen, diese maximal maégliche Auflast nur bis zu 2/3, d.h. bis zu einem Wert
von 730 kN/m? auszunutzen.

5. Alle weiteren Empfehlungen aus dem Vorgutachten (siehe Unterlage 2.8) gelten weiterhin.,

Beriicksichtigung in der Bauleitplanung

Auf der Grundlage der Ergebnisse des Standsicherheitsgutachtens sowie der ergdnzenden Un-
tersuchungen halten die Baugrenzen im Norden des Plangebietes einen Abstand von 10,00 m
zur Béschungsoberkante des Kreidesees ein. In dieser Sicherheitszone sind eine von Bebauung
freizuhaltende Flache sowie eine Fldche fur das Anpflanzen von Badumen und Struchern sowie
sonstigen Bepflanzungen festgesetzt worden. In dieser Sicherheitszone sind die Errichtung von
baulichen Anlagen, die Durchfuhrung von Erdarbeiten, die Lagerung von Baumaterialien und
das Befahren mit Kraftfahrzeugen nicht zuldssig. Die im Bereich der Flachen fur das Anpflanzen
von Bdumen und Strduchern sowie sonstigen Bepflanzungen vorhandene Vegetationsdecke ist
zu erhalten.

Das im Bereich der neu entstehenden Erschlieungsaniagen und der privaten Grundstucksfldchen
anfallende Oberfldchenwasser wird Uber eine im Plangebiet neu zu errichtende Regenwasserka-
nalisation gesammelt und uber eine im Westen des Plangebietes verlaufende Regenwasserleitung
in ein nérdiich der HerrlichkeitstraRe, im Bereich des Flurstlicks 40/15, Flur 6 der Gemarkung War-
stade, existierendes Becken abgeleitet und dort zur Versickerung gebracht. Um den Versiege-
lungsgrad zu begrenzen und eine UbermdRige Belastung der bereits bestenenden offentlichen
Regenwasserkandlisation zu vermeiden, darf zum einen die im Plangebiet festgesetzte GRZ nur
um maoximal 30% Uberschritften werden. Zum anderen darf Oberfléchenwasser laut einer Verein-
barung mit der Stadt Hemmoor aus dem Plangebiet nur gedrosselt mit maximal 5 I/sec. abgefunhrt
werden. Hierzu sind im Plangebiet entsprechende Regenrickhaltungen vorzusehen und im Rah-
men der wasserrechilichen Anfragsstellung nachzuweisen. Fur die Anlage eines naturnaturnahen
RegenrUckhaltebeckens stehen im Plangebiet die Fidchen fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege
und Entwicklung von Natur und Landschaft zur Verfugung. Des Weiteren besteht die Moglichkeit
Retentionsmoglichkeiten auf den einzelnen Baugrundsticken (z. B. Zisternen, Mulden, Teiche) oder
im Bereich der &ffentlichen StraRenverkehrsfldchen (z. B. unterirdische Regenrickhaltung) zu errich-
ten. Insofern ist eine geordnete Ableitung des anfallenden Oberfldchenwassers sichergestelit.,

Eine Einleitung von Niederschlagswasser in den Untergrund in Boschungsnahe ist nicht zulassig.
AuBerdem darf Baustellenwasser sowie Uberschusswasser zur Vermeidung von Erosionsschdden
nicht Uber die B&schungsschulter und die Boschungsoberfldche abgeleitet werden.
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Der Planbereich sowie die Bb&schungsoberkante des Kreidesees sind aufgemessen worden.
Entsprechend dem Planfeststellungstbeschluss wird der Boschungsbereich des Kreidesees aus
Sicherheitsgrinden gegen unbefugtes Betreten abbgezdunt. Hierzu ist eine textliche Festsetzung
in die Planung aufgenommen worden.

Der Landkreis Cuxhaven hat mit Schreiben vom 27.01.2022 mitgeteilt, dass die in das Baulast-
verzeichnis des Landkreises Cuxhaven eingetragene Baulast vom 30.05.2006 fur die FlurstUcke
89/10 und 68/38, Flur 5, Gemarkung Warstade nur fUr den Bebauungsplan Nr. H 53 "Woche-
nendhausgebiet am Kreidesee" gilt und daher mit Inkrafftreten des Bebauungsplan Nr. H 84
"Kreideseeblick" keinen Bestand mehr haben wird. Die bestehende Baulast wird daher geldscht
und durch eine neue Baulast vom 21.03.2022 fur den Bebauungsplan Nr. H 84 "Kreideseeblick"
zugunsten der Stadt Hemmoor ersetzt. Die Freizeitgesellschaft Kreidesee Hemmoor mibH sowie
mogliche Rechtsnachfolger verpflichten sich somit kiinftig analog zur bestehenden Baulaster-
kidrung folgende MaRBnahmen zur Gewdhrleistung der Standsicherheit der Kreideseebdschung
durchzufuhren:

e regeimagig, d. h. vierteljghrlich, Sichtkontrollen des Ufer- und Bé&schungsbereiches (Flurstu-
cke 89/10 und 68/38, Flur 5, Gemarkung Warstade) auf rickschreitende Erosionen durchzu-
fUhren und diese formlos in einem Bericht zu dokumentieren

e fUr den Fall, dass eine derartige rickschreitende Erosion sichtbar wird, dieser durch naturmna-
he Ufer- und BoschungssicherungsmalBnahmen entgegen zu wirken

e zur weiteren Sicherung des Bdschungsbereiches, die derzeit im unmittelbaren Bdschungs-
bereich und der Boschungsoberkante der Flursticke 89/10 und 68/38 vorhandene Vegetao-
tion dauerhaft zu erhalten

Die vorgenannte Baulast einschl. MaRnahmen wird ergdnzend in eine vertragliche Vereinba-
rung mit der Stadt Hemmoor aufgenommen. Im Rahmen der vertraglichen Vereinbarung wird
auch festgelegt, dass die Sichtkontrollen des Ufer- und B&schungsbereiches einmal jahrlich
durch einen Fachgutachter/ Sachverstdndigen oder durch einen Mitarbeiter der Stadt Hem-
mMoor zu begleiten sind, und die Dokumentation in Form eines Protokolls mit Fotos der Stadt
Hemmoor vorzulegen ist. Die Sichtkontrollen werden in eine vertragliche Vereinbarung aufge-
nommen. Eine Kopie der Baulastenerkl@rung vom 21.03.2022 ist der Begrundung zur besseren
Nachvollziehbarkeit im Anhang beigefugt worden. Die Standsicherheit ist somit gewdhrleistet.

8. UMWELTBERICHT

Um die Belange von Natur und Landschaft den gesetzlichen Anforderungen (BauGB, UVPG
BNatSchG, NAGBNatSchG) entsprechend in der verbindlichen Bauleitplanung zu bertcksichti-
gen, ist der vorliegende Umweltbericht nach § 2 a Baugesetzbuch (BauGB) erarbeitet worden.

8.1 Ziele und Inhalte der verbindlichen Bauleitplanung

Ziel des Bebauungsplanes Nr. H 84 "Kreideseeblick" der Stadt Hemnmoor ist es, die planungsrechtli-
chen Voraussetzungen fur die Entwicklung eines landschaftlich reizvoll gelegenen Wohngebietes
zu schaffen.

Im Folgenden sind die wesentlichen stadtelbaulichen Parameter der Bauleitplanung dargelegt:

GréRke des Geltungsbereiches: e ca. 3,699 ha

Art der baulichen Nutzung: o Allgemeines Wohngebiet (WA) — FiGche: ca. 1,983 ha

Bauweisen und Baudichten: ¢ Gliederung in die Gebiete WA 1, WA 2 und WA 3

e WA 1. Einzel- und Doppelhduser, 1 Vollgeschoss, Gebdude-
héhe von max. 8,50 m

o WA 2: Einzelhduser, 2 Voligeschosse, Gebdudehdhe von
max. 10,00 m
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o WA 3: Einzelhduser, 3 Voligeschosse, Gebdudehdhe von
max. 11,50 m
o Grundfl&chenzahl (GRZ) 0,40
e Uberschreitung der GRZ durch die in § 19 Abs. 4 BauNvO
genannten Anlagen um max. 30 %

VerkehrserschlieBung: ¢ FErschlieung ausgehend von der HerrlichkeitstraBe Uber eine
neu zu erichtende PlanstraRe - dffentliche StraBenverkehrs-
fldche: ca. 0,206 ha

o Verkehrsfliche der HerrlichkeitstraBe: ca. 0,107 ha
o Gemeinschaftsstellplatzanlage: ca. 0,156 ha

e GFL-Floche: ca. 0,018 ha

e FUR- und Radweg - Fibche ca. 0,338 ha

Okologische Aspekte: ¢ Anlage einer offentlichen GranflGche "Parkanlage” im Osten

- FléchengréBe: ca. 0,433 ha

e Erhalt von verkehrsbegleitendem Grun - FiGche ca. 0,134 ha

e Durchgrinung des Plangebiets durch Pflanzung von Bdu-
men auf den privaten Grundstucksfldchen

e Fl&che fur MaBnahmen zum Schutz, zur Plege und Entwick-
lung von Natur und Landschaft: ca. 0,322 ha

¢ randliche Eingrinung

e Erhalt von Laubbdumen

¢ Dachbegrinung

¢ Bereitstellung externer Ausgleichsfldchen

o Versickerung des anfallenden Oberfldchenwassers aulBer-
halb des Plangebietes

Sonstiges e Rechisverbindlicher B-Plan Nr. H 53 "Wochenendhausgebiet
am Kreidesee"

Darstellung der in Fachgesetzen und Fachpléinen festgelegten Ziele des Umweltschutzes, die
fur die vorliegende Bauleitplanung von Bedeutung sind:

Ziel

—  Mit Grund und Boden soll sparsam
und schonend umgegangen wer-
den (§ Ta Abs. 2 BQuGB).

BerUcksichtigung im Bauleitplan

= keine Beanspruchung von Béden mit hoher Naturlich-
keit, besonderen Standorfbedingungen oder von sel-
fenen Boden

= Minimierung des Flachenverbrauches, da Uberwie-

gend Flachen in Anspruch genommen, fur die bereits

eine Bebbauung zulGssig ist

Erfassung und Bewertung des Zustandes von Natur

und Landschaft sowie Darlegung planungsibedingter

Umweltauswirkungen

Okologische Vermeidungsvorkehrungen

BerUcksichtigung artenschutzrechtlicher Belange

keine planungsbedingte Inanspruchnahme  oder

— Die Belange des Umweltschutzes
sind bei der Aufstellung der Bauleit-
pléne zu berlcksichtigen
(§ 1 Abs. 6 BauGB).

=

Uiy

— Natur und Landschaft sind aufgrund

inres eigenen Wertes und als Grund-
lage fur Leben und Gesundheit des
Menschen im besiedelten und unbe-
siedelten Bereich so zu schutzen, dass
die biologische Vielfalt, die Leistungs-
und Funktionsfahigkeit des Naturhaus-
haltes einschl. der Regenerationsfa-
higkeit und nachhattigen Nutzungsfé-
higkeit der Naturguter sowie die Viel-
falt, Eigenarten und Schdnheit sowie

=

erhebliche Beeinfrchtigung von Natur- u. Land-
schaftsschutzgebieten, Naturparkfidchen, Naturdenk-
malen, geschltzten Landschaftsbestandteilen, ge-
schutzten Biofope, Biotopen der Erfassung fur den
Naturschutz wertvoller Bereiche™, Wasser- / Heilquellen-
schufzgebieten, FFH-Gebieten, Europdischen Vogel-
schutzgebieten, Feuchtgebieten von internationaler
Bedeutung/ Gemeinschaftich bedeutsamen Vogel-
lebensrdumen

DurchfUhrung von Vermeidungsvorkehrungen und
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der Erholungswert von Natur und AusgleichsmaRnahmen fdr Natur und Landschaft
Landschaft auf Dauer gesichert wer-
den (§1 BNatSchG).

8.2 Ubersicht Uber das Plangebiet

Raumliche Lage: Das Plangebiet liegt im Stadfteil Warstade, ndrdlich der Elsa-Brandstrdm-Strale
und &stlich der HerrlichkeitstraBe, im Suden des Kreidesees.

Landschaftsraum: naturrdumliche Lage im Bereich der Lamstedter Geest"; Ubergeordnete
Region ,Stader Geest"

Fldchennutzungen: Grunlandfldchen, Verkehrsfldchen mit z. 7. unbefestiglem Seitenraum, Ver-
wallungen, Strom-Mast

Bau- und Bodendenkmale: keine Bau- und Bodendenkmale

Naturschutzfachliche Schutzgebiete, Schutzobjekte und besonders geschuizte Biotope:

keine Natur- und Landschaftsschutzgebiete, Naturparkfldchen, geschutzte Landschaftsbestana-
teile, Naturdenkmale, geschutzte Biotope nach § 30 BNatSchG; keine Biotope der ,Erfassung fur
den Naturschutz wertvollen Bereiche™ (LRP Landkreis Cuxhaven 2000), keine Wasser- oder Heil-
qguellenschutzgebiete.

Der Planbereich liegt nicht in einem FFH-Gebiet, einem Europ&ischen Vogelschutzgebiet, ei-
nem Feuchtgebiet von intermationaler Bedeutung oder einem Gemeinschafilich bedeutsamen
Vogellebensraum (LRP Landkreis Cuxhaven 2000).

Nordlich des Plangebietes befindet sich im Bereich der SUdbdschung des Kreidesee das nach
§ 30 BNatSchG geschuizte Biotop GB-CUX 2320/125 (Magerrasen).

Nach § 61 Abs. 1 BNatSchG ist ein Bereich in einem Abstand von 50,00 m zur Uferlinie des Krei-
desees von baulichen Anlagen freizuhalten.

8.3 Gegenwadrtiger Zustand von Natur und Landschaft - Basisszenario

Schutfzgut Arten und Lebensgemeinschaften

Informationsquellen /Methodik
Biotoptypenkartierung (Mérz/ Juli 2021), Landschaftsrahmenplan Landkreis Cuxhaven (2000, Fortschreibung 2013), Umweltkar-
fen Niedersachsen (Nds. Ministerium f. Umwelt, Energie und Naturschutz 2021/ 2022)

Die Biotoptypenkartierung erfolgte anhand des ,Kartierschitssel fur Biotoptypen in Niedersachsen® (von Drachenfels,
2021). Die Bewertung der Biotoptypen erfolgt nach NLWKN 2015/2019.

Der westliche Teil des Plangebietes wird durch ein Mosaik aus arfenarmen Extensivgrinland und
mesophilem Grunland (GET/ GM) mit allgemeiner Bedeutung fur Arfen und Lebensgemeinscharf-
ten eingenommen, wobei im Westen in Bereichen mit intensiverer Nutzung auch eine Entwick-
lungstendenz zu Intensivgriniand (GIT) erkennbar ist. In Bereichen mit Anklang an das Intensivgrin-
land dominieren vor allem Graser (wie z. B. Englisches Raygras, Einjahriges Rispengras) und es
kommen vermehrt Stérungszeiger (wie z. B. Vogelmiere, randlich Brennnesseln) vor. Die Artenvielfalt
ist hier zudem reduziert, was mit der Intensivierung der Beweidung (Viehverbiss, Trittschdden, hdhe-
rer Dunganfall) und der zusatzlich durchgefuhrten Mahd und der damit verbundenen Zurickdran-
gung empfindlicher Arten begrindet ist. Im &stlichen Teil findet sich mesophiles Grinland kalkar-
mer Standorte (GMA), das Uberwiegend eine aligemeine bis besondere Bedeutung fur Arten und
Lebensgemeinschaften aufweist. Entflang der Nordseite des Grunlandes ist eine niedrige Verwal-
lung vorhanden, die durch halbruderale Gras- und Staudenfluren trockener Standorte (UHT) ge-
pragt wird. Im nérdlichen StraBenseitenraumn der Elsa-Brandstrom-Strale finden sich halbruderale
Gras- und Staudenfluren sowie eine Laubbaumreihe (UHM/ HFM). Im Westen des Plangebietes sind
teils unbewachsene Erdwdlle, Offenbodenbereiche, Bodenablagerungen und ein Baustellenbe-
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reich (OX/ OM/ OS) vorhanden, so dass hier die Bedeutung fur Arfen und Lebensgemeinschaften
relativ gering ist. Erschlossen werden die Fldchen durch die sudiich verlaufende Elsa-Brandstrom-
StraRe sowie die im Westen existierende Herrlichkeitstrale, die durch befestigte Verkehrsfldchen
(OVS) gekennzeichnet sind. Die Elsa-Brandstrom-StraBe wird zudem von einem befestigten Ful-
und Radweg begleitet. Im unbefestigten StraBenseitenraum der HerrlichkeitstraRe finden sich eine
Grananlage (PZ/ HB/ UHM) mit Scherrasenfléchen, Gras- und Staudenfluren sowie einzelnen Laub-
b&umen und Str&uchern. Als Vorbelastungen sind die im SUidwesten des Plangebietes verlaufende
Hochspannungsfreileitung, die angrenzenden Verkehrsfldchen, die benachbarte gewerbliche
Nufzung sowie die Einz&unung des gesamten Seegeldndes zu werten.

Westlich der HerlichkeitstraBe befindet sich ein Gewerbegebiet (OGG) mit funktionalen, ein- und
zweigeschossigen Gebduden sowie umfangreichen befestigten Lager- und AuBenfldchen. Nora-
lich des Gewerbegebietes existiert ferner ein Umspannwerk (OKV). Die sudlich der Elsa-Br&ndstrom-
StralRe liegenden Fldchen werden als Ackerfldchen (AS) genutzt und durch vorhandene StraBen
und Wege (OVS, OVW) erschlossen. Der nérdlich des Plangebietes liegende Boschungsbereich des
Kreidesees ist durch einen Wechsel von Gebuschstrukturen, Gehdlzbestdnden und Ruderalfluren
(UR/ HB/ BR) gekennzeichnet. Lediglich im unteren Boschungshanglbereich finden sich noch ma-
gerrasendhnliche Strukturen.

Laut der Biotopkartierung zum Bebauungsplan Nr. H 53 "Wochenendhausgebiet am Kreidesee" im
August 2004 sind im unteren B&schungsbereich des Kreidesees, und damit mind. 60 m vom Plan-
gebiet entfernt, nur vereinzelt Berg-Sandgldckchen (RL 2 H) und Zwerdfilzkraut (3F) angetroffen
worden. Zum Zeitpunkt der damaligen Kartierung im August 2004 war der Béschungsbereich des
Kreidesees jedoch im Wesentlichen durch niedrige, frockene Gras- und Staudenfluren und Mager-
rasenaredle gepragt, wobei bereits ein aufkommender Gehdlzaufwuchs erkennbar war. Aufgrund
der natlrlichen Sukzession und dem erfolgten starken Aufwuchs von Gehdlzen haben sich die
Gras- und Staudenfluren sowie die Magerrasenareale als Standorte der 0. g. Arten jedoch stark
zurdckentwickelt und sind gegenwdartig nur noch in relativ geringem Umfang im unteren Bo-
schungsbereich, damit auBerhalb des Bebauungsplan Nr. H 84, vorhanden.

Innerhalo des Plangebietes selbst sind im Rahmen der Biotopkartierung keine geféhrdeten oder
geschutzten Pflanzenarten nach der Roten Liste von Niedersachsen und Deutschlaond erfasst wor-
den. Das vom Landkreis Cuxhaven genannte Vorkommen der Gewdhnlichen Kreuzblume sowie
die im Rahmen der Biotopkartierung von 2004 fur den Bebauungsplan Nr. H 53 beschriebenen
Einzelvorkornmen von Berg-Sandgldckehen und Zwerg-Filzkraut sind nur im auRerhalo des Plange-
bietes liegenden Boschungsbereich, jedoch weder innerhallo des hier in Rede stehenden Plange-
bietes noch im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. H 53 festgestellt worden. Laut der ar-
tenschutzrechtlichen Potenzialabschétzung (Prof. Dr. Oldenburg, 08.2021) kann aufgrund der zu
betrachtenden Habitatkomplexe eine Betroffenheit von streng geschutzten Pflanzenarten sowie
von Fam- und BlUtenpflanzen und Amphibien des Anhanges IV der FFH-Richtlinie im Plangebiet
zudem ausgeschlossen werden.
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BIOTOPTYPEN UMD BIOTOPSTRUKTUREN
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Biotoptypen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. H 84 "Kreideseeblick"

Kirzel* Biotoptyp* Bedeutung fur Arten und
Lebensgemeinschaften**

GMA mesophiles Grunland kalkarmer Standorte %

GMA mesophiles Grunland kalkarmer Standorte 1%

GET/ GM artenarmes Extensivgrinland/ mesophiles Grinland Il

UHT halbruderale Gras- und Staudenflur frockener Standorte Il

UHM/ HFM halbruderale Gras- und Staudenflur/ Baumbestand Il

OX/ OM/ OS | Baustelle/ Offenbodentereich/ Wall/ Bodenablagerung I
PZ/ HB/ UHM | sonstige Grinanlage/ Gehdlzbestand/ Gras- u. Staudenflur I
oW befestigter FuR- und Radweg |
OVS StraBe |
Einzelbaurm/ -strauch IIl

“nach v. Drachenfels (2021), * nach NLWKN (2015/ 2019)

Bewertung flr Arten und Lebensgemeinschaften
Wertstufe I: geringe Bedeutung; Wertstufe II: allgemeine bis geringe Bedeutung; Wertstufe lll: allgemeine Bedeutung; Wertstufe IV: besondere bis
aligemeine Bedeutung; Wertstufe V: besondere Bedeutung

Brutvogel, Fledermduse, Reptilien und Amphibien
Fur die Planung ist eine Potenzialabschdtzung zur BerUcksichtigung des speziellen Arfenschutzes

durch das Ing.-BUro Prof. Dr. Oldenburg, Oederquart 08.2021, durchgefUhrt worden.

Far die Befrachtung der moglichen Betroffenheit von besonders und streng geschutzien Arten
wurde der Untersuchungsraum auf einen Radius von 500 m um das Plangebiet festgelegt. Dies
entspricht dem Orientierungswert des Methodenhandbuches "Artenschutzprifung in Nordrhein—
Westfalen" (MKULNV, 2017). Dieser orientiert sich an der Stérungsempfindlichkeit von Brutvdgeln
bzw. der maximalen planerisch zu berlcksichtigenden Fluchtdistanz, da andere Artengruppen im
Regelfall nicht empfindlicher sind als Brutvogel.

Aufgrund der Vorbelastung am Standort durch den stdlichen StraBenverkehr auf der Elsa-Brand-
strom-StralRe, dem westlich gelegenen Gewerbegebiet, Wohngebiet und Umspannwerk sowie der
dort verlaufenden Umspannungstrasse, wird im Weiteren von einem reduzierfen Abstand von
100 m um das Vorhaben ausgegangen, so dass jedoch das § 30 BNatSchG geschuizte Biotop
und die Uferzone des Kreidesees im Untersuchungsraum weiterhin berdcksichtigt werden.

Unter Berlcksichtigung der Lage und Ausstattung des Untersuchungsgebietes werden die Tier- und
Pflanzenarten nach Anhang IV-FFH-Richtlinie und die europdischen Vogelarten, die potenziell in
diesen Lebensraumbereichen siedeln und somit nicht von vornherein ausgeschlossen werden
kénnen, betrachtet. Diese im ersten Schritt erfolgende Selektion des zu prifenden Artenspekirums
(Relevanzprufung bzw. Abschichtung) geschieht anhand der im Untersuchungsraum vorhandenen
Lebensraumtypen (Habitatkomplexe) sowie des rdumlichen Vorkommens, Bestands, Verbreitung
und Standortanspriichen der Arten. HierfUr wurden die Anforderungen der Arten an inre Lebens-
raume, das Verzeichnis der in Niedersachsen besonders oder streng geschutzten Arlen (THEUNERT,
2015) sowie die Karten der ,Niedersdchsischen Strategie zum Arten- und Biotopschutz — Vollzugs-
hinweise™ (NLWKN), der ,Verbreitungsgebiete der Pflanzen- und Tierarten der FFH-Richtlinie™ (BFN,
2007) und des ,Atlas der Brutvdgel in Niedersachsen und Bremen 2005 - 2008" (KRAUSE ET AL,
2014) berUcksichtigt.

Eine entsprechende Abschichtung ist notwendig, um die Vielzahl von FFH-Anhang IV-Arfen und
europdischen Vogelarten, die fUr eine arfenschutzrechtliche Prafung zu bertcksichtigen sind, auf
die potenziell durch das Vorhaben betroffenen Arten einzuschrénken. Eine Vorselektierung erfolgt
sowohl anhand der im Untersuchungsraum vorhandenen Habitatkomplexe als auch des raumli-
chen Vorkornmens, Bestand, Verbreitung und Standortanspridchen der Arten. THEUNERT (2008, ak.
Fassung 01.01.2015) stelit die in Niedersachsen vorkormmenden, nach Anhang IV und Il der FFH-
Richtlinie besonders oder streng geschitzten Arten bezogen auf ihr Vorkommen in 18 Habitat-
komplexen zusammen. Die im reduzierten Untersuchungsraum vorkommenden Biotoptypen kon-
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nen den Habitatkomplexen Nr. 2 - Gehdlze, Nr. 10 — GrUnland sowie Nr. 9 - Magerrasen am sudli-
chen Kreideseehang zugeordnet werden.

Brutvdgel
Im Folgenden werden die europdischen Vogelarten, zusammengefasst in Brutgilden aufgrund

ihrer dhnlichen Standortanspriche, betrachtet.

HoéhlenbrUter (z.B. Sperling, Star, Blaumeise) kdnnen die B&ume mit Hohlen und Spalten als poten-
Zielle Fortpflanzungs- und Ruhestdtten nutzen. Bei der Ortsbegehung am 16.07.2021 wurden alle
Bdume und Str&ucher im Geltungsbereich des Bebauungsplanes auf Hohlen und Spalten unter-
sucht und notfalls mittels Endoskops néher betrachtet. Jedoch wies keine der vorkommenden
Baumhohlen und -spalten Anzeichen auf fruhere und aktuelle Nutzung durch Vertreter der Avifau-
na auf, Das Eintreten von Verbotstatbestdnden gem. § 44 Abs. 1-3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG kann
daher ausgeschlossen werden.

Strauch- und Baumbrdter (z.B. Heckenbraunelle, Granfink, Bluthanfling, Mdusebussard, Elster) nut-
zen Gehdlze als Fortpflanzungs- und Ruhestatten. Fur das Bauvorhabben muss ein einzelner Weil-
dombusch innerhalb der Baugrenzen entfemt werden. Andere Gehdlze im Geltungsbereich des
Bebauungsplans sollen nicht entfernt werden. Wahrend der Ortsbegehung konnten keine Horste
oder Vogelnester in den Baumkronen oder Gehdlzen festgestellt werden.

Gebdude- oder Nischenbriter wie z.B. Rauchschwaloen, Mehischwalben, Mauersegler, Grau-
schnépper oder etwa die Schleiereule und der Turmfalke finden am Standort sowie in dessen di-
rekten Umfeld keine fUr Fortpflanzungs- und Ruhestétten geeigneten Strukturen.

BodenbrUter, wie etwa die Feldlerche und der Kiebitz, kdnnten die GrunlandflGche, welche Uber-
baut werden soll, als Brutstatte nutzen. Es handelt sich dabei nicht um den bevorzugten Lebens-
raum ,weitflachiges Offenland mit eher niedriger Grasvegetation®. Im Rahmen des hier anzuset-
zenden ,worst-case-Ansatzes” ist eine Nutzung der hier beplanten Grinlandfldche durch Verreter
der Gilde der BodenbrUter dennoch auszuschlieen. Bei den projektbedingten Wirkungen handelt
es sich insbesondere um den Verlust der Vorhabensfldche. Larm, wie er durch die Bauarbeiten
oder den Betrieb der Anlage entsteht, wird im Umfeld des Standortes bereits durch den  sudlichen
und &stlichen StraBenverkehr emittiert. Weiterhin ist die Vorhabensfldche bereits durch eine Hoch-
spannungsleitung, ein Industriegebiet und ein Umspannwerk vorbelastet. Diese Wirkungen sind fur
alle Vertreter der OffenlandbrUter gleich einzuschdizen. Daher ist das Vorkommen dieser storungs-
empfindlichen Arten als unwahrscheinlich anzunehmen.

Fledermduse

Wie die Potenzialanalyse zeigt, ist ein potenzielles Vorkommen von bei THEUNERT (2015) gelisteter
Fledermaus- und S@ugetierarten (Breitflugelfledermaus, Zwergfledermaus) im Umfeld des Vorha-
benstandortes anhand der Habitatkomplexe unwahrscheinlich. Auch die Untersuchung der Bau-
me mit Baumhohlen und -spalten im direkten Umfeld des Geltungsbereichs des Bebauungsplans
mit einem Endoskop zeigte keinerlei Spuren der Hohlen und Spalten durch Fledermduse, so dass
eine aktuelle oder vergangene Nutzung der ortlichen Gehdlzbestdnde als Fortpflanzungs- und
Ruhestatte (fur Sommer- oder Winterquartier) durch Fledermduse ausgeschlossen werden kann.
Die Grunlandfléche kann potenziell von vielen Tieren der Feldflur und auch von vielen Fleder-
mausarten als sekundares Jagdrevier genutzt werden.

Reptilien

Die Abschichtung der streng geschutzten Reptilienarten im Untersuchungsgebiet des Bauvorho-
bens hat ein potenzielles Vorkormmen der Zauneidechse ergeben. Die Art bewohnt Uberwiegend
Heidegebiete, Halbtrocken- und Trockenrasen, sowie sonnenexponierte Waldrdnder, Feldraine,
und Bdschungen. Als eierlegende Art ist die Zauneidechse besonders von vegetationsfreien, san-
digen Eiablagepldizen abhdngig (LANUV, Abfrage August 2021). Der sudliche Kreideseehang
(§ 30 BNatSchG i. V. m. § 24 NAGBNatSchG Biotop) stelif einen geeigneten Lebensraum dar.
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Amphibien

Die Abschichtung der streng geschutzten Amphibienarten im Unfersuchungsgebiet des Bauvorha-
bens hat ein potenzielles Vorkommen der Kreuzkrdte und der Knoblauchkrdte (ergebben. Beide
Arten bevorzugen als Hauptlebensraum Heiden- und Magerrasen, welches als § 30 BNatSchG i. V.
m. § 24 NAGBNatSchG Biotop am sudlichen Kreideseehang vorhanden ist. In dieses Biotop wird
durch das Bauvorhaben nicht eingegriffen.

Bei der Ortsbegehung am 21.07.2021 wurden eine junge Erdkréte und ein junger Grasfrosch  auf
der Vorhabensfldche beobachtet, was darauf hinweist, dass das Gebiet von einigen Amphibien-
arten als Wanderkorridor benutzt wird. Auch wenn es sich bei den vorgefundenen Amphibien um
keine Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie handelt, kann im Sinne eines worst-case Ansatzes, das
Vorkommen streng geschutzter Amphibienarten auf diesem Wanderkorridor nicht génzlich ausge-
schlossen werden.

Fische und Rundmdauler

Vorkommen von Arten dieser Gruppen nach Anhang IV der FFH-Richtlinie sind fUr den Untfersu-
chungsraum nicht zu erwarten. Da im Untersuchungsraum keine FlieB- oder Stehgewdsser vor-
kommen und somit vom Bauvorhaben nicht betroffen sind.

Libellen, Schmetterlinge, Hautfliigler, K&fer, Echte Netzflugler, Springschrecken und Webspinnen
Die Auspragungen der im Untersuchungsraum vorkommenden Habitatkomplexe Gehdlze Nr. 2,
und Grunland Nr. 10 dienen streng geschutzten Arten dieser Ordnungen lediglich als Nahrungsha-
bitate. Die vorhabenbedingte Betroffenheit im Untersuchungsgebiet vorkommender Nahrungs-
gdaste durch Verlust von nicht existenziellen Nahrungshabitaten bzw. die Stérung in Jagdrevieren
entzieht sich grundsdiziich den Verbotstatibesténden des § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG (LBV SH 2009).

Der Habitatkomplex Nr. @ — Magerrasen- dient einigen Arten, besonders Arlen aus der Ordnung
der Springschrecken als Hauptlebensraum, jedoch wird in diesen durch das Bauvorhaben nicht
eingegriffen.

Weichtiere

Streng geschuizte heimische Weichtiere (Schnecken und Muscheln), die innerhalb der Habitat-
komplexe Nr. 2, Nr. @ oder Nr. 10 vorkommmen konnen, sind nach THEUNERT (2015) nicht gelistet. In
FlieR- oder Stehgewdsser wird durch das Bauvorhaben nicht eingegriffen.

Farn- und Blltenpflanzen

Aufgrund der zu betrachtenden Habitatkomplexe - Gehdlze und Granland - kann eine Betroffen-
heit von streng geschutzten Pflanzenarten ausgeschlossen werden. Streng geschutzte Vertreter der
Artengruppen Moose, Flechten oder Pilze die innerhallb der Habitatkomplexe Gehdlz (Nr. 2), Ma-
gerrasen (Nr. 9) und Grunland (Nr. 10) vorkommen kdnnen, sind nach THEUNERT (2015) nicht ge-
listet.

Schutzgut Boden

Informationsquellen

Biotoptypenkartierung (Mérz/Juli 2021), Landschaftsrahmenplan Landkreis Cuxhaven (2000), NIBIS Kartenserver (LBEG
2021/ 2022), Umweltkarten Niedersachsen (2021/2022), Bodenuntersuchungen (Dr. U. Lade, Hechthausen 01.2021),
Standsicherheitsberechnungen (BGW Geotechnik GmibH, 02.2021)

Laut NIBIS-Kartenserver (LBEG 2021/ 2022) sind im westlichen Teil des Plangebietes Podsol-Bbden
und &stlichen Teil im Bereich der &ffentlichen Grunfldche Pseudogley-Podsole anzutreffen, die
nicht als seltene oder schutzwlrdige Boden eingestuft werden. Im zentralen Bereich kommen laut
LBEG (2021/ 2022) jedoch schutzwlrdige Plaggenesch-Bdden vor. Aufgrund der in der Vergan-
genheit erfolgten Bodenabbautatigkeiten sowie der Anlage von Leitungstrassen sind innerhalb des
Plangebiets allerdings weitgehend verdnderte BOden vorhanden und die vorgenannten Plagge-
nesche nicht mehr anzutreffen sind. Hierauf weisen auch die fUr das Plangebiet ersteliten Boden-
untersuchungen (Dr. U. Lade, Hechthausen 01.2021) hin, da humoser Oberboden Uberwiegend in
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einer geringen Mdachtigkeit angetroffen wurde. Insofern sind innerhallb des Plangebietes keine
seltenen oder schutzwurdigen Boden zu erwarten.

Im Bereich des Plangebietes sind bedingt durch die anthropogene Nufzung im ehemaligen
Abbaubereich, die Ablagerung von Bodenaushub sowie die Leitungstrassen Uberpragte Boden
mit Uberwiegend geringer Naturlichkeit vornanden. Die Verkehrsfldchen, die FuB- und Radwege
sowie der Standort des Strom-Mastes weisen aufgrund der Versiegelungen eine sehr geringe bis
fehlende BodennatUrlichkeit auf. Dardber hinaus zeichnen sich die Boden durch eine geringe
bis partiell mittlere Bodenfruchtbarkeit (NIBIS 2021/ 2022) aus.

Natlriche Bdden, B&den mit besonderen Standorteigenschaften sowie Bodendenkmale kom-
men im Plangebiet nicht vor.

Im Rahmen der Planung wird ferner nachfolgende Bodenfunktionsbewertung nach den Vorga-
ben des Bundesbodenschutzgesetzes durchgefuhrt. Dabei sind Informationen aus der Boden-
Ubersichtskarte BK 50, dem Landschaftsranmenplan des Landkreises Cuxhaven sowie dem
Niedersdchsischen Bodeninformationssystem (NIBIS, LBEG) fur die Bestandserfassung und Bewer-
tung des Schutzgutes Boden berlcksichtigh und ausgewertet worden.

Bodenfunktionsbewertung
Bestand Bewertung der Béden
Besondere — keine besonderen Standortbedin- — keine besonderen Lebensraumfunk-
Standort- gungen fionen
eigenschaften — keine Nahrstoffarmut — keine besonderen Standorteigen-

schaften oder Extremstandorte

Naturnéhe

— Uberpragte Boden mit geringerer
Naturlichkeit

— befestigte Fl&chen mit sehr geringer
bis fehlende Naturlichkeit

— Bdden ohne besondere Lebens-
raumfunktionen

natUrliche Boden-

— mittlere bis geringe Bodenfruchtbar-

— keine besondere Bedeutung fur das

bzw. kulturhistorischer Bedeutung
— keine seltenen Bdden

fruchtarkeit keit Ertragspotenzial
Regelungs- — Grundwasserneubildungsrate: gering | — keine Bedeutung fur die Grundwas-
funktfion — Retentionsvermdbgen: mittel semeubildung
Filter- und — Schutzpotenzial der Grundwasser- — Bedeutung fur die Filter- und Puffer-
Pufferfunktion Uberdeckung: hoch funktion

— Nitratauswaschungsempfindlichkeit:

mittel

Archivfunktion — keine Béden mit naturgeschichtlicher | — keine besondere Archivfunktion

- keine seltenen Vorkommmen

Die Bodenfunktionsbewertung verdeutlicht, dass das Plangebiet eine Bedeutung fur die Filter-
und Pufferfunktion besitzt. Allerdings ist mit Blick auf die bereits zuldssige Bebauung der FiGchen
auf der Grundlage des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes Nr. H 53 "Wochenendhausgebiet
am Kreidesee" die Bedeutung fur das Schutzgut Boden zu relativieren.

Schutzgut Wasser

Informationsquellen

Biotoptypenkartierung (Marz/ Juli 2021), Landschaftsrahmenplan Landkreis Cuxhaven (2000), NIBIS Kartenserver (LBEG
2021/ 2022), Umweltkarten Niedersachsen (2021/ 2022), Bodenuntersuchungen (Dr. U. Lade, Hechthausen 01.2021),
Standsicherheitsberechnungen (BGW Geotechnik GmibH, 02.2021)

Flie- und Stillgewdasser sind im Plangebiet selost nicht vornanden. Der Kreidesee, ein stehendes
Gewasser lll. Ordnung, liegt nordlich des Plangebiets und wird im Rahmen der Planung nicht in
Anspruch genommen. Zur Uferlinie des Sees halt die Neubebauung einen Abstand von mind.
50,00 m ein.
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Der naturiche Grundwasserspiegel liegt im Mittel mehr als 15,00 m unter der Geldndeoberfla-
che. Die Grundwasserneubildungsrate ist als gering einzuschdtzen, da die Deckmordne aus
Geschiebelehm nur eine geringe Wasserdurchldssigkeit aufweist (BGW Geotechnik GmbH,
02.2021). Zugleich ist das Schutzpotenzial der Grundwasserlberdeckung hoch.

Schutzgut Klima und Luft

Informationsquellen
Biotoptypenkartierung (Marz/ Juli 2021), Landschaftsrahmenplan Landkreis Cuxhaven (2000), Umweltkarten Niedersach-
sen (2021/ 2022)

Das Plangebiet weist aufgrund der Nutzungsstrukturen keine besondere Bedeutung fUr die Kalt-
und Frischluftentstehung auf.

Erhebliche klimatische Belastungen sind derzeit im Plangebiet nicht erkenntboar.

Schutzgut Landschafts- und Ortsbild

Informationsgquellen
Biotoptypenkartierung (Mérz/ Juli 2021), értliche Erhebungen, topographische Karten, Luftbilder. Landschaftsranmenp-
lan Landkreis Cuxhaven (2000, Fortschreibung 2013)

Das Landschafts- und Ortsbild im Bereich des Plangebietes wird durch die Grinlandfladchen,
den ndrdlich liegenden Kreidesee, die sudlich der Elsa-Brandstrom-StraBe existierenden struktur-
armen Ackerfldchen und das Gewerbegebiet sowie das Umspannwerk &stlich der Herrlichkeit-
straBe gepragt. Stérend wirken sich hier insbesondere die im Sudwesten verlaufende Hoch-
spannungsfreileitung mit inren hohen Masten, die Einz&unungen, die Bodenablogerungen im
Westen, das Gewerbegebiet sowie die Begrenzung durch Verkehrsfldchen aus. Nur die im Wes-
ten des Plangebietes entlang der HernlichkeitstraBe existierenden B&ume stellen strukturierende
Elemente dar, so dass hier eine gewisse visuelle Abschirmung sowohl in Richtung des Gewer-
begebietes als auch zum Plangebiet hin erfolgt.

Der Kreidesee ist durch teils steile und teils flacher geneigte Boschungen gekennzeichnet. In
den Boschungsbereichen, die relativ unterschiedlich geformt sind, finden sich im Wechsel Ge-
holzbestdnde, Gebuschstrukturen, teils dichtere Waldareale sowie Ruderalfluren. Im Bereich der
Uferzonen des Kreidesees existieren auBerdem offene Sandbereiche, schmale Schilfgurtel und
Sumpfbereiche. Aufgrund seiner rdumlichen Lage, der GroRe und der Entstehungsgeschichte
stellt der Kreidesee eine landschaftliche Besonderheit dar. Die Funkfion des Plangebietes fur die
Erholungsnutzung ist jedoch durch die Einz&unung des Geldndes, die Zutrittsverbote sowie den
StraRenverkehr eingeschrankt.

Hervorzuheben sind jedoch von der Elsa-Brandstréom-StraBe in Richtung zum Kreidesee und
seinem Nordufer vorhandene Blickbeziehungen. Die existierenden Gehdlze begrenzen hier je-
doch auch die Blickméglichkeiten, so dass sich Blickbeziechungen vor allem im Bereich Lucken im
Gehdlzbestand und Uber die Wipfel der im Bdschungsbereich tieferstehenden Bume ergeben.

Insgesamt kann dem Plangebiet nach dem BewertungsmaBstalb der Karte "Charakterisierung und
Bewertung des Landschaftsbildes (Fortschreibung des Landschaftsranmenplanes 201 3) eine hohe
Bedeutung fur das Landschafts- und Ortsbild zugeordnet werden. In den westlichen und stdlichen
Randbereichen fUhren die Vorbelastungen jedoch zur einer Verminderung der landschaftlichen
Bedeutung.
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Schutzgut Mensch und sonstige Sachguter

Informationsquellen
Biotoptypenkartierung (Marz/ Juli 2021), értliche Erhebungen, fopographische Karten, Luftbilder. Landschaftsrahmenplan Land-
kreis Cuxhaven (2000, Fortschreibung 201 3), Schalitechnische Untersuchung (ted GmioH, Bremerhaven 03.2021)

Die fur die Planung erstelite Schalltechnische Untersuchung (ted GmiboH Bremerhaven 03.2021)
kommt zu dem Ergebnis, dass die fur Allgemeine Wohngebiete (WA) gebietstypischen Orientie-
rungswerte der DIN 18005-1 "Schallschutz im Stadtebau" fur GerGusche aus offentlichem Verkehr
durch Schallimmissionen von Kfz auf der angrenzenden Elsa-Brandstrom-Strale teilweise Uber-
schritten werden.

Die durch den Betiieb der Freileitung bei ungunstigen Witterungsibedingungen bedingten Immis-
sionspegel unterschreiten den Immissionsrichtwert gemai TA Larm von 40 dB(A) in der Nachizeit in
einem Abstand von 25 m zu Leitungsachse in Hohen von 2 m, 5 m, 8 m und 11 m signifikant und
um mindestens 20 dB.

Die von der ted GmbH (07.2021) durchgefuhrten ergdnzenden Betrachtungen bzgl. des Betriebes
eines Umspannwerkes haben ergeben, dass die Orientierungswerte der DIN 18005 im Bereich des
Plangebiets eingehalten werden und diesbezuglich keine schallfechnischen Auswirkungen zu er-
warten sind.

Im Plangebiet befinden sich keine Bau- und Bodendenkmale oder sonstige historisch wertvolle
Sachguter.

Schutzgut Fidche

Informationsquellen
Ortliche Erhebungen (Mdérz/ Juli 2021), topographische Karten, Landschaftsranmenplan Landkreis Cuxhaven (2000)

Im Plangebiet finden sich unbebaute Grunlandfléchen, ein Mast-Standort sowie StraBenverkehrs-
fldchen mit begleitendem Ful- und Radweg. Aufgrund des rechtsverbindlichen Belbauungsplanes
Nr. H 563 "Wochenendhausgebiet am Kreidesee" ist fUr den Uberwiegenden Teil des Plangebietes
bereits eine bauliche Entwicklung zuldssig.

8.4 Prognose der Entwicklung des Umwelizustandes bei NichtdurchfUhrung der Pla-
nung

Bei NichtdurchfUhrung der Planung ist zu erwarten, dass die Fidchen des Plangebietes aufgrund
der rechtsverbindlichen Bauleitplanung oder aufgrund des Potenzial der landschafilich reizvoll
liegenden Flachen einer Belbbauung zugefuhrt wlrden. Dies auch unter dem Aspektf, dass die
Fldche im FlGdchennutzungsplan der Samtgemeinde Hemmoor bereits seit Langem als Baufla-
che dargestellt ist und daher nicht davon ausgegangen werden kann, dass die Flache kunftig
unbebaut bleibt.

8.5 Prognose der Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung

Ausgehend von der 6kologischen Bedeutung des Plangebietes, den existierenden Belastungen
des Naturhaushaltes und des Landschafts- und Ortsbildes sowie der stddtebaulichen Konzep-
fion erfolgt eine Beurteilung der planungsbedingten Eingriffsfolgen fur Natur und Landschaft.

Baubedingte Auswirkungen

Wahrend der ErschlieBungsarbeiten und der Bauphase sind als baubedingte Auswirkungen visuelle
Stérungen im Baustellenbereich sowie Stérungen durch Baustellengerdusche und den Baustellen-
verkehr zu erwarten. Da diese baubedingten Auswirkungen jedoch zeitlich und rGumlich begrenzt
sind, ist nicht von dauerhaften baubedingten Beeinfrdchtigungen auszugehen.
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Zur Vermeidung von Konflikten hinsichtlich des Vorkommens geschutzter Arten, insbesondere von
Voégeln und Fledermdusen, sollen zeitliche Vorgaben zu den Baufeldrdumungen, zu Gehdlzbesei-
figungen und zur DurchfUhrung von BaumaBnahmen beitragen. Es ist auBerdem zudem empfeh-
len, I&ngere Unterbrechungen der Bautdtigkeiten moglichst zu vermeiden.

Zur Minimierung der FiGcheninanspruchnahme sowie zur Vermeidung von Beeintrchfigungen des
Bodens sollen fur das Abstellen von Baumaschinen, die Lagerung von Baumaterialien und die den
Baustellenverkehr ausschlieBlich die vorhandenen oder geplanten Bau- und StraBenverkehrsflé-
chen genutzt werden.

Anlagenbedingte Auswirkungen

Schutzgut Artfen und Lebensgemeinschaften
Mit der Redlisierung der geplanten Wohnbebauung mit neuzeitichen Hausgdrten und der Anloge

der neuen ErschlieBungsstralen und -wege sowie der parkdhnlichen Grinzone werden mesophi-
les Grunland mit allgemeiner bis besonderer Bedeutung sowie Gras- und Staudenfluren entlang
der StraBen und eine FlGche mit Extensivgriniand und mesophilem Grunlond mit allgemeiner
Bedeutung fUr Arten und Lebensgemeinschaften in Anspruch genommen, so dass mit Beeintr&ch-
figungen des Schutzgutes Arfen und Lebbensgemeinschaften zu rechnen ist. Mit der Nutzung der
vorhandenen o&ffentlichen StraRe fur die ErschlieBung des Plangebietes sind keine dkologischen
Eingriffe verbunden. Die im nérdlichen Bereich des Plangebietes vorhandenen Gras- und Stauden-
fluren sind zu erhalten, da hier aufgrund Sicherheitszone im Béschungsbereich keine Erdarbeiten
und keine Vegetationsentfernungen zuldssig sind. Gegenuber dem Vorentwurf des Bebauungs-
planes ist auf eine Eingrinung durch Heckenstrukturen am nérdlichen Rand des Baugebietes je-
doch verzichtet worden, da diese Gehdlzstrukturen die Blickbeziehungen in ndrdliche Richtung
zum Kreidesee fur die Wohnbebauung erheblich einschranken und somit von den Grundstucks-
eigentimern regelmdaBig geschnitten warden.

Die im Plangebiet vorkommenden Laubbdume und Gehdlzstrukturen im Bereich der Elso-
Brandstrdm-StraRe und der HerrlichkeitstraBe bleiben als potenzielle Lebensrdume fur Brutvogel
und Fledermduse bestehen. Ein innerhallb der Baufldchen stehender WeiBdornbusch, der einem
Schwarm Haussperlingen als Ruckzugsort dient, kann jedoch nicht erhalten werden. Daher muss
seine 6kologische Funktion als Ruhestétte fur Haussperlinge und potenzielle Fortpflanzungsstétte fur
den Hausperling und weitere Gehdlzbrlter durch die Bereitstellung von mindestens drei neuen
WeiBdornbuschen kompensiert werden.

Ein potenzieller Konflikt entstent fur die bei Umsetzung der MaBnahmen wdhrend der Brutzeit der
Vogel. Es ist erforderlich, die Beseitigung oder Uberbauung von Nestemn mit Eiern oder die Tétung
einzelner Tiere (Nestlinge) zu vermeiden. Dies Iasst sich durch die Umsetzung der Baufeldvorberei-
tung aulerhalb der Vogelbrutzeit (15. Mdérz bis 15. August) vermeiden. Die in § 39 BNatSchG
enthaltenen zeitlichen Vorgaben vom 01. Oktober bis 28./29. Februar fur die Durchfihrung von
Gehdlzbeseitigungen sind daher zu beachten. Sofern auBerhalb dieses Zeitraumes Gehdlzfél-
lungen innerhalb des Plangebietes durchgefuhrt werden sollen, ist eine Ausnahmegenehmi-
gung bei der Unteren Naturschutzbehdrde zu beantragen. Unter Anwendung dieser Reglemen-
fierung der Gehdlzentfernung sind keine populationsgefdhrdenden Folgen fur Brutvdgel zu erwar-
ten. Das Einfreten von Verbotstatbestnden gem. § 44 Abs. 1-3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG greift
somit nicht.

Im SUden der Baufléchen sind 3,00 m breite Fidchen fur das Anpflanzen von B&umen, Str&uchemn
und sonstigen Bepflanzungen (Bereich B) festgesetzt worden, in denen naturraumtypische Hecken-
strukturen aus heimischen, standorgerechten Gehdlzen anzulegen und dauerhaft zu erhalten
sind. Naturraumtypisch bedeutet dabei, dass es sich um mindestens zweireihige Pflanzungen
aus heimischen, standortgerechten Str&uchern handelt und verschiedene Straucharten zu ver-
wenden sind. Ein Ruckschnitt der Gehdlze ist dabei grundsatzlich nicht ausgeschlossen. Eine

PLANUNGSBURO DORR GBR - ARCHITEKTUR * STADTEBAU * OKOLOGIE 32



STADT HEMMOOR BEBAUUNGSPLAN NR. H 84 ,KREIDESEEBLICK"

freiwachsende, naturnahe Hecke ist mit Blick auf die Breite der Anpflanzzone und der Lage am
Rand der Hausgarten mit "naturraumtypisch jedoch nicht gemeint.

Der nordlich des Plangebietes liegende Bdschungsbereich des Kreidesees ist nicht Bestandteil
des Bebauungsplanes Nr. H 84 "Kreideseeblick' und wird planungsbedingt nicht in Anspruch. Da
sich Standorte gefdnrdeter Pflanzenarten nur im nérdlich des Plangebietes liegenden Béschungs-
bereich und damit auBerhalb des Plangebietes befinden, ist eine planungsbedingte Beeintrachti-
gung oder Uberplanung dieser Standorte nicht zu erwarten. Der nérdlich des Plangebietes liegen-
de Bb&schungsbereich des Kreidesees wird von einer Bebauung sowie einer weiteren im Zusam-
menhang mit der Planung stehenden Nutzung (z. B. dls Freizeit- und Gartenbereich) zudem freige-
halten. Zur Vermeidung des unbefugten Betretens des Boschungsbereiches sowie einer potenziel-
len Einbeziehung in die Gartengrundstucken erfolgt eine dauerhafte Abz&unung des Bdschungs-
bereiches des Kreidesees.

Eine Entfernung von Gehdlzstrukturen und Vegetationsbestdinden im Bdschungsbereich ist im
Rahmen der Planung nicht vorgesehen und darf zur Vermeidung von Erosionsereignissen sowie
zur Gewdhrleistung der Standsicherheit der Boschung nicht erfolgen. Der Erhalt der Boschungs-
vegetation wird Uberdies Uber die Einfragung einer Baulast ergdnzend gesichert. In der vorlie-
genden Planung wird zudem auf die zwischen den Gehdlzen und Uber die Baumwipfel vorhan-
denen Sichtmoglichkeiten zum Kreidesee abgestellt und keine Schaffung neuer Sichtachsen
durch Gehdlzentnahmen beabsichtigt. Insofemn sind keine naturschutzfachlichen Eingriffe im
B&schungsbereich zu erwarten.

Von den zu erwartenden Fledermausarten Arten ist keine vom Bauvorhaben betroffen. Arten-
schutzrechtliche Konflikte und der Eintritt von Zugriffsverooten nach § 44 BNatSchG kdénnen fur die-
se ausgeschlossen werden. Die Grunlandfldche kann potenziell von vielen Tieren der Feldflur und
auch von vielen Fledermausarten als sekunddres Jagdrevier genutzt werden. Die vorhabenbe-
dingte Betroffenheit im Untersuchungsgebiet vorkommmender Nahrungsgdste durch Verlust von
nicht existenziellen Nahrungshabitaten bzw. die Stérung in Jagdrevieren entzieht sich grundsatzlich
den Verbotstatbestdnden des § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG (LBV SH 2009). Weiterhin entsteht durch
das Wohngebiet eine weitere Struktur in der Agrarlandschaft, welche fur die Fledermduse eine
potenzielle Fortpflanzungs- und Ruhestdtte fur gelbbdudebewohnende Fledermausarten sowie ein
Jagdrevier darstellt. So kdnnen etwa an Gehdlzen jagende Arten zukUnftig im Bereich der geplan-
ten Eingrunung Nahrung finden.

Der sudliche Kreideseehang (§ 30 BNatSchG geschuiztes Biotop) stellf einen geeigneten Lebens-
raum fur die Zauneidechse dar. In die Hangregion wird mit der Abgrenzung des Geltungsberei-
ches des Bebauungsplanes jedoch nicht eingegriffen. Individuen, die das Plangebiet ggf. als
Nahrungshabitat benutzen, kdnnen auf die Hangfldche des gesetzlich geschitzten Biotops aus-
weichen. Allerdings kann wdhrend der Bauphase die Gefanr das Eintreten des Zugriffsverbotes
nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG (Tétungsverbot) fUr die Zauneidechse nicht gdnzlich ausge-
schlossen werden. Demnach ist wahrend der Bauphase ein Schutzzaun um das Baufeld zu errich-
ten. Unter Berlcksichtigung des Aufstellens eines Schutzzauns wdhrend der Bauarbeiten sind keine
populationsdkologischen Folgen fur die Zauneidechse zu erwarten.

Um das Eintreten der Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1 BNatSchG gegenuber der Artengrup-
pe der Amphibien zu vermeiden, ist die Umsetzung der BaufeldrGumung und -vorbereitung au-
Rerhalb der Wanderzeit der Amphibien (Mérz/April) durchzufUhren. Sollten die Bauphasen wdhrend
der Wanderzeiten (Marz/ April) der Amphibien durchgeflhrt werden, 1asst sich eine Gefdhrdung
wandermnder Individuen durch die Errichtung von Amphibienzdunen um die Baustelle ausschlieRen.
Daher ist festgesetzt worden, dass wahrend der gesamten Bauzeit im Bereich der Baufl&chen
entlang der Elsa-Brandstrom-StraBe sowie entlang der Nordseite des Plangebietes zur Béschung
des Kreidesees hin ein durchgangiger Amphibienschutzzaun aufgestellt wird und der Bestand des
Zaunes regelmaBig konfrolliert wird.
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Durch die Planung sind weder Natur- und Landschaftsschutzgebiete, Naturdenkmale, Natur-
und Nationalparkfldchen, geschutzte Landschaftsbestandteile noch Biotope der ,Erfassung fur
den Naturschutz wertvollen Bereiche™ oder Wasser-/ Heilquellenschutzgebiete betroffen.

Innerhalb der Baugrenzen liegen keine gesetzlich geschutzten Biotope nach § 30 BNatSchG, so
dass es baubedingt nicht zu einer Entfernung oder Schadigung durch Uberbauung kommt und
darin vorkommende Arten nicht betroffen sind. Zum Schutz des wertvollen Biotops tragt die ge-
plante Abzdunung des Bdschungsbereiches gegenuber unbefugtem Betreten bei, die Uber
eine stadtebauliche Vereinbarung abgesichert wird.

Schutzgut Boden

Durch die geplante Bebbauung und die Neuanlage von Verkehrsfldchen ist davon auszugehen,
dass die Bodenstrukturen und -funkfionen in den kunftig bebauten Bereichen sowie im Bereich
der ErschlieBungsaniagen durch den Abtrag des Oberbodens und die baubedingten Versiege-
lungen stark gestort werden. Insofern sind erhebliche planungsbedingte Beeintrachtigungen des
Schutzgutes Boden zu erwarten. Es werden planungsbedingt weder Béden mit besonderen
Standorteigenschaften noch besonderer Naturndhe betroffen. Seltene Boden oder Béden mit
naturgeschichtlicher Bedeutung oder hoher Bodenfruchtbarkeit werden nicht in Anspruch ge-
nommen. Darlber hinaus ist zu berlcksichtigen, dass aufgrund des rechtsverbindlichen Be-
bauungsplanes Nr. H 53 bereits eine Bebauung und die Anlage von Verkehrsfldchen zuldssig sind
und die Beeintr&chtigungen des Schutzgutes Boden sich somit relativieren.

Im Bereich der vorhandenen, befestigten Stralen des Plangebietes sind zudem keine erheblichen
Beeinfrchtigungen des Schutzgutes Boden zu erwarten. Die vorhandenen Verwallungen bleiben
bestehen. Im Bereich der 10,00 m breiten Sicherheitszone entlang der Bé&schungsoberkante des
Kreidesees sind zudem keine Bodenarbeiten zuldssig.

Schutzgut Wasser

Mit der Versiegelung verliert der Boden die Fahigkeit, Niederschlagswasser aufzunehmen und Uber
die Sickerung dem Grundwasser zuzufUhren. Infolgedessen kann die mit der Neubebauung und
der ErschlieBung verbundene Fldchenversiegelung zu einer Verringerung der Grundwasserneubil-
dung fuhren. Da dem Plangebiet jedoch keine besondere Bedeutung fur die Grundwasserneubil-
dung zugeordnet wird, sind die Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser gering.

Das im Bereich der neu entstehenden ErschlieBungsaniagen und der privaten Grundsticksfla-
chen anfallende Oberfldchenwasser wird Uber eine im Plangebiet neu zu errichtende Regen-
wasserkandlisation gesammelt und Uber eine im Westen des Plangebietes verlaufende Regen-
wasserleitung in ein ndrdlich der HerrlichkeitstraBe, im Bereich des Flurstucks 40/15, Flur 6 der
Gemarkung Warstade, existierendes Becken abgeleitet und dort zur Versickerung gebracht. Um
den Versiegelungsgrad zu begrenzen und eine UbermdaRige Belastung der bereits bestehenden
Offentlichen Regenwasserkanalisation zu vermeiden, darf zum einen die im Plangebiet festge-
setzte GRZ nur um maximal 30% Uberschritten werden. Zum anderen darf Oberfldchenwasser
aus dem Plangebiet nur gedrosselt abgefUhrt werden. Hierzu sind im Plangebiet entsprechende
RegenrUckhaltungen vorzusehen und im Rahmen der wasserrechtlichen Antragsstellung nach-
zuweisen. Fur die Anlage eines natumnaturnahen Regenrlckhaltebeckens stehen im Plangebiet
die Fldchen fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft
zur Verfigung. Bei einer natumahen Gestaltung des Regenrickhaltebeckens soliten moglichst
gebuchte Ufer- und Béschungszonen und unterschiediich geneigte Boschungen entstehen. Auf
den Einbau von toten Baustoffen (z. B. Wasserbausteinen) solife nach Moglichkeit verzichtet wer-
den.

FlieBgewdsser sind planungsbedingt nicht betroffen. Die Gewadsserfldche und der Bédschungs-
bereich des Kreidesees werden im Rahmen der Planung nicht in Anspruch genommen, so dass
hier keine Auswirkungen zu erwarten sind.
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Schutzgut Klima und Luft

Erheblich negative Auswirkungen auf das Schutzgut Klima und Luft sind mit der Planung nicht ver-
bunden, da die Flache des Plangebietes keine besonderen klimatischen Funktionen aufweist.
Dardber hinaus wird im Plangebiet aufgrund des Baukonzeptes kein klimatischer Belastungsraum
entstehen.

Schutzgut Landschafts- und Ortsbild
Im Plangebiet ist aufgrund des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes Nr. H 53 "Wochenend-

hausgebiet am Kreidesee" der Stadt Hemmoor eine Belbauung mit eingeschossigen Wochen-
endhdusern zuldssig, so dass durch diese bauliche Entwicklung bereits Verdnderungen des
Landschafts- und Ortsbildes eintreten kdnnten und die Blickbeziehungen von Suden zum Kreide-
see im Bereich der Baufldche eingeschrdnkt wurden.

Da im Suden des Plangebietes kunftig jedoch mehrgeschossige, hdhere Gebdude entstehen,
wird sich gegenuber der bislang zuldssigen Wochenendhausbebauung eine héhere stGdtebau-
liche Dichte und ein anderer Eindruck des Orisbildes ergeben. Um negative Auswirkungen auf
das Landschafts- und Ortsbild zu vermeiden und den Ubergang zum Landschaftsraum zu ge-
stalten, ist eine Staffelung der Gebdudehdhe und Geschossigkeit von Suden in Richtung Kreide-
seeboschung vorgesehen. Daher durfen im Norden des Plangebietes nur Wohngebdude mit
einem Vollgeschoss und einer Héhe von max. 8,50 m entstehen. Dartber hinaus wird durch die
vorgesehene Anlage von Heckenstrukturen am sudlichen Rand der Baufldchen sowie mit dem
Erhalt der BGume entlang der StraRen eine Eingrinung erreicht. Durch die Flidche fur MaBnah-
men zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft erfolgt auBerdem eine
visuelle Abschirmung gegenuber dem westlich benachbarten Gewerbegebiet.

Mit der &ffentlichen Grunflache mit Zweckbestimmung "Parkanlage” soll die Edebbarkeit des Ge-
wassers und der landschaftlichen Situation verbessert werden.

Zugleich wird sich mit der Realsierung der hier in Rede stehenden Belbauung eine Einschran-
kung der Blickbeziechungen von der Elsa-Brandstrém-StraBe in Richtung Kreidesee ergeben. Im
Bereich der &ffentlichen Grunfldche sind jedoch keine umfangreichen baulichen Anlagen ge-
plant, die Blickmoglichkeiten in nordliche Richtung einschranken werden.

Ergénzend ist festzustellen, dass der nérdlich des Plangebietes liegende Bdschungsbereich
durch feils dichte und teils lichtere Gehdlzbestinde und dazwischenliegende Grasfldchen ge-
pragt sind, wobei im Bereich der Lucken partiell Sichtachsen zum Kreidesee vorhanden sind.
Der B6schungsbereich mit seinen Gehdlzstrukturen ist jedoch nicht Bestandteil des Bebauungs-
planes Nr. H 84 "Kreideseeblick'. Der Boschungsbereich wird somit planungsbedingt nicht in
Anspruch genommen. Die Sichtbeziehungen zum Kreidesee bleiben auch kunftig bestehen, so
dass sich sowohl fUr den Bereich der offentlichen Grunfldche als auch fur die entstehenden
Wohnhduser gewisse Blickbeziehungen zum Kreidesee bieten werden. Fir die Wohnbebauung
ist zudem nicht auszuschlieBen, dass sich insbesondere aus den Obergeschossen Uber die
Baumwipfel hinaus die Blickmoglichkeiten zum Stillgewdasser ergeben werden. Gegenluber dem
Vorentwurf des Bebauungsplanes ist auf eine Eingrunung durch Heckenstrukturen am nérdlichen
Rand des Baugebietes zudem verzichtet worden, da existierende Blickmaoglichkeiten zum Kreide-
see erhalten bleiben sollen. Eine Entfernung von Gehdlzstrukturen im auBerhalb des Plangebietes
liegenden Boschungsbereich des Kreidesees zur Schaffung neuer umfangreichen Sichtbezie-
hungen bzw. -achsen ist planungsbedingt nicht vorgesehen. Dies auch unter dem Aspekt, dass
Eingriffe in die bestehende Biotopstrukturen und das Landschaftsbild zu vermeiden sind und die
Vegetationsdecke im Bdschungsbereich zur Gewdhrleistung der Standsicherheit zu erhalten ist.
Insofern werden sich planungsbedingt keine Eingriffe im Bdschungsbereich und damit das
Landschafts- und Ortsbild ergeben.

Schutzgut Mensch und sonstige Sachguter
Durch die im Plangebiet vorgesehenen SchallschutzmaBnahmen kénnen gesunde Wohn- und

Arbeitsverhdltnisse gewahrt werden. Negative Auswirkungen der Hochspannungsfreileitung sind
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nicht zu erwarten, da die geplante Wohnbebauung einen Abstand von mind. 25,00 m zur
Stromfreileitung einhdlt. Beeintrdchtigungen des Schutzgutes Mensch sind daher nicht zu erwar-
fen.

Bau- und Bodendenkmale werden durch die Planung nicht betroffen.

Schutzgut FiGche
Die im Plangebiet liegenden FlGchen sind Uberwiegend unbebaut. Befestigte Fichen sind aller-
dings im Bereich der StraBen und des Mast-Standortes vorhanden.

Da aufgrund des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes Nr. H 53 "Wochenendhausgebiet am
Kreidesee" der Stadt Hemmoor im Uberwiegenden Teil des Plangebietes bereits eine bauliche
Entwicklung zuldssig ist, sind die Eingriffe in das Schutzgut Fidche als weniger erheblich einzustufen.

Wechselwirkungen
Eine Verstdrkung der erheblichen Umweltauswirkungen durch sich negativ verstarkende Wech-
selwirkungen ist im Plangebiet nicht zu erwarten.

Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete

In der Umgelbung des Plangebietes sind keine Vorhaben oder Planungen bekannt, durch die es
zu einer Kumulation von Umweltauswirkungen mit den Auswirkungen der hier in Rede stehenden
Planung kommen kdnnte,

Anfdlligkeit des Vorhabens fir schwere Unfdlle und Katastrophen
Der Stadt Hemmoor liegen keine Hinweise auf eine besondere Anfdlligkeit des Vorhabens fur

schwere Unfdlle oder Katastrophen vor. Die Standsicherheit der Kreideseebdschung ist Uber die fur
die Planung erstellfen Standsicherheitsberechnungen (BGW Geotechnik GmibH, 02.2021; 08.2021)
nachgewiesen worden.

Fazit

Zusammenfassend ist festzustellen, dass sich durch die angestrebte stGdtelbauliche Entwicklung
Eingiiffe in die Schutzguter Arfen und Lebensgemeinschaften und Boden sowie das Land-
schafts- und Ortsbild ergeben werden. Erhebliche BeeintrGchtigungen der Schutzguter Klimao/
Luft sowie Wasser sind planungsiboedingt nicht zu erwarten. Negative Auswirkungen auf das
Schutzgut Mensch kdnnen durch die vorgesehenen SchallschutzmaBnahmen vermieden wer-
den.

8.6 Geprufte Planungsvarianten
Im Rahmen der vorliegenden Planung sind folgende Planungsvarianten gepruft worden:

e Auf eine direkte Anbindung einzelner Baugrundsticke Uber die Elsa-Brandstrom-Stralke ist
verzichtet worden, um Gefahrensituationen im Bereich der 6ffentlichen StraBe durch ein- und
ausfahrende Kraftfahrzeuge zu vermeiden.

o Die Anlage eines Larmschutzwalles entlang der Elsa-Brandstrom-StraBe ist aufgrund der festge-
setzten SchallschutzmalBnahmen im Bereich des Allgemeinen Wohngebietes nicht erforderlich.

e Die Gebdaudehdhe und die Geschossigkeit sind im Ubergang zum Kreidesee erheblich redu-
ziert worden, um ein Heranrlcken héherer mehrgeschossiger Gebdude an den Bdschungsbe-
reich und die damit verbundenen Auswirkungen auf das Landschafts- und Ortsbild zu vermei-
den.

¢ Die im 6stlichen Teil des Plangebietes liegende Grunfldche wurde in den Geltungsbereich ein-
bezogen, um hier Aufenthalts- und Freiraumaqualitéten entwickeln zu kbnnen.

¢ Auf die Anlage von Heckenstrukturen am nérdlichen Rand der Baufldchen ist verzichtet worden,
da die Umsetzung durch die GrundstickseigentUmer im Hinblick auf den Erhalt der Blickbezie-
hungen zum Kreidesee eher unwahrscheinlich ist.
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Auf die im Vorentwurf des Bebauungsplanes vorgesehene Pflanzung von Laubbdumen ist im
Bereich der Fldchen fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwickiung von Natur und
Landschaft verzichtet worden, um potenziellen Auswirkungen auf die Stromfreileitungstrasse
durch hdherwlchsige Gehdlze entgegenzuwirken und regelmdaRige Entnahmen oder Ruck-
schnitte von Bumen zu vermeiden. Daher ist im Entwurf des Bebauungsplanes nunmehr fest-
gesetzt worden, dass im Bereich Fldchen fUr MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwick-
lung von Natur und Landschaft nur eine Initialpflonzung aus heimischen, standortgerechten
Strduchern durchzufUhren ist. Dabei kdnnen im Bereich der Leitungstrasse niedriger wachsen
Gebusche (z. B. Wuchshéhen: Ginster - ca. 1,50 bis 2,00 m, Hundsrose - ca. 2,00 bis 3,00 m,
WeiBdorn - ca. 2,00 bis 4,00 m, Schwarzer Holunder - ca. 2,00 - 3,00 m) gepflanzt werden, so
dass standige Ruckschnitte nicht erforderlich werden und eine weitgehend naturnahe Entwick-
lung der Gehdlzstrukturen zu erwarten ist. RUckschnitte der Gehdlze sind aus Sicherheitsgriunden
jedoch zuldssig.

8.7 Vorkehrungen zur Vermeidung, Verminderung und um Ausgleich erheblicher
Beeintrchtigungen von Natur und Landschaft

Nachfolgend werden unter Berdcksichtigung der zu erwartenden Umweltauswirkungen der Plo-
nung Vorkehrungen zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich der Beeinfrdchtigungen
von Natur und Landschaft beschrietoen:

Erhalt straBRenbegleitender Grunfldchen - Ziel: Entwicklung von Freiraum- und Aufenthaltsquali-
t&t sowie Durchgrinung des Siedlungsbereiches, Schaffung von Habitatstrukturen und Le-
bensgrundiagen fur heimische Tier- und Pflanzenarten

Pflanzung von Laubbaum- und Obstbdumen auf den privaten Baugrundsticken - Ziel: Durch-
grunung des Baugebietes und Gestaltung des Ortsbildes und Forderung der Strukturvielfalt und
Eigenart im Plangebiet; Obst- und Laubbdume bieten dabei auch heimischen Tierarten - ins-
besondere Vogeln, Fledermdusen und Insekten — diverse Lebensgrundiagen (z. B. Nahrungs-
quellen, Sing- und Ansitzwarten)

Staffelung der Geschossigkeit und der Gebdudehdhe von Suden in Richtung des Kreidesees -
Ziel: Vermeidung von negativen Auswirkungen auf das Landschafts- und Ortsbild

Verbot der Anlage von Schottergarten/ -fldchen auf den privaten Grundsticken - Ziel: Vermin-
derung von Fldchen, die keine Lebensraumfunktionen fur heimische Tier- und Pflanzenarten
aufweisen

Versickerung des anfallenden Oberfléchenwassers aulBerhallb des Plangebietes - Ziel: Siche-
rung der Grundwasserneubildung, Vermeidungsvorkehrung fur das Schutzgutes Wasser, Ver-
meidung von Auswirkungen auf die Kreideseelbdschung

Begrinung von Déchern bei Haupt- und Nebengebduden und/oder Nutzung der Solarenergie
bei Dachneigungen bis 15°- Ziel: Beitrag zur Minderung klimatisch nachteiliger Effekte von Bau-
korpern und Verbesserung des Kleinklimas, Schaffung gewisser Lebbensgrundiagen fur heimi-
sche Tier- und Pflanzenarten, potenzielle Verminderung des Oberfldchenwasserabflusses
Begrenzung der Uberschreitungsmdglichkeiten der Grundfléichenzahl — Ziel: Veringerung des
Versiegelungsgrades und Reduzierung des Oberfldchenwasserabflusses, Vermeidung von Be-
eintrachtigungen des Bodens und des Schutzgutes Wasser

Festsetzung von FlGchen zum Anpflanzen von Baumen, Strduchem und sonstigen Bepflan-
zungen am sudlichen Rand des Plangebietes und Anlage naturraumtypischer Heckenstruk-
turen - Ziel: Orts- und landschaftsbildtypische Eingrunung des Plangebietes durch Hecken-
strukturen, Schaffung von Lebensrumen fur heimische Tier- und Pflanzenarten

Festsetzung von Fldchen fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur
und Landschaft - Ziel: Erhalt der vornandenen Verwallung und ergénzende Anlage von Ge-
holzstrukturen zur randlichen Eingrinung und visuellen Abschirmung gegenuber dem Ge-
werbegebiet sowie mogliche Anlage eines naturnah gestalteten Regenruckhaltebeckens
(nach Mdoglichkeit gebuchte Ufer- und Boschungszonen, unterschiedlich geneigte Boschun-
gen, Verzicht auf den Einbau von toten Baustoffen). Durch die im Bereich der Flache fur
MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft anzupflan-

PLANUNGSBURO DORR GBR - ARCHITEKTUR * STADTEBAU * OKOLOGIE 37



STADT HEMMOOR BEBAUUNGSPLAN NR. H 84 ,KREIDESEEBLICK"

zenden heimischen, standortgerechten Str&ucher ist in aufgrund der Hohenentwicklung der
Gehdlze eine Beeintrdchtigung der Stromfreileitung nicht zu befUrchten. AuBerhalb des
Schutzstreifens der Hochspannungsfreileitung ist zudem eine naturnahe Entwicklung der
Gebusche moglich ist. Die zuldssige Anlage eines naturnah gestalteten Regenrickhaltebe-
ckens fuhrt auBerdem zur Erhéhung der Struktur- und Lebensraumvielfalt und ist nicht mit
negativen Auswirkungen auf die Freileitungstrasse verounden.

e Erhalt von Einzelbdumen -_Ziel: Vermeidungsvorkehrung fUr das Schufzgut Arten und Le-
bensgemeinschaften sowie das Orts- und Landschaftsbild

e Anlage einer &ffentlichen Grunfladche im Osten des Plangebietes mit Erhalt der vorhande-
nen Gehdlzstrukturen - Ziel: Férderung der Freiraum- und Aufenthaltsqualitét, Verbesserung
der Erlebbarkeit des Kreidesees

e Pflanzung von mindestens drei WeiBdornstrduchern - Ziel: Ersafz far den Verlust eine Weil-
dornstrauches

e Festlegung von SchallschutzmalBnahmen- Ziel: Gewdhrleistung gesunder Wohn- und Ar-
beitsverhditnisse, Vermeidungsvorkehrung fur das Schutzgut Mensch

e AbzGunung des Bbdschungsbereiches des Kreidesees - Ziel: Vermeidung des unbefugten
Befretens, Schuiz des angrenzenden gesetzlichen geschutzten Biotops, Vermeidung einer
unzuldssigen Nutzung des Bdschungsbereiches durch Anwohner oder sonstige Freizeitaktivi-
taten, Vermeidung des Entstehens von "Trampelpfaden” mit BGschungsschaden.

e Beachtung artenschutzrechitliche Belange (Bauzeitenregelung, SchutzmmaBnahmen  flr
Amphibien und Reptilien wahrend der Bauphase, Schutz der Baume flr Beschddigungen,
Gehdlzentfernungen nur wahrend zuldssiger Zeitr@ume) -_Ziel: Vermeidung von Beeintrdchti-
gungen geschuizter Tier- und Pflanzenarten

Zum Schutz des Bodens wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass gemadB § 7 Bundes-Boden-
schutzgesetz der Grundstlckseigentimer oder derjenige, der Verrichtungen auf dem Grundstuck
durchflhrt oder durchfUhren Iasst, die zu Verdnderungen der Bodenbeschaffenheit fuhren konnen,
verpflichtet ist, Vorsorge gegen das Entstehen schddlicher Bodenverdnderungen zu treffen, die
durch die Nutzung auf dem Grundstick oder in dessen Einwirkungsbereich hervorgerufen werden
kénnen.

8.8 Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz

Ausgehend von der sté@dtebaulichen Konzeption, dem vorhandenen Zustand von Natur und
Landschaft einschl. der Beeintrdchtigungen, den Eingriffsfolgen sowie den MaBnahmen zur
Vermeidung und Verminderung wird nachfolgend die Ausgleichbarkeit der Eingriffsfolgen auf-
gezeigt.

Die Bewertung der Eingriffe in Natur und Landschaft sowie die Beurteilung der Kompensations-
maRBnahmen erfolgt im Rahmen einer Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung anhand des Bewertungs-
maRstabes des "Osnabricker Modells 2016".

Biotopbestand Fidche (ha) x Wert (WE) Summe
(WE)

mesophiles Grunland (GMA) 1,286 x 3,00 3,858

artenarmes Extensivgrinland/ mesophiles Grunland (GET/ GM) 1,422 x 2,50 3,555

sonstige Grunanlage/ Baumbestand/ halbruderale Gras- und 0,165x 1,00 0,165

Staudenflur (PZ/ HB/ UHM) auf der Ostseite der Herlichkeitstrale

Verwallung, Baustelle, Bodenablagerung, Offenboden, Mastan- 0,243 x 0,90 0,218

lage (OX/ OM/ OS)

halbruderale Gras- und Staudenflur trockener Standorte (UHT) am 0,166 x 1,30 0.216

B&schungsrand

halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte mit Baum- 0,155x 1,40 0,217

bestand (UHM/ HB) entlang der Elsa-Brandsirdm-StraBe

befestigter FuB- und Radweg (OVW) 0,155 x 0,00 0,000

StraBenverkehrsfladche (OVS) 0,107 x 0,00 0,000
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WeiBdornstrauch -

Eingriffsfidchenwert 8,229
WE = Werteinheit

Planung Fi&che (ha) x Wert (WE) Summe

(WE)

Allgemeines Wohngebiet (OEL), bebaute FiGchen bei einer GRZ 1,032 x 0,00 0,000

gesamt von 0,52

Allgemeines Wohngebiet (OEL), neuzeitiche Hausgdérten (PHZ) mit 0,716 x 1,00 0,716

Pflanzung von Laub- und Obstbdumen

gemeinschaftliche Stellplatz-, Garagen/ Carportanioge 0,156 x 0,00 0,000

StraBenverkehrsfldchen (OVS) 0,314 x 0,00 0,000

sonstige Grinanlage/ Gehdlz des Siedlungsbereiches (PZ/ HB/ 0,134x 1,00 0,134

UHM) - Pflanzung von WeiBdornstrauchern

Anlage von Heckenstrukturen (BZH) im SUden des Plangebietes 0,070x 1,00 0,070

aus heimischen Str&uchern - private Fiachen fur das Anpflanzen

von Bumen und Str&uchem (Bereich A)

Erhalt der kleinen Verwallung, Entwicklung von Scherrasen (GRA) 0,166 x 1,00 0,166

entlang der Nordseite des Plangebietes - private Fidchen fur das

Anpflanzen von Baumen und Str&uchem (Bereich B)

Fl&che fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege u. zur Entwick- 0,322x 1,20 0,384

lung von Natur u. Landschaft - Erhalt der Verwallungen, Initial-

pflanzung von Gehdlzstrukturen, natumahe Regenrickhaltung

befestigter FuB- und Radweg 0,338 x 0,00 0,000

private GFL-Fl&che (Grundstuckszufahr) 0,018 x 0,00 0,000

sonstige Grunanlage mit parkdhnlicher Méblierung und Weg u. 0,433 x0,90 0,389

Erhalt des Baumbestandes (PZR), Fiichen méglichst naturnah

Kompensationsfldéchenwert 1,859

WE = Werteinheit

Bilanzierung

Eingriffsfldchenwert 8,229
- Kompensationsfldchenwert - 1,859
Summe (Defizit gesamter B-Plan) 6,370

WE = Werteinheit

Das weiterhin verbleibende Kompensationsdefizit von 6,370 Wereinheiten wird im Bereich des
Kompensationsfldchenpools "Westersoder Moor" der Stadt Hemmoor ausgeglichen. Der Kompen-
sationsfldchenpool liegt nordwestlich des Stadtteiles Westersode und ist rund 3,15 km vom Plan-
gebiet entfernt. Die FlGchen des Kompensationsfldchenpools sind im wirksamen Fléchennut-
zungsplan der Samtgemeinde Hemmoor bereits als Figchen fir MaBnahmen zum Schutz, zur
Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft ausgewiesen worden.

Der Flachenpool dient als Ausgleichs- bzw. Ersatzflache fur Eingriffe in die Leistungsfahigkeit des
Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes, die an anderer Stelle im Stadtgebiet vorgesehen sind.
Um die Entwickiung von extensiv genutztem Grunland, Sukzessionsfldchen, Gehdlzstrukturen und
Feuchtlebensrumen zu erreichen, die dkologische Strukturvielfalt zu erhdhen und das Areal dko-
logisch aufzuwerten, ist fur den Fldchenpool ein Pflege- und Entwickiungskonzept (sieche Anhang
der Begrindung) mit einer Wiederverndssung der FiGchen, der Anlage von Graben- bzw. Grlppe-
naufweitungen, der Entwicklung einer Waldstruktur sowie einer Nufzungsextensivierung erstellt wor-
den. Insgesamt stehen im Bereich des FlGchenpools "Westersoder Moor" rund 20,945 Werteinhei-
ten als Kompensationspotenzial zur VerfUgung. Die Fldchen des Kompensationsfldchenpools ste-
hen im Eigentum der Stadt Hemmoor.

Von den im Bereich des Kompensationsfldchenpools verfugbaren 20,945 Werteinheiten stehen
unter BerUcksichtigung rechtsverbindlicher Bebauungsplane, sonstiger kompensationspflichtiger
MaBnahmen sowie des Kompensationsbedarf fur in Aufstellung befindlicher Bauleitpldne noch ca.
9,261 Werteinheiten zur VerfUgung stehen.
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Das noch verbliebene planungsbedingte Kompensationsdefizit von 6,370 Werteinheiten kann
daher Uber den Flachenpool "Westersoder Moor" volisténdig ausgeglichen werden. Die im FIO-
chenpool weiterhin verfugbaren Werteinheiten kdnnen fUr anderweitige Planungen genutzt wer-
den. Sofern die Stadt Hemmmoor kiinftig fir andere Bauleitplanungen Fidchen oder Wertpunkte des
Kompensationsfldchenpools "Westersoder Moor' beansprucht, wird im Rahmen der jeweiligen
Planungen dann die Belegung des Fldchenpools aktualisiert und entsprechend dargelegt.

?Eh';i ckefbe_:_:k R

1 b

RAumliche Lage des Plangebietes sowie des Kompensationsfléichenpools "Westersoder Moor"
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Ubersichtskarte mit Darstellung der Abgrenzung des Kompensationsfléichenpools
"Westersoder Moor" der Stadt Hemmoor

8.9 Geplante MaBnahmen zur Uberwachung der erheblichen Auswirkungen der
Durchfihrung des Bauleitplans auf die Umwelt

Fur die Uberwachung der erheblichen Umweltauswirkungen bei der Durchfiihrung der Planung
solifen folgende MaBnahmen seitens der Stadt Hemmoor ergriffen werden:

e Prufung der Einhaltung der sté&dtebaulichen und grinordnerischen Festsetzungen
o Kontrolle der Umsetzung der externen AusgleichsmaBnahmen

Da der Bebauungsplan als Satzungen der Stadt Hemmoor zum verbindlichen &ffentlichen
Recht gehort, sind die GrundstickseigentUmer zur Umsetzung der im Bebbauungsplanes getroffe-
nen Festsetzungen verpflichtet. Dartiber hinaus ist die Stadt Hermmoor nach § 4 ¢ BauGB zur Uber-
wachung der erheblichen Umweltauswirkungen, die aufgrund der DurchfUhrung der Bauleitpléne
eintreten, verpflichtet, um nachteilige Auswirkungen frihzeitig zu ermitteln und geeignete MaB-
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nahmen zur Abhilfe zu ergreifen. Die Stadt hat dabei die Mdglichkeit, nach § 178 BauGB den Ei-
gentumer durch Bescheid zu verpflichten, sein GrundstUck innernalo einer angemessenen Frist
entsprechend den nach § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB getroffenen Festsetzungen des Bebauungsplo-
nes umzusetzen.

8.10 Zusammenfassung

Mit der Bauleitplanung mdchte die Stadt Hemmoor die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur
die Entwicklung eines atirakfiven, noch stadtzentrumsnahen Wohngebietes in der landschaftlich
sehr reizvollen Lage am Kreidesee schaffen. Durch die angestrebte stddtebauliche Entwicklung
werden sich Eingriffe in die SchufzgUter Arten und Lebensgemeinschaften und Boden sowie das
Landschafts- und Orsbild ergeben. Erhebliche Beeintrdchtigungen der SchutzgUter Klima/ Luft
sowie Wasser sind planungsbedingt nicht zu erwarten. Negative Auswirkungen auf das Schutzgut
Mensch kénnen durch die vorgesehenen SchallschutzmnaBnahmen vermieden werden. Mit der
Umsetzung der im Plangebiet vorgesehenen Vermeidungs-, Verminderungs- und Ausgleichs-
maBnahmen sowie der Gestaltung des Ortsbildes kdnnen planungsbedingte Eingriffe kompen-
siert und artenschutzrechtliche Verbotstatbestnde vermieden werden. Der Ausgleich der ver-
bleibenden planungsbedingten Eingriffsfolgen erfolgt Uber den Kompensationsfldchenpool
"Westersoder Moor" der Stadt Hemmoor. FUr den Verlust eines WeiBdornstrauches erfolgt eine
Ersatzpflanzung im Plangebiet.

9. ARTENSCHUTZRECHTLICHE BETRACHTUNG

Gegenstand der artenschutzrechtlichen Prifung sind die gemeinschaftsrechtlich geschutzten
Arten nach Anhang IV der FFH-RL sowie europdische Vogelarten i.S. Art. T der Vogelschutzrichtlinie
(VRL). Diese Arten stehen gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG unter besonderem Schutz; es ist verboten,

.. wild lebenden Tieren der besonaers geschiitzien Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verler-
zen oder zu 10fen oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu eninehmen, zu beschdadigen
oder zu zerstoren,

2. wild lebende Tiere der streng geschiiizten Arfen und der europdischen Vogelarten wdhrend aer
Fortoflanzung-, Autzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stdren;
eine erhebliche Storung liegt vor, wenn sich durch die Storung der Erhalfungszustand der lokalen
Population einer Art verschiechrert,

3. Foriplianzungs- oder Ruhestdifen der wild lebenden Tiere der besonaers geschiiizten Arfen aus
der Natur zu eninehmen, zu beschddigen oder zu zerstoren,

4. wid lebende Pllanzen der besonders geschlitzien Arfen oder ihre Entwicklungsfonrmen aus der
Natur zu enfnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschddigen oder zu zerstoren [Zugriffsverbore). "

Gemdal § 44 Absatz 5 Satz 2 BNatSchG liegt ein Versto gegen das Verbot des § 44 Abs. 1 Nr. 3
BNatSchG (Verbot der Beeintrachtigung von Fortpflanzungs-und Ruhestatten) und im Hinblick auf
damit verbundene unvermeidbare Beeintrdchtigungen wild lebender Tiere auch gegen das Ver-
bot des Absatzes 1 Nr. T (Totungsverbot) nicht vor, soweit die dkologische Funkfion der von dem
Eingriff betroffenen Fortpflanzungs-und Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang weiterhin erfullt
wird. Gleiches gilt fUr Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang IV Buchstaboe b der Richtlinie
92/43/EWG aufgefuhrten Arten.

Die arfenschutzrechtliche Betrachtung erfolgt auf der Grundlage der Potenzialabschatzung zur
Berlcksichtigung des speziellen Artenschutzes, die durch das Ing.-Buro Prof. Dr. Oldenburg, Oe-
derguart 08.2021, erstellt wurde.

Besonders und streng geschutzte Pflanzenarten

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. H 84 "Kreideseeblick" der Stadt Hermmoor sind keine
besonders oder streng geschutzten Pflanzenarten festgestellt worden, so dass planungsbedingt
weder eine Schadigung noch eine Zerstérung dieser Pflanzen und ihrer Standorte zu erwarten ist.
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Auf dem Vorhabenstandort kommen gemdB Potenzialabschatzung unter Kapitel 4.3 keine nach
Anhang IV der FFH-Richtlinie streng geschitzten Arten (gem. THEUNERT 2015) vor, da die entspre-
chenden Habitateigenschaften nicht gegeben sind. Die Untersuchung der Wirkfaktoren hat ge-
zeigt, dass es nicht zu Beeintr&chtigungen wetterer Biotope als der beplanten Fidchen kommt,
Artenschutzrechtliche Verbotstatbestinde werden planungsbedingt somit nicht ausgeldst.

Amphibien und Reptilien

Da ein Uberwandern der Uberplanten Fidchen innerhalb der Ortschaft Hemmoor durch Amphi-
bien potenziell mdglich ist, solite wahrend der Baumalnahmen in den Monaten Mdarz und April ein
Amphibienschutzzaun aus glattern Material errichtet werden.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans stellt ferner ein potenzielles Jagdrevier fur Zauneidech-
sen da. Daher ist das Baufeld wahrend der Bauphase mit einem Schutzzaun aus glattem Material
Zu sichern.

Unter diesen Voraussetzungen werden voraussichtlich keine VerbotstatbestGnde gemdal
§ 44 Abs. Ti. V. m. Abs. 5 BNatSchG erfullt werden.

Besonders und streng geschutzte europdische Vogelarten

Mit Hilfe einer Potenzialabschatzung, wurde festgestellt, dass die Vorhabenstandorte fUr einzelne
Verreter der europdischen Vogelarten eine Brutstatte darstellen kbnnten  bozw. sich Brutstatten im
direkten Umfeld befinden kdnnten. Hier kdnnte es im Zusammenhang mit der Baufeldfreimachung
zu einem VerstoB gegen das Tétungsverbot und das Stérungsverbot kommen.

Zur Vermeidung des Eingriffstatbestandes ist der zu entfernende WeiBdornbusch auBerhalo der
vorzunehmen. Da das Zeitfenster zur Vermeidung von Verbotstatbestdnden in Bezug auf die po-
tenziell vorkommenden Fledermduse innerhalb dieser Zeit liegt, ist deren wesentlich kurzere Zeit-
fenster (Anfang September bis Ende Oktober) anzuwenden.

Zur Vermeidung des Eingriffstatbestandes durch die Baustelleneinrichtung innerhalb des Gel-
tungsbereiches des Bebauungsplans Nr. 84 ist diese auBerhalo der Brutzeit in der Zeit vom 15.08.
bis 15.03. vorzunehmen. Alternativ ist eine Absuche der Vorhabenflche durch fachkundige Per-
sonen moglich, um Brutvorkommen auszuschlieen.

Unter der BerUcksichtigung der VermeidungsmaBnahmen

¢ Fdllung des Weildornbusches auBerhallo der Brutzeit

e FUr den Verlust eines solitdren WeiBdombusches sind drei Ersatz-WeiBdormbusche zu setzten

e Baustelleneinrichtung und Baufeldfreimachung innerhalb des Geltungsbereiches des Be-
bauungsplanes Nr. H 84 vom 15.08. bis 15.03. alternativ Absuchen der Vorhabenfldche nach
Nistplétzen durch fachkundige Personen

e Enichtung eines Amphibienzaunes mit glatter Oberfldche bei BaumaBnahmen in den Monao-
ten Mdarz und April

e Erichten eines Reptilienschutzzaunes mit glatter Oberfldche in der Zeit der BaumaBnahmen

ist im Zusammenhang mit den geplanten baulichen MaBnahmen keine arenschutzrechtliche
Betroffenheit zu erkennen.

Beriicksichtigung in der Bauleitplanung

Die in der artenschutzrechtlichen Potenzialeinschatzung vorgeschlagenen Vermeidungsvorkeh-
rungen werden in der Bauleitplanung Uber Hinweise und textliche Festsetzungen umgesetzt. Die im
Plangebiet vorhandenen Gehdlze werden dls potenzielle LebensrGume fur Brutvdgel und Fleder-
mduse erhalten. FUr die Enffernung eines Weildomstrauches erfolgt eine Ersatzpflanzung.

Ferner ist zu erwarten, dass in der Umgebung des Plangebietes Lebensrdume in entsprechender
oder besser geeigneter Auspragung vorhanden sind und somit die ékologische Funktionsfahigkeit
gem. § 44 Abs. 5 BNatSchG auch kunftig gewahrt wird.
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Es wird daher rein vorsorglich darauf hingewiesen, dass aufgrund der arfenschutzrechtlichen Vor-
gaben der §§ 39 und 44 Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) vor Beginn von BaumaRnahmen
und Gehdlzbeseitigungen auszuschlieBen ist, dass arlenschutzrechtliche Bestimmungen verletzt
werden und es zu verbotenen Handlungen gemadi § 44 Abs. 1 BNatSchG kommt. Ist nicht auszu-
schlieBen, dass Habitate besonders oder streng geschutzter Arten betroffen werden, ist unverzlg-
lich die Untere Naturschutzbehdrde des Landkreises Cuxhaven zu informieren und das weitere
Vorgehen abzustimmen.

Unter Berucksichtigung der vorstehenden Ausfuhrungen ist davon auszugehen, dass eine arten-
schufzvertrdgliche Umsetzung der Planung erfolgt und planungsbedingt keine Verbotstatbestdnde
nach § 44 BNatSchG ausgeldst werden.

10. BELANGE DER DENKMALPFLEGE

Baudenkmdadle
Alle im Plangebiet und der ndheren Umgebung ggf. befindlichen baulichen Anlagen stehen
nicht unter Denkmalschutz gemaB dem Niederséchsischen Denkmalschutzgesetz (NDSchG).

Bodendenkmalpflege
Die Archdologische Denkmalpflege des Landkreises Cuxhaven hat mit Stellungnahme vom

28.06.2021 mitgeteilt, dass sich das Plangebiet in der Umgebung von zwei bedeutsamen Umen-
fiedndfen der ROmische Kaiserzeit/ Volkerwanderungszeit (Nummermn der Arch. Landesauf-
nahme: Warstade 17 und Westersode 43) befindet. Aufgrund der rdumlichen N&he ist in diesem
Bereich sowohl mit weiteren Umenbestattungen als auch mit urgeschichtlichen Siedlungsspuren zu
rechnen.

Erdarbeiten — auch Erdarbeiten zur Herstellung von  ErschlieBungsanlagen - durfen daher nur in
Anwesenheit einer Fachkraft der Arch. Denkmalpflege des Landkreises Cuxhaven durchgefUhrt
werden. Der Archdologischen Denkmalpflege ist zudem ausreichend Zeit zur Dokumentation ein-
zurumen. Wetitere Bauvorgdnge sind erst nach Freigabe durch die Archdologische Denkmalpfle-
ge moglich. Termine sind mindestens zwei Wochen im Voraus und im Einvernehmen mit der
Archd&ologischen Denkmalpflege des Landkreises Cuxhaven (im Hause Museum Burg Bederkesa,
Telefon: 04745 9439-0) festzulegen. Bei Nichteinhaltung dieser Frist kann es u. U. zu Verzdgerungen
beim Beginn der MaRnahme kommen. Bei einem Verstol gegen die 0. g. Auflage kann ein Ord-
nungswidrigkeitsverfahren nach § 35 NDSchG eingeleitet werden. Die Ordnungswidrigkeiten kon-
nen mit GeldouRen bis zu 250.000 Euro geahndet werden.

Die MaBgaben der archdologischen Denkmalpflege sind Uber eine textliche Festsetzung plo-
nungsrechtlich gesichert worden.

Hierzu hat die Archdologische Denkmalpflege mit Schreiben vom 13.07.2021 noch folgende
ErlGuterung gegeben: "Um das Areal auf archdologische Fundstellen hin zu untersuchen, ist bei
der ErschlieBung des Baugebietes zundchst die Planstrale fachlich zu begleiten. Dazu werden
Mitarbeiter der Archdologischen Denkmalpflege bei dem maschinellen Abtrag des Oberbodens
anwesend sein, die geeignete Tiefe zum Erkennen von Bodenverfarbungen mit dem Baggerfuhrer
besprechen und die Fldche auf Bodenverfarbungen hin untersuchen. Soliten solche archdolo-
gisch relevanten Verféroungen (Befunde) sichtbar werden, ist fUr eine zeithnahe Dokumentation und
Bergung angemessen Zeit zu bertcksichtigen. Aufgrund der Ergefbnisse aus der BaustraBe kann im
Idealfall geschlossen werden, ob und welche der angrenzenden Baugrundstucke wdhrend des
Aushelbens der Baugruben entsprechend baubegleitend untersucht werden mussen. Auch dort
gilt dann entsprechend die Biligung der daflr erforderlichen Zeit fur unsere Mitarbeiter zur Doku-
mentation. Um die Arbeiten entsprechend planen zu kdnnen und um Verzégerungen zu vermei-
den, ist die Archdologische Denkmalpflege rechtzeitig Uber den Beginn der Bauarbeiten in Kennt-
nis zu setzen. Idedlerweise meldet der Bauherr die Arbeiten 14 Tage vorher an. Im Fall der Plan-
strale ist es sinnvall, so frih wie moglich den zu erwartenden Baubeginn mitzuteilen, damit wir die
Arbeiten rechtzeitig in unseren AuBendienstplanungen bertcksichtigen konnen."
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11. BELANGE DER LANDWIRTSCHAFT

Eine Forfsetzung der landwirtschaftichen Nutzung im Plangebiet ist nicht mehr vorgesehen. Die
Hergalbe der landwirtschafflich genutzten FiGchen erfolgt auf Freiwiligkeit. Im Plangebiet sowie in
einem nach der Geruchsimmissionsrichtlinie (GIRL) zu betrachtenden Umkreis von 600 m befinden
sich keine landwirtschaftlichen Betriebe.

Vorsorglich wird jedoch darauf hingewiesen, dass mogliche landwirtschaftliche Immissionen, aus-
gehend von der ordnungsgemaBen Bewirtschaftung der landwirtschaftlichen Nutzfldchen in der
Umgebung und der Nutzung der ErschlieBungsaniagen durch landwirtschaftliche Fahrzeuge an-
gesichts der rdumlichen Lage angrenzend an einen landwirtschaftlich genutzten Bereich im Be-
reich des geplanten Wohngebietes zu tolerieren sind.

BezUglich derin § 1a Abs. 2 Satz 1 und 2 BauGB genannten Belange (Bodenschutzklausel und der
Umwidmungssperklausel) wird auf Kapitel 2 "Planungsrechtiiche Rahmenbedingungen" der Be-
grindung verwiesen.

Da im Uberwiegenden Bereich des Plangebietes aufgrund des rechtsverbindlichen Bebauungs-
plan Nr. H 53 "Wochenendhausgebiet am Kreidesee" bereits eine bauliche Entwicklung zuldssig
ist, erfolgt planungsbedingt keine weitere Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Fidchen flr das
geplante Wohngebiet. Der Bereich der 6ffentlichen Grunfldche mit Zweckbestimmung "Parkan-
lage" ist aufgrund seiner geringen FldchengréBe und dem Zuschnitt der FiGche fur die Landwirt-
schaft nur von untergeordneter Bedeutung.

Durch die Nutzung des Kompensationsfldéchenpools "Westersoder Moor" der Stadt Hemmoor er-
folgt der Ausgleich der planungsbedingten Eingriffsfolgen auf stadteigenen Fldchen. Auf agrar-
strukturelle Belange wird dabei gemdai § 15 Abs. 3 BNatSchG Rucksicht genommen, da durch die
AusgleichsmaRnahmen im Bereich des Flachenpools keine Boden mit hoher oder sehr hoher
Bodenfruchtbarkeit (NIBIS-Kartenserver 2021/ 2022) und damit mit besonderer Bedeutung fur die
Landwirtschaft in Anspruch genommen werden. Dardber hinaus ragt die Umsefzung der Kom-
pensationsmaBnahmen zur Vermetzung von Lebensr&umen sowie zur nachhaltigen Aufwertung
des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes bei. AuBerdem durfen die im Bereich des Kom-
pensationsflachenpools liegenden Ausgleichsfldchen zum Teil als Extensivgruniand bewirtschaftet
werden, so dass die Kompensationsflachen nicht vollstandig aus der landwirtschaftlichen Nutzung
herausgenommen werden und Pflege- und BewirtschaffungsmaBnahmen durch die Landwirt-
schaft eroracht werden kénnen.

Die ErschlieBung der angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzfldchen ist auch weiterhin uneinge-
schrénkt Uber die offentlichen StraRen sowie die Wirlschaftswege gewdhrleistet.

12, BELANGE DER WASSERWIRTSCHAFT

Das Plangebiet liegt im Verbandsgebiet des Unterhaltungsverbandes Nr. 20 Untere Oste. Der
Kreidesee ist als stehendes Gewdsser lll. Ordnung eingestuft.

Gemal § 61 Abs. T BNatSchG durfen an Gewdsser von mehr als 1 Hektar im Abstand bis 50,00 m
von der Uferlinie keine baulichen Anlagen erichtet oder wesentlich verdndert werden. Diese Vor-
gaben werden im Rahmen der Planung beachtet, da die Baufldchen des Plangebietes von der
Uferlinie des Kreidesees mind. 50,00 m entfernt liegen. Die im Bereich der éffentlichen Grunfl&che
mit Zweckbestimmung "Parkanlage" zuldssige Wegverbindung und die parkdhnlichen Mdéblierun-
gen werden so konzipiert, dass sie auBerhalb der 50m-Abstandzone liegen werden.
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Laut dem Planfeststellungsbeschiuss vom 20.11.1996 flr den Kreidegrubensee und die Gewds-
semeubildung an der KreisstraBe 25 in Hemmoor ist eine Standsicherheitszone oberhalb der Gru-
benbdschungen definiert worden, die vorldufig von Bebauung freizuhalten wdre. Von der "Geo-
technischen Arbeitsgruppe Hemmoor"' (1991) wurde hierzu im sudlichen Béschungsbereich des
Kreidesees eine 50,00 m breite Sicherheitszone, gemessen von der Béschungsoberkante, emp-
fohlen.

Die empfohlene Standsicherheitszone ist jedoch nicht Bestandteil dieses wasserrechtlichen Plan-
feststellungsverfahrens, sondern bildet die Grundlage fUr gemeindliche Entwicklungsplanungen
sowie Entscheidungen der Baugenehmigungsioehdrde. Nach den Empfehlungen der Gutachter
ist eine Bebauung in der Standsicherheitszone im Einzelfall Uber einen gesonderten Nachweis der
ausreichenden B&schungsstandsicherheit zuldssig (s. a. Planfeststellungsbeschluss v. 20.11.1996,
Seite 16).

Aufgrund der rGumlichen Lage des Plangebietes im Nahbereich der Boschung des Kreidesees
sind daher Standsicherheitsberechnungen durch die BGW Geotechnik GmioH, Hohenlockstedt
02.2021, durchgefuhrt worden. Im September 2021 sind zudem ergénzende Standsicherheitsbe-
rechnungen erfolgt, um den Lasteintragen durch die geplanten Gebdude zu berlcksichtigen. Die
Untersuchungen zur Standsicherheit des geplanten Bauvorhabens Kreideseeblick® enflang der
Elsa-Brandstrdm-StraBe in Hemmoor kommen zu dem wesentlichen Ergebnis, dass die Standsi-
cherheitsverhditnisse der Boschung ausreichend im Sinne der Norm sind und auch nach Abmin-
derung um die Teilsicherheitsbeiwerte noch Sicherheitsreserven aufweisen. Es wird empfohlen,
parallel zur Bédschungsschulter einen 10,00 m breiten Streifen vor Erosion zu schutzen und von Be-
bauung freizuhalten.

Auf der Grundloge des Standsicherheitsgutachtens (BGW Geotechnik GmbbH, Hohenlockstedt
02.2021; 08.2021) ist entlang der aufgemessenen Bdschungsoberkante des Kreidesees eine
Sicherheitszone in einer Breite von 10,00 m beachtet worden. Zugleich halten die Baugrenzen
im Norden des Plangebietes einen Abstand von mind. 10,00 m zur B&schungsoberkante des
Kreidesees ein. In dieser Sicherheitszone sind eine von Bebbauung freizuhaltende FliGche sowie eine
FlGche flr das Anpflanzen von Baumen und Strduchern sowie sonstigen Bepflanzungen festgesetzt
worden. In dieser Sicherheitszone sind die Errichtung von baulichen Anlagen, die Durchfihrung
von Erdarbeiten, die Lagerung von Baumaterialien und das Befahren mit Kraftfahrzeugen nicht
zuléssig. Die im Bereich der FiGchen fur das Anpflanzen von Bumen und Stréuchern sowie sonsti-
gen Bepflanzungen vorhandene Vegetationsdecke ist zu erhalten. Im Bereich der Sicherheitszone
sind Beschadigungen der Oberfldchenvegetation schnellstmdglich gleichwertig zu ersetzen.

Um diese MaBnahmen abzusichern ist nebben den zeichnerischen Festsetzungen zudem textlich
festgesetzt worden, dass innerhalb der von Bebauung freizuhaltenden Fldchen bauliche Anla-
gen und Erdarbeiten jeglicher Art unzuldssig sind. Ein Befahren der Fidchen mit Kraftfahrzeugen
sowie die Lagerung von Baumaterialien ist nicht zulassig.

Entsprechend dem Planfeststellungsbeschluss vom 20.11.1996 wird der Boschungsbereich des
Kreidesees aus Sicherheitsgrinden auBerdem gegen unbefugtes Betreten vor Baubeginn ab-
gezdunt und die Einz&unung dauerhaft erhalten. Zur planungsrechtlichen Absicherung ist fol-
gende tfextliche Festsetzung in den Bebauungsplan aufgenommen worden: "Zum Schutz des
B&schungsbereiches des Kreidesees sowie zur Vermeidung von ,wilden™ Trampelpfaden oder
sonstigen Freizeitaktivitaten, ist der Ausschluss des Zuganges von Baugrundstucken zur Bo-
schungsseite hin durch eine entsprechende Abzdunung (ohne Pforten etc.) sicherzustellen.

In der textlichen Festsetzung Nr. 6 ist ferer bestimmt worden, dass innerhalb der festgesetzten
privaten Fldchen fur das Anpflanzen von B&umen und Strduchem sowie sonstigen Bepflanzung
(Bereich B) die vorhandene Verwallung und die Vegetationsdecke aus Gras- und Staudenfluren
dauerhaft zu erhalten sind. Auch hier sind die Erichtung baulicher Anlagen, das DurchfUhren
von Erarbeiten, die Lagerung von Baumaterialien sowie das Befahren mit Kraftfahrzeugen nicht
zuldssig.
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Da eine ausreichende Standsicherheit der B&schung im Bereich des Plangebietes nachgewiesen
wurde und der im Standsicherheitsgutachten benannte Sicherheitsabstand von 10,00 m an der
B&schungskante von Bebauung freigehalten sowie vor Erosion geschutzt wird, ist laut Planfeststel-
lungsbeschluss eine bauliche Entwickiung im Bereich der empfohlenen Standsicherheitszone des
Kreidesees zul@ssig. Der Planfeststellungsibeschliuss ist inhaltlich somit voll umfénglich beachtet
worden.

Der Landkreis Cuxhaven hat mit Schreiben vom 27.01.2022 mitgeteilt, dass die in das Baulast-
verzeichnis des Landkreises Cuxhaven eingetragene Baulast vom 30.05.2006 fur die FlurstUcke
89/10 und 68/38, Flur 5, Gemarkung Warstade nur fUr den Bebauungsplan Nr. H 53 "Woche-
nendhausgebiet am Kreidesee" gilt und daher mit Inkrafttreten des Bebauungsplan Nr. H 84
"Kreideseeblick" keinen Bestand mehr haben wird. Die bestehende Baulast wird daher gelbscht
durch eine neue Baulast vom 21.03.2022 fUr den Bebauungsplan Nr. H 84 "Kreideseeblick" zu-
gunsten der Stadt Hemrmmoor ersetzt, Die Freizeitgesellschaft Kreidesee Hemmoor mbH sowie
mogliche Rechtsnachfolger verpflichten sich somit kiinftig analog zur bestehenden Baulaster-
kidrung folgende MaBnahmen zur Gewdhrleistung der Standsicherheit der Kreideseebdschung
durchzufuhren:

e regeimdgig, d. h. viertelj@hrlich, Sichtkontrollen des Ufer- und B&schungsbereiches (Flurstu-
cke 89/10 und 68/38, Flur 5, Gemarkung Warstade) auf rickschreitende Erosionen durchzu-
fUhren und diese formlos in einem Bericht zu dokumentieren

e fUr den Fall, dass eine derartige ruckschreitende Erosion sichtbar wird, dieser durch naturmna-
he Ufer- und BoschungssicherungsmaBnahmen entgegen zu wirken

e zur weiteren Sicherung des Boschungsbereiches, die derzeit im unmittelbaren Béschungsbe-
reich und der Bdschungsoberkante der Flurstiicke 89/10 und 68/38 vorhandene Vegetation
dauerhaft zu erhalten

Die vorgenannte Baulast einschl. der MaBnahmen wird ergdnzend in eine verragliche Verein-
barung mit der Stadt Hemmoor aufgenommen. Die Sichtkontrollen des Ufer- und Bschungsbe-
reiches sind einmal jahrlich durch einen Fachgutachter/ Sachversténdigen oder durch einen
Mitarbeiter der Stadt Hemmoor zu begleiten, und die Dokumentation ist in Form eines Protokolls
mit Fotos der Stadt Hemmoor vorzulegen. Die Sichtkontrollen werden in eine vertragliche Ver-
einbarung aufgenommen. Des Weiteren ist eine Kopie der Baulastenerkidrung vom 21.03.2022
der Begrundung zur besseren Nachvollziehbarkeit im Anhang beigeflgt. Mit den MaBnahmen ist
die Standsicherheit der Kreideseelbdschung gewdhrleistet ist.

BezUglich der Oberflachenwasserbewirtschaftung wird auf Kap. 14 verwiesen

Hochwasserrisiko und Hochwasserschutz

Laut dem Regionalen Raumordnungsprogramm 2012/ 2017 des Landkreises Cuxhaven liegt der
Bereich des Plangebietes nicht in einem Vorranggebiet fur den Hochwasserschutz. Das Plangebiet
befindet sich nach den Umweltkarten (Nds. Ministerium far Umwelt, Energie, Bauen und Klima-
schutz, 2022) sowie dem Geoportal des Landkreises Cuxhaven (2022) nicht in einem per Verora-
nung festgesetzten Uberschwermmungsgebiet nach §§ 76 und 78 WHG bzw. §§ 115 und 116
NWG und nicht in einem nach § 78 Abs. 2 WHG vorlaufig gesicherten Uberschwemmungsgebiet.
Im Nahbereich des Plangebietes existiert kein Riskogewdsser gemdaB Hochwasserrisikomanage-
ment-Richtline (HWRM-RL). GemdaB der Hochwasserrisikornanagement-Richtlinie (HWRM-RL) 2. Zyk-
lus 2016 - 2022 liegt das Plangebiet nicht einem Gebiet, in dem mit signifikanten Schdden durch
Hochwasser zu rechnen ist. Das Plangebiet befindet sich zudem nicht in einem durch die HWRM-
RL festgestelten Klstengebiet, so dass eine potenzielle Gefdhrdung durch eindringendes Meer-
wasser nicht zu erwarten ist. Demzufolge sind MaBnahmen zum Hochwasserschutz sowie zum
Hochwasserrisikomanagement im Rahmen der vorliegenden Planung nicht erforderlich.

Damit die mit der Planung verbundene Fldchenversiegelung nicht zu einem erhdhten Oberflé-
chenwasserabfluss und damit zu einer Belastung oberirdischer Gewdasser fUhrt, ist als Vermeidungs-
vorkehrungen die Versickerung des anfallenden Oberfldchenwassers vorgesehen worden.
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13. ALTABLAGERUNG UND ALTSTANDORTE

Der Stadt Hemmoor sind fUr den Bereich des Plangebietes keine Altablagerungen und Altstandorte
bekannt. Soliten bei Bau- und ErschlieBungsmaBnahmen Hinweise auf schadliche Bodenverdnde-
rungen im Sinne des Bundes-Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) gefunden werden, ist unverziglich
der Landkreis Cuxhaven als untere Bodenschutzbehdrde zu informieren.

14. VER- UND ENTSORGUNG, BAUGRUND

Energieversorgung

Die Energieversorgung des Plangebietes wird Uber den Anschiuss an das Strom- und Gasnetz si-
chergestelit. Zur Versorgung des Wohngebietes werden im Bereich der offentlichen Verkehrsfla-
chen entsprechende Strom- und Gasleitungen verlegt. Trager der Energieversorgung ist die EWE
Netz GmbH.

Im Bereich des Plangebietes befinden sich nach der Leitungsauskunft der EWE Netz GmbH (2022)
Versorgungsleitungen fur Stromn und Gas. Dabei verlaufen unmitteloar nérdlich der  Elso-
Brandstrom-StralRe unterirdische Stromleitungen des Versorgungsunternenmens, wdhrend im Wes-
ten der Parzelle der HerrlichkeitstraRe sowohl Gas- als auch Stromleitungen vorhanden sind. Die
Versorgungsleitungen befinden sich dabei im Bereich des festgesetzten FulB- und Radweges sowie
im StraBenseitenraum der Herrlichkeitstrale.

Nach der Netz-Auskunft der EWE Netz GmbH (2022) verlduft eine Erdgas-Hochdruckleitung entlang
der sudlichen Grenze der StraBenparzelle der Elsa-Bréndstrdm-StraBe (Flurstick 1/1). Die Trasse halt
dabei einen Abstand von rd. 1,20 m 1,50 m zur stidlichen Grenze des Flursticks 1/1 ein.

Nach der "Anweisung zum Schufz von Erdgas-Hochdruckleitungen” der EWE Netz GmiboH (12.2014)
werden Gas-Hochdruckleitungen zur Sicherung des Bestandes, des Betriebes und der Instanahal-
tung sowie gegen Einwirkungen von auBen in einem Schutzstreifen verlegt. Die Breite des Schutz-
streifens betrdgt 8,00 m (4 m links und 4 m rechts der Rohrachse). Die Einhaltung des Schutzstrei-
fens der Gasleitung zum Plangebiet hin ist durch die rdumliche Lage der Leitungstrasse in der ca.
30,00 m breiten StraBenverkehrsfldche der Elsa-Brand-Strom-StraRe somit bereits sichergestelit.

Die im Sudwesten des Plangebiets verlaufende 110 kV-Hochspannungsleitung ist als obetrirdische
Hauptversorgungsleitung zeichnerisch festgesetzt. Zur Trassenmitte halten die Uberbaubaren FI&-
chen des Allgemeinen Wohngebietes einen Abstand von mind. 25,00 m ein.

Des Weiteren ist ein am Rand des Plangebietes ein 3,00 m breites Leitungsrecht zugunsten des
Windparks Osten-lsensee eingetragen worden, um die vertraglich vereinbarte Leitungstrasse zum
Umspannwerk abzusichern.

Im Rahmen von BaumaBnahmen ist sicherzustellen, dass vorhandene Versorgungsleitungen
(Strom, Gas) nicht beeintrachtigt oder beschadigt werden. In diesem Zusammenhang wird darauf
hingewiesen, dass die fUr die Versorgung des Baugebietes notwendigen Versorgungsleitungen
unter Berlcksichtigung der malgeblichen technischen Vorschriften bzw. Regelwerke und in Ab-
stimmung mit dem Versorgungstréger zu erichten sind. Grundlage fur die Leitungstrasse ist die DIN
1998 ,Unterbringung von Leitungen und Anlagen in éffentlichen Flchen®. Die Leitungstrasse ist so
Zu planen, dass die geforderten Mindestabsténde gemdR den VDE- und DVGW-Regelwerken
eingehalten werden. Gleiches gilt fir die Anderung oder die Anpassung der Anlagen. Die not-
wendige Breite der Trassenkorridore fur die Versorgungsleitungen sowie die Bereitstellung notwen-
diger Stationspldize werden in der nachfolgenden Erschlieungsausbauplanung nach den derzeit
gultigen Rechtsvorschriften festgelegt. Der Beginn und der Ablauf von Bau- und ErschlieBungs-
maBnahmen soliten rechtzeitig mit den Versorgungstrédgermn und den Planungsbeteiligten abbge-
stimmt werden.
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Dartber hinaus sind Oberfldchenbefestigungen im Bereich von Versorgungsleitungen so zu planen
und auszufUhren, dass die Herstellung von Hausanschlussen, Stérungsbeseitigungen, Rohmetzkon-
frollen usw. problemlos moéglich sind. Eine eventuelle Bepflanzung solite nur mit flachwurzelnden
Gehdlzen ausgefuhrt werden, um eine Beschadigung der Versorgungsleitungen auszuschlie@en.

Telekommunikation
Die fernmeldetechnische Versorgung des Planbereiches wird Uber die Deutsche Telekom Technik
GmibH und die EWE Netz GmbH sichergestellt.

Zur Versorgung des Plangebietes mit Telekommunikationsinfrastrukiur ist die Verlegung neuer Tele-
kommunikationsleitungen erforderlich. Fur den rechizeitigen Ausbau des Telekommunikations-
netfzes sowie zur Koordination mit dem StraRenbau sowie den BaumaBnahmen der anderen Ver-
sorgungstrager, sollten die ErschlieBungsmalnahmen frihzeitig mit der Deutsche Telekom Technik
GmbH und der EWE Netz GmbH abgestimmt werden.

Im Bereich der StraBenverkehrsparzelle der Elsa-Brondstrdom-StraBe verlaufen nach der Leitungs-
netz-Auskunft der EWE Netz GmbH (2021/ 2022) mehrere Telekommunikationsleitungen. Darlber
hinaus k&nnen sich im Bereich des Plangebietes auch Telekommunikationsleiftungen anderer An-
bieter befinden. Die Lage der Leitungstrassen ist den Bestandspldnen der zusténdigen Versor-
gungsunternehmen zu entnehmen und vor Baubeginn vor Ort zu erkunden. Im Rahmen von Bau-
maRnahmen ist sicherzustellen, dass ggf. vorhandene Telekommunikationsleitungen nicht beeint-
r&chtigt oder beschddigt werden. Die Kabelschutzanweisungen der Versorgungsunternehmen
sind zu beachten. Gleiches gilt fir die Anderung der Versorgungsanlagen.

Bei privaten BaumaBnahmen sind fur die Anlage oder Ergdnzung von Telekommunikationsleitun-
gen auf den privaten Grundstucken entsprechende Antrdge an die Versorgungstréger oder An-
bieter zu stellen.

Bei Baumpflanzungen sollte das "Merkblatt Uber Baurnstandorte und unterirdische Ver- und Entsor-
gungsanlagen” (FGSV, Ausgabe 201 3) beachtet werden.

Trink- und L&schwasserversorgung
Die Trinkwasserversorgung wird durch den Anschluss des Plangebietes an das vorhandene Trink-

wasserleitungsnetz gewdhrleistet. Im Bereich des Wohngebietes erfolgt ein entsprechender Aus-
bau der Wasserversorgungsleitungen. Trager der Trinkwasserversorgung ist der Wasserverband
Wingst.

Far die Loschwasserversorgung sind im Plangebiet entsprechende Loschwasserentnahmestellen
(Unterflurhydranten) zu installieren. Die genauen Standorte sowie die notwendigen Entnahmekapa-
zitGten sind mit der Freiwiligen Feuerwehr und dem Wasserverband Wingst abzustimmen.

Oberfldchenwasserbewirtschaftung

Das im Bereich der neu entstehenden Erschlielungsaniagen und der privaten Grundstucksfléchen
anfallende Oberfldchenwasser wird Uber eine im Plangebiet neu zu errichtende Regenwasserka-
nalisation gesammelt und Uber eine im Westen des Plangebietes verlaufende Regenwasserleitung
in ein ndrdiich der HerrlichkeitstraRe, im Bereich des Flurstiicks 40/15, Flur 6 der Gemarkung War-
stade, existierendes Becken abgeleitet und dort zur Versickerung gebracht. Um den Versiege-
lungsgrad zu begrenzen und eine UbermdRige Belastung der bereits bestenenden offentlichen
Regenwasserkandlisation zu vermeiden, darf zum einen die im Plangebiet festgesetzte GRZ nur
um maoximal 30% Uberschriften werden. Zum anderen darf Oberfléchenwasser laut einer Verein-
barung mit der Stadt Hemmoor aus dem Plangebiet nur gedrosselt mit maximal 5 I/sec. abgefunrt
werden. Hierbei sind die Kapazitdten der bestehenden Regenwasserleitungen und des Sickerbe-
ckens berlcksichtigt worden. Um die gedrosselte Ableitung des planungsbedingt anfallenden
Oberflachenwasser sicherzustellen, sind im Plangebiet entsprechende Regenrickhaltungen vorzu-
sehen und im Rahmen der wasserrechtlichen Antragsstellung nachzuweisen. Fur die Anlage eines
naturnaturnahen Regenrlckhaltebeckens stehen im Plangebiet die FiGchen fur MaBnahmen zum
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Schutz, zur Pflege und Entwickiung von Natur und Landschaft zur VerflUgung. Des Weiteren besteht
die Moglichkeit Retentionsmaoglichkeiten auf den einzelnen Baugrundstlicken (z. B. Zisternen, Mul-
den, Teiche) oder im Bereich der &ffentlichen StraBenverkehrsfldchen (z. B. unterirdische Regen-
rickhaltung) zu errichten. Unabhdngig davon kann hat jedoch jeder GrundstickseigentUmer
grundsatzlich die Mdglichkeit Regenwasser als Brauchwasser zu nutzen oder Dachfléchen zu be-
grinen, so dass sich der Oberfléchenwasseranfall vermindert. Insofern ist eine geordnete Ablei-
tung des anfallenden Oberflachenwassers sichergestellit,

Da es sich bei dem vorliegenden Bebauungsplan um eine Angebotsplanung handelt, wird die
konkrete Lage der Regenrickhaltung im Bereich der FiGchen fur MaBnahmen zum Schutz, zur
Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft und ihre Ausgestaltung in Abhdngigkeit von der
notwendigen GroBe und erschlieBungstechnischer Aspekie (z. B. Anbindung an die Regenwasser-
kanalisation) erst in der nachfolgenden ErschlieBungsausbauplanung festgelegt.

Eine Einleitung von Niederschlagswasser in den Untergrund in Boschungsndhe ist nicht zul&ssig.
Baustellenwasser sowie Uberschusswasser aus Regenriickhaltungen darf zur Vermeidung von
Erosionsschaden nicht Uber die Boschungsschulter und die Boschungsoberfldche abgeleitet
werden. Dies ist in einer textlichen Festsetzung entsprechend fixiert worden.

Die fur die Oberflachenwasserbewirtschaftung ggf. erforderlichen Antrége auf Einleitungserlaubonis-
se sind mit der Unteren Wasserbehdrde des Landkreises abzustimmen und dort zu stellen. Dabei ist
Einleitungserlaubnis fur das im Bereich des Flursticks 40/15, Flur 6 der Gemarkung Warstade, be-
stehende Becken entsprechend der neuen Planungen anzupassen. Ein Entwdsserungsplan mit
BerUcksichtigung der geplanten BaurmmaBnahmen ist der Unteren Wasserbehdrde des Landkreises
Cuxhaven vorzulegen.

Die Ableitung des im Bereich der Elsa-Brandstrdm-StraRe und der HerrlichkeitstralRe anfallenden
Oberfléchenwassers erfolgt wie bisher durch Ableitung in den StraBenseitenraum.

Abwasserentsorgung
Die Enfsorgung des anfallenden Abwassers erfolgt Uber eine offentliche Schmutzwasserkanaliso-

fion mit Anschluss an die Kidranlage der Samtgemeinde Hemmoor. Fur die Abwasserentsorgung
ist dabei innerhalb des Plangebietes die Verlegung von Schmutzwasserleitungen im Bereich der
neu zu errichtenden offentlichen Verkehrsfldchen erforderlich.

Abfdllentsorgung
Die Abfallentsorgung fallt in den Zusténdigkeitsereich des Landkreises Cuxhaven und wird durch

diesen bzw. dessen Auftragnehmer sichergestelit.

Baugrund
Nach Angaben des Landesamtes flr Bergbau, Energie und Geologie (NIBIS-Kartenserver 2021/

2022) stehen im Untergrund des Plangebietes Ioslichen Gesteine (z. B. Kalkstein, Salz, Gips) in so
groBer Tiefe an, dass keine Erdfallgefahr besteht. Bei Bauvorhaben kann daher auf konstruktive
SicherungsmaBnahmen bezuglich der Erdfallgefdhrdung verzichtet werden.

Im zentralen Teil des Plangebietes kann aufgrund der Daten des NIBIS-Kartenservers (LBEG 2021/
2022) Baugrund mit unterschiedlichen Setzungsempfindlichkeiten anstehen. Daher ist es zu emp-
fehlen, bei Bauvorhaben die grundungstechnischen Erfordernisse im Rahmen einer Baugrundun-
tersuchung zu prufen und festzulegen. Fur die geotechnische Erkundung des Baugrundes sind die
aligemeinen Vorgaben der hierfur rechtsgultigen DIN-Normen zu beachten. Hinweise und Vorabin-
formationen zu den Baugrundverhdltnissen am Standort kdnnen dem NIBIS-Kartenserver des LBEG
enfnommen werden. Die Hinweise zum Baugrund bzw. den Baugrundverhdltnissen ersetzen je-
doch keine geotechnische Erkundung und Untersuchung des Baugrundes bzw. einen geotechni-
schen Bericht. Geotechnische Baugrunderkundungen/ -untersuchungen sowie die Erstellung eines
geotechnischen Berichts sollten gemdB der DIN EN 1997-1 und -2 in Verbindung mit der DIN 4020
in den jeweils guitigen Fassungen erfolgen.
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Zur vorsorglichen Vermeidung und Verminderung von potenziellen Bodenbeeintrdchtigungen
werden aufgrund der Anregung des LBEG auf Folgendes vorsorglich hingewiesen:

Vorhandener Oberboden solite aufgrund § 202 BauGB vor Baubeginn schonend abgetragen und
einer ordnungsgemdBen Verwertung zugefuhrt werden. Im Rahmen der Bautdtigkeiten sollten
einige DIN-Normen aktiv Anwendung finden (v.a. DIN 19639 Bodenschutz bei Planung und Durch-
fUhrung von Bauvorhaben, DIN 18915 Vegetationstechnik im Landschaftsbau -Bodenarbeiten, DIN
19731 Verwertung von Bodenmaterial). Um dauerhaft negative Auswirkungen auf die von Bebau-
ung freizuhaltenden Bereiche zu vermeiden, sollfe der Boden im Bereich der Bewegungs-, Arbeits-
und Lagerfléchen durch geeignete MaBnahmen (z.B. Uberfahrungsverbotszonen, Baggermatten)
geschutzt werden. Boden solite im Allgemeinen schichtgetreu ab- und aufgetragen werden. Die
Lagerung von Boden in Bodenmieten sollfe ortsnah, schichtgetreu, in moglichst kurzer Dauer und
entsprechend vor Witterung geschutzt vorgenommen werden (u.a. gemdal DIN 19639). AuBer-
dem solite das Vermischen von Bbden verschiedener Herkunft oder mit unterschiedlichen Eigen-
schaften vermieden werden. Der Geobericht 28 ,Bodenschutz beim Bauen® des LBEG dient als
Leitfaden zu diesem Thema.

Erdfallgefdhrdung

Wasserlbsliche Gesteine wie Karbonat-, Sulfat- oder Salzgesteinen kdnnen durch zrkulierendes
Grundwasser gelost werden. Durch diese Subrosion oder Verkarstung konnen in der Tiefe Aushoh-
lungen oder Kluffe entstehen, bei denen die Mdglichkeit bestent, dass sie einbrechen kdnnen.
Setzen sich die Einstlrze Uber die Uberlogernden Schichten bis an die Erdoberfldche fort, entste-
hen Erdfdlle unterschiediicher GréRe. Das Gefahrenpotenzial fur das Entstehen von Erdfdllen hangt
dabei Wesentlich von der Gesteinsart und seiner Loslichkeit, der Verwitterungsresistenz und der
Schichtstrukturen, der Beschaffenheit und der Machtigkeit der Deckschichten sowie der Haufigkeit
des Auftretens von Erdfdllen in der Umgebung alb.

Mit der Gefahrenhinweiskarte "Erdfall- und Senkungsgebiete" erfasst das Landesamt fur Bergbau,
Energie und Geologie (LBEG) systematisch die verkarsteten Gebiete in Niedersachsen. Dazu wer-
den sowohl die bekannten Erdfallereignisse als auch Informationen zum Untergrund durch das
LBEG bewertet, wie zum Beispiel die Verbreitung von Sulfatgesteinen in einer relevanten Tiefenlage
oder die Ausdehnung von Salzstockhochlagen. Die Gefahrenhinweiskarte, die auf dem NIBIS-
Kartenserver des LBEG abrufboar ist, dient als Grundiage fur die Bewertung der Erdfallgefdhrdung
einzelner Standorte, die bzgl. Planungs-/ Bau-vorhaben differenziert durchzufdhren ist. Zu beurtei-
lende Fidchen und Bauwerke werden, u. a. abhdngig von der Tiefenlage I&slicher Gesteine und
der Verbreitung von Erdfdllen in der Umgebung, in die Erdfallgefdhrdungskategorien O (keine was-
serbslichen Gesteine im Untergrund bekannt) bis 7 (junger oder aktiver Erdfall) eingestuft. Typische
Gebiete mit einer hdheren Anzahl von Erdfdllen bzw. einer hohen Erdfallgefdhrdungseinstufung
sind das Gebiet der Stadt Luneburg, Stdniedersachsen, der Harz sowie die Umgebung der Stadt
Osnabruck (NIBIS-Kartenserver, LBEG 2022).

Art und Umfang maoglicher baulicher SicherungsmalBnahmen in erdfaligefGhrdeten Gebieten sind
abhdngig vom Grad der Gefdhrdung — d.h. der zugeordneten Erdfallgeféhrdungskategorie (s.
vorstehenden Tabelle). Die durch eine vom Niedersdchsischen Sozialministerium  eingesetzte
Kommission entwickelte Herangehensweise akzeptiert Schdden an Bauwerken. Die Gebdude sind
aber durch Sicherungen so zu verstarken, dass Leben und Gesundheit von Menschen im Ereignis-
fall nicht gefdhrdet werden. Entsprechende konstruktive Anforderungen far Wohngebdude in era-
fallgefGhrdeten Gebieten wurden mit Erlass des Niedersdchsischen Sozialministers — ,.Bauma-
nahmen in erdfaligeféhrdeten Gebieten®, vom 23.02.1987 — fur das Harzvorland — verbindlich
eingefihn. In anderen Gebieten Niedersachsens gelten diese Anforderungen als Empfehlung
(LBEG 2022).

Die Stadt Hemmoor hat mit Blick auf die Lage des Plangebietes am Kreidesee im Rahmen des
Planverfahrens mit Schreiben vom 22.12.2021 eine Stellungnahme vom LBEG angefordert und
insbesondere um Hinweise zur Geféhrdung durch Erdfalldurchbruche gebeten.
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Das LBEG hat mit Schreiben vom 01.02.2022 bezuglich der Erdfallgeféhrdung im Plangebiet
und der ndheren Umgebung keine Hinweise oder Anregungen vorgebracht, so dass nicht mit
einer potenziellen Geféhrdung durch Erdfélle zu rechnen ist.

Dies wird auch in der Gefahrenhinweiskarte "Erdfall- und Senkungsgebiete" des LBEG (NIBIS-
Kartenserver 2022) belegt, da fur das hier in Rede stehende Plangebiet sowie die Umgebung
keine ErdfallgefGhrdung feststellt wird. Die in der Karte dargesteliten Informationen ersefzen je-
doch keine Baugrunduntersuchung gem. DIN EN 1997-2.

Um dennoch sicherzustellen, dass bei einem unerwareten Auftreten eines Erdfalles nicht das ge-
samte Bauwerk oder wesentliche Teil davon schlagartig versagen, wird empfohlen, eine konstruki-
ve Bemessung von Wohngebduden auf der Grundlage des Erlass des Niedersdchsischen Sozial-
ministers — ,BaumalBnahmen in erdfaligefdhrdeten Gebieten®, vom 23.02.1987 zu prufen.

Rein vorsorglich wird daher auf folgendes hingewiesen:

Im Bereich des Plangebietes ist laut der Gefahrenhinweiskarte "Erdfall- und Senkungsgebiete"
des LBEG keine Erdfaligefdhrdung gegeben. Es wird daher rein vorsorglich empfohlen, die im
Erlass des Niederséchsischen Sozialministeriums — ,BaumaBnahmen in erdfallgeféhrdeten Ge-
bieten®, vom 23.02.1987 benannten konstruktiven Anforderungen fur Wohngebdude bei den
Bauvorhaben im Einzelfall zu prufen. Fur die geotechnische Erfkundung des Baugrundes sind die
allgemeinen Vorgaben der DIN EN 1997-1:2009-9 mit den ergdnzenden Regelungen der DIN
1054-2010-12 und nationalem Anhang DIN EN 1997-1/ NA: 2010-12 zu beachten. Der Umfang
der geotechnischen Erkundung ist nach DIN EN 1997-2:2010-10 mit ergdnzenden Regelungen
DIN 4020:2010-12 und nationalem Anhang DIN EN 1997-2/NA; 2010-12 vorgeben. Vorabinfor-
mationen zum Baugrund ké&nnen dem Internet-Kartenserver des LBEG entnommen werden.

15. BODENORDNUNG

Bodenordnerische MaRBnahmen sind zur Realisierung dieses Bebauungsplanes nicht erforderlich.

16. VERFAHREN

Der Rat der Stadt Hemmoor hat in seiner Sitzung am 25.03.2021 den Aufstellungsbeschluss gem.
§ 2 Abs. 1 BauGB fUr den Bebauungsplan Nr. H 84 "Kreideseeblick" gefasst.

Des Weiteren hat der Rat der Stadt Hemrmmoor in seiner Sitzung am 07.10.2022 beschlossen, den
Entwurf der Planzeichnung und der Begrindung des Bebauungsplanes Nr. H 84 gemd § 3 Abs. 2
BauGB &ffentlich auszulegen.

FuUr den Bebauungsplan Nr. H 84 "Kreideseeblick" der Stadt Hemmoor ist die &ffentliche Auslegung
gemdaB § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 15.11.2022 bis 15.12.2022 durchgefUhrt worden.

Die Trager &ffentlicher Belange sind gem. § 4 Abs. 1 und Abs. 2 BauGB beteiligt worden.
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Der Rat der Stadt Hemmoor hat den Bebauungsplan Nr. H 84 "Kreideseeblick" nach Prifung der
Stellungnahmen in seiner Sitzung am 25.08.2022 als Satzung beschlossen.

Hemmoor, den .oovvveeivinnnn,

BUrgermeisterin Stadtdirektor

erarbeitet durch: . s
PLANUNGSBURO DORR
ARCHITEKTUR ¢ STADTEBAU ¢ OKOLOGIE
AM HEUBERG 22 * 21755 HECHTHAUSEN
TEL. 04774- 991153 » FAX 04774- 991154

Hechthausen, den 05.09.2022
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17. ANHANG

e Planzeichnung des Bebauungsplanes Nr. H 84 ,Kreideseeblick®, Stadt Hemmoor (Auszug)

e PlanzeichenerklGrung )

¢ Textliche Festsetzungen, Hinweise und Nachrichtliche Ubermnahmen

e Kompensationsfldchenpool "Westersoder Moor" der Stadt Hemmoor - Pflege- u. Entwicklungskon-

zept (05.2004)

Erkl@rung einer Baulast vom 21.03.2022

e Abwdagung der wahrend der offentlichen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB und der Beteili-
gung der Trager offentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 und 2 BauGB eingegangenen Stellung-
nahmen

e Schalltechnische Untersuchung im Rahmen der Aufstellung eines Bebauungsplanes ndrdlich
der Elsa-Brandstrom-StraBe in 21745 Hemmoor - TED GmbH, Bremerhaven 03.2021

e Ergdnzende Stellungnahme zur schalitechnischen Untersuchung im Rahmen der Aufstellung
des Bebauungsplanes Nr. H 84 "Kreideseeblick" der Stadt Hemmoor - TED GmibH, Bremerhao-
ven 07.2021

e BV Kreideseeblick, Hemmoor - Gutachten Uber die Ergebnisse von Standsicherheitsberech-
nungen - BGW Geotechnik GmbH, Hohenlocksteat 02.2021

e BV Kreideseeblick Hemmoor - 2. Gutachten: Ergebnisse ergdnzender Standsicherheitsuntersu-
chungen - BGW Geotechnik GmbH, Hohenlockstedt 08.2021

e Berlcksichtigung des speziellen Artenschutzes - Potenzialabschdfzung zum Vorhaben Be-
bauungsplan Nr. H 84 Hemmoor "Kreideseeblick" - Ing. Buro Prof. Dr. Oldenburg GmbH, Oe-
derquart 08.2021
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SAMTGEMEINDE HEMMOOR - LANDKREIS CUXHAVEN

BEBAUUNGSPLAN NR. H 84
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PLAMZEICHEN

1. At der baulichen Mutzung (§ 8 Aba 1 N1 des Baugesstbuches -BauGE-, §§ 1 b 11 der
Baun Baukvo-)

112 Aligeenaing Wohngebiabe (WA 1.2 und 3}
(5 4 BauvO)

2. Mal der basbchen Nutburg (§ @ Abs_ 1 Nr.1 BawGE, § 18 Boulv0)
0,40 25  GrungBachenzahl

I WExrw, [l 27, Zahl der Valigeschosas, als Hochatmall

EH- B.50m 28 Geblwdehohe, als Hochstimall
10,00 . 11,500

i B Baulinien, B (& B Abs. | Nr.2 BauGB, § 12 und 23 BauNVD)

& 311,  mur Eineelhduses rulissig

Aﬂh 314, pur Einzel und Doppelhauser zulassig
e ) 5 Baugrenzs
6. Verkehrsfidehen (8 9 Abs.1 W11 und Abs B BauGB)

8.1 Offensiche Strallenverkehrsfidchen

0 83 VeskehrsNichen bescndensr Zesckbastimming Rad- und Fullweg

B Hauptversorgungs- und Haouplabwosseriafungen (§ 3 Abs.1 Nr.13 urd Abs & BauGB)
———— cherirdigch {Hochspannungseitung i

8. Grunfischen (§ 9 Abs. 1 Nr 15 und Abs. B BauGa)

13 Panungen, Nutsungsregelungen, Mallnakmen und Flichen fir Malnahmen zum Schutz, 2ur Pllege und
zur Enbwickiumg von Matur und Landschaft (§ 9 Abs 1 Nr 20, 25 und Abs 8, § 40 Abs 1 Nr.1d BaulGH)

131 Umgrenzung ven Flachen s Malnanmen zum Schutz, zur Pllege und Entwicklung
wan Naiur und Landschal (59 Abs.1 Ne 20 und Abs B BauGE)

1321, bmgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strdwchern und sonségen
Bephanzungen - Bereich A und B

[§ 9 Abs.1 Nr.25a Abs.& und Abs 8 BauGB)

. Erhafiung: Baume

1% Sonstige Planzeichen

153 Umgrenzung von Fiichen 10r Mebananiagen. Gemenschafts-Steliplice,
GSt. | Gameinschafts-C. urd Giameinschadt [
GECp. {§ 8 Abs. 1 Nr.d und 23 BauGE}

._.nnguﬂnnu_- 155 Mt Geh-, Fahr- und Leilungsrechien fu belastende Fiachen pugunsien der Anlisger

(5 8 Abs.1 Nr.21 und Abs. B BauGB)

————— 185 Mil Leitungerechien zu belastende Fllchen pugunsien des Vindparks Osten lensee
1§ 8 Abs 1 Mr.21 und Abs 6 BauGE)

L L
; q 158 Umgrenzung won Fisichen. die won des Bebauung frezuhalien sind
| 4 (5 8 Abs.1 Nr.24 und Abs.6 BauGE)

1513, Grenze des raumlichen Gellungsbersichis des Bebauungsplanes Mr. H B4
{§ % Abs.T BauGa)

-—a—a—a—— 1514 Abgrenzung unterschisdicher Mutzung, .8 von Baugebesien, ager Abgrenzurg des
Malles der Nutzung innerhalb eines Baugobiotes (§ 1 Abs 4. § 18 Abs 5§ BauNV0)

5 Abstande n Motam
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Textliche Festsetzungen

1. Innerhalb des fesigesetzien aligemeinen Wohngebietes (WA) werden nachfolgend aufgeflihrie Nutzungen gemalt § 1 Abs. 6 BauNVO i V. m. §4 Abs. 3 Nr. 4
und 5 BauNVO ausgeschiossen:

- Garienbaubetriebe

- Tankstellen

2. Die festgesetzte Grundfidchenzah| (GRZ) darf durch die in § 19 Abs. 4 BauNV O genannten Anlagen um max. 30 % dberschntten werden.

3. Inden nicht Uberbaubaren Grundsticksflachen entlang der 6ffentichen Stradenverkehrsfiachen sind bauliche Anlagen mit Ausnahme von Grundstiickszufahrien
und -zuwegungen, Einfrisdungen, Temassen sowie Stellplatzen unzulassig

4. Imnerhalb der von Bebauung freizuhattenden Flachen sind baukche Anlagen und Erdarbeiten eglicher Arnt uinzulassig Ein Befahren der Flachen mit
Kraftfshrzeugen sowie die Lagerung von Baumaieralien ist nichi zuléssig. Beschadigungen der Oberflachenvegetation sind schnelsimoglich gleichwertig zu
BSEten

5. Bezugspunkt fir die Festsezung der maximalen Gebdudehohe st die Hohenlage der Oberkame der zur Erschliefiung des Baugrundsticks dienenden
Gifertichen Erschileflungssiralie - gemessen miltig vor dem Grundstick,

6. Die als zu erhaltend fesigesetzten Baume sind gegen Beeinrachtgungen jeglicher Ant - insbesondere wihrend der Bauarbeiten gemal DIN 18920 - zu
schitzen. Gehdlze sind bei Abgang durch heimische, standortgerechte Arten zu ersetzen,

7. Au jedem prvaten Grundstlck is! mindestens ein mittel- oder grollkroniger Laubbaum einer heimischen, standorgerechen Art cder ein mittel- oder
hochstémmiger Obsibaum zu pRlanzen und dauerhaft zu erhalien For die Pflanzung eignen sich als Laubbaume: Stieleiche, Robuche, Vogelbeere, Winterinde,
Spitzahom, Hainbuche und als Cbstbdume: Boskoop, Bremervorder Winter, Altlinder Pfannkuchen, Gute Luise, Blrgermeisterbime, Schattenmorelle und
Hauszwetsche. Laub- und Obstbaume sind bei Abgang stets in gleicher Art zu ersetzen. De Malnahme ist in der ersten Pflanzpeariode nach F ertigstellung des
Haupbaukdmers durcheufihren,

8. Im Bereich der Fiachen fir Madnahmen zum Schutz, zur Pfiege und zur Entwickiung von Natur und Landschaft sind die vorhandenen, mnd 200 m hohan
Verwalungen zu erhalten. Die Anlage eine naturnshe Regenrickhaltung ist zuldssig. Auf der Fidche ist eine Initislpflanzung mit heimischen, standorigerechien
Strauchem durchzufiihren und dauerhaft zu erhalten. Dabei sind mindestens drei Wedorn-Straucher zu planzen. Fir die Pllanzung signen sich Hasel, Weilidom,
Echlehe, Schwarzer Holunder, Hundsrose und Besenginster. In den verbleibenden Fiachen sind durch Sukzession Gras- und Staudenfluren 2u entwickeln, die alle
zwei bis drei Jahre einmal gemaht werden konnen. Das Ausbringen von Dingern, Bioziden und Pllanzenschutzmitieln ist nicht zulassig.

9. Innerhalb der fesigesetzten privaten Flachen fir das Anpdanzen von Baumen und Strauchem sowie sonstigen Bepflanzung (Bereich A) sind natumaumtypsche
Heckenstrukturen aus hesmischen, standorigerechten Gehdizen anzulegen und daverhaft zu erhalten. Es ist ene mind. zweireihige Pflanzung aus verschiedenen
Straucharten durchzufiihren. Fir de Pllanzung eignen sich Weilidorn, Schiehe, Hasel, Schwarzer Holunder, Hundsrose und Vogelbeere, Gehdize sind bei Abgang
durch eine der vorgenannten Aren zu ersetzen. Die Malinahme ist in der ersten Planzperiode nach Fertigstellung des Hauptbaukdrpers durchzufiihren.

10. Innerhalh der fesigesatzten privaten Flachen fir das Anpflanzen von Baumen und Stauchem sowse sonstigen Bepflanzung (Bereich B) sind die vorhandene
Verwallung und die Vegetationsdecke aus Gras- und Staudenfiuren zu erhatten. Die Ernichiung baulicher Anlagen, das Durchfifhren von Erarbesten, die Lagerung
von Baumaternalien scwie das Befahren mit Kratfahrzeugen sind nicht zulassig. Die Gras- und Staudenfluren konnen enmal pro Jahr gemant werden.

11, Bei Hauptgebduden sowie Garagen und Camorts sind Flachdacher sowie Dacher mit siner Dachneigung bis zu 15° zu begriinen und dauerhaft zu erhalien.
Die erfarderliche Substratschicht ist mit @iner Dicke von mindestens 0,10 m herzstelen.

Im Zusammenhang mit Sclanm odulen auf diesen Dachfiachen kann die Begrinung
1. um den Flachenantei reduziart werden, der von Solarmoduben Oberdeckt wird baw.
2. vollstandig entfallen, sofern die Uberdeckung der Dachfldche durch Solarmodule mehr als 50% betragt

12, Im Bereich der offentlichen Grunflache mit Zweckbesimmung "Parkaniage” sind Wege sowle parkahniche Moblierungen (z B. Sitzplatze, Informationstafel.
Antagen fir die Naturbeobachtung) zulassig. Die unbefestigien Flachen sind moglichst extensiv zu pfiegen Das Ausbrngen von Dinger, Bioziden und
Pianzenschutzmitteln st nicht zulassig. Unbefestgte Gras- und Krautiachen sind 2 - 3-mal im Jahr zu mahen und das Mahgut ist abzutransportieren.

13. Die nicht Gberbauten Grundsticksflachen der Grundsticke missen Grinflachen sein, soweit s nicht fr eine anders auldssige Nutzung afordedich sind.
Flachanhafte Stain-, Kes-, Spit- und Schoftlergaren oder -schittungen sind auf den prvaten GrundstOcken unzuldssig, Ausgenommen sind lediglich Drainage-
und Spritzschutzstreifen enfiang der Fassaden mit einer Tiefe von bis zu 0,50 m,

14, In der Umgebung des Plangebietes befinden sich zwei bedeutsamen Urnenfriedhéfen der Roémische Kaserzeit! Volkerwanderungszeit (Nummem der
Arch. Landesaulnahme: Warstade 17 und Westersode 43). Aufgrund der raumlichen Nahe ist in diesem Bereich sowohl mit weileren Umenbestatiungen als auch
mit urgeschichtlichen Skedlungsspuren zu rechnen.

Erdarbeilen - auch Erdarbedien zur Herstellung von Erschileungsaniagen - dirfen daher nur in Anwesenhed einer Fachkralt der Arch. Denkmalpfiege des
Landkreises Cuxhaven durchgefihri werden. Der Archaologischen Denkmalplege ist zudem ausreichend Zelt zur Dokumentation einzuraumen. Weitere
Bauvergange sind erst nach Freigabe durch die Archaoiogische Denkmaipfiege méglich. Termine sind mindestens zweai Wochen im Voraus und im Einvemeahmen
mit der Archaologischen Denkmalpfiage des Landkreises Cuxhaven (m Hause Museum Burg Bederkesa, Telefon: 04745 84 38-0) festzulegen. Bei Nichteinhaltung
dieser Frist kann es u. U. zu Verzogerungen beim Beginn der Malnahme kommen. Bei einem VersioR gegen de o. g. Auflage kann ein Ordnungswidrigk eits-
verfahren nach § 35 NDSchG eingeleitet werden, Die Ordnungsw idrigk eiten kGnnen mit Geldbullen bis zu 250 000 Euro geahndet werden

15. Eine Einletung von anfalenden Niederschiagswasser und Uberschusswasser in den Untergrund ist in Béschungsnane nicht zuidssig. Baustelienwasser darf
zur Vermedung von Erosionsschaden nicht Gber die Boschungsschulter und die Boschungsoberfiac he des Kreidesees abgeleiiet werden



16. Die gebielstypischen Orientierungswerte nach Beiblatt 1 zur DIN 18005-1:1987-05 r Gerdusche aus &ffentlichem Verkehr werden durch Schallimmissionen
von Kiz aufder angrenzenden Elsa-Brandstridm-Strale teilwaise Uberschritten

Fir das Plangebet wurden nach DIN 4108-12018-1 Larmpegelberexche ermilell aus denen sich die Anforderungen an die bewenelen Bau-Schaldamm -Male
R'w ges der Aubenbauteile schutzbedirfiiger Raume in Abhangigkest der jeweilgen Raumart ableiten. Beim Neubau oder bei baukichen Veranderungen ist dig
Anfordensng emzuhalten.
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a Fiir maflgeticte Aufaniiempegel La » B0 fiifA} snd die Anfordsningan aufprund der
articher Gegebentedinn festndegen.

Die Anforderung an das bewertete Bau-Schaldanm-Malk R'w gas in ¢B ermitielt sich wie folgt:
R ™ L« Monomas
L maligabiche Aulaniirmpage! in dB(A)

Kot = 25 08 fir Bedlonriume in Krankenanstalen und Sanalongn
iy = 30 08 & Aulenthatsraume » Wokmungon, Ubemaechiungsraume in

K = 15 008 i Borordume und Ahnlches:
Mintestens swuruhalter sind:
Rupum=150d8 il Betienriume in Krankenansiafien und Sanaforen;

Ropm=10d8 i Auflanthatarsiame i Wobnangen, (oemachiungarsums in

Der Nachweis Ober die Einhallung ist nach DIN 4108-22018-01 Abschnitt 4.4 zu fihren.

Fur die vom Verkehrsweg abgewandien Gebaudessiten kann der mafigebliche Aulenlarmpegel nach DIN 4108-2:2018-01, Abschrift 4.4.5 ohne besondaren
MNachwels bei ofenar Bebauung um 5 08 und bei geschiossener Eabauung b2 bai Innenhdken um 10 dB gemindert warden.

Es st zu bericksichtigen, dass die flr &ne awsreichende LOftung der schutzbedirtigen Raume erforgderiche Einrichiung die Mindestanfordenungen an dig
resulterence Schalldimmung der AuBenbauteile nicht unerschredet (schaligedammte Lufungseinrichtung).

17. Zum Schutz des Baschungsbereiches des Kreidesees sowse zur Vermeidung von wilden™ Trampelpfaden oder sonstigen Freizitaktivititen, ist der Ausschiuss
des Zuganges von Baugrundsticken zur Boschungsseite hin durch eine ensprechende Abzaunung (ohne Plorien etc.) sicherzustellen.

18. Wahrend der gesamien Bauzeit ist im Bereich der Bawflachen entiang der Elsa-Brandsiom-Strafle sowie enflang der Nordseite des Plangebietes zur
Baschung des Kreidesees hin ein duthgangger Amphibienschutzzaun aufaistellen; der Bestand des Zaunes istwahrend der Bawzeit regeimaiig zu kontrollieren



Hinweise und nachrichtliche Ubernahmen

1. Soliten bei den geplanten Bau- u. Erdarbeiten ur- o. frihgeschichtliche Bodenfunde (das kénnen u. a. sein:
Tongefalkscherben, Holzkohlesammlungen, Schlacken SoWie auffaliige Bodenverfarbungen und
Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) angeschnitten warden, sind diese gemal § 14 Abs 1 des
Miedersachsischen Denkmalschutzgesetztes (NDSchG) meldepfichtiy und massen der Archaclogischen
Denkmalpflege des Landkreises Cuxhaven, unverzighch angezeigt werden. Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter
dar Arbeiten oder der Unternehmer. Bodenfunde u. Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 NDSchG bis zum Ablauf von 4
Werktagen nach der Anzeige unverandert zu lassen, bzw. for ihren Schutz ist Sorge zu ragen.

2. Soliten bei Bau- und ErschlieBungsmaBnahmen Hinweise auf schadliche Bodenveranderungen im Sinne des
Bundes-Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) gefunden werden, ist unverzlglich der Landkreis Cuxhaven als unterer
Bodenschutzbehtrde zu informieren.

3. Aufgrund der artenschutzrechtichen Vorgaben der §5 39 und 44 Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) ist vor
Beginn der Baumalnahmen und der Durchfihrung wvon Gehdlzbeseitigungen auszuschliefen, dass
artenschutzrechtliche Bestimmungen wverletzl werden und es zu verbotenen Handlungen gemal §44 Abs 1
BMatSchG kommt. Ist micht auszuschliefien, dass Habitate besonders oder streng geschitzier Arten betroffen
werden, so ist unverziglich die Untere Naturschutzbehorde des Landkreises Cuxhaven 2u informieren und das
weitere Vorgehen abzustimmen.

4. Zur Vermeidung der Betroffenheit geschitzter Arten gem. den Verbotstatbestanden nach § 44 BNatSchG durfen
Gehtlzbeseitigungen gemal den Zeitvorgaben des § 39 Abs. 5 BNatSchG nur im Zeitraum zwischen dem 01.
Oktober und dem 28./29. Februar durchgefihn werden.

§. Baufeldraumungen und Baustellensinrichtungen sind im Zeiraum zwischen dem 1508, und 1503
durchzufihren. Wahrend der gesamten Bauzeit ist im Bereich des Baufeldes &in Reptilienschutzzaun aus glatten
Material aufzustellen. Sofern BaumaBnahmen in den Monaten Marz und Aprl durchgefihrt werden, ist zudem ein
Amphibienschutzzaun aus glattem Material einzurichten.

6. Mdaglche landwirtschafiiche Immissionen, ausgehend von der ordnungsgemdflen Bewirtschaftung der
[andwirtschaftichen Nutzflachen in der Umgebung sowie die Nutzung der ErschlieBungsanlagen durch
landwirtschaftiche Fahrzeuge sind angesichis der raumlichen Lage in einem [&ndlich gepragten Bereich auch im
Bereich des allgemeinen Wohngebistes zu toleneren .

7. Mit Inkraftreten des Bebauungsplanes Nr. H 84 "Kreideseeblick®™ der Stadt Hemmoor wird der Bebauungsplan
MNr. H 53 "Wochenendhausgebietam Kreidesee" unwirksam,

8. Vorhandener Oberboden sollte aufgrund § 202 BauGB vor Baubeginn schonend abgetragen und einer
ordnungsgem alen Verwertung zugefihrt werden. Im Rahmen der Bautatigkeiten soliten einige DIN-Nomen aktiv
Anwendung finden (v.a. DIN 19639 Bodenschutz bei Planung und Durchfthrung von Bauvorhaben, DIN 18815
Vegetationstechnik im Landschaftsbau -Bodenarbeiten, OIN 19731 Verwertung von Bodenmaterial). Um dauerhaft
negative Auswirkungen auf die von Bebauung freizuhaltenden Bereiche zu vermeiden, sollte der Boden im Bereich
der Bewegungs-, Arbeits- und Lagerfidachen durch geeignete Malnahmen (z.B. Uberfahrungsverbotszonen,
Baggermatlen) geschitzt werden. Boden sollte im Allgemeinen schichtgetreu ab- und aufgetragen werden. Die
Lagerung von Boden in Bodenmieten sollte ortsnah, schichtgetreu, in moglichst kurzer Dauer und entsprechend
vor Witterung geschitzt vorgenommen werden (ua. gemal DIN 19639). Auflerdem sclite das Vermischen von
Boden verschiedener Herkunft oder mit unterschiedlichen Eigenschaften vermieden werden. Der Geobericht 28
.Bodenschutz beim Bauen" des LBEG dient als Leiffaden zu diesem Thema.

9. Die der Planung und den Festsetzungen zugrundslhegenden Vorschriften (Geselze, Verordnungen, Erlasse,

DIN-Vorschrifien, Gecberichte, Gutachten, Baulasten) konnen bei der Stadt Hemmoor wahrend der Offnungszeiten
eingesahean warden.
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Erkiérung einer Baulast vom 21.03.2022

Erklarung einer Baulast
§ B1 Niedersachsische Bauordnung (NBauQ) vom 03.04.2012

Es erschienen heute;

1 m' Freizeiigeselischaft Kreidesse Hemmoor moH
Ansens Cuxhavener Sir. 1, 21745 Hemmoor
Name
2 | Vomames
Anschiilt
Mame
3 | Vomame
Anschnf
Der / Die 0.9. Erschienena/n, ausgewiesen durch Personalausweisle, gablen folgende Baulastverpflichiung ab:

Ieh bin | Wir sind E Eigentiimerfin [:I Erbbauberechtigtelr des nachfolgend bezeichneten Grundstiickes

Gemeinde Strasse, Hausnr

Hemmoor Herrfichkeitstrafie / Elsa-Brandstrom-Stralie
[ Gemarkung Fiur Flurstickis

Warstade 5 G8/38, 810

Hinweis: Sofern ein Grundstick mehrere Eigentimer ha, ist die Verpflichtungserkiarung ven allen Miteigentmem ab-
zugeben. Auch dinglich Berechtigle missen grundséitziich zustimmen.

leh dbamehme | Wir Obernehmen gegendber der unteren Bauaufsichtsbehdrde als Baulast die Verpflichtung,

Unter Bezugnahme auf die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. H 84 "Kreideseeblick” der Stadt
Hemmoor und die 27. Anderung des Flachennutzungsplanes der Samtgemeinde Hemmoor verpflichtet
sich die unter 1. genannte Eigentlmerin

1. regeimaBig. d. h. vierteljghrlich, Sichtikontrollen des Ufer- und Boschungsbereiches (Flurstiicke 8910
und 68/38, Flur 5, Gemarkung Warstade) auf rickschreitende Erosionen durchzufihren und diese formios
in ainem Bericht zu dokumentieran

2. fur den Fall, dass eine derartige rickschreitende Erosion sichtbar wird, dieser durch naturnahe Ufer-
und B&schungssicherungsmalinahmen entgegen zu wirken

3. zur weiteren Sicherung des Bschungsberelches, die derzeit im unmittelbaren Boschungsberaich und
der Béschungsoberkante der Flursticke 89/10 und 68/38 vorhandene Vegetation dauerhaft zu erhalten

MWdHMMKMMWHHHMEMW 21 [Mama, Vamame, Anschill)
Stadt Hemmoor, Rathausplatz 5, 21745 Hemmoor

Ich /' Wir bewillige/n und beantrage/n die Eintragung dieser Verpflichtung in das Baulastenverzaichnis.

Mir / Uns is! bekannl, dass die Baulas! unwidermuflich und gegenlber dem / den Rechtsnachfolgenn wirksam ist. Uber
die Rechtsfolgen, die sich aus dieser offentlich-rechiichen Verpflichtung mit der Ubemahmea der Baulast auf das Grund-
stick ergeben, bin ich / sind wir informier. Rechte Dritter werden durch diese Baulast nicht betroffen: Hierzu z8h-
len Miteigentimer, Erbbauberechtigie und andere dinglich Berechtigte. Uinterschriften:

u 2u zu

1 o 2 3

Diese Erklirung wird 3-fach ausgefertigt. Das Original verbleibt bei der Bauaufsichisbeharde, je eine Ausfertigung
erhalten der Eigentlimer des belasteten Grundsiicks sewie der Eigentimer des beginstigten Grundstiickes,

Die eigenhandig geleistetedn Unlerschrift'en wird‘werden hisrmit

dffentiich beglaubigt (durch Notar oder Gemeinde), [ vor der Bauaufsichtsbentrde geleistet
] in einer Vermessungsstelie begtaubigt, [ vor der Bavaufsichtsbehorde anerkannt
Ort, Datum NotariGemeindel Vermessungssielie/Bauauisicht Untesschrif
d::{l.i.l'.'_;l':-'r' Grans LTS '.'r. -. ':.'J-
sl Srlnameindeblrmannasg!
Erstinaly 11 -.: |
Hemmaoar, 21.03.2022 bkl
D itr e 14
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Abwagung der wahrend der 6ffentlichen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB
und der Beteiligung der Trager offentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
eingegangenen Stellungnahmen



STADT HEMMOOR

SAMTGEMEINDE HEMMOOR - LANDKREIS CUXHAVEN

BEBAUUNGSPLAN NR. H 84 ,KREIDESEEBLICK"

Fur den Bebauungsplan Nr. H 84 "Kreideseeblick' der Stadt Hernmoor ist die &ffentliche Auslegung gemadB § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 15.11.2021 bis 15.12.2021
durchgefuhrt worden. Die Trager offentlicher Belange sind gemdi § 4 Abs. 1 und 2 BauGB beteiligt worden.

Im Rahmen der frlhzeitigen Beteiligung der Trager offentlicher Belange gemdl § 4 Abs. 1 BauGB sind von folgenden Tragermn oOffentlicher Belange Stellungnahmen
vorgetragen worden:

Landkreis Cuxhaven - Amt Bauaufsichtsamt und Regionalplanung vom 28.06.2021

Landkreis Cuxhaven - Archdologische Denkmalpflege & Museum Burg Bederkesa vom 13.07.2021
Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Cuxhaven vom 12.05.2021

Deutsche Telekom Technik GmbH vom 10.06.2021

Landwirtschaftskammer Niedersachsen vom 18.05.2021

Handwerkskammer Braunschweig-Lineburg-Stade vom 01.06.2021

Industrie- und Handelskammer Stade vom 07.06.2021

Im Rahmen der &ffentlichen Auslegung gemdal § 3 Abs. 2 BauGB und der Beteiligung der Trager &ffentlicher Belange gemad § 4 Abs. 2 BauGB sind von folgenden
Tragem &ffentlicher Belange abwdagungsrelevante Stellungnanmen vorgebracht worden:

Landkreis Cuxhaven - Amt Bauaufsicht und Regionalplanung vom 15.12.2021
Landkreis Cuxhaven - Amt Bauaufsicht und Regionalplanung vom 27.01.2022
Industrie- und Handelskammer Stade vom 02.12.2021

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Cuxhaven vom 12.11.2021

Wasserverband Wingst vorm 05.11.2021

LBEG vom 01.02.2022

Vonseiten der Offentlichkeit ist eine Stellungnahme vorgebracht worden.
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Frihzeitige Beteiligung der Trager offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB

1.

Larefines Cuehaan, JT4T0 CuiParesn

zu 1. Der Hinweis wird berUcksichtigt.

Amt Bausufsicht ursd Pleg I N
Fachgebeei 533 Baulatplanurg
Samtgememde Hermmoor Auzhund ertellt
und Stadl Hermmoor e Wagner
Posifach 1164
21741 Hemmoor Diensigehiuds
Wincent-Loksck-Str, 2, 27474 Cunbarven
Zirmmar-Nr 320

Tedetom-Durchwahl
T B8- 2460

i Eelcihven und Tag Meine Teschan Dabum

B/61 26 0 H B4 B398 61 20004 .07- 27 26.06.2021

00T v. 11.05.2024 1291 42- HEA.D
BB 200227 w. 11.05 2021 B1. 2001 42- Hid

Bauledplanungen der Samigemeinds und dar Stadl Hemmoor

27, Anderung des Flichennutzungsplans der Samtgemeinde Hemmoor und

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. H B4 _Kreideseeblick"”

Steflungnahme des Landkreises Cuxhaven im Rahmen der Behordenbeledigung entsprechend
&4 Ahs, 1 BauGB

Zu den o.g. Bauleitplanen wird vom Landkress Cuxhaven als Trager offentlicher Balange wie foigt
Steflung genommen

I.; Aus Sicht der unteren Wasserbehbrde wird eme weilere Bebauung am Kreidesee aullerst
kmtisch gesehen

Die mehrere Meter machbge Deckmorane verhindert die Versickerung von Regemvasser sehr
wirksam. Dieses hat zur Folge, dass im Bereich der geplanten Bebauung witterungsbedingt mit
dem Auftreten von Stauwasser zu rechnen ist

Des Weideren kann es, laut Gutachten BGW Geotechnik GmbH vom 16.02.2021, durch Wellen-
schlag im Niveau der Wassedinie zu erosiven Materialabtrag mit rickschreitender Erosion kom-
maen, Als Ergebnis hieraus wire eine regelmallige Sichtkontrolie auf rickschreftends Erosion und
bei Eintreten disser, zusdtzliche Sicherungsmalnahmen vorzusehen

Nach Abstimmung mit dem Landkreis Cuxhaven ist im Rahmen der verbind-
lichen Bauleitplanung fUr den Bebauungsplan Nr. H 53 "Wochenendhausge-
biet am Kreidesee" der Stadt Hemmoor eine Baulast mit Datum 30.05.2006
eingetragen worden.

Der Landkreis Cuxhaven hat mit Schreiben vom 27.01.2022 jedoch mitge-
teilt, dass die in das Baulastverzeichnis des Landkreises Cuxhaven eingetra-
gene Baulast vom 30.05.2006 fUr die Flursticke 89/10 und 68/38, Flur 5, Ge-
markung Warstade nur fur den Bebauungsplan Nr. H 53 gilt und daher mit
Inkrafftreten des Bebauungsplan Nr. H 84 "Kreideseeblick" keinen Bestand
mehr haben wird. Die bestehende Baulast wird daher geldscht und durch
eine neue Baulast vom 21.03.2022 fUr den Bebauungsplan Nr. H 84 "Kreide-
seeblick" zugunsten der Stadt Hemmoor ersetzt. Die Freizeitgesellschaft Krei-
desee Hemmoor mbH sowie mogliche Rechtsnachfolger verpflichten sich
somit kunftig analog zur bestehenden Baulasterkidrung folgende MaBnah-
men zur Gewdhrleistung der Standsicherheit der Kreideseebdschung durch-
zufhren:

o regelmdBig, d. h. vierteljdnhrlich, Sichtkontrollen des Ufer- und B&schungs-
bereiches (Flurstiicke 89/10 und 68/38, Flur 5, Gemarkung Warstade) auf
rickschreitende Erosionen durchzufuhren und diese formlos in einem Be-
richt zu dokumentieren

o fUr den Fall, dass eine derartige ruckschreitende Erosion sichtbar wird,
dieser durch naturnahe Ufer- und BoschungssicherungsmalBnahmen
entgegen zu wirken

e zur weiteren Sicherung des Boschungsbereiches, die derzeit im unmittel-
baren Bdschungsbereich und der Bdschungsoberkante der Flursticke
89/10 und 68/38 vorhandene Vegetation dauerhaft zu erhalten

Die vorgenannte Baulast einschl. der MaBnahmen wird ergdnzend in eine
verfragliche Vereinbarung mit der Stadt Hemmoor aufgenommen. Die Sicht-
kontrollen des Ufer- und Boschungsbereiches sind einmal jahrlich durch einen
Fachgutachter/ Sachversténdigen oder durch einen Mitarbeiter der Stadt
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Hemmoor zu begleiten, und die Dokumentation ist in Form eines Protokolls
mit Fotos der Stadt Hemmoor vorzulegen. Die Baulasterki@rung sowie die
verfraglichen Vereinbarungen werden vor dem Satzungsbeschluss des Be-
bauungsplanes Nr. H 84 "Kreideseeblick' abgeschlossen. Entsprechende
Ausfuhrungen werden in die Begrundung des Bebauungsplanes Nr. H 84
"Kreideseeblick! aufgenommen. Des Weiteren wird eine Kopie der Baulasten-
erklrung der Begrundung zur besseren Nachvollziehbarkeit im Anhang bei-
geflgt. Der Hinweis der Unteren Wasserbehdérde zur DurchfUhrung von Sicht-
kontrollen auf rickschreitende Erosion und zur DurchfUhrung von Sicherungs-
maBnahmen bei Erosionsereignissen wird somit berdcksichtigt.

2. Gemal den planfestgesteliten Unteragen vom 20,11.1996" wird ausdricklich empfohlen die un-
bebauten Grubenseiten des Kreidesees bis 50 m hinter der Béschungsoberkante freizuhalten
Dies wurde in der vorgelegien Planung insoweit nicht berlcksichtigt. Der Abstand des Bebau-
ungsgebietes wurde nicht von der Oberkante der Bdschung bezogen, sondern auf den B&-
schungsfull (\Wasserlinie). Von daher wird der 50 m Abstand mit der vorgesehenan Bebauung
nicht gingehalten

! Diese Untertagen werden den Verretern der Samigemeinde und der Stadl Hermmoor in Rat und Verwal-
tung als bokannl vorausgesats, Sie sind seit medhr als 25 Jahren kritische Grundiage aller Planungen

rund wm den Kraideses

zu 2. Der Hinweis wird nicht bertcksichtigt.

Laut dem Planfeststellungsbeschiuss vom 20.11.1996 fUr den Kreidegrubensee
und die Gewdasserneubildung an der KreisstraBe 25 in Hemmoor ist eine Stand-
sicherheitszone oberhalb der Grubenbdschungen definiert worden, die vorldu-
fig von Bebauung freizuhalten wére. Von der "Geotechnischen Arbeitsgruppe
Hemmoor" (1991) wurde hierzu im sudlichen Boschungsbereich des Kreidesees
eine 50,00 m breite Sicherheitszone, gemessen von der Béschungsoberkante,
empfohlen.

Die Standsicherheitszone ist jedoch nicht Bestandteil dieses wasserrechtlichen
Planfeststellungsverfahrens, sondemn bildet die Grundlage fUr gemeindliche
Entwicklungsplanungen sowie Entscheidungen der Baugenehmigungsbehdrde.
Nach den Empfehlungen der Gutachter ist eine Bebbauung in der Standsicher-
heitszone im Einzelfall Uber einen gesonderten Nachweis der ausreichenden
Boschungsstandsicherheit zuldssig. Ein diesbeztglicher Ausschnitt aus dem
Planfeststellungsibeschluss v. 20.11.1996, Seite 16, ist der Abwdgung im An-
hang beigeflgt.

Aufgrund der rdumlichen Lage des Plangebietes im Nahbereich der Boschung
des Kreidesees sind daher Standsicherheitsberechnungen durch die BGW Geo-
technik GmbH, Hohenlockstedt 02.2021, durchgefuhrt worden. Im September
2021 sind zudem ergdnzende Standsicherheitsberechnungen erfolgt, um den
Lasteintragen durch die geplanten Gebdude zu berlcksichtigen. Die Untersu-
chungen zur Standsicherheit des geplanten Bauvorhabens Kreideseeblick®
entlang der Elsa-Brandstrom-StraBe in Hemmoor kommen zu dem wesentli-
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chen Ergebnis, dass die Standsicherheitsverhditnisse der BGschung ausreichend
im Sinne der Norm sind und auch nach Abminderung um die Teilsicherheits-
beiwerte noch Sicherheitsreserven aufweisen. Es wird empfohlen, parallel zur
Boschungsschulter einen 10,00 m breiten Streifen vor Erosion zu schitzen und
von Bebauung freizuhalten.

Da eine ausreichende Standsicherheit der B&schung im Bereich des Plangebie-
tes nachgewiesen wurde und der im Standsicherheitsgutachten benannte
Sicherheitsabstand von 10,00 m an der B&schungskante von Bebauung freige-
halten sowie vor Erosion geschutzt wird, ist laut Planfeststellungsbeschluss eine
bauliche Entwicklung im Bereich der empfohlenen Standsicherheitszone des
Kreidesees zuldssig. Der Planfeststellungsteschluss ist inhaltlich somit voll um-
fanglich beachtet worden.

Unter Berucksichtigung der vorstehenden Aspekte und des in Verbindung mit
der Planung geflhrten Nachweises einer ausreichenden Standsicherheit der
Kreideseebdschung, hailt die Stadt Hemmoor daher an der vorliegenden Plo-
nung weiterhin fest. Dabei ist auch berlcksichtigt worden, dass auch der noch
rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr. H 53 "Wochenendhausgebiet am Krei-
desee" der Stadt Hemmoor aufgrund des Nachweises einer ausreichenden
Standsicherheit bereits eine Bebauung innerhallb der empfohlenen Standsi-
cherheitszone zul@sst.

3. Aus wasserwirtschaftlicher Sicht wird dringend emplohlen, das die Stadt Hemmoaor, sofem sie an
dieser Planung festhalt, folgende MaBgaben textlich u./o, zeichnerisch innerhalb des B-Flan Nr
H 84  Kreideseablick® festsatzt

1. Eine Einleitung von Miederschlagswasser in den Untergrund ist in Béschungenahe unzuldssig

zu 3. Der Hinweis ist berucksichtigt worden.

Das im Bereich der neu entstehenden ErschlieBungsanlagen und der privaten
Grundstucksfléchen anfallende Oberfldchenwasser wird Uber eine im Plange-
biet neu zu errichtende Regenwasserkanalisation gesammelt und Uber eine im
Westen des Plangebietes verlaufende Regenwasserleitung in ein nordlich der
HerrlichkeitstraBe, im Bereich des Flursticks 40/15, Flur 6 der Gemarkung War-
stade, existierendes Becken abgeleitet und dort zur Versickerung gebracht. Um
den Versiegelungsgrad zu begrenzen und eine UbermdRige Belastung der
bereits bestenenden &ffentlichen Regenwasserkanalisation zu vermeiden, darf
zum einen die im Plangebiet festgesetzte GRZ nur um maximal 30% Uberschrit-
ten werden. Zum anderen darf Oberfldchenwasser laut einer Vereinbarung mit
der Stadt Hemmoor aus dem Plangebiet nur gedrosselt mit maximal 5 I/sec.
abgefuhrt werden. Hierzu sind im Plangebiet entsprechende Regenruckhaltun-
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gen vorzusehen und im Rahmen der wasserrechtiichen Antragsstellung nach-
zuweisen. FUr die Anlage eines naturnaturnahen Regenrlckhaltebeckens ste-
hen im Plangebiet die Fidchen fur MaBnahmen zum Schutfz, zur Pflege und
Entwicklung von Natur und Landschaft zur Verfugung. Des Weiteren besteht die
Moglichkeit Retentionsmoglichkeiten auf den einzelnen Baugrundstucken (z. B.
Zisternen, Mulden, Teiche) oder im Bereich der dffentlichen StraRenverkehrsfla-
chen (z. B. unterirdische RegenrUckhaltung) zu errichten. Unabhdngig davon
kann hat jedoch jeder Grundstuckseigentimer grundsétzlich die Moglichkeit
Regenwasser dls Brauchwasser zu nutzen oder Dachfldchen zu begrinen, so
dass sich der Oberfldchenwasseranfall vermindert. Insofern ist eine geordnete
Ableitung des anfallenden Oberfldchenwassers sichergestellt.

Eine Einleitung von Niederschlagswasser in den Untergrund in Boschungsndhe
ist nicht zuldissig. Baustellenwasser sowie Uberschusswasser aus Regenriickhal-
tungen darf zur Vermeidung von Erosionsschdden nicht Uber die Boschungs-
schulter und die Boschungsoberfldche abgeleitet werden. Dies wird in der
fextlichen Festsetzung Nr. 15 entsprechend fixiert, so dass der Hinweis des
Landkreises Berucksichtigung findet.

4, 2 Im Rahmen der Herstellung von Baumaknahme sowie bel der spateren Nutzung der Wohn-
baugrundstlcke darf der in den Unterlagen vorgesehene Streifen von 10 m Breite (Empfehlung
der Wasserbehbnde: einen 50 m Streifen freihalten! ) zur Boschungsschulter nicht genutzi werden
Dies bedeutet u. a,, dass die Antransporte und Lagerung von Baumaterialien o. & hier unterblei-
ben missen. Fahrzeugverkehr muss hier ebenfalls unterbleiben.

Der Schutzsireifen ist zeichnerisch festzusetzen. Jegliche bauliche Mutzung - auch nach Bebau-
ung der Grundstlicke - ist aus Sicherheitsgrinden auszuschlielen

zu 4. Der Hinweis ist bertcksichtigt worden.

Um Wiederholungen zu vermeiden wird bezlglich, der Empfehlungen eines
50 m- Freihaltestreifens entlang der Bdschungsoberkante auf die Ausfuhrun-
gen der Stadt Hemmoor zu Pkt. 2 der Stellungnahme des Landkreises Cuxha-
ven verwiesen.,

Auf der Grundlage der Ergebnisse des Standsicherheitsgutachtens ist entlang
der aufgemessenen Boschungsoberkante des Kreidesees eine Sicherheitszo-
ne in einer Breite von 10,00 m beachtet worden. Zugleich halten die Bau-
grenzen im Norden des Plangebietes einen Abstand von mind. 10,00 m zur
B&schungsoberkante des Kreidesees ein. In dieser Sicherheitszone sind eine
von Bebauung freizuhaltende Fldche sowie eine FlGche fur das Anpflanzen
von BGumen und Stréuchern sowie sonstigen Bepflanzungen festgesetzt wor-
den. In dieser Sicherheitszone sind die Errichtung von baulichen Anlagen, die
Durchfuhrung von Erdarbeiten, die Lagerung von Baumaterialien und das
Befahren mit Kraftffahrzeugen nicht zuldssig.
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Um die MaBnahmen abzusichern ist neben den zeichnerischen Festsetzun-
gen zudem ftextlich festgesetzt worden, dass innerhallb der von Bebauung
freizuhaltenden Fldchen bauliche Anlagen und Erdarbeiten jeglicher Art unzu-
Issig sind. Ein Befahren der Flidchen mit Krafffahrzeugen sowie die Lagerung
von Baumaterialien ist nicht zuldssig (s. textliche Festsetzung Nr. 4).

In der textlichen Festsetzung Nr. 6 ist bestimmt worden, dass innerhalo der
festgesetzten privaten FlGchen fur das Anpflanzen von Bdumen und StrQu-
chem sowie sonstigen Bepflanzung (Bereich B) die vorhandene Verwallung
und die Vegetationsdecke aus Gras- und Staudenfluren dauerhaft zu erhal-
fen sind. Auch hier sind die Erichtung baulicher Anlagen, das Durchfhren
von Erarbeiten, die Lagerung von Baumaterialien sowie das Befahren mit
Kraftfahrzeugen nicht zuldssig.

Die Hinweise des Landkreises zum Schutz der Kreideseebdschung sind im
Rahmen der Planung somit beachtet worden.

3. In dem 10 m breiten Sicherheitsstreifen durfen keine Erdarbeiten durchgefihrt werden

zu 5. Der Hinweis ist berlicksichtigt worden.

Um Wiederholungen zu vermeiden, wird auf die vorstehenden Ausfihrungen
der Stadt Hemmoor zu Pkt. 4 verwiesen.

Es ist festgelegt worden, dass im Sicherheitsstreifen keine Erdarbeiten durch-
gefuhrt werden durfen.

4, Zum Schutz des Boschungsbereiches sowie zur Vermeidung von .wilden” Trampelpfaden oder
sonstigen Freizeitaktivitdten, ist der Zugang von Baugrundstlcken zur Boschungaseite hin durch
gine entsprechende Abzaunung (ohne Plorten etc.) wor Beginn der Bebauung und dauerhalft si-
cherzustellen

zu 6. Der Hinweis ist berticksichtigt worden.

Entsprechend dem Planfeststellungsbeschluss vom 20.11.1996 wird der Bo-
schungsbereich des Kreidesees aus Sicherheitsgrinden gegen unbefugtes
Betfreten vor Baubeginn abgezdunt und die EinzGunung dauerhaft erhalten.
Hierzu wird die Stadt Hemmoor eine vertragliche Regelung mit dem Investor
freffen. Auf diesen Sachverhalt wird in der Begrindung in Kap. 7, 8.7 und 12
hingewiesen, so dass der Hinweis des Landkreises Bertcksichtigung findet.
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5. Bei Beschadigungen der Oberflachenvegetation muss diese schnellstmiglich gleichwertig er-
setxt werden,

zu 7. Der Hinweis wird berUcksichtigt.

Dem Hinweis des Landkreises folgend wird in die Begrundung und die texili-
che Festsetzung Nr. 4 aufgenommen, dass im Bereich der 10,00 m breiten
Sicherheitszone Beschddigungen der Oberfldchenvegetation schnellstmog-
lich gleichwertig zu ersetzen sind.

6. Sollte Baustellenwasser anfallen, darf dieses nicht (ber die Baschungsschulter und die Bo-
schungsoberfliche abgeleitet werden

zu 8. Der Hinweis ist berucksichtigt worden.

Aufgrund des Hinweises des Landkreises Cuxhaven ist textlich festgesetzt wor-
den, dass eine Einleitung von anfallendem Niederschlagswasser in den Un-
tergrund in Béschungsndhe nicht zuldéssig ist. Baustellenwasser und Uber-
schusswasser aus Regenruckhaltungen darf zur Vermeidung von Erosions-
schdden nicht Uber die Boschungsschulter und die Boschungsoberflache des
Kreidesees abgeleitet werden.

DarUber hinaus ist im Oberfldchenentwdsserungskonzept vorgesehen, dass
das im Bereich der neu entstehenden ErschlieBungsaniagen und der privaten
Grundstucksfldchen anfallende Oberfldchenwasser Uber eine im Plangebiet
neu zu erichtende Regenwasserkandlisation gesammelt und Uber eine vor-
handene Regenkanalisation in ein nérdlich der Herrlichkeitstrale, im Bereich
des Flurstlcks 40/15, Flur 6 der Gemarkung Warstade, existierendes Becken
abgeleitet und dort zur Versickerung gebracht werden soll. Insofern ist eine un-
mittelbare Versickerung des auf den befestigten Fidchen anfallenden Oberfla-
chenwassers im Plangebiet nicht vorgesehen.

Der Hinweis des Landkreises Cuxhaven ist somit bertcksichtigt worden.

7. Das Gutachten der BGW Geotechnik GmbH vom 16.02 2021 kommt zu dem Ergebnis, dass
trotz Sicherhellsreserven in der Standsicherheit der Baschung, empfohlen wird, flr den Lasiein-
trag aus den Fundamenten die Standsicherheitsberechnung fOr das unglnstigste Profil 3 aus
dem Gutachten zu verificieren. Dieses =t aus Sicht der Unteren Wasserbehdrde (UWB) begr-
Benswert

zu 9. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Um Wiederholungen zu vermeiden, wird auf die nachstenenden AusfUhrun-
gen der Stadt Hemmoor zu Pkt. 10. der Stellungnahme des Landkreises ver-
wiesen.
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10.

Il. Aus der Sicht der Bauaufsichtsbehdrde wird wie folgt Stellung genommen:

1. Fir die Weiterverfolgung der Planung ist im Rahmen der Urmweltprifung zum Schutzgut
Mensch aus der Stellungnahme der Unteren \Wasserbehorde® bzw. aus dem Gutachten der BGW
Geotechnik GmbH? folgendes abzuleiten

Die Stadt Hemmoor hat sinen entsprechenden Gesaminachweis der Standsicherheit der Bé-

n r Ber LN lanten W

Die Stadt Hemmoor Obersieht bisher, dass der Hinweis des Gutachters zur Standsicherheit der
Béschung nicht als Hinweis zur Standsicherheit von Wehngebaude taugt — und auch nicht ge-
meint ist! Das Gutachten befasst sich (auftragsgemal) mit der Standsicherheit der Béschung auf
der Basis bekannter Randbedingungen und weist die Standsicherheit der Béschung fOr den |[ST-
Lustand nach (und bestatigh in diesem Zusammenhang: Reserven)

Die Empliehlung des Gutachters, mit den Bauwerksiasten (aus dem Baugebiet) eine neue Stand-
sicherheitsprifung {fur die Béschung) durchzuflihren, ist zwangend umzusetzen, um ene Bebau-
ung des Plangebietes (berhaupt erst zu ermaglichen (und eine Haftung flir das Zustandekommen
giner fehlerhaften Satzung auszuschlielen)

Der ven der Stadt Hemmoor in diesem Zusammenhang vorgesehene, durch emnen Verweis auf
bauvordnungsrechtliche VYerfahren fehlerhafie Himweis Ziffer 6 ist nicht geeignet das Problem zu
lasen!

Himweis & lautet:

ve Standsicherhattsvarhalinisse der Kreidesaebdschung sind lau! dem Gulachien Ober die Ergebnizss dar
Standsicherheiisberechungen (BGW Geotechnik GmbH, Hoheniocksted! 2021) nach der gathgen Nomm
Eurocode ECT ausreichend und weisen auch nach Abminderung um die Teizicherhedsbeiwerte noch 5i-
cherheitsreserven auf. Es wird empfohlen, die im Guiachlen vorgeleglen Sicherhedsresenven im bauord-
nungsrechtichen Verfahren nach Vorlage der Bauwerksiasten zu verfizieran

Zum Einen hat der Gutachter an keiner Stelle seines Gutachiens eine Losung des Problems in
bavordnungsrechiichen Vedahren empfohlen.

Zum Anderen Obersieht die Stadt Hemmoor, dass nach den Varschriften der Niedersichsischen
Bauordnung (§ 62 Abs. 1 5. 1 Nr. 1 NBauQ) innerhalb ven Bebauungsplanen mit Festsetzung
Allgemeines Wohngebiet® i d.R. keine Baugenehmigungen erforderlich sind. Auch eine Uberprii-
fung der Statik/ Standsicherheit erfolgt i.d R, fir Wohngebaude der Bauwerksklassen 1 bis 3
nicht!” Bavordnungsrechiiche Verfahren sind vom Gesetzgeber hier nicht vorgessahean

Die Losung der durch den Bebauungsplan verursachten Probleme der Standsicherhedt (der Bo-
schung) hat daher im Bauleitplanverfahren abschlielend zu erfolgen

Es ist weder eine Verlagerung auf Bauherren, Planvoriageberachtigten, Statiker oder auf die Bau-
aiulsichtsbahdrde méglich.

11T der Stallungnabme der LWB

*Vengl.. Emplehlungen (Ziffer 6.4 & ersier Absatz) und Zusammenfassung (Ziffer 7.7) des Gutachtons der
BGW Geotechnik GmbH vom 18.02.2021

 Unter Annahme der durch die Planung anzunehmendsn, maximal maglichen Lasten und Stonungan des
Unfergrundes

“wergl. § 65 Abs 1 bis 3 MBauQ; hier insbes. § 65 Abs. 3 5 1 Nr. 1 NBauD, welcher nur Wohngebaude der

Bauwerksklasse 4 u. 5 for eina Standsichernaitsprofung durch die Bavaufsichisbehorde bestimmt. Die Bau-
warksklaseen sind in § 2 Abs. 3 NBauD definier

zu 10. Die Hinweise sind bertcksichtigt worden.

Aufgrund der Hinweise des Landkreises Cuxhaven, ist die fUr das Plangebiet
durchgefuhrte Standsicherheitsuntersuchung durch BGW Geotechnik GmiboH,
Hohenlockstedt 09.2021 um eine weitere Standsicherheitsberechnung erganzt
worden, so dass den Lasteintrag durch die geplanten Gebdude berlcksichtigt
wurde.

Dabei wird in den Berechnungen von den Einwirkungen einer GuBeren Belas-
fung ausgegangen, bei der es sich sowohl um die permanent wirkenden Bau-
werkslasten als auch um nur tempordr wirkende Lasten aus dem Baustellenbe-
frieb (wie z.B. durch LKWSs, Baumaschinen oder Krane) handeln kann.

Da die genaue BauwerksausfUhrung sowie die daraus resultierenden Bauwerks-
lasten, die unterhalb der jeweiligen Fundamentsohlen in den Untergrund ein-
getfragen werden, noch nicht bekannt sind, wird davon ausgegangen, dass
die Bauwerkslasten im Bereich der bei den vorliegenden Untergrundverhdltnis-
sen maximal moglichen Werten liegen. Bei einer Bauwerksausfuhrung, die zu
geringeren Lasteintrdgen in den Untergrund fuhrt, werden durch diese Vorge-
hensweise zusatzliche und in der Berechnung nicht berlcksichtigte Sicherheits-
reserven geschaffen. Die Annahme eines sehr hohen Lasteintrages aus den
Bauwerksfundamenten dient dabei nur zu dem Zweck, die daraus resultierende
Auswirkung auf die Standsicherheit der B&schung zu kalkulieren.

Die Standsicherheitsberechnungen wurden fur Auflasten von minimal 100
kN/m2 bis maximal 1.200 kN/m?2 durchgefuhrt,

Die ergdnzenden Standsicherheitsuntersuchungen im Bereich des Bebauungs-
planes "Kreideseeblick' in Hemmoor haben unter Berlcksichtigung unterschied-
licher duBerer Auflasten zu den folgenden Ergebnissen gefuhrt:

1. Unter den zugrundegelegten Randbedingungen (10 m breiter Sicherheits-
streifen) zeigt die Bdschung bis zu einer Auflast von ca. 450 kN/m? keine Ab-
hangigkeit von der Hohe der Auflast.

2. Oberhalb dieses Wertes verdndert sich die Geometrie der jeweils ungunstigs-
ten Gleitkreise, so dass diese jetzt unterhallb der geplanten Bebauung verlau-
fen. Dementsprechend zeigt der Ausnutzungsgrad jetzt eine Abhdngigkeit von
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der Hohe der Auflast.

3. Bis zu einer Auflast knapp oberhallb von 1.100 kN/m?2 errechnen sich ausrei-
chende Standsicherheitsreserven im Sinne der Norm.

4., Es wird empfohlen, diese maximal mogliche Auflast nur bis zu 2/3, d.h. bis zu
einem Wert
von 730 kN/m? auszunutzen.

5. Alle weiteren Empfehlungen aus dem Vorgutachten (siehe Unterlage 2.8)
gelten weiterhin.

Der Gesamtnachweis einer ausreichenden Standsicherheit wird fur das Plan-
gebiet somit erbracht. Die vorstehenden Ausfuhrungen verdeutlichen auler-
dem, dass auch bei Berucksichtigung des Lasteneintrages durch die geplan-
fen Gebdude eine ausreichende Standsicherheit der Kreideseebdschung
gewdnhrleistet ist. Auf den Hinweis Nr. 6 im Vorentwurf des Bebauungsplanes
wird daher verzichtet.

Die Empfehlungen aus dem Standsicherheitsgutachten, z. B. Einhaltung einer
10,00 m breiten Sicherheitszone entlang der Bdschungsoberkante, keine
Versickerung von Oberfl&chenwasser vor Ort, werden im Rahmen der Plo-
nung beachtet und umgesetzt.

11.

2. Bereits die Aufstellung des Bebauvungsplans H 53 Wochenendhaus am Kreidesee® ware bei-
nahe an fehlenden Nachweisen zur Sicherheit der Boschung und starken Bedenken des Land-
kreises Cuxhaven (u.a. auch gegen das damals geplante Regenrickhaltebecken) gescheitert!
Erst nach dem die Stadt Hemmeoor mit der Flurstickseigentimernin eine Vereinbarung am 20. Mai
2006 zur vierteljahrlichen Kontrolle der Béschung (FlurstGcke 68738 u, 8910, Gemarkung War-
stade) geschlossen hatte, wurde aine antsprechende, bis heute unverandens Baulast in das Bau-
lastenkataster des Landkreises Cuxhaven eingetragen, Da mit dem geplanten neuen Bebauungs-
plan Nr. H 84 der B-Plan H53 Wochenendhausgebiet am Kraidesee®” unwirksam wird, ist von der
Stadt Hemmioor zu klaren, was aus der Baulast und den Verpflichtungen der Flurstiickseigenti-
merin wird

£ Zur Erinnerung wird das Schreiben v. 08.03.2008 an die Stadt Hemmeor und der Vermerk v, 12.08 2008
diesar Stallungnahme angafiigt

zu 11. Der Hinweis ist bertcksichtigt worden.

Vorab ist anzumerken, dass fUr die hier in Rede stehende Planung der Ge-
samtnachweis fur die ausreichende Standsicherheit der Kreideseebdschung
durch die vorgelegten Standsicherheitsgutachten (BGW Geotechnik GmioH)
erbracht wurde. Die Standsicherheit der Kreideseebdschung ist auch bei der
Umsetzung der geplanten Wohnbebauung gewdhrleistet.

Der Landkreis Cuxhaven hat mit Schreiben vom 27.01.2022 mitgeteilt, dass
die in das Baulastverzeichnis des Landkreises Cuxhaven eingetragene Baulast
vom 30.05.2006 fUr die Flursticke 89/10 und 68/38, Flur 5, Gemarkung War-
stade nur fur den Bebauungsplan Nr. H 53 gilt und daher mit Inkraftireten des
Bebauungsplan Nr. H 84 "Kreideseeblick" keinen Bestand mehr haben wird.
Die bestehende Baulast wird daher gelbscht und durch eine neue Baulast-
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vom 21.03.2022 fur den Bebauungsplan Nr. H 84 "Kreideseeblick" zugunsten

der Stadt Hemmoor ersetzt. Die Freizeitgesellschaft Kreidesee Hemmoor mbH

mogliche Rechtsnachfolger verpflichten sich somit kUnftig analog zur beste-
henden Baulasterki@rung folgende MaRnahmen zur Gewdhrleistung der

Standsicherheit der Kreideseebdschung durchzufUhren:

o regelmdaBig, d. h. vierteljdhrlich, Sichtkontrollen des Ufer- und B&schungs-
bereiches (Flurstiicke 89/10 und 68/38, Flur 5, Gemarkung Warstade) auf
rickschreitende Erosionen durchzufuhren und diese formlos in einem Be-
richt zu dokumentieren

e fUr den Fall, dass eine derartige rlickschreitende Erosion sichtbar wird,
dieser durch naturnahe Ufer- und Bé&schungssicherungsmalnahmen
entgegen zu wirken

e zur weiteren Sicherung des Boschungsbereiches, die derzeit im unmittel-
baren Bdschungsbereich und der Bdschungsoberkante der Flursticke
89/10 und 68/38 vorhandene Vegetation dauerhaft zu erhalten

Die vorgenannte Baulast einschl. der MaBnahmen wird ergdnzend in eine
verfragliche Vereinbarung mit der Stadt Hemmoor aufgenommen. Die Sicht-
kontrollen des Ufer- und Boschungsbereiches sind einmal jahrlich durch einen
Fachgutachter/ Sachversténdigen oder durch einen Mitarbeiter der Stadt
Hemmoor zu begleiten, und die Dokumentation ist in Form eines Protokolls
mit Fotos der Stadt Hemmoor vorzulegen. Die Baulasterki@rung sowie die
verfraglichen Vereinbarungen werden vor dem Satzungsbeschluss des Be-
bauungsplanes Nr. H 84 "Kreideseeblick" abgeschlossen. Entsprechende
Ausfuhrungen werden in die Begrundung des Bebauungsplanes Nr. H 84
"Kreideseeblick! aufgenommen. Des Weiteren wird eine Kopie der Baulasten-
erkldrung der Begrundung zur besseren Nachvollziehbarkeit im Anhang bei-
geflgt. Der Hinweis der Unteren Wasserbehdrde zur DurchfUhrung von Sicht-
kontrollen auf rickschreitende Erosion und zur DurchfUhrung von Sicherungs-
maBnahmen bei Erosionsereignissen wird somit berdcksichtigt.

Die vorstehenden Ausfuhrungen verdeutlichen, dass die Hinweise des Land-
kreises ist berlcksichtigt werden.
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12.

3. Bisher st der Geliungsbereich des Bebauungsplans nicht vermessen worden, Ein Grofited des
iberplarmten Flursticks is! Sseflache. Durch die fehlende Grundsticksvermessung kann aine \Ve-
rifizierung der nordlichen Planbersichsgrenze nicht rweifelsirei arolgen. Da die nardliche Flur-
stiicksgrenza/ Baschungskante auch aus Sicherhedtsgrinden abgezaunt werden sollte, sollte die
Grundsticksvermessung alsbald erfolgen

zu 12. Die Hinweise sind bertcksichtigt worden.

FUr den Bebauungsplan Nr. H 84 "Kreideseeblick" der Stadt Hemmoor ist vom
Offentlich bestellten Vermessungsburo Mittelstddt & Schrdder, ScheeBel, eine
Kartengrundlage mit Vermessung des Plangebietes einschl. der Boschungs-
kanten des Kreidesee erstellt worden. Die Planunterlage ist hinsichtlich der
Darstellung der Grenzen sowie der st@dtebaulich bedeutsamen Anlagen
geometrisch einwandfrei.

In der Begrundung wird in Kap. 7, 8.7 und 12 darauf hingewiesen, dass ent-
sprechend dem Planfeststellungsbeschluss vom 20.11.1996 der Boschungs-
bereich des Kreidesees aus Sicherheitsgrunden gegen unbefugtes Betreten
vor Baubeginn abgezdunt wird. Die EinzAunung ist dauerhaft zu erhalten.
Hierzu wird die Stadt Hemmoor eine vertragliche Regelung mit dem Investor
freffen.

Den Hinweisen des Landkreises ist somit inhaltlich gefolgt worden.
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13.

W, Vom Maturschutzamt wird aus naturschutzfachlicher und -rechtlicher Sicht, insbesonders im
Rahmen der Aufstellung des B-Planes, um Berlicksichtigung folgender Punkie gebeten

1. Zum Unnweltbericht
a) Schutrgut Arten und Lebensgemeinschalften

Eine kartographische Darstellung der erfassten Biotoptypen im Planungsraum sollte zum besse-
ren Verstandnis im Umweltbericht erganzt werden

Bezogen auf die vorliegende Biotoptypenkartierung aus dem Marz 2021 bestehen aus natur-
schutzfachkcher Sicht erhebliche Bedenken

Ingbescndere die Gronlanddifferenzierung zum Zeitpunkt Marz kann aus vegetationskundlicher
und naturschutzfachlicher Sicht nicht anerkannt werden.

Als optimalen Zeitraum fir die Erfassung von Grinlandtypen im Galande wird in der Fachiteratur
{Crachenfels 2020) die Spanne von Anfang Mai bis Anfang Juni angegeben, da vorher entspre-
chence Kennarten noch nicht vorhanden sind

Unter Berlcksichtigung der fir den alten Bebauungsplan Nr. H53 Wochenendhausgebiet am
Kreidesee™ vam Planungsblre Do durchgefUhrien Biotoptypenkartierung, in welchem auf der
Griinlandflache ein sonstiges mesophiles Grinland, artenarmere Auspragung (GMZ, Drachenfels
2004) erfasst wurde, lagen Hinweise auf ein mesophiles Grunland vor. Entsprechend hatte der
Kartierzeitpunkt zur Uberprifung bzw. Bestatigung der alten Karerung gewahlt werden missen
In diesem Zusammenhang werden auch die im Umweltbericht getroffenen Aussagen zum Vor-
kommen ven gefahrdeten oder besonders sowie streng geschitzten Pllanzenarten als nicht sach-
gerecht betrachiat

Eine akiuelle Orisbegehung am 09.06 2021 hat ergeben, dass es sich, enigegen der vorliegen-
den Kartierung, nicht um ein Intensivgriinland trockener Mineralboden (GIT) bzw. ein arflenarmes
Extensivgriinland trockener Mineralbdden handelt, sondem um (im Westen) ein Mosalk aus ar-
tenarmen Extensivgriniand (GE) und mesophilem Grinland (GM), sowie um &in mageres meso-
philes Grinland kalkarmer Standorte (GMA) im dstlichen Teilbersich, Des Weiteren konnie in
einem Bereich ndrdiich des Walles ein Vorkommen der Gewdhnlichen Kreuzblume {Polygala wul-
ganis), weiche in Deutschiand auf der Vorwamliste steht. Das Vorkommen weiterer gefshrdeter
oder besonders sowie streng geschitzter Pllanzenarten ist nicht auszuschlieBen. Hinweise da-
rauf gibt auch hier die Biotopkartierung fir den alten Bebauungsplan. Um die Vorkommen der
Rote Liste — Arten zu sichem, sind die Flachen zwingend von der Nutzung durch die angrenzende
Wohnbebauung auszunehmen. Ggf. ist eine Umsiedelung in Beltracht zu ziehen

Ahnlich verhalt es sich mil den erfassten Biotoptypen im Bereich des Walles an der Nordseile
des Gebistes

Dwe Biotoptypenkartierung aus dem Marz 2021 wird somit als nicht sachgerecht beurteill. Sie ist
2 minam gesignateran Zeitpunkt 2u wiaderholen und dis Bilanzerung entsprechend anzupassen
Hierbei ist fir das Mosaik aus arfenanmen Extensivgrinland (GE) und mesophilem Grinland
(GM) ein Wertfaktor von mind. 2.3 und fir das magere mesophile Grinland kalk-armer Standorte
{GMA) mind. Ein Wertfaktor von 3.0 anzunehmen

zu 13. Die Hinweise werden teilweise berucksichtigt.

Die im Marz 2021 durchgefihrte Ubersichtskartierung der Biotoptypen ist
durch eine weitere Biotoptypenkartierung im Juli 2021 auf der Grundlage des
.KartierschlUssel fur Biotoptypen in Niedersachsen® (von Drachenfels) ergdnzt
worden, so dass der im Plangebiet vorhandene Biotopbestand aus vegeta-
fionskundlicher und naturschutzfachlicher Sicht sachgerecht erfasst wurde.

Im Rahmen der im Juli 2021 durchgeflUhrten Biotopkartierung ist festgestellt
worden, dass der westliche Teil des Plangebietes durch ein Mosaik aus arfen-
armen Extensivgriniand und mesophilem Grunland (GET/ GM) mit allgemeiner
Bedeutung fur Arten und Lebensgemeinschaffen eingenommen. Im Westen
des GET/ GM ist aufgrund der artendrmeren Ausprdgung auch eine Entwick-
lungstendenz zu Intensivgriniand (GIT) erkennbar. Im &stlichen Teil findet sich
mesophiles Granland kalkarmer Standorte (GMA), das Uberwiegend eine all-
gemeine bis besondere Bedeutung fur Arten und Lebensgemeinschaften auf-
weist, Entlang der Nordseite des Grunlandes ist eine niedrige Verwallung vor-
handen, die durch Gras- und Staudenfluren trockener Standorte (UHT) gepragt
wird. Im nérdlichen StraRenseitenraum der Elsa-Bréndstrom-StraBe finden sich
halbruderale Gras- und Staudenfluren sowie eine Laublbaumreine (UHM/ HFM).
Im Westen des Plangebietes sind teils unbewachsene Erdwdlle, Offenbodenbe-
reiche, Bodenablagerungen und ein Baustellenbereich (OX/ OM/ OS) vorhan-
den, so dass hier die Bedeutung fur Arfen und Lebensgemeinschaften relativ
gering ist. Erschlossen werden die Fidchen durch die sudlich verlaufende Elsa-
Brandstrom-StraBe sowie die im Westen existierende Herrlichkeitstrale, die
durch befestigte Verkehrsfldchen (OVS) gekennzeichnet sind. Die Elsa-Brana-
strdm-StralBe wird zudem von einem befestigfen FuB- und Radweg begleitet,
Im unbefestigten StraBenseitenraum der Herrlichkeitstrale finden sich eine Gru-
nanlage (PZ/ HB/ UHM) mit Scherrasenfldchen, Gras- und Staudenfluren sowie
einzelnen Laubbdumen und Strduchern. Als Vorbelastungen sind die im Suad-
westen des Plangebietes verlaufende Hochspannungsfreileitung, die angren-
zenden Verkehrsfldchen, die benachbare gewerbliche Nutzung sowie die
Einz&unung des gesamten Seegeldndes zu werten. Der nérdlich des Plange-
bietes liegende Boschungsbereich des Kreidesees ist durch einen Wechsel von
Gebuschstrukturen, Gehdlzbestdnden und Ruderalfluren (HB/ BR/ UR) gekenn-
zeichnet. Lediglich im unteren Boschungshangbereich finden sich noch ma-
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gerrasendhnliche Strukturen.

Laut der Biotopkartierung zum Bebauungsplan Nr. H 53 "Wochenendhausgebiet
am Kreidesee" im August 2004 sind im unteren Boschungsbereich des Kreide-
sees, und damit mind. 60 m vom Plangebiet entfernt, nur vereinzelt Berg-
Sandgléckehen (RL 2 H) und Zwerdfilzkraut (3F) angetroffen worden. Zum
Zeitpunkt der damaligen Kartierung im August 2004 war der Boschungsbe-
reich des Kreidesees jedoch im Wesentlichen durch niedrige, frockene Gras-
und Staudenfluren und Magerrasenareale gepragt, wobei bereits ein auf-
kommender Geholzaufwuchs erkennbar war. Aufgrund der naturlichen Suk-
zession und dem erfolgten starken Aufwuchs von Gehdlzen haben sich die
Gras- und Staudenfluren sowie die Magerrasenareale als Standorte der o. Q.
Arten jedoch stark zurickentwickelt und sind gegenwartig nur noch in relativ
geringem Umfang im unteren Boschungsbereich, damit auBerhallb des Be-
bauungsplan Nr. H 84, vorhanden.

Innerhallb des Plangebietes selost sind im Rahmen der Biotopkartierung keine
gef@hrdeten oder geschutzten Pflanzenarten nach der Roten Liste von Nieder-
sachsen und Deutschland erfasst worden. Das vom Landkreis Cuxhaven ge-
nannte Vorkommen der Gewdhnlichen Kreuzblume sowie die im Rahmen der
Biotopkartierung von 2004 fur den Bebauungsplan Nr. H 53 beschriebenen
Einzelvorkormmen von Berg-Sandglbckchen und Zwerg-Filzkraut sind nur im
auRerhalb des Plangebietes liegenden Boschungsbereich, jedoch weder in-
nerhalb des hier in Rede stehenden Plangebietes noch im Geltungsbereich
des Bebauungsplanes Nr. H 53 festgestellt worden. Laut der artenschutzrechtli-
chen Potenzialabschatzung (Prof. Dr. Oldenburg, 08.2021) kann aufgrund der
zu betrachtenden Habitatkomplexe eine Betroffenheit von streng geschutzten
Pflanzenarten sowie von Fam- und Blutenpflanzen und Amphibien des Anhan-
ges IV der FFH-Richtlinie im Plangebiet zudem ausgeschlossen werden.

Da sich die Standorte der geféhrdeten Pflanzenarten im noérdlichen Bo-
schungsbereich und damit auBerhallb des Plangebietes befinden, ist eine plo-
nungsbedingte Beeintrchtigung oder Uberplanung der Standorte nicht zu
erwarten. Der ndrdlich des Plangebietes liegende B&schungsbereich des Krei-
desees wird von einer Bebauung sowie einer weiteren im Zusammenhang mit
der Planung stehenden Nutzung (z. B. als Freizeit- und Gartenbereich) zudem
freigehalten. Zur Vermeidung des unbefugten Betretens des Bbschungsberei-
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ches sowie einer potenziellen Einbeziehung in die Gartengrundstiicken erfolgt
entsprechend dem Planfeststellungsbeschluss vom 20.11.1996 eine dauerhaf-
te AbzAunung des Bdschungsbereiches des Kreidesees. Insofern wird dem
Hinweis des Landkreises, den Bdschungsbereich von einer Nutzung durch die
Wohnbebauung auszunehmen, Rechnung getragen.

Fur das mesophiles Grunland kalkarmer Standorte (GMA) wird unter Bertcksichti-
gung der Empfehlung des Naturschutzamtes ein Wertfaktor von 3,00 Wertein-
heiten angesetzt. FUr das im Westen des Plangebietes vorhandenen Mosaik
aus Extensivgriniand und mesophilem Grunland ist aufgrund der arlendrmeren
Auspragung sowie der insbesondere im westlichen Teil erkennbaren Entwick-
lungstendenz zu Intensivgriniand ein Wertfaktor von 2,50 Werteinheiten nach
dem Osnabrlcker Modell anzunehmen. Die Hinweise des Landkreises werden
somit bertcksichtigt. Damit ergibt sich fur den Belbauungsplan Nr. H 84 "Kreide-
seeblick folgende Bilanzierung:
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Biotopbestond Fiache [ha) x Wer (WE) | Summe (WE)
| mesophiles Grunkand (GhA) 286 x 3.00 3,858
arfencermes Exienshgrunioncd' mesophies Gruniond (GETS G A22 % 2.50 3,565
sorghige Gunaniogs' Baumbestand! halbiudene Gics- und Q145 x 1.00 0,065
Stouceniiur (P2 HEY UHM) aul der Ostseile der Hemchstenode
Versalung, Boustelie, Bodenabiogenng. Offenboden 0.243 x 0.90 0,218
Mesioniogs (08 Ol OF)
ralbonscienaie Gios- und Sioudenflur fockener Sondaone [UHT) am 0186 x 1,30 0216
Boschungaond
rolbnudiseoie Gios- und Stoudeniiue rdteses Slondone mit 0.155x 1.40 o217
Soumbesiond [UHMW' HE) enfiong dex Elso-Broncishom-Seode
Full- und Radweg (O] 0,155 » 0,00 0,000
SeoBerverkeheiocha (CVS) 0,107 x 0,00 0.000
‘WasBchomshauch - —
| Eingriffsfiochanwart 8,229
WE = Werrres
Pamnung Fithche () « Wt (WE] | Surmme (WE)
Aligernainas Wohngebiel [OEL), beboute Fochen De aines GRE 1082 » 0.0 0,000
gescrml von 0,52
Algemeinas Wohngatiet (OEL], neuseitiche Housgarten [PHE) mit 0.7M4x 100 (VRIS
Plionzung von Loub- und Obstodumen
0.156 x 0.00 0.000
ShoBermadoheidchen (OS] 0314 x 000 0.000
sorsiige Grnonioge) Gehole des Sedungsbersches (P He O.134%1.00 RET!
UHM) - PRonung von WiaBaormshoucheen
Anloge von Heckensiukdueen (B7H) im 500en des Plangebletes 0070x1.00 0.0m
OUS hasrmischan Shoachosn - prveie FIGchen 1 cas Anplonsen
| von Biumen und Shituchesn (Beeich A)
Ehalt der kieinan Verwailung, Entwickiung von Schasosen [GRA) 0,146 ¢ 1,00 0,168
enfang der Noselte des Plongeatedes - privole Fidchen i dos
Arpfiansan von Boumen und Stouches [Barsich B
Fiche o MoBnohmen tum S5chutz, pue Plege u o 0332x1.20 (0. 384
Ertwiciiung von Matur u. Landschaft - Emalt car Vemoliungen,
inifioipfionzung von Gehdizsiukiuren, naotumohe
Reqanncknoiung
Full- und Rodweg 10,336 x 0.00 0.000
private GFL-Fidche |Grunastucksnutahd] 008 x 0.00 0,000
sorstige GiLnoniage mit porkahriche Moblienng und Weg u 0.433 x0.50 0,369
[Ehalt des Bournbestandas , Figchen mid nohumah
anwert 1,859
W = Werterihedt
Bllanzerung
Engprittsiachwarsern B8.229
- Kompenschonsfichenvarnt - 1.B5%
Surreme [Defizt gesarrier B-Piar) 6,370

Die Stadt Hemmoor wird dies in der Begrundung berdcksichtigen und den ex-
termen Ausgleich im Kompensationsfldchenpool "Westersoder Moor" durchflh-
ren. Von den im Bereich des Kompensationsfldchenpools verfugbaren 20,945
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Werteinheiten stehen unter BerlUcksichtigung der Belegung durch rechtsverbind-
liche Planung, derzeit laufende Bauleitpldne sowie anderer kompensations-
pflichtiger MaBnahmen noch mind. 9,261 Werteinheiten zur Verfligung, so dass
ein vollsténdiger Ausgleich erfolgt.

14.

Die vorhandene artenschutzrechtliche Priffung im Umweltberscht ist nicht ausreichend. Im Gebiet
befinden sich potentielle Quartiersbdume fir Voge! und Fledermuse. Zudem ist ein Vorkommen
von Reptilen und Heuschrecken aufgrund der vorgefundenen Strukturen anzunehmen. Eine ar-
tenschutzrechitliche Prifung ist somi mindestens auf Grundlage einer gualifizierten Potentialab-
schatzung fir die Avifauna, Fledermause, Heuschracken und Reptilien erforderich

zu 14. Der Hinweis ist bertcksichtigt worden.

Dem Hinweis des Landkreises Cuxhaven folgend ist fur die Planung eine Po-
fenzialabschdtzung zur BerUcksichtigung des speziellen Artenschutzes durch
das Ing.-Buro Prof. Dr. Oldenburg, Oederquart 08.2021, durchgefihrt worden.
Die Potenzialabschatzung ist fUr Vogel, Amphibien, Reptiien, Fledermdause so-
wie Libellen, Schmetteringe, Hautflugler, Kdafer, Echte Netzfligler, Spring-
schrecken und Webspinnen erfolgt. Darlber hinaus ist das Plangebiet hinsicht-
lich des Vorkommens von Fischen/ Rundmdulern, Weichtiere, Moosen sowie
Farn- und BlUtenpflanzen betrachtet worden.

Die Ergebnisse der Potenzialabschdtzung sind in die Planung eingeflossen. Auf
der Grundlage der artenschutzrechtlichen Bewertung und Konflikianalyse sind
geeignete VermeidungsmaBnahmen getroffen worden. Hierzu wird auf die
Begrindung (Kap. 8.3 und 9) sowie die Festsetzungen und Hinweis auf Plan-
zeichnung des Bebauungsplanes Nr. H 84 verwiesen.

15.

Zusaitzlich sind Hinweise fir mégliche Besaitigungen van Gehblzen bezlgliche vorheriger Kon-
trodlen auf den Besatz geschitzter Tierarten oder Brutvigel durch fachkundige Perscnen zu er-
ganzen. Sind Hohlen vorhanden z. B. in den alten Cbstbdumen entlang der Elsa-Brandsirom-
Strale, ist eine Kontrolle der Hohlen mit Hilfe eines Endoskops durchzuflihren, Dies ist auch in
die texrtlichen Festsetzungen aufzunehmen

zu 15. Der Hinweis ist berucksichtigt worden.

Bei einer im Rahmen der arenschutzrechtlichen Potenzialabschétzung durch-
gefuhrten Ortsbegehung am 16.07.2021 wurden dlle BGume und Strducher im
Geltungsbereich des Bebauungsplanes auf Hohlen und Spalten seitens der
Gutachter untersucht und notfalls mittels Endoskops ndher betrachtet, Jedoch
wies keine der vorkormmenden Baumhohlen und -spalten Anzeichen auf frihe-
re und akfuelle Nutzung durch Verreter der Avifauna auf. Das Eintreten von
Verbotstatbest@nden gem. § 44 Abs. 1-3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG kann daher
ausgeschlossen werden.

Da die Kontrolle der B&ume, auch mittels eines Endoskops, bereits durchge-
fuhrt und der Hinweis des Landkreises somit bereits berucksichtigt wurde,
ertbrigt sich die Aufnahme einer diesbezuglichen speziellen textlichen Fest-
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setzung fUr eine spdtere Durchfuhrung der MaBnahme.

16.

b) Schutzgut Landschafts- und Qrisbild

Der Aussage zum Bewerlungsmalistab des Landschaftsbiides laut der Karte Vielfalt, Eigenart
und Schonheit von Matur und Landschaft — Charakterisierung und Bewertung des Landschafis-
bildes” (Fortschreibung des LRP=, Stand Marz 2013) kann nicht vollstandig gefolgt werden. Laut
Karte waist der Grolteil der Flache esine hohe Badeutung” auf, lediglich der sidliche Rand des
Gebistes im Barelch der Elsa-Brandstram-Stralla ist von mitlerer Bedeutiing

zu 16. Der Hinweis ist berucksichtigt worden.

Wie in der Begrindung in Kap. 8.3 dargelegt, ist das Landschafts- und Ortsbild
im Bereich des Plangebietes durch die Grunlandfldchen, den nérdlich liegen-
den Kreidesee mit den Boschungsbereichen, die sudlich der Elsa-Brandstrom-
StraRe existierenden strukturarmen Ackerfléchen und das Gewerbegebiet sowie
das Umspannwerk &stlich der HerrlichkeitstraBe gepragt. Stérend wirken sich hier
insbesondere die im Sudwesten verlaufende Hochspannungsfreileitung mit
ihren hohen Masten, die EinzGunungen, die Bodenablagerungen im Westen,
das Gewerbegebiet sowie die Begrenzung durch Verkehrsfldchen aus. Die im
Westen des Plangebietes enflang der Herrlichkeitstrale existierenden Baume
stellen strukturierende Elemente dar, so dass hier eine gewisse visuelle Albschir-
mung sowohl in Richtung des Gewerbegebietes als auch zum Plangebiet hin
erfolgt. Hervorzuheben sind jedoch die von der Elsa-Brandstrom-Strale in Rich-
fung zum Kreidesee und seinem Nordufer vorhandene Blickbeziehungen. Exis-
tierende Gehdlze begrenzen hier jedoch auch die Blickméglichkeiten, so dass
sich Blickbeziehungen vor allem im Bereich LUcken im Gehdlzbestand und Uber
die Wipfel der im Boschungsbereich tieferstehenden BGume ergeben.

Der Kreidesee selbst ist durch teils steile und teils flacher geneigte Boschungen
gekennzeichnet. In den Bdschungsbereichen, die relativ unterschiediich ge-
formt sind, finden sich im Wechsel Gehdlzbestdnde, Gebuschstrukiuren, teils
dichtere Waldareale sowie Ruderalfluren. Im Bereich der Uferzonen des Kreide-
sees existieren auRerdem offene Sandbereiche, schmale Schilfgurtel und
Sumpfbereiche. Aufgrund seiner rumilichen Lage, der GréBe und der Entste-
hungsgeschichte stellt der Kreidesee eine landschaftliche Besonderheit dar.

Insgesamt kann dem Plangebiet nach dem BewertungsmaBstalb der Karte
"Charakterisierung und Bewertung des Landschafisbildes (Fortschreibung des
Landschaftsrahmenplanes 2013) eine hohe Bedeutung fUr das Landschafts-
und Ortsbild zugeordnet werden. In den westlichen und sudlichen Randberei-
chen fuhren die Vorbelastungen jedoch zu einer Verminderung der landschaft-
lichen Bedeutung, so dass hier nur eine mitflere Bedeutung vorhanden ist.

Die vorstehenden Ausfuhrungen verdeutlichen, dass im Rahmen der Planung
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eine sachgerechte Bewertung des Schutzgutes Landschafts- und Ortsbildes
erfolgt ist.

17.

Die vorhandene Blickbeziehung von der Elsa-Brandstrom-Stralte auf den Kredesea wird durch
die geplante Bebauung eingeschrankt warden. Ein Erhalt der Blickbaziehung durch die Sffentliche
Grinflache mit der Zweckbestmmung Parkanlage” wird angezweifell, da die vorhandenen Ge-
hélzbestande die Sichiachse blockieren. Eine Enﬁemung der Gehdlze auf der Elu-sl:hung Zur Her-
stellung einer solchen Sichtbeziehung stelit aus natur-schutzfachlicher Sicht einen unndtigen Ein-
griff dar, der abzulehnen ist

zu 17. Der Hinweis wird nicht bertucksichtigt.

Wie in der Begrindung in Kap. 8.5 bereits dargelegt, ist im Plangebiet auf-
grund des rechtsverbindiichen Bebauungsplanes Nr. H 53 "Wochenendhaus-
gebiet am Kreidesee" der Stadt Hemmoor eine Bebauung mit eingeschossi-
gen Wochenendhdusern zuldssig, so dass durch diese bauliche Entwicklung
bereits Verdnderungen des Landschafts- und Ortsbildes eintreten kdnnten
und die Blickbeziehungen von Suden zum Kreidesee im Bereich der Baufld-
che eingeschrankt wirden. Da im Suden des Plangebietes kunftig jedoch
mehrgeschossige, hdhere Gebdude entstehen kénnen, werden sich gegen-
Uber der bislang zulassigen Wochenendhausbebauung eine hohere stadte-
bauliche Dichte und ein anderer Eindruck des Ortsbildes ergeben. Zugleich
wird sich auch mit der Redlsierung der hier in Rede stehenden Bebauung
eine Einschrédnkung der Blickbeziehungen von der Elsa-Brandstrdm-Strale in
Richtung Kreidesee ergeben. Im Bereich der &ffentlichen Granfléche sind
keine umfangreichen baulichen Anlagen geplant, die Blickmoglichkeiten in
nordliche Richtung einschranken werden. Insofern ist eine sachgerechte Be-
wertung der planungsbedingten Folgen fur das Landschafts- und Ortsbild
erfolgt.

Ergénzend ist festzustellen, dass der nérdlich des Plangebietes liegende Bo-
schungsbereich durch teils dichte und teils lichtere GehdlzbestGnde und
dazwischenliegende Grasfldchen gepragt sind, wobei im Bereich der Lucken
partiell Sichtachsen zum Kreidesee vorhanden sind. Der B&schungsbereich
mit seinen Gehdlzstrukturen ist jedoch nicht Bestandteil des Bebauungsplanes
Nr. H 84 "Kreideseeblick". Der Boschungsbereich wird somit planungsbedingt
nicht in Anspruch genommen. Die Sichtbeziehungen zum Kreidesee bleiben
auch kunftig bestehen, so dass sich sowohl fur den Bereich der &ffentlichen
Grunfladche als auch fur die entstehenden Wohnhduser gewisse Blickbezie-
hungen zum Kreidesee bieten werden. FUr die Wohnbebauung ist zudem
nicht auszuschlieen, dass sich insbesondere aus den Obergeschossen uUber
die Baumwipfel hinaus die Blickmdglichkeiten zum Stillgewdsser ergeben
werden. Gegenuber dem Vorentwurf des Bebauungsplanes ist auf eine Eingra-
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nung durch Heckenstrukturen am nérdiichen Rand des Baugebietes zudem
verzichtet worden, da existierende Blickmoglichkeiten zum Kreidesee erhalten
bleiben sollen. Eine Entfernung von Gehdlzstrukturen im aulerhalb des Plan-
gebietes liegenden Bdschungsbereich des Kreidesees zur Schaffung neuer
umfangreichen Sichtbeziehungen bzw. -achsen ist, entgegen der Vermutung
des Landkreises Cuxhaven, planungsbedingt nicht vorgesehen. Dies auch
unter dem Aspekt, dass Eingriffe in die bestehende Biotopstrukturen und das
Landschaftsbild zu vermeiden sind und die Vegetationsdecke im Boschungs-
bereich zur Gewdhrleistung der Standsicherheit zu erhalten ist. Insofern wer-
den sich planungsbedingt keine Eingriffe im Boschungsbereich ergeben.
Entsprechende AusfUuhrungen werden in die Begrinung aufgenommen.

18. Zur landschaftiichen Enbindung und aufgrund ihrer, das Orts- und Landschaftsbitd pragenden, | zy 18, Der Hinweis ist berucksichtigt worden.
Eigenschaften soliten die vorhandenen Baume enflang der Elsa-Brandstrim-Stralte vollstandig
im Bebauungsplan als zu erhaltender Baumbestand fesigesetzt werden. Sie fordem die Einbin- . . . .. .
dung einer zukinftigen Bebauung in das Landschaftsbild und siellen einen Sichischutz der zu- Die entlang der Elsa-Brandstrom-StraBe vorkommenden Baume sind auf-
kiinftigen Anwohner dar grund ihrer Bedeutung fur das Orfs- und Landschaftsbild als zu erhaltend fest-
gesetzt worden. Dadurch wird die landschaftliche Einbindung des Plangebie-
tes geférdert und negative Auswirkungen auf das Landschafts- und Ortsbild
vermieden.
19. ¢} Eingniffs-Ausgleichs-Bilanz zu 19. Die Hinweise sind berucksichtigt worden.

Aufgrund der fehlenden kartographischen Darstellung des Biotopbestandes ist die Nachvollzieh-
barkeit der Flachengrofen und somit der Bilanzierung micht moglich

Wie oben bereits ausfihrlich erlaufert, ist die Bilanzierung des Bestandes — insbesondere des
Grinlandes und des Walles — anzupassen. Des Weiteren ist die Spalte Merwallung, Baustelle
[...I" um die entsprechenden Biotoptypen-Codes zu vervolistandigen

In den Entwurf der Begrundung ist eine Karte mit Darstellung der Biotoptypen
und -strukturen zur besseren Nachvolliziehbarkeit aufgenommen worden. Der
Hinweis des Landkreises wurde somit berucksichtigt.

BezUglich der Bilanzierung des Grunlandes wird auf die Ausfuhrungen der
Stadt Hemmoor zu Pkt. 13 der Stellungnahme des Landkreises verwiesen. Fur
das mesophile Grinland kalkarmer Standorte wird ein Wertfaktor von 3,00
Werteinheiten und fUr das Mosaik aus Extensivgrinlond und mesophilem
Grinlond ein Wertfaktor von 2,60 Werteinheiten in der Eingriffs-Ausgleichs-
Bilanzierung angesetzt. Die im Bereich der kleinen Verwallung im Norden vor-
kommenden Gras- und Staudenfluren sind in der Bilanzierung berucksichtigt
worden. Die Biotopcodes fur die "Verwallung/ Baustelle/ Offenbodenbereich
sind in die Biotopkarte und die Bilanzierung aufgenommen worden.
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20.

Der Bewertung der gememschafthchen Stellplatz-, Garagen/ Carportanlage” mit einem Wertfak-
tor von 0,01 kann nicht gefolgt werden, da diese Flache als vollstandig versiegelt zu betrachten
isl. Die Eingrinung der Dacher der Hauptl- und Nebengebaude und das Aufstellen von Solaran-
lagen kénnen aus fachlicher Sicht ebenfalls nicht anerkannt werden, da die Dachneigung von 15°
nicht zwingend vorgeschrieben ist. Eine Begrinung auf 100 % der Dachflachen st somit nicht
gewahrleistet und zudem auf Dachem mit Solaranlagen nicht erforderlich/ maglich

zu 20. Der Hinweis ist bertcksichtigt worden.

Da eine Dachbegrunung bei Hauptgebduden sowie Garagen und Carports
bei Dachneigungen bis zu 15° durchzufuhren ist und alternativ zur Begrinung
auch eine Verwendung von Solaranlagen maéglich ist, wurde auf die Auf-
nahme eines Wertfaktor von 0,10 Werteinheiten flr die Dachbegrinung der
baulichen Anlagen in der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung verzichtet. Der Hin-
weis des Landkreises Cuxhaven ist somit berdcksichtigt worden.

21.

Der fiir die Flache fir Malnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung van Matur und Land-
schaft angesetzte Wertfaktor von 1,3 ist durch den Wertfaktor 1,1 zu ersetzen und der Kompen-
sationsbedarf enisprechend anzupassen (siehe hierzu auch die weiteren Ausfuhrungen unten)

zu 21. Der Hinweils ist teilweise berucksichtigt worden.

Der Flache fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur
und Landschaft ist in der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung ein Wertfaktor von
1,20 Werteinheiten zugeordnet worden, da die hier anzupflanzenden heimi-
sche, standortgerechte Str&ucher aufgrund ihrer Hohenentwicklung eine Be-
einfridchtigung der Stromfreileitung nicht befUrchten lassen und auBerhalb
des Schutzstreifens der Hochspannungsfreileitung eine naturnahe Entwicklung
der Gebusche maoglich ist. Die zul@ssige Anlage eines naturnah gestalteten
Regenruckhaltebeckens fuhrt auBerdem zur Erhéhung der Struktur- und Le-
bensraumvielfalt und ist nicht mit negativen Auswirkungen auf die Freilei-
tungstrasse verbunden. Folglich ist der Wertfaktor von 1,20 Werteinheiten
fachlich gerechtfertigt.

22

Aulerdem kann weder der Tabelle Planung”™ noch dem weiteren Text entnommen werden, wel-
che Mafinahmen im Bereich der Flachen Offentliche Grinflachen mit der Zweckbestimmung

Straftenbegleitgrin® vorgasahen sind. Dar Umweltbencht ist dahingehand 2u erganzan

Zu 22. Der Hinweis ist bertcksichtigt worden.

Im Umweltbericht ist ergdnzend darauf hingewiesen worden, dass die im
Bereich der &ffentlichen Granfldche mit Zweckbestimmung "StraBenbegleit-
grun" vorhandene Baume zu erhalten und wdhrend der Bauarbeiten vor Be-
einfréchtigungen zu schufzen sind. Hierzu ist ergdnzend eine zeichnerische
Festsetzung des Baumerhaltes sowie die fextliche Festsefzung Nr. 6 in die
Planzeichnung aufgenommen worden.
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23.

d} Externe Ausgleichsmalnahmen

Seit der Festlegung der Kompensationsfiachen fir den alten Bebauungsplan Nr. HS3 Wochen-
endhausgebiet am Kreidesee™ 2005 sind einzelne Teilfiachen Gberplant worden.

Durch einen Teilbereich des Kompensations-Flurstickes 148/34, Flur 5, Gemarkung Warstade
fihrt der 2020 fartiggestelite Zement-Erebnisweg hindurch. Mach dem alten Bebauungsplan war
fir diese Flache die Entwicklung offener Ruderalflachen insbesondere frockener Standorte vor-
gesehen. Durch regelmalige Pflege sollte das Gaholzaufkommen unterbunden werden. Die ded-
reitige Flachenauspragung zeigt ein Mosaik von Ruderlageblschen, Pionierwaldstrukiuren wnd
z.T. noch halboffene Ruderalflachen. Das angestrebte Kompensationszie! (und damit die Aufwer-
tung) ist hier nicht ermeicht worden. Zudem ist eine weitere Aufwertung der dort vorhandenen
Biotope nicht maglich, da es sich bereits um wertvolle Strukturen handelt, Dieser Teilbereich kann
somit als Kompensation fir den Bebauungsplan Nr. H 84 picht angerechnet werden

Die gréfite Kompensationsflache aus dem alten Bebauungsplan liegt nordastiich des Plangebie-
tes, im Bereich der Bischung und des Ufers des Kreidesees. Diese Flache ist Teibareich des
gesetzlich geschitzten Biotopes GB-CUX Z320/125. Fir diese Flache sind im Umweltbericht de-
tallierte Angaben zu den Pflegemalinahmen zu ergdnzen. Die Pllegemalinahmen sind vor Be-
ginn der offentlichen Auslegung (§ 4 Abs. 2 BauGB) mit der Uinteren Maturschutzbehirde abzu-
stimmen

Die Fldche nordwesthich des Plangebietes weist ein mesophiles Grinland auf und kann als Kom-
pensation aus der alten Planung Ubsrmommen werden. Zu dieser Flache sind ebenfalls die wei-
terfihrenden Pflegemalinahmen mit der Unteren Naturschutzbehorde abzustimmen und im Uim-
waltbericht zu erganzen. Die Flache sollte zudem durch eine eigene Zufahri von der Herrlichkests-
siralle aus erschlossen und durch einen Zaun deutlich von dem angrenzenden Grundstick ab-
gegrenzt werden, um eine Einbeziehung in die gartnerische Nutzung zu vermeiden

Hinsichtlich der Bilanzierung wird darauf hingewiesen, dass urspringlich im alten Bebauungs-
plan insgesamt 4.9 ha fir die externe Kompensation vorgesehen wurden. Dem Wertfaktor von
0,4 kann fir die Tedflachen im / am Plangebiet aus fachlicher Sicht zugestimmt werden, allerdings
sind die ha-Angaben entsprechend der oben aufgefibrien Einwande anzupassen

Zu 23. Die Hinweise sind bertcksichtigt worden.

Auf eine Inanspruchnahme der im rechtsverbindlichen Bebauungsplan Nr.
H 53 "Wochenendhausgebiet am Kreidesee" benannten externen Aus-
gleichsfléchen im ndérdlichen Boschungsbereich des Kreidesee, ostlich der
Elsa-Br&ndstrom-Strale sowie nordostlich des Tonsees ist verzichtet worden.
Dies ist zum einen dadurch begrindet, dass sich diese Kompensationsberei-
che aufgrund der bereits erfolgten nattrlichen Entwicklung wertvoller Biotop-
strukturen kaum noch aufwerten lassen und somit ein vollstandiger Ausgleich
der planungsbedingten Eingriffe nicht maoglich ist. Zum anderen steht die
Kompensationsfldche norddstlich des Tonsees durch die Anlage des "Ze-
menterlebnisweges" nur noch in einem Teilbereich zur Verfigung, der durch
weitere Pflege- und EntwicklungsmaRnahmen nur noch sehr begrenzt ékolo-
gisch aufwertbar ist.

Demzufolge wird der externe dkologische Ausgleich der planungsbedingten
Eingriffsfolgen Uber den Kompensationsfldchenpool "Westersoder Moor" der
Stadt Hemmoor erfolgen, da hier noch ausreichende Werteinheiten zur Ver-
flgung stehen. Die Stadt Hemmoor wird hierzu mit dem Investor des Plange-
bietes eine entsprechende vertragliche Vereinbarung schlieRen.

24,

Fir den Kompensationsflachenpool \Westersoder Moor” ist in die Begrindung um einen aktuellen
Belegungsplan (Karte) zu erganzen, aus dem die Abbuchungen sowie die noch freien Kapazits-
ten hervorgehean

Zu 24. Der Hinweis ist berucksichtigt worden.

In die Begrindung sind im Umweltbericht Angaben zu den im Bereich des FI&-
chenpools "Westersoder Moor" der Stadt Hemmoor geplanten Pflege- und
EntwicklungsmaBnahmen, dem Kompensationsfldchenpotenzial und den Ent-
wicklungszielen aufgenommen worden. Femer sind die verwendeten Wertein-
heiten sowie die noch freien Kapazitdten benannt worden. Eine kartographi-
sche Darstellung der Pflege- und EntwicklungsmalBnahmen des Kompensati-
onsflichenpools ist der Begrindung ergdnzend im Anhang beigefugt worden.
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Durch die im Bereich des Kompensationsfldchenpools "Westersoder Moor" vor-
gesehenen Pflege- und EntwicklungsmaBnahmen mit entsprechender okologi-
scher Aufwertung werden die planungsbedingt zu erwarende Eingriffsfolgen
funktional, passend und vollstdndig ausgeglichen. Der Hinweis des Landkreises
Cuxhaven wurde somit berdcksichtigt.

25.

2. 'Weitere Anmerkungen’ zu geplanten zeichnerischen bzw, textlichen Festsetzungen

Fir die [Flache fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und Land-
schaft” sind ua, Intalpflanzungen und die naturnahe Enteackiung von Gehdlzstrukiuren vorge-
sehen, Es wird darauf hingewiesan, dass die Flache teilweise im Schutzstreifen der neusn 110
K\-Freileifung liegt. Schutzstreifen sind in der Regel von Gehdlzautwuchs freizuhalten bzw. es
erfolgt regeimafiy ein Rlckschnitt aller aufgekommen Gehdlze. Diese Praxis steht im Wider-
spruch zu den o. g. MaRnahmen, welche somit nicht zielflhrend fir die Aufwertung der Flache
sind. Hinzu kommt die zu erhaltende Verwallung in diesem Bereich, welche aufgrund ihrer mind.
2 m Héhe den Rickschnitt in kirzeren Abschnitten notwendig macht. Des Weiteren ist im Bereich
dieser Flachen ein natumahes Regenrlckhaltebecken geplant. Die Lage des Beckens ware im
Plan zu erganzen’. Zusatzlich waren im Umweltbericht vertiefende Angaben zur Gestaltung des
Beckens zu erganzen

T Dia Ammarkungen der UMB barieksichigen pgl mizkl e Stelungrahmaen us andarn Fachbsmehan
insbasordure dar Vassarsirischati
Jng mét dar Wassarsinschat abgustimeman

zu 25. Die Hinweise sind teilweise berucksichtigt worden.

Um Wiederholungen zu vermeiden, wird bezlglich der Bewertung der Fldche
fUr MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und Land-
schaft auf die AusfUhrungen der Stadt Hermnmoor zu Pkt. 21 der Stellungnahme
des Landkreises Cuxhaven verwiesen.

Auf die im Vorentwurf des Bebauungsplanes vorgesehene Pflanzung von Laub-
b&umen ist im Bereich der Fidchen fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und
Entwicklung von Nafur und Landschaft verzichtet worden, um potenziellen
Auswirkungen auf die Stromfreileitungstrasse durch hdherwlchsige Gehdlze
enfgegenzuwirken und regeimdRige Entnahmen oder Ruckschnitte von BAu-
men zu vermeiden. Daher ist im Entwurf des Bebauungsplanes nunmehr fest-
gesetzt worden, dass im Bereich Flachen fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pfle-
ge und Entwicklung von Natur und Landschaft nur eine Initialpflanzung aus
heimischen, standortgerechten Strduchern durchzufuhren ist. Dabei kbdnnen im
Bereich der Leitungstrasse niedriger wachsen Gebusche (z. B. Wuchshdhen:
Ginster - ca. 1,50 bis 2,00 m, Hundsrose - ca. 2,00 bis 3,00 m, WeiBdom - ca.
2,00 bis 4,00 m, Schwarzer Holunder - ca. 2,00 - 3,00 m) gepflanzt werden, so
dass standige Ruckschnitte nicht erforderlich werden und eine weitgehend
naturnahe Entwicklung der Gehdlzstrukturen zu erwarten ist,

Im Bereich der Fidchen fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwick-
lung von Natfur und Landschaft ist auBerdem die Anlage einer naturnahen
Regenrickhaltung zuldssig, um die geordnete Ableitung des im Plangebiet
anfallenden Oberfldchenwassers zu gewdhrleisten. Da es sich bei dem vorlie-
genden Bebauungsplan um eine Angebotsplanung handelt, wird die konkrete
Lage der Regenruckhaltung und ihre Ausgestaltung in Abhdngigkeit von der
notwendigen GroBe und erschlieBungstechnischer Aspekte (z. B. Anbindung an
die Regenwasserkanalisation) erst in der nachfolgenden ErschlieBungsaustbau-
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planung festgelegt. Daher wird auf eine Festsetzung zur Lage der Regenrick-
haltung im Bebbauungsplan verzichtet.

Im Umweltbericht soll jedoch empfehlend darauf hingewiesen, dass bei einer
natumnahen Gestaltung des RegenrlUckhaltelbeckens moglichst gebuchte Ufer-
und Bdschungszonen und unterschiediich geneigte Bdschungen entstehen
soliten. Auf den Einbau von toten Baustoffen (z. B. Wasserbausteinen) solite
nach Moglichkeit verzichtet werden.

26.

Weiterhin ist der Begriff .naturraumtypische Hecke® klarzustellen und zu definierend. Aus Sicht
des Naturschutzamtes ward darunter eine frelwachsende, mehrreihige Hecke aus verschiedenen
einheimischen und standorigerechten Laubgehdlzen verstanden. Die Anlage einer solchen He-
ckensiruktur, die nichis mit einer Schnitt- und Zierhecke, wie man sie typischerweise aus Haus-
garten kennt, gemein hat, wird im Rahmen der im Bebauungsplan vorgesehanen Umsetzung im
Bereich privater Flachen fir das Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstiger Bepflanzung
stark angezweifelt. Eine solche Hecke wiirde gewisse Blickbeziehungen, insbesondere an der
nérdiichen Grenze, massiv einschranken und somit nichi - oder erfahrungsgemal als regelmalig
zurlickgeschnittene Zierhecke - umgesetzt werden

Zu 26. Der Hinweis wird teilweise bertucksichtigt.

Aufgrund der Anregung des Landkreises Cuxhaven ist auf die Anlage von
Hecken am ndrdlichen Rand der Baufldchen verzichtet worden, da diese
Gehdlzstrukturen die Blickbeziehungen in ndrdliche Richtung zum Kreidesee
fur die Wohnbebauung erheblich einschrdnken und somit von den Grund-
stlckseigentimern regelmdaBig geschnitten warden. Fur die Bereich der Fl&-
chen fUr das Anpflanzen von B&umen, Strduchern und sonstigen Bepflanzun-
gen (Bereich A) im Norden des Plangebietes ist jedoch zur Vermeidung von
Beschadigungen der Vegetationsdecke im Boschungsbereich bestimmt
worden, dass die vorhandene Verwallung und die Vegetationsdecke aus
Gras- und Staudenfluren zu erhalten ist. Die Erichtung baulicher Anlagen, das
DurchfUhren von Erarbeiten, die Lagerung von Baumaterialien sowie das
Befahren mit Kraftfahrzeugen sind nicht zuldssig.

Im SUden der Bauflachen sind 3,00 m breite Fidchen fUr das Anpflanzen von
BAumen, Strduchem und sonstigen Bepflanzungen (Bereich B) festgesetzt wor-
den, in denen entsprechend der textlichen Festsetzung Nr. 9@ naturraumtypische
Heckenstrukturen aus heimischen, standortgerechten Gehdlzen anzulegen und
dauerhaft zu erhalten sind.

Naturraumtypisch bedeutet dabei, dass es sich um mindestens zweireihige
Pflanzungen aus heimischen, standortgerechten Str&duchem handelt und
verschiedene Straucharten zu verwenden sind. Fur die Pflanzung geeignete
Arten wie z. B. WeiBdorn, Hundsrose, Schwarzer Holunder sind in der fextlichen
Festsetzung bereits benannt worden. Ein Ruckschnitt der Gehdlze ist dabei
grundsdizlich nicht ausgeschlossen. Eine freiwachsende, naturnahe Hecke ist
mit Blick auf die Breite der Anpflanzzone und der Lage am Rand der Haus-
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gdrten mit "naturraumtypisch" jedoch nicht gemeint. Dementsprechend ist
fur die Heckenstrukturen in der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung nur ein Wertfak-
tor von 1,00 angesetzt worden, wahrend fur freiwachsende Hecken ein Wert-
faktor von 1,20 bis 1,30 Werteinheiten anzunehmen ware.

Die Definition "naturraumtypische Hecke" wird in die Begrundung klarstellend
aufgenommen. Des Weiteren wird in der fextliche Festsetzung Nr. 9 zusdizlich
festgesetzt, dass im Bereich der FiGchen fur das Anpflanzen von Baumen und
StrGuchern (Bereich B) mind. eine zweireihige Pflanzung mit verschiedenen
Gehdlzarten durchzuflhren ist.

Da der Bebauungsplan als Safzungen der Stadt Hemmoor zum verbindlichen
offentlichen Recht gehdrt, sind die GrundstuckseigentUmer zur Umsetzung der
im Bebauungsplanes getroffenen Festsetzungen verpflichtet. Darlber hinaus ist
die Stadt Hemmoor nach § 4 ¢ BauGB zur Uberwachung der erheblichen Um-
weltauswirkungen, die aufgrund der Durchfihrung der Bauleitpldne eintreten,
verpflichtet, um nachteilige Auswirkungen frlhzeitig zu ermitteln und geeignete
MaRBnahmen zur Abhilfe zu ergreifen. Die Stadt hat dabei die Mbglichkeit, nach
§ 178 BauGB den Eigentiumer durch Bescheid zu verpflichten, sein Grundstick
innerhalb einer angemessenen Frist entsprechend den nach § 9 Abs. 1 Nr. 25
BauGB getroffenen Festsetzungen des Bebauungsplanes umzusetzen. Demzu-
folge sind hinreichende Regelungen zur Umsetzung der im Belbauungsplan
getroffenen PflanzmalRnahmen vorhanden.

27.

Grundsatzlich ist die Auszaunung des Béschungsbereiches erforderlich und textlich baw, zeich
nensch festzusetzen, um eine Beeintrachligung der angrenzenden wertvollen Biotope und die
Béschung durch eventuelle Nutzungen durch die zukinfiigen Anwohner zu vermeiden und aus-
zuschiiefien

zu 27. Der Hinweis wird berucksichtigt.

Entsprechend dem Planfeststellungsbeschluss vom 20.11.1996 wird der Bo-
schungsbereich des Kreidesees aus Sicherheitsgrinden gegen unbefugtes
Betfreten vor Baubeginn abgezdunt und die EinzGunung dauerhaft erhalten.
Damit wird auch einer unzul@ssigen Nutzung des Bdschungsbereiches durch
Anwohner entgegengewirkt. Hierzu wird die Stadt Hemmoor eine vertragliche
Regelung mit dem Investor treffen. Auf diesen Sachverhalt wird in der Be-
grindung in Kap. 7, 8.7 und 12 hingewiesen, so dass der Hinweis des Land-
kreises BerUcksichtigung findet.

Ergdnzend wird zur planungsrechtlichen Absicherung folgende textliche Fest-
setzung in den Bebauungsplan aufgenommen: Zum Schutz des Boschungs-
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bereiches des Kreidesees sowie zur Vermeidung von ,wilden" Trampelpfaden
oqer sonsfigen Freizeifakiivitaten, ist der Ausschiuss des Zuganges von Bau-
grunastiicken zur Boschungsseite hin durch eine enirsprechende Abzdaunung
[ohne Prorfen efc.) sicherzustellen”.

28.

che und der Gemeine Schneeball aus der Pflanzliste zu streichen

Inder textlichen Festsetzung Nr. 7 sind die Rotbuche, die Winterhnde, die Salweide, die Hainbu-

Zu 28. Der Hinweis wird berucksichtigt.

In der textlichen Festsetzung Nr. 8 der Planzeichnung (textlich Festsetzung Nr.
7 im Vorentwurf) werden die Hainbuche, die Salweide und der Gemeine
Schneeball gestrichen. Auf die Pflanzung von héherwuchsigen Baumen wie
Rotbuche und Winterlinde ist im Hinblick auf die Hochspannungsfreileitung im
Bereich der Fldchen fur MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung
von Natur und Landschaft bereits verzichtet worden.

29. e textiiche Festsatzung Nr. 8 ist in ihrer jetzigen Form (ohne Berlcksichtigung der oben aufge-
flhrten Punkte) wie folgt zu erganzen: [.. ] naturraumtypische Heckenstrukturen aus heimischen,
standortgerechten Gehdalzen anzulegen [...]". Darlber hinaus ist die Salweide aus der Aufzahlung
der miglichen Gehélze zu streichen. Erganzend kann der Besenginster hinzugenommen wenden

zu 29. Der Hinweis ist berucksichtigt worden.

Der Hinweis des Landkreises auf "naturraumtypische Heckenstrukturen aus
heimischen, standortgerechten Gehdlzen" ist in der textlichen Festsetzung Nr.
9 (vormals Nr. 8) berucksichtigt worden.

Die Salweide wird aus der Aufzdhlung geeigneter Gehdlze gestrichen und
ergdnzend Besenginster aufgenommen.
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30.

men:

Aus der Sicht der Archaologischen Denkmalpflege wird daraufl hingewlesen, dass statt des ge-
planten Himweisas (Ziffer 1) eine textliche Festsetzung erforderlich =t Die Uberwachung der
Vorgaben der Bodendenkmalpflege obliegt nicht mehr der Baugenehmigungsbehorde, sondern
wird, durch die Planung eines aligemeinen Wohngebietes, von der Stadt Hemmoor dem Bauher-
ren und seines Planvoriageberechtigten aufedegt (§ 58 Abs. 35 2 NBauQ iV.m, §62 Abs. 15
1 Nr, 1 NBauwd)

Das geplants Baugebsst bafindet sich in der Umgabung von zwei bedeutsamen Urnanfrisdhéfen
der Rémische Kaiserzet’ Vilkerwanderungszeil (Nummem der Arch, Landesaufnahme: War-
stade 17 und Westersode 43).

Aufgrund der raumlichen Nahe ist in diesem Bereich sowohl mit weiteren Umenbestattungen als
auch mit urgeschichtiichen Siedlungsspuren 2u rechnen

Erdarbeiten - auch Erdarbeiten zur Herstellung von Erschliefiungsaniagen - dirfen daher nur in
Anwesenheil einer Fachkiaft der Arch. Denkmalpflege des Landkreises Cuxhaven durchgeflhn
werden. Der Arch. Denkmalpflege ist zudem ausreichend Zeit zur Dokumentation sinzurdumean
Weitere Bauvorgdnge sind erst nach Freigabe durch die Arch. Denkmalpflege maglich

Termine sind mindestens zwei YWochen im Voraws und im Einvernehmen mit der Arch, Denkmal-
pllege des Landkreises Cuxhaven (im Hause Museum Burg Bederkesa, Telefon: 04745 9439-0)
festzulegen. Bei Nichteinhaltung dieser Frist kann es u. U. zu Verzogerungen beim Beginn der
Mafnahme kemmen.

Bei einem Verstolk gegen die 0. g. Auflage wird ein Crdnungswidrigheitenverfahren nach § 35
MNOSchG eingeleitet. Die Ordnungswidrigkeiten kinnen mit Geldbullen bis zu 250000 Eurc ge-
shndet werden

Diese Malgabe ist als ,Textliche Festsetzung” aufzunehmen

Entsgr, § 9 Abs. 8 BauGB

zu 30. Der Hinweis ist bertcksichtigt worden.

In der Begrundung sind in Kap. 10 "Belange der Denkmalpflege" folgende Aus-
flhrungen aufgenommen worden: Die Archdologische Denkmalpflege des
Landkreises Cuxhaven hat mit Stellungnahme vom 28.06.2021 mitgeteilt, dass
sich das Plangebiet in der Umgebung von zwei bedeutsamen Umenfriedhdfen
der Romische Kaiserzeit/ Volkerwanderungszeit (Nummern der Arch. Lan-
desaufnahme: Warstade 17 und Westersode 43) befindet. Aufgrund der rdum-
lichen Ndhe ist in diesem Bereich sowohl mit weiteren Urnenbestattungen als
auch mit urgeschichtlichen Siedlungsspuren zu rechnen.

Erdarbeiten — auch Erdarbeiten zur Herstellung von ErschlieBungsanlagen -
durfen daher nur in Anwesenheit einer Fachkraft der Arch. Denkmalpflege des
Landkreises Cuxhaven durchgefuhrt werden. Der Arch&ologischen Denkmal-
pflege ist zudem ausreichend Zeit zur Dokumentation einzurdumen. Weitere
Bauvorgénge sind erst nach Freigabe durch die Archdologische Denkmalpfle-
ge moglich. Termine sind mindestens zwei Wochen im Voraus und im Einver-
nehmen mit der Archdologischen Denkmalpflege des Landkreises Cuxhaven
(im Hause Museum Burg Bederkesa, Telefon: 04745 9439-0) festzulegen. Bei
Nichteinhaltung dieser Frist kann es u. U. zu Verzdgerungen beim Beginn der
MaBnahme kommen. Bei einem Verstod gegen die o. g. Auflage kann ein
Ordnungswidrigkeitsverfahren nach § 35 NDSchG eingeleitet werden. Die Ora-
nungswidrigkeiten k&nnen mit GeldbuBen bis zu 250.000 Euro geahndet wer-
den.

Die MaBgaben der archdologischen Denkmalpflege sind Uber eine textliche
Festsetzung planungsrechtlich gesichert worden.

Hierzu hat die Archdologische Denkmalpflege mit Schreiben vom 13.07.2021
noch folgende Erlduterung gegeben: "Um das Areal auf archdologische Fund-
stellen hin zu untersuchen, ist bei der ErschlieBung des Baugebietes zundchst
die PlanstraRe fachlich zu begleiten. Dazu werden Mitarbeiter der Arch&ologi-
schen Denkmalpflege bei dem maschinellen Abtrag des Oberbodens anwe-
send sein, die geeignete Tiefe zum Erkennen von Bodenverfarbungen mit dem
Baggerfuhrer besprechen und die Fldche auf Bodenverfarbungen hin untersu-
chen. Sollten solche archdologisch relevanten Verfaroungen (Befunde) sichtoar
werden, ist fur eine zeitnahe Dokumentation und Bergung angemessen Zeit zu
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berucksichtigen. Aufgrund der Ergebnisse aus der BaustraBe kann im |dealfall
geschlossen werden, ob und welche der angrenzenden Baugrundsticke wdh-
rend des Aushebens der Baugruben entsprechend baubegleitend untersucht
werden mussen. Auch dort gilt dann entsprechend die Biligung der daftr er-
forderlichen Zeit fUr unsere Mitarbeiter zur Dokumentation. Um die Arbeiten ent-
sprechend planen zu kbnnen und um Verzogerungen zu vermeiden, ist die
Archdologische Denkmalpflege rechtzeitig Uber den Beginn der Bauarbeiten in
Kenntnis zu sefzen. Idedlerweise meldet der Bauherr die Arbeiten 14 Tage vor-
her an. Im Fall der PlanstraBe ist es sinnvoll, so frih wie méglich den zu erwar-
fenden Baubeginn mitzuteilen, damit wir die Arbeiten rechizeitig in unseren
AuBendienstplanungen bericksichtigen kbnnen."

Die vorstehenden Ausfuhrungen verdeutlichen, dass die Belange der Archdo-
logischen Denkmalpflege in der Planung sachgerecht und den gesetzlichen
Anforderungen entsprechend berUcksichtigt wurden.

31.

V. Von der fir den OPNY zustandigen Stelle werden die folgenden Hinweise gegeben

In der Begrindung des Bebauungsplanes wird unter der Ziffer 5.1 (Verkehriiche Erschhelfung)
auf die Anbindung des kinftigen Baugebietes an das OPNY Angebot des Landkreises Cuxhaven
hingewiesen. Es wird daher um Berlicksichtigung der folgenden. erganzenden Angaben hinsichi-
lich ces OPNV-Angebotes in der Samtgemeinde Hemmoor und dessen Besonderheiten gebeten
Die in der Begrindung genannten, ndchsigelegenen Bushaltestellen in der Elsa-Brandstrim-
Stralle | Weslersode, Grenzweg” — 8 Gehminuten, 800 m Entfernung) und dem Allen Postweg
(Warstade, Alter Postweg” = 15 Gehminuten, 1,1 km Entfernung) werden nur durch die Buslinie
1047 bedient. Die Haltestelle Warstade, Alter Postweg" hat zusétzlich eine Anbindung durch die
Linie 1049. Beide Buslinien sind vorwegend auf den Bedarf der Schilerbeforderung ausgerichiet
und verkehren daher ausschlieflich von montags bis freitags wahrend der niedersachsischen
Schulzeiten. Wiahrend der Ferienzeiten des Landes Miedersachsen findet keine BefSrderung
staft.

Eine Ausweitung des Linlenverkehrs mit Bussen st seitens des Landkreises nicht vorgesshen

Die Anrufsammeltaxi-Linie 1347 (AST) fillt die bestehendan Versorgungslicken im Bedienungs-
angebot der Buslinien. Das AST verkehrt unabhangig von den niedersichsischen Schul- und

Ferienzeiten von montags bis samstags. Am Bahnhof Hemmoor besteht eine Anbindung an den
RES, Fahririchtung Cuxhaven oder Hamburg. Die AST-Linie verkehrt Oberwiegend innerhalb der
Stadt Hemmeor, bindet jedoch auch die Cristedle Hemm, Heelel und Bréckelbeck an Hemmoaor
an. Gemal der AST Beforderungsrichtlinien werden die Fahrien nur nach vorheriger telefonischer
Anmeldung durchgefihrt. Der Zustieg ist nur an den im Fahrplan ausgewiesenen Haltestellen
mdglich, der Ausstieg jedoch in der Regel auch direkt am jeweiligen Zislort.

zu 31. Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Die allgemeinen Ausfihrungen zum OPNV-Angebot werden zur Kenntnis ge-
nommen.

Uber die vorhandenen Bushaltestellen der KVG und des Anrufsammeltaxis
(AST) mit den entsprechenden Umstiegsmaoglichkeiten sowie dem Anschluss
an den schienengebundenen Nahverkehr am Bahnhof ist, wie in der Begrin-
dung bereits dargelegt wird, eine gute Anbindung des Plangebietes an den
OPNV gegeben.
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32.

- Ee.

Statnsstnils Badaiplanung
Ansprechparines: Ham Wagnes, Tel 3488 Cuxhawen, 12 08 2004

1. Vianmarc

Varbffentlichung des Bebauungsplans Nr. H 53 Wochenendhausgoblot am Kreldesoe"
Verpllichtungserklireng der Grundstbcksgigenilmerin zu Gunsien der Sladl Hemmaar
(BEschungssicherung) auch 2 FNP-Anderung dar Samigemainde Hammaor)

Mach lel. ROckeprache mil Harm Hr, Jochirsen (D V) und eqgBnzender Besalung mit Hr, Tilly
(B33} am 122062006 wird der vorgeleghe Endewr] der Baulasd Kir ausrsichand emachist, um dis -
paimatigs Obenwachung dar Baschung sicherzusialien.

& Dwreh e Einbeziehung der belrofienen, pesamben Flurstlcke 8910 urd 6238 in dia Bau-
Inst wird sina Dbaraachung in grianem Umfang geplant als mu sreartsn vwr,
Migrdings: isi der Stadl Hemmoor dringend zu ralen {sofem sle kedno gemeinsams Boge-
hang mill der Flursticksedganilmarin durchidhet und awch kein SachverstBndiger die regel-
millligen Sichikontroden durchiilihrl), dass s our Bewesissichenung aw’ ging Dokumentation
dor Baschungsbegehungan durch Fotos bestahl,

k. Auch wenn in déf Baidas! fichl delailien geregell wird wis rickschreitenden Bodenanasio-
rean enigagangewirkt warden soll, so i1 dis Verpliichiung im Sirne von § 92 NBawD ausrei-
chand. Emsprechande Malnahmen abschliafend 2u beschreiban ist nichl maglich, da dbar
Malinahman ggf. sinzeifalibezogen von der Grundstickseigentimenn zu entschakden kst
Bai Barstungabadar? kann sie sich des Sachversisndes von Guischlsm odar awsch van Fa-
chibéhiddan badanan

& Dig Verpfichiung der Elgentimenn zum Emal der Vegetation der Bdschung und der Bb-
schungsoherkante jm jelzigen Sustand schialil m.E. din, im Rahman das Raumorinungs-
verfahrens gaplante, Anlegung enes Weges vom Freldeses 2ur Herrlichkeilssiralle aus
Aul die Anlagung einer pobentiellan AngiisNiche i Badenerosionan wird somil verrichiet
Damit wird auch don, im Rahmen des Raumordnungsverfabrans vorgeiragan, Bedenken
der Fachbehdrden des Dezernates IV des Landwreises Cuxhaven Rochnung gelragen,

Die Stad! Hemmoor ? aufzufordem die VesplichtungserkiSnng mil inven natwendigen Ankagen
{Lagaplana alc.) umgohend zur Entragung vorzulegen, damit dia Erkdarung in das Baulasbanwver-
zaichnes eangelragen werdan kann. Nach Eintragung kann der Bebauurgsplan Me. H 53 verdlTent-
licht und emeul das Genshmigungsverfahren fir die 2. FNP‘-ﬂnd-urun; eingelslin wardan,

Dle Stadt Hemmoor 151 emout au' die sich aus § 244 BauGB wrgebande Frist -20.07 2006- (und dia
Fonsequenzen bal Michieinhalung der Frist: emeuta Aufnahme des! der Plaswedabren) ioe Bau-
ledipliine ohne UmweSprifung hinzuseisen,

aeg
‘Wagnar

Zur Kanninks par E-dal:
X3

AlE3 D 63,401
Samigempndey Stadi Hommoor, Her Sifars . Mr, Gollach

zu 32, Die Hinweise sind berucksichtigt worden.

Nach Abstimmung mit dem Landkreis Cuxhaven ist il Rahmen der verbind-
lichen Bauleitplanung fur den Bebauungsplan Nr. H 53 "Wochenendhausge-
biet am Kreidesee" der Stadt Hemmoor eine Baulast mit Datum 30.05.2006
eingetragen worden.

Der Landkreis Cuxhaven hat mit Schreiben vom 27.01.2022 jedoch mitge-
feilt, dass die in das Baulastverzeichnis des Landkreises Cuxhaven eingetra-
gene Baulast vom 30.05.2006 fur die Flursticke 89/10 und 68/38, Flur 5, Ge-
markung Warstade nur fur den Bebauungsplan Nr. H 53 gilt und daher mit
Inkraftfreten des Bebauungsplan Nr. H 84 "Kreideseeblick' keinen Bestand
mehr haben wird. Die bestehende Baulast wird daher geléscht und durch
eine neue Baulast vom 21.03.2022 fur den Bebauungsplan Nr. H 84 "Kreide-
seeblick' zugunsten der Stadt Hemmoor ersetzt. Die Freizeitgesellschaft Krei-
desee Hemmoor mbH sowie mogliche Rechtsnachfolger verpflichten sich
somit kUnftig analog zur bestehenden Baulosterkidrung folgende MaRnah-
men zur Gewdhrleistung der Standsicherheit der Kreideseebdschung durch-
zuflhren:

1. regelmdBig, d. h. vierteljdhrlich, Sichtkontrollen des Ufer- und Bo-
schungsbereiches (Flurstiicke 89/10 und 68/38, Flur 5, Gemarkung
Warstade) auf rlckschreitende Erosionen durchzufuhren und diese
formlos in einem Bericht zu dokumentieren

2. fUr den Fall, dass eine derartige ruckschreitende Erosion sichtbar wird,
dieser durch naturnahe Ufer- und Boschungssicherungsmalnahmen
entgegen zu wirken

3. zur weiteren Sicherung des Boschungsbereiches, die derzeit im unmit-
telbaren Bdschungsbereich und der Bdschungsoberkante der Flur-
sticke 89/10 und 68/38 vorhandene Vegetation dauerhaft zu erhal-
fen

Die vorgenannte Baulast einschl. der MaBnahmen wird ergdnzend in eine
verfragliche Vereinbarung mit der Stadt Hemmoor aufgenommen. Die Sicht-
kontrollen des Ufer- und Béschungsbereiches sind einmal jahrlich durch einen
Fachgutachter/ Sachversténdigen oder durch einen Mitarbeiter der Stadt
Hemmoor zu begleiten, und die Dokumentation ist in Form eines Protokolls
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mit Fotos der Stadt Hemmoor vorzulegen. Die Baulasterki@rung sowie die
verfraglichen Vereinbarungen werden vor dem Satzungsbeschluss des Be-
bauungsplanes Nr. H 84 "Kreideseeblick' abgeschlossen. Entsprechende
Ausfuhrungen werden in die Begrundung des Bebauungsplanes Nr. H 84
"Kreideseeblick' aufgenommen. Des Weiteren wird eine Kopie der Baulasten-
erkldrung der Begrundung zur besseren Nachvollziehbarkeit im Anhang bei-
geflgt. Der Hinweis der Unteren Wasserbehérde zur DurchfUhrung von Sicht-
kontrollen auf rickschreitende Erosion und zur DurchfUhrung von Sicherungs-
maRBnahmen bei Erosionsereignissen wird somit berlcksichtigt.

Der Boschungsbereich des Kreidesees wird planungsibedingt nicht in Anspruch
genommen und durch eine Abzdunung gegen unbefugte Nutzungen (z. B.
Betreten, Einbeziehung in angrenzende private Grundstucke) gesichert. Eine
Verdnderung der Vegetation der Boschung nérdlich des Plangebiets ist im
Rahmen der Planung nicht vorgesehen. Der Ethalt der Boschungsvegetation
wird Uberdies durch die o. g. Baulasterkidrung gesichert. Darlber hinaus ist im
Bebauungsplan Nr. H 84 "Kreideseeblick" durch zeichnerische und/oder der
textliche Festsetzungen sichergestellt worden, dass die Vegetation in einem
10,00 m breiten Sicherheitsstreifen entlang der B&schung im Norden des Plan-
gebiets erhalten bleibt und hier weder BaumaBnahmen noch Erdarbeiten
durchgefuhrt werden durfen. Oberflachenwasser darf zudem nicht Uber die
Boschungsschulter abgeleitet werden. Potenziellen Angriffsfldchen fur Boden-
erosion wird somit effektiv entgegengewirkt, so dass den Hinweisen des Land-
kreises Rechnung getragen wird. Die Anlage eines Weges vom unteren Uferbe-
reich des Kreidesees zur HerlichkeitsstraBe ist in der hier in Rede stehenden
Planung nicht beabsichtigt.
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33.
Erkldrung einer Baulast
§ 52 Niederschslsche Baordnung (NBawd) worn 10 02,2003
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zu 33. Der Hinweis ist bertcksichtigt worden.

Um Wiederholungen zu vermeiden, wird bezlglich der BaulasterkiGrung und der
ergriffenen SicherheitsmaBnahmen auf die AusfUhrungen der Stadt Hemmoor
unter den Punkten 1., 5. - 12. und 32. zur Stellungnahme des Landkreises Cux-
haven verwiesen.
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34.

Lmndires CusPavnn, ZT4T0 Cuskavan

Bawaufsichtsami
Enteatnis Ratoplanng

Stadl Hemmoor Auskunft snsilt

Rathausplatz 5 Harr Wagner

21745 Hammoor Deosestphlinuie
Wincont-LObpci-3lr, 2, IT474 Cashaven
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Verdffentlichung des Bebauungsplans Nr. H 53 Wochanendhausgeblet am Kreideses™” der
Stadl Hemmoor im Amtsblatt fir den Landkreis Cuxhaven

Sahr geehrte Damen und Hemen,

nach Durchsicht der mil Datum v, 08.02.2008 ergénzend vorgeleglen Vereinbarung zwischen der
Siadt Hemmoor und der Samigemeinde Hemmoor einerseits und der Hemmoorer Grundstlicks-
und Fraizeit GmbH & Co. KG andererseils kann die Verdffaniichung des Bebauungsplans z.Z. lai-
der noch nichl in Aussicht gestellt warden,

Hingichilich des geplanian Regenrickhalebeckens wurden die baslehenden Bedenken des Ami
Wasger- und Abfalwirschaft nochmals mit Stellungnahme v, 26.10.2005 im Rahmen des Raum-
ordnungsverdohrens zum geplanten Ferenpark am Kreidesee in Hemmoor zusammiengafasst, Dis-
se Stellungnahme wurde thnen und der Antragstellenin vem Ami Kreisenbwicklung mit dar Einla-
dung v, 08.02.2006 zum Anhdrungstermin des Raumordnungsvarfahrens (m Wartiaul) zur Verfie-
gung gestelit. Zum geplanten Regenrickhaltebacken habe ich kurzirislig emeul eine Slellungnah.
me des Ami Wasser- und Abfelwirtschalt erhelten, Demnach st auf jaden Fall sicherzustellen,
dass eine Ableitung won Ubsrschusswasser aus dem Becken nicht in dan See oder Uber die Bo-
schung arfolgl

Am 78,06 2005 fand im Ralhaus Hemmoor aur 2. Anderung des Fldchannutzungsplans der Sami-
gemeinds Hammoor aine Besprechung stell, in der die Sicherhailsaspekie im Bersich des Kreide-
zees umlassend erérier wurden (dargestellt im Protokoll vom 30,08, 2005).

Im Rahmen dieser Basprechung wurde von Hr. Jochimsan angeregl vertragliche Regelungen zu
schalfen, die einen Schulz der Kreideseebdschung wor Bodenerosionen und einen dauerhaften Er-
halt der Bschung sichersielien. Sofern dies geldnge wurde sine Genshmigung der 2. FNP-
Anderung in Aussichl gestellt. Das Ergebnis dieser Besprechung wurde von ihnen analog auf dan
Bebauungsplan Mr, H 53 angewendet,

Die vorgelegte Versinbarung nimmt daher Bezug auf die Aufstellung des Bebauungsplan Nr. H 53
JNecchenendhausgeblel am Kreideses” der Sladl Hemmoer, Die Vorhabentragerin! Eigentlimesin
verpllichlel sich (in Artikel Il a und Il b der Verplichtungserkirung) regelmalig Sichikontrollen das
Uler- brw. Boschungsbereichs aul rickschreitende Eroslonen durchzulGhren, und, [ den Fall
dass eina derarlige Erosion sichtbar wird, dieser durch natumahe Ufer- bzw. Béschungssiche-
rungsmalnahmen enlgegonzuwirken.

34. Die Hinweise sind berlcksichtigt worden.

Um Wiederholungen zu vermeiden, wird bezlglich der BaulasterkiGrung und der
ergriffenen SicherheitsmaBnahmen auf die AusfUhrungen der Stadt Hemmoor
unter den Punkten 1. 2., 5. - 12. und 32. zur Stelungnahme des Landkreises
Cuxhaven verwiesen.

Da die im neben stehenden Schreiben benannten Hinweise berucksichtigt
wurden, sind die Bedenken des Landkreises Cuxhaven ausgerGumt und der
Bebauungsplan Nr. H 53 "Wochenendhausgebiet am Kreidesee" der Stadt
Hemmoor ist am 13.07.2006 rechtsverbindiich geworden.
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Die Versinbarung besitzd aber leidar keine Bazugnahme aul Flursticksbozeichramgen der Flursid-
cka”, die Im Eigontum dar unierzaichnandan Hammooner Grundsiiicks. und Fraizeil GmbH & Co,
KG slehan, so dass aine Eingrenzung brw, Ausdehnung der Erkilrung aul die Béschung des Sees
nandbch bzw. nordostlich des geplanlen Gellungsbarpichs des Bebauungsplans richi maglch er-
scheink.

Auch das der Eddiinang angeilighe Lufiblid schafft kalne Klarheit fiir welchen Berelch der Béachung
die Verenbarung gellen soll. Aul dem Lufibild wunde dor Geltungsbersich des Babauungsplans H
53 umgrenzt. Innerhalb cieses Gelungsbereiches befindet sich keing Bischung (obwonl dies der
VWorllaust der Vareinbanung in Ziffar Il - arater Halbeat? - vermiben [dssl),

Fiir gine klae Bezugnahme wilre es natwendig entwedar,

- die betraffenden Flurstiicke zu banannen deran Blschung von der Vareinbanung batralan
sein sollen {und eina andsprochands Karta der Flursiilcke anndligen), oder alternatly

- aul dem Lufibild don batraffondan Boschungsberelch (oberhalh der Wassedings) zu kann-
zeichnen baw. TU umgrenzen,

Ein defirierbe Abgrerzung des betrofenan Bischungsbereiches is1 notwandiy, demil der Galtungs-
bereich der Vensinbanng Twedelifrel lokalisier! werden kann, AuBSardem wire sine Benennung
das Zetraumes erforderich in dam da regelmbiigen Sichikonirallen”™ durchzufiihren sind, Zuséilz-
lich wire die Vareinberung einer Dokumeniaionspllichl der Monbollen winschenswerl, damil daren
Einhaliung Gbarprifbar et

Ee I8t nkcht ersichilich, dass in der Vereinbarung Regelungen IGr den Fall snes Eigenllmérwmich-
sols baw, den Ausfall des Eigentiimers getroffon wurden. Dle vorgelegte Versinbarung i1 in vorks-
gender Form so richl geeignel einen Schutz und einen daverhaftien Erhall der Boschung sicherzy-
sledian.

vm zu emeichen, dass auch fir dan Fall enas Eigenibmerwechesls bow, den Ausiall des Eigent-
mears dar dauarhafie Erhall der Biechung sichergesied ist, wire ilr den betrollenen BSschungsbe-
mich zusiitzich von Seiten des ElgeniOmers des angrenzanden Kreldeseagrundsilcies eine Bau-
lasi abzugeben und im Bawlasienverzeichnis dos Landknelses Cuchaven einzutragen.

In der Baulast hat sich der Grundsiickseigentimer zur Obernahme dar in dar Vereinbanung be-
nannten Verplflichtungen (unter BerDcksichiigung vorgenannler Ausfihrungen) zu Gunsien der
Stadt Hammoor baredtruerkiSren.

Aullerdem mbchte ich noch auf foigende Sachverhalta, dis zu Missverstindnissen [Thren kinnen,
aulmaicsam machen:

Dan Plarunteriagen des .Z. laufenden Raumordnungsveriahrens [ROV) zum Kreideses ru Faolge
plani die Antragstelerin [Hemmoorer Grundstibcks- u. Frelzeil GmbH & Ca KG) nBediich des Be-
bawungsplans H 53 einen Fullweg von der Hedichkellssiralle au das tafer legenda Kreideseage-
Ende (siche angeflgien Karenausschnill sus den Anlragsunterlagen zum ROV). Diese Planung
sleht im Widerspruch zur endlrien Verpllichiung die verhandenen Vegetation im jelzigen Zustand
u arhaltan {Versinbanmg: Arikal |, letzter Absatz).

Bad aner Dbﬂlm der Planzeichnung zum ROV mit den zeichnedschen Fesiselzungen des
Bobauungsplans H 53 kst rusatsich festzusiolien, das der geplante Weg das fesigeseizie Regen-
ritckhatehacken quansn wirde.

Mach den hier vorlegenden ALB-Berichersesundimachaaisen lsl o Flursilckssigentlmerin die
: fschaft Kroideses Hemmoor mbiH, An dar Plardebahn Th Hemmoor auswiesen und
nichl da In der Vareinharung als Vorhabentrigerin bzw. Elgantlrmanin bazeichnele Hewmmoors:

! betrofien ist das dia Seegrundsitck B8/10 [osd. das B-Plans Nr. H 53) und ggf. 6838 [nerdiich hiar von}
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-8

Grundstiicks- 1. Frelrell GmbH & Co KG. Nicht ersichilich ist ob es sich bei der Hammoarar Grund.
stbcks- u. Fretzeil GmbH & Co KG um die Rechisnachfolgerin dar Frelzeligesefischafl Kreldeses
Hemmaor mbH handalt. Dles wire zu kifran.

Nach Kldnmg der mdgezeiglan Sachvarhalte und Eintragung der erdforderichen Sicherungshaulas!
wird eine kommunalaufsichiiche Prifung des Vorgangs nicht weiter edorderlich sain und umge-
hand dia Venifenlkzhung dos Babauungsplans veranlasst

Mit freundlichem Gru:
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Landkreis Cuxhaven - Archdologische Denkmalpflege & Museum Burg Be-
derkesa vom 13.07.2021

Von: andreas.hueser@burg-bederkesa.de [mailto:andreas.hueser@burg-bederkesa.de] Die Hinweise sind berlicksichtigt worden.
Gesendet: Dienstag, 13. Juli 2021 15:19

An: a.elfers@hemmoor.de )
Betreff: B-Plan Nr. H 84 "Kreideseeblick" und 27. FNP-Anderung, Samtgemeinde Hemmoor

Um Wiederholungen zu vermeiden, wird auf die AusfUhrungen der Stadt Hem-
moor zu Pki. 30. der Stellungnahme des Landkreises Cuxhaven vom
Sehr geehrter Herr Elfers, 28.06.2021 verwiesen.

hier noch einmal zum B-Plan 84 , Kreideseeblick” folgender Hinweis zu der Auflage der Archéo-
logischen Denkmalpflege des Landkreises Cuxhaven vom 31.5.2021:

Um das Areal auf archdologische Fundstellen hin zu untersuchen, ist bei der ErschlieRung des
Baugebietes zunachst die Planstrafe fachlich zu begleiten. Dazu werden Mitarbeiter der
Archédologischen Denkmalpflege bei dem maschinellen Abtrag des Oberbodens anwesend sein,
die geeignete Tiefe zum Erkennen von Bodenverfarbungen mit dem Baggerfiihrer besprechen
und die Flache auf Bodenverfarbungen hin untersuchen. Sollten solche archdologisch relevanten
Verfarbungen (Befunde) sichtbar werden, ist fir eine zeitnahe Dokumentation und Bergung
angemessen zeit zu beriicksichtigen. Aufgrund der Ergebnisse aus der BaustraBBe kann im Ideal-
fall geschlossen werden, ob und welche der angrenzenden Baugrundstiicke wahrend des Aus-
hebens der Baugruben entsprechend baubegleitend untersucht werden mussen. Auch dort gilt
dann entsprechend die Billigung der dafiir erforderlichen Zeit fir unsere Mitarbeiter zur Doku-
mentation.

Um die Arbeiten entsprechend planen zu kénnen und um Verzégerungen zu vermeiden, ist die
Archaologische Denkmalpflege rechtzeitig Gber den Beginn der Bauarbeiten in Kenntnis zu
setzen. Idealerweise melden Sie bzw. der Bauherr die Arbeiten 14 Tage vorher an. Im Fall der
PlanstralRe ist es sinnvoll, so friih wie moglich den zu erwartenden Baubeginn mitzuteilen, damit
wir die Arbeiten rechtzeitig in unseren AuBendienstplanungen bertcksichtigen kdnnen.

Mit freundlichen GruRen
Andreas Huser

Dr. Andreas Hiiser

Landkreis Cuxhaven

Archdologische Denkmalpflege & Museum Burg Bederkesa
Amtsstralle 17

27624 Geestland
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A Gewerbeaufsicht Staatliches Gewerbeaufsichtsamt
/" In Niedersachsen Cuxhaven
Behtirde flir Arbeits-, Umnwelt- und
Varbrauchenschutz
Stant, Cowprbomdaichisami Cushaven
Efonaweg 16 + 2TATA Candrareen
Samigemeinde HemmogBA HERECOR
Bauleitplanung Elngegangen
Rathausplatz 5 17 Mai 20
21745 Hemmoor Bk s ”
| ] ! ‘ Herr Makowe
E-Mab
poststelafigan-cu. reedersachson. de
hm!um&ﬁm MMMMW\ : Telefon < _Dllml
ST 2602 H B4 CUXDOO010400-1448 MK D4T21/506-250 12.05.2021
SGME1 20 02 27

Bauleitplanung; B-Plan Nr. H B4 "Kreideseeblick" und 27. FNP-inchrung; hier: Frilhzei-
tige Beteiligung der Behtirden gem. § 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geshrte Damen und Herren,
die vorliegenden Planungen habe ich zur Kenninis genommen.

Dureh die Planungen werden die von mir zu betrachienden Belange des Immissionsschutzes
beriihrt. Die von Ihnen vorgelegte schalltechnische Untersuchung im Rahmen der Aufstellung
des Babauungsplanas Nr. H B4 Kreidessablick™ der Stadt Hammobor durch die ted GmbH, Az.:
20200100, vom 02.03.2021 betrachiet fir das Plangebiet die Gerduschimmissionen, die durch
den Kiz-Verkehr auf der Elsa-Bréndstrom-Strale, das westiich gelegene Gewerbegebiet sowie
die sidlich verlaufendes 110-kV-Frefleitung verursacht werden,

Darliber hinaus halte ich eine Batrachtuhg der GerSuschimmissionen, welche durch das nérdlich
der Stralle Vor dem Umspannwerk" gelegene Umspanmwerk verursacht werden, fiir geboten.

zu 1. Die Hinweise sind berucksichtigt worden.

Nordwestlich des Plangebietes wird ein Umspannwerk betrieben. Die ted GmboH
(07.2021) hat daher ergdnzende Betrachtungen bzgl. der durch den Betrieb
eines Umspannwerkes zu erwartenden schallfechnischen Auswirkungen im
Hinblick auf den Geltungsbereich des B-Planes Nr. H 84 durchgefuhrt.

Da der Crientierungswerte fur Allgemeine Wohngebiete gemdaB Beiblatt 1 der
DIN 18005-1 in der Nacht um 15 dB geringer ist, als am Tag, ist mit der Betrach-
tung der kritischeren Nachtzeit auch der Betrieb des Umspannwerkes am Tage
abgedeckt.

Zur Abschatzung der durch den Betrieb des Umspannwerkes zu erwartenden
Gerduschimmissionen wurde eine Fidchenschallquelle berucksichtigt. Das Um-
spannwerk wurde so mit einem fléchenbezogenen Schalleistungspegel belegt,
dass die Orientierungswerte gemad Beiblatt T der DIN 18005-1 im Bereich der
westlich und sudwestlich ausgewiesenen Allgemeinen Wohngebiete sowie im
gemdanB B-Plan Nr. H 53 ausgewiesenen SO ,Wochenendhausgebiet”, unter
BerUcksichtigung der plangebenden gewerblichen Vorbelastung durch das
Gewerbegebiet, gerade eingehalten werden.

Auf dieser Basis wurde fUr das Umspannwerk ein fldchenbezogener Schalleis-
fungspegel von LWA", nachts = 45 dB(A)/m? flr eine Fldche von etwa 5.860
m? ermittelf. Dies entspricht etwa einem Schalleistungspegel von etwa 83
dB(A). ErffahrungsgemdB sind die durch Transformatoren bedingfen Gerdusch-
immissionen am pragnantesten in einem Umspannwerk. Das Luftbild zeigt zwei
Transformatoren im AuRenbereich des Umspannwerkes. Die Schallleistung von
110 KV-Transformatoren kann auf Basis von Literaturangaben mit 75 dB(A) - 85
dB(A) angegeben werden. Insofern ist der ermittelte Ansatz von 45 dB(A)/m?
nachts durchaus plausibel fur das betrachtete Umspannwerk.

Die Emissionsansaitze fir die Gewerbefldichen im Geltungsbereich der 1. Ande-
rung des B-Plans Nr. H 42 gingen, wie in der schalltechnischen Untersuchung im
Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. H 84 dargestellt, in die Be-
rechnungen ein.
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Zur Ermittlung der Gerduschimmissionen durch die westlich gelegenen Gewer-
befldchen im Geltungsbereich des B-Plans Nr. H 42, 1. Anderung sowie durch
den fUr das Grundstick des Umspannwerkes ermittelten  fldchenbezogenen
Schallleistungspegel wurden schallfechnische Berechnungen in Bezug auf ei-
nen Immissionsort IO 1 durchgefthrt. Der Immissionsort IO 1 wurde in dem ge-
mag Vorentwurf des B-Plans Nr. H 84 flr Bebauungen vorgesehenen Bereich an
der Stelle berticksichtigt, an der am ehesten eine Uberschreitung der Orientie-
rungswerte gemaB Beiblatt T der DIN 18005-1 zu erwarten ist,

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass der Orientierungswert gemdai Beiblatt
1 der DIN 18005-1 nachts durch den Betrieb des Umspannwerkes sowie die
plangebenden Gerduschimmissionen des Gewerbegebietes im Bereich des
Plangebietes in allen betrachteten Hohen mindestens eingehalten wird. Die
Immissionspegel des Umspannwerkes unterschreiten den Crientierungswert
gemdR Beiblatt 1 der DIN 18005-1 nachts um mindestens 8 dB. Gesunde
Wohn- und Arbeitsvernditnisse sind somit im Bereich des Plangebietes gewdahr-
leistet.

Die Hinweise des Staatlichen Gewerbeaufsichtsamt Cuxhaven sind somit be-
achtet worden. Mit Schreiben vom 12.11.2021 hat das Staatliche Gewerbeauf-
sichtsamt Cuxhaven aus Sicht des Immissionsschutzes daher keine Bedenken
gegenuber der Planung erhoben.

2. Uberdies méchte ich Sie auf die Zustandigkeit des Landkrelses fur das Themengeblet ,,Elektro-
magnetlsche Felder" — 26. BImSchV hlnwelsen

Ich bitte um Ubersendung der i in Kraft getretenen Pléne.

zu 2. Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Die Grenzwerte der 26. BImSchV sind bei der Erichtung dem Betrieb und der
wesentlichen Anderung von Hoch- und Niederfrequenzanlagen sowie
Gleichstromanlagen einzuhalten, um negative Umweltauswirkungen zu ver-
meiden. Der Landkreis Cuxhaven hat keine Bedenken gegenuber der Pla-
nung geduBert.
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1. Cxirchs Mo Ik Goas zu 1. Die Hinweise sind bereits berucksichtigt worden.

Stadt Hemmoor
Rathausplatz 5 In der Begrindung sind in Kap. 14 bereits der Stellungnahme der Deutschen

TR Telekom Technik GmibH inhaltlich entsprechende Ausflihrungen enthalten.

HASGTERE JTO | PG - DR )
+49 471 5155-5379 | Andreas Grossiftalakon.de . . . .
10, Jund 20071 [ §/61 24 02 H B4 Es wird ferner zur Kenntnis genommen, dass die Telekom die Voraussetzun-

oo A e e i B gen zur Errichtung eigener TK-Linien im Baugebiet pruft,

Sabr geetyta Darmes und Hamen,

i Teletom Deutschisnd GenbH [rachisbgesd Teshom genannt] . als Netregertumerin und

Matpurgslsreschtigbe | 5 v. B &3 Abs. 1 TEG - hat dhe Deutsche Telskorn Tachmik GembH baauMragt und
breniimichbgt, alle Rechie und Pliichten der Wegescherung wahrzunehmen sowie sl Planveristom
D itimi anbgege e liieer Ul deirestynischant the srfosdarschan Shelhungrabenen abEogaben, Wir

bectmnien s diir die Fusendung (hrer o g. Planurg und nehmien wis folgt Stelung

I Planibecwich betieden sich Telehorwnunikaticeninan (TE-Lines] der Talstom, die aus beigefigemn
Plan armicitlich snd

[ha Autwardungan dir Teskom Deutichland GmbH solien bei de Vanwaibehung da
Bebauungsplans 3o gering wie mbglich gehaiten werden. Deshalh bitten wer, unsers Betangs wie folgt na
berickuichiigen

Der Bedtand urd der Betieh der vorhandenen TE-Linien miisen welerhin pewihilaaiet blebsn

e ier Bauncsfiireung ist demuf yu schten, dass Beschadiguegen derworhandensn TH-Lisen wermisden
wiadilen, [he Kabelichiaiwesmeg ded Telskoim ml fu beachtes

[he Tefelonsm prift desreit die Voraussetzungen zur Ericihang eigener T-Linien m Baugebiet. Jo nach
Aungarsg diavsr Pridung wird dis Telakom sne Asshaventacheiting traffan, Yor dusem Histengnend
beechadlt mic g Teldslom vor, bei @mem benedts bestehenden oder geptanten Ausbau siner TE-irfrastrubtur
durch enen andenen Anbveser auf die Ernchiung sres sigenen Netres ru verpchben. Die Wersongung der
Bikhgar mnit Liniverialiianstiaatiungen rach § T8 TG wed sichaigesmslll

Fibr dan rechizeitigens Ausbeu des Testommunartonsnetzes s tia Koordimerung mit dem
Sirafenbey urd dem BaamaRnahman der andenen LefungsrageT is] & rotwerndig, dass Beginn ung
Ablaul der Erschlsfungsmalnahman mm Bebauungeplangebist der Dt hen Telskom Technie GmbH
unter dar im Briefkoof ganann ben Adrasse so frdh wes mdglch, mindestens & Monate vor Baubaginn
scheiftbch ange g wenden

Detnilpliire binnen Sie bei der planacnion® nordifiteisnom de anfordern, oder benuthen Sie die
kogianlcss Trassenausioseh Kabel 111 IImEicnn ahnfY- bl beimaron gia frer gl g iy

Wiir bimen fobgenden techichen Hinmwe s hy baaciier

In allen Strafen baw. Gahwegen sad gasigrete und ausreichends Trasaen Tl dis Unlerbeingung der
Tabshnmmundatomlinien vornasehen, Hinslchalich geplanter Baumgflancungss iot das "Merkblatt Ghsr
Baumstandorfe wnd untenrdische Yer- und Entsorgungsaniagen” der Forschungsgesellsc hadt Bir
Srmilan. und VYerkatwonassan, Auisgahe 015 pebe inebaandsns Abschnitt &, ru beachian, Wi Ditmes
sicheernetelien, dass durch die Basmpflannungen der Bay, die Urterhattung und Eraeitenang der
Tebenmmuardatomlinien der Telskom rcht behinden wengen

Bai Planknderung Bitter wif uns sreut fu bateligen
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Bauleitplanung der Stadt Hemmoor und der Samtgemeinde Hemmoor, hier:
Friihzeitige Beteiligung der Behdrden gem. § 4 Abs. 1 BauGB;

- Babauungsplan Nr, H 84 Kreidessablick Il

- 27. Anderung des Flichennutzungsplanes

Ihr Schreiben vom 10.05.2021

Sehi geshrie Damen und Herran,
sohr geshrier Herr Effers

nach Durchsichl der Unleriagen teilen wir mil, dass aus Sichl des Tragers Glentkcher Belange
Landwirtschafl” zum o. g. Vorhaben keine Badenken bestehan

m Heablick auf den edonderichen l.ln'ﬂang wind Uelallllerungsgra(‘r dar Umwallprulw\g nach
§2 Abs 4 BauGB besteben aus Sichl des Tragers Gffentlicher Balange .Landwirtschaft® keine
besonderan Anforderungen

Wir bitten um dis Aulnahme eines Himweises, dass orsilblich suftretends |landwirischaftliche
Immissionan (z. B, durch GlBaausbangung, Pllanzenschulzmitielapplikationen), die im Rahmen der
ordnungsgemilien Landbewirischaflung von den angrenzenden lsndwirischalichen Nulzflichen
und Beiriaben ausgehan kionnen, mil Hinweis aul das gegensedige Rucksichinahmegebol zu
tolareren sind

Der Hinweis ist bericksichtigt worden.

Der Hinweis, dass auch Sicht der Landwirtschaftskammer Niedersachsen kei-
ne Bedenken zur Planung bestehen und keine besonderen Anforderungen an
den Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung gestellt werden, wird
zur Kenntnis genommen.

In der Begrundung und in der Planzeichnung ist der Hinweis enthalten, dass
mogliche landwirtschaftiche Immissionen, ausgehend von der ordnungs-
gemdlen Bewirtschaftung der landwirtschaftichen Nutzfldchen in der Um-
gebung und der Nutzung der ErschlieBungsanlagen durch landwirtschaftliche
Fahrzeuge angesichts der rdumlichen Lage angrenzend an einen landwirt-
schaftlich genutzten Bereich im Bereich des geplanten Wohngebietes zu
tolerieren sind.

Landwirtschaftliche Betriebe mit Tierhaltung, von denen Geruchsimmissionen
ausgehen kdénnen, sind in einem nach der Geruchsimmissionsrichtlinie GIRL
zu betrachtenden Umkreis von 600 m nicht vorhanden. Insofern sind weder
Beeintrdchtigungen landwirtschaftlicher Betriebe noch des geplanten Wohn-
gebietes zu erwarten.

Die vorstehenden AusfUhrungen verdeutlichen, dass die Belange der Lanad-
wirtschaft in der Planung beachtet wurden.
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Ven: Foerster, Susann

Gasandat; 01.06.2021 10:47

An: andreas Elfers

Batraft: AW B-Plan Nr. H Bd "Kreigeseeblick”™ ung 27 =NF-;’|"":|EI'JI'IE. nier: Fru nZeltige

Betedligung der Behdrden gem, § 4 Abs, 1 BauGa

Sehr geehrie Damen und Herren

Ihr Schreiben um genannten Varhaben st bed uns singegangen. Die Planunterlagen
wurden in unserem Hause geprift, Aus handwerklicher Sicht bestehen derieit
unter Berdekuichtigung der umi vorgelegten Unterlagen kelne Bedenken

Freundliche Groke
m Auftrag

Susann Farster

Assistenz Wirtschaftspolitik und Reglonalmanagernent
Handwerkskammer Braunschweig-Luneburg-Stade
Friedenstrafie &

21335 Loneburg

Die Hinweise werden zur Kennthis genommen.
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Die Hinweise werden zur Kennthis genommen.

Idustre . und Manoslshames SLade | Aerwaltsr Chauide 1| TTRMs Cushiven Bt idie? won | |- M
puenier leuster@istade ik de

Stadt Hemmoaor
Herr Elfers R Teirfon

oM (GEMERMDE S0 D4TZUTZVE-252
Postfach 1164 Eingegaagen S
2T?45 Hemmaor QaTIUTIIE-261

of Juni 202 . 5
uchaven, 07. Jum 2021

|.. e

Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB
hier: 27. Anderung des Flichennutzungsplanes der SG Hemmoor, Stadt Hemmoor
sowie Bebauungsplan Nr. H B4 _Kreideseeblick II*

Sehr geehrier Harr Effers

vielen Dank fir die Beteiligung am a. a. Planverfahren. Zu dem vorgelegten Planentwurf
haben wir keing Anregungen oder Badenken vorzutragen

Wir betten um weitere Beleiigung sowie um Mitteilung des Abwagungsergebnisses in
digitaler Form
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Beteiligung der Tréger 6ffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB

1.

Lancloress Custhipein, ITATD Cunhavisn

Sarmigemainde Hammoor
wrnd Stadi Hemmoor
Postifach 11684

21741 Hemmoor

Maxinee Zeickin Dt
83,301 £1.20001.07- 27 15122021
B1.21401 42- HBd0

It Zolchen und Tag
SE1 2602 H b4
S081200227

Bauledplanungen der Samtgemande und der Stadt Hemmoor

&mrd Bauautsichd wnd Regionalplanung
Fachgebiet 61 3 Baulstplareng

Auslourft srieilt
Herr Wagnaer

Disnnigebiude
Winoent-L Ibeok-5r I, 2414 Cudaen
Zienimusr-Nr, 170

Tadstean-Durcrwakil

27, Anderung des Flachennutzungsplans der Samtgemeinde Hemmoor und

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. H 84  Kreideseeblick™

Siellungnahme des Landkreises Cusdhaven im Rahmen der Behtrdenbeteiligung entsprechend

&4 Abs, 2 BauGB

Zu den o.g. Bauleitpl&nen wird vom Landkreis Cuxhaven als Trager offentiicher Belange wie folgt

Slellung genommen

I.; Aus Sicht der unteren Wasserbehdrde wird die weiterhin geplante Bebauung am Kreideses

umverandert kritisch gesehen

Emeut wird nochmals ausdricklich auf die Empfehlung sus den planfesigestelliten Unterlagen
vom 20.11.1996 hingewiesen, dass die unbebauten Grubenseiten des Kresdesees bes 50 m hinter

der Boschungsgoberkante freizuhalten waren

Dies wurde in der vorgelegten Planung unverandert nicht berlick sichligt

zu 1. Der Hinweis wird nicht berucksichtigt.

Laut dem Planfeststellungsteschluss vom 20.11.1996 fur den Kreidegrubensee
und die Gewdsserneubildung an der KreisstraBe 25 in Hemmoor ist eine Stand-
sicherheitszone oberhalb der Grubenbdschungen definiert worden, die vorldu-
fig von Bebauung freizuhalten wdare. Von der "Geotechnischen Arbeitsgruppe
Hemmoor" (1991) wurde hierzu im sudlichen Boschungsbereich des Kreidesees
eine 50,00 m breite Sicherheitszone, gemessen von der Boschungsoberkante,
empfohlen.

Die Standsicherheitszone ist jedoch nicht Bestandteil dieses wasserrechtlichen
Planfeststellungsverfahrens, sondern bildet lediglich die Grundlage fur ge-
meindliche Entwicklungsplanungen sowie Enfscheidungen der Baugenehmi-
gungsbehodrde. Nach den Empfehlungen der Gutachter ist eine Bebbauung in
der Standsicherheitszone im Einzelfall Uber einen gesonderten Nachweis der
ausreichenden Boschungsstandsicherheit zuldssig (s. Planfeststellungstbeschluss
v. 20.11.1996, Seite 16).

Aufgrund der rdumlichen Lage des Plangebietes im Nahbereich der Boschung
des Kreidesees sind daher Standsicherheitsberechnungen durch die BGW Geo-
technik GmbH, Hohenlockstedt 02.2021, durchgefuhrt worden. Im September
2021 sind ergdnzende Standsicherheitsberechnungen erfolgt, um den Lastein-
fragen durch die geplanten Gebdude zu berucksichtigen. Die Untersuchungen
zur Standsicherheit des geplanten Bauvorhabens ,Kreideseeblick™ entlang der
Elsa-Brandstrom-StraBe in Hermnmoor kommen zu dem wesentlichen Ergebnis,
dass die Standsicherheitsverhdlinisse der Béschung ausreichend im Sinne der
Norm sind und auch nach Abminderung um die Teilsicherheitsbeiwerte noch
Sicherheitsreserven auf. Es wird empfohlen, parallel zur Béschungsschulter einen
10,00 m breiten Streifen vor Erosion zu schutfzen und von Bebauung freizuhal-
fen.

Da eine ausreichende Standsicherheit der B&schung im Bereich des Plangebie-
tes nachgewiesen wurde und der im Standsicherheitsgutachten benannte
Sicherheitsabstand von 10,00 m an der Boschungskante von Bebauung freige-
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halten sowie von Erosion geschutzt wird, ist laut Planfeststellungsioeschluss eine
bauliche Entwicklung im Bereich der empfohlenen Standsicherheitszone des
Kreidesees zuldssig. Der Planfeststellungsiboeschiuss ist inhaltlich somit voll um-
fénglich beachtet worden.

Unter Berucksichtigung der vorstehenden Aspekte und des in Verbindung mit
der Planung geflhrten Nachweises einer ausreichenden Standsicherheit der
Kreideseebdschung, hdlt die Stadt Hemmoor daher an der vorliegenden Plo-
nung weiterhin fest. Dabei ist auch berlcksichtigh worden, dass auch der
rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr. H 53 "Wochenendhausgebiet am Krei-
desee" der Stadt Hemmoor bereits aufgrund des Nachweises einer ausrei-
chenden Standsicherheit eine Bebauung innerhalo der empfohlenen Standsi-
cherheitszone zuldsst.

2, Es bleibt notwendig, zum Schutz des Boschungsbereiches sowe zur Vermeidung von Trampel-
ptaden oder sonstigen Freizeitaktivitaten, den Zugang von Baugrundsticken zur Béschungsseite
him durch eine entsprechende Abzaunung (chne Plorten etc. ) vor Beginn der Bebauung und dau-
erhaft sicherzustelien

Aus wasserwirtschaftlicher Sicht wird daher dringend emipfohlen, folgande textliche Festsetzung
erganzend in den B-Pian Nr. H 84 Kreidesseblick”™ zu Ubermehmen:

sonshgen Freizeiakiivitalen, isf der Zugang von Baugrundsitcken zur Baschungsseife hin durch
aine entsprechende Abz8unung (ohne Pforten eic. ) sicherzusiellen

Zum Schutz des Baschungsbereiches sowie zur Vermeidung von wilden” Trampelpfaden oder

zu 2. Der Hinweis wird berucksichtigt.

Entsprechend dem Planfeststellungsbeschluss vom 20.11.1996 wird der Bo-
schungsbereich des Kreidesees aus Sicherheitsgrinden gegen unbefugtes
Betfreten (Ausschluss des Zuganges) vor Baubeginn abgezéunt und die Ein-
zAunung dauerhaft erhalten. Damit wird auch einer unzuldssigen Nutzung des
Boschungsbereiches durch Anwohner oder sonstige FreizeitaktivitGten entge-
gengewirkt. Das Entstehen von "Trampelpfaden” wird zugleich vermieden und
der Zugang ausgeschlossen. Zur Einzdunung der Boschungsbereiche wird die
Stadt Hemmmoor eine vertragliche Regelung mit dem Investor freffen. Auf
diesen Sachverhalt wird in der Begrundung in Kap. 7, 8.7 und 12 hingewie-
sen, so dass der Hinweis des Landkreises Berlcksichtigung findet.

Ergdnzend wird zur planungsrechtlichen Absicherung folgende textliche Fest-
setzung in den Bebauungsplan aufgenommen: Zum Schutz des Boschungs-
bereiches des Kreidesees sowie zur Vermeiadung von ,wilden" Trampelpfaden
oqger sonstigen Freizeifakfivitdien, ist der Ausschiuss des Zuganges von Bau-
grunastiicken zur Boschungsseite hin durch eine enirsprechende Abzdaunung
(ohne Pforfen efc.) sicherzustellen’”.
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‘Vom Fachgebiet Wasserwintschaft wird daraul hingewiesen, dass die Einleitungseraubnis fir das
besiehende Becken entsprechend der meusn Planungen anzupassen ist

Die Berechnungen mil den zustzlichen Niederschlagsmengen sind nebst siner Anderungsan-
zeige und einem Enbwasserungsplan vor der Umsetzung der Baumalinahme der unteren Was-
serbehiérde vorzulegen. Dabei sind die bishengen Einleitungsmengen aus dem bestehenden
Baugebiet mit zu berlicksichtigen

zu 3. Der Hinweis wird berucksichtigt.

Dem Hinweis des Landkreises Cuxhaven folgend wird in die Begrindung er-
gdnzend aufgenommen, dass die Einleitungserlaubnis fur das im Bereich des
Flursticks 40/15, Flur 6 der Gemarkung Warstade, bestehende Becken ent-
sprechend der neuen Planungen anzupassen ist. Ein Entwdsserungsplan mit
Berlcksichtigung der geplanten BaumaBnahmen ist der Unteren Wasserbe-
hdrde des Landkreises Cuxhaven vorzulegen.

. Vorn Naturschutzamt wird aus naturschutzfachlicher und -rechitlicher Sicht, insbesondere im
Rahmen der Aufstellung des B-Planes, wie folgl Stellung genommen

1. Zum Umweltbericht

Kapitel 5.3 Grimsfrukiuren

Entlang der sldlichen Grenze des Plangebietes ist sine private Flache fir das Anpflanzen von
Baumen, Strauchemn und sonstiger Bepflanzung worgesehean. Das Ziel ist die Anlage siner na-
turraumtypischen Heckenstruktur aus einheimischen Gehdlzen® Aus Sicht der Unteren Matur-
schutzbehdrde ist darunter eine freiwachsende, mehmeihige Hecke aus verschiedenen einheimi-
schen und standortgerechten Laubgehdizen zu verstehen, welche nicht regelmalig m Form ge-
schnitten wird. Die private Umsetzung siner soichen Heckenstrukiur ist erfabrungsgemal eher
zweifefhafl. Eine Anlage verschiedener Zierhecken aus einer Geholzart wird als wahrscheinlicher
angesehen. Der Begnfl _naturraumtypische Heckstrukier ist in diesern Zusammenhang nicht
klargestellt und zu erlautemn

zu 4. Der Hinweis wird teilweise berucksichtigt.

Im Suden der Baufléchen sind 3,00 m breite Flchen fur das Anpflanzen von
Bdumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen (Bereich B) festgesetzt
worden, in denen entsprechend der textlichen Festsetzung Nr. 9 naturraum-
typische Heckenstrukturen aus heimischen, standortgerechten Gehdlzen
anzulegen und dauerhaft zu erhalten sind.

Naturraumtypisch bedeutet dabei, dass es sich um mindestens zweireihige
Pflanzungen aus heimischen, standortgerechten Strduchem handelt und
verschiedene Straucharten zu verwenden sind. Fur die Heckenpflanzung ge-
eignete Arten wie z. B. Weildorn, Hundsrose, Schwarzer Holunder sind in der
textlichen Festsetzung bereits benannt. Ein Ruckschnitt der Gehdlze ist dabei
grundsatzlich nicht ausgeschlossen. Eine freiwachsende, naturmahe Hecke ist
mit Blick auf die Breite der Anpflanzzone und die Lage um Rand der Hausgar-
fen mit "naturraumtypisch” jedoch nicht gemeint. Dementsprechend ist fur
die Heckenstrukturen in der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung nur ein Wertfaktor
von 1,00 angesetzt, wahrend fur freiwachsende Hecken ein Wertfaktor von
1,20 bis 1,30 Werteinheiten anzunehmen wdre.

Die Definition "naturraumtypische Hecke" wird in die Begrundung klarstellend
aufgenommen. Des Weiteren wird in der fextliche Festsetzung Nr. 9 zusdizlich
festgesetzt, dass eine mind. zweireihige Pflanzung mit verschiedenen Gehdl-
zarten durchzufUhren ist.

Da der Bebauungsplan als Safzungen der Stadt Hemmoor zum verbindlichen
offentlichen Recht gehdrt, sind die Grundstlckseigentumer zur Umsetzung der
im Bebauungsplanes getroffenen Festsetzungen verpflichtet. Darlber hinaus ist
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die Stadt Hemmoor nach § 4 ¢ BauGB zur Uberwachung der erheblichen Um-
weltauswirkungen, die aufgrund der DurchfUhrung der Bauleitplane eintreten,
verpflichtet, um nachteilige Auswirkungen frihzeitig zu ermitteln und geeignete
MaRBnahmen zur Abhilfe zu ergreifen. Die Stadt hat zudem die Mbglichkeit,
nach § 178 BauGB den Eigentumer durch Bescheid zu verpflichten, sein Grund-
stUck innerhalb einer angemessenen Frist entsprechend den nach § 9 Abs. 1
Nr. 25 BauGB getroffenen Festsetzungen des Bebauungsplanes umzusetzen.
Demzufolge ist von einer Umsetzung der im Bebauungsplan getroffenen
PflanzmnaBnahmen auszugehen.

Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaffen
Bezogen auf die vorliegende Biotopkartienung bestehen aus naturschutzfachlicher Sicht weiterhin
grundsitzliche Bedenken.
- Die Abgrenzungen der Bictoptypen' entsprachen nicht der bei der Gelandebegehung durch die
Untere Naturschutzbehéirde am 08.06.2021 vorgefundenen Verteilung der Griindlandbictope auf
der Ptanflache. Im westlichen Bereich (bis zum Zwischenzaun) findet sich ein Mosaik aus meso-
philem und extensivemn Grinland {SET/GM): dstlich des Zaunes wurde das GMA nachgewiesen.
Das GMA beginnt somit bereits weiler westlich als in der vorlisgenden Planung dargestellt {be-
reits wastich des Weildomstrauches). Ansdlre eines Intensivgrinlandes trockener Standorte
(GIT) konnten aufgrund der flachiy vorkommenden Kennarten des mesophilen Grinlandes wie
Weide-Kammgras (Cynosurus cristatus), Kleiner Kles {Trifolium dubium}, Retschwingel (Festuca
rubra agg.). Vogel- und Zaun-Wicke (Vicia cracca, V. sepium), Kleines Habichtskraut (Higracium
pilosella), Gamander Ehrenpreis (Ve-ronica chamaedrys) und Weilles Labkraut {Galium album)
nicht nachgewiesen werden

Die Einstufung als Intensiv- oder Extensivgriinland onentiert sich an der Artenzusammenset
zung des Bestandes und nicht an der Nutzung. Da auf der gesamien Flacha unabhangig von der
Mutzung die ypischen GM-Kennarten galundan wurden, Ist der Bestand eher als Extansiv- denn
als Intensivgrinland einzustufen (Kennartenzahl wird dann teilweise nicht ermaichi}

zu 5. Die Hinweise werden teilweise berlcksichtigt.

Die Abgrenzung der Biotoptypen mesophiles Grunland kalkarmer Standorte
(GMA) und Extensivgriniand/ mesophiles Grinland (GET/ GM) in der Biotopty-
penkarte wird unter Berucksichtigung der értlichen Gegebenheiten angepasst.

Allerdings ist im Westen des Plangebietes im Bereich mit einem Mosaik aus
Extensivgriniand/ mesophilem Grunland (GET/ GM) eine Entwicklungstendenz
zu Intensivgrinland (GIT) erkennbar, da vor allem Gréser (wie z. B. Englisches
Raygras, Einjahriges Rispengras) dominieren und vermehrt Stérungszeiger (wie z.
B. Vogelmiere, randlich Brennnesseln) vorkommen. Die Artenvielfalt ist hier zu-
dem reduziert, was mit der Intensivierung der Beweidung (Viehverbiss, Trittschd-
den, hoherer Dunganfall) und der zusdtzlich durchgefuhren Mahd und der
damit verbundenen Zurlckdrdngung empfindlicher Artfen begrindet ist. Folg-
lich ist eine sachgerechte Darstellung der Biotopstrukturen im Bereich des GET/
GM erfolgt.

- Der entlang der nardlichen Grenze des Plangebietes veraufende Wall weist eine halbruderale
Gras- und Staudenflur trockener Standorte (UHT) auf. Dies ist in der vorliegendan Kartierung,
Beschreibung und Darstellung anzupassen

zu 6. Der Hinweis wird berucksichtigt.

Aufgrund der Anregung des Landkreises wird in der Biotoptypenkarte und der
Beschreibung auf eine, im Norden des Plangebietes im Bereich des Walles
vorhandene halbruderale Gras- u. Staudenflur trockener Standorte (UHT) abge-
stellt.
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- Die anenschutzrechtiche Potentialabschatzung schiieltt ein Vorkommen von Amphibien und
Fam- und Blitenpflanzen des Anhangs IV der FFH-Richtlinie aus. Machweise sines jungen Laub-
frosches und einer jungen Erdkrite durch das Ingenieurblre Oldenburg vom 21.07 2021 sowie
der Nachweis enes Vorkommens der gewbhnlichen Kreuzblume durch die Untere Naturschutz-
behérde im Rahmen der o.g. Ortsbegehung weisen auf das Vorkommen gefdhrdeter Tier- und
Pflanzenarten im Plangebiet hin. Das Vorkommen weiterer Rote Liste Arten (z.B. Heuschrecken)
kann auch im Hinblick auf die Biotopkartierung des alten Bebauungsplanes nicht ausgeschiossen
werden. Das Vorkommen dieser Arten ist im Rahmen der Eingriffsregelung zu betrachten, da sie
esne besondere Funktion im Sinne der Eingriffsregelung darstellen, und sollten sich z.B. mindes-
tens in der Wertstufe des Biotoptyps widerspiegeln; bei Uberplanung bzw. Verlust von Lebens-
réumen waren z.B. funktional passende Ausgleichsmalnahmen erforderlich .

zu 7. Der Hinweis wird nicht berucksichtigt.

Vorab ist anzumerken, dass das Buro Prof. Dr. Oldenburg in der Ortsbegehung
zur Potenzialabschatzung entgegen den AusfUhrungen des Landkreises einen
jungen Grasfrosch und keinen Laubfrosch angetroffen hat. Darlber hinaus
handelt es sich lediglich um Einzelnachweise, die auf eine potenzielle Nutzung
als Wanderkorridor von Amphibien hindeuten. Diese mégliche Funktion ist in der
Bewertung der Grunlandfldchen bereits berdcksichtigt worden.

Laut der Biotopkartierung zum Bebauungsplan Nr. H 53 "Wochenendhausgebiet
am Kreidesee" im August 2004 sind im unteren Béschungsbereich des Kreide-
sees, und damit mind. 60 m vom Plangebiet entfemnt, nur vereinzelt Berg-
Sandgléckehen (RL 2 H) und Zwerdfilzkraut (3F) angetroffen worden. Im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplan Nr. H 53 selbst sind dagegen keine ge-
f&hrdeten oder geschutzten Farn- und BlUtenpflanzen festgestellt worden.
Zum Zeitpunkt der damaligen Kartierung im August 2004 war der Boschungs-
bereich des Kreidesees zudem im Wesentlichen durch niedrige, trockene
Gras- und Staudenfluren und Magerrasenareale gepragt, wobei bereits ein
aufkommender Gehdlzaufwuchs erkennbar war. Aufgrund der naturlichen
Sukzession und dem erfolgten starken Aufwuchs von Gehdlzen haben sich
diese Gras- und Staudenfluren sowie die Magerrasenareale als Standorte fur
die 0. 9. Arten jedoch stark zurickentwickelt und sind gegenwartig nur noch
in relativ geringem Umfang in unteren Boschungsbereich, damit aulBerhallo
des Bebauungsplan Nr. H 84, vorhanden.

Innerhalb des Plangebietes selbst sind im Rahmen der Biotopkartierung keine
gefdhrdeten oder geschuitzten Pflanzenarten nach der Roten Liste von Nieder-
sachsen und Deutschland erfasst worden. Das vom Landkreis Cuxhaven ge-
nannte Vorkommen der Gewohnlichen Kreuzblume sowie die im Rahmen der
Biotopkartierung von 2004 fUr den Bebauungsplan Nr. H 53 beschriebenen
Einzelvorkormmen von Berg-Sandgléckchen und Zwerg-Filzkraut sind nur im
auBerhalb des Plangebietes liegenden unteren B&schungsbereich, jedoch
weder innerhalb des hier in Rede stehende Plangebietes noch im Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes Nr. H 63 festgestellt worden. Laut der artenschutz-
rechtlichen Potenzialalbschatzung (Prof. Dr. Oldenburg, 08.2021) kann aufgrund
der zu betrachtenden Habitatkomplexe eine Betroffenheit von streng geschitz-
ten Pflanzenarten sowie von Farn- und Blutenpflanzen und Amphibien des An-
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hanges IV der FFH-Richtlinie im Plangebiet zudem ausgeschlossen werden.

Da sich die Standorte der gefdhrdeten Pflanzenarten im Boschungsbereich des
Kreidesees und damit auBerhalb des Plangebietes befinden, ist eine pla-
nungsbedingte Beeintrchtigung oder Uberplanung der Standorte nicht zu
erwarten. Der ndrdlich des Plangebietes liegende B&schungsbereich des Krei-
desees wird von einer Bebauung sowie einer weiteren im Zusammenhang mit
der Planung stehenden Nufzung (z. B. als Freizeit- und Gartenbereiche) zudem
freigehalten.

AbschlieBend ist festzustellen, dass die Stadt Hemmoor mit dem Fldchenpool
"Westersoder Moor" und den dort geplanten Pflege- und EntwicklungsmaB-
nahmen zur Entwicklung von extensiv genutztem artenreichem Grinland funk-
tional passende AusgleichsmaBnahmen bereitstellt.

8. Schutzgut Landschafts- und Ortshild

Die Untere Naturschutzbehdrde weist an dieser Steille ermeut daraufhin, dass eine Entnahme der
Gehélze im Baschungsbereich, welche akfusll die Sichibeziehungen sinschranken, aus natur-
schutzfachlicher Sicht einen Eingriff darstelit, der - sofern nicht aus anderen Grinden notwendig
- abzulshnen st

zu 8. Die Hinweise sind berlUcksichtigt worden.

Der nérdlich des Plangebietes liegende Bdschungsbereich des Kreidesees ist
nicht Bestandteil des Bebauungsplanes Nr. H 84 "Kreideseeblick" und wird
planungsbedingt nicht in Anspruch. Eine Entfernung von Gehdlzstrukturen und
Vegetationsbestdnden im Bdschungsbereich ist im Rahmen der Planung
nicht vorgesehen und darf zur Vermeidung von Erosionsereignissen sowie zur
Gewdhrleistung der Standsicherheit der Boschung nicht erfolgen. Der Erhalt
der B&schungsvegetation wird Uberdies Uber die Eintragung einer Baulast
ergdnzend gesichert. Diesbezuglich wird auf die AusfUhrungen der Stadt
Hemmoor zur Stellungnahme des Landkreises Cuxhaven vom 28.06.2021
verwiesen.

In der vorliegenden Planung wird zudem auf die zwischen den Gehdlzen und
Uber die Baumwipfel vorhandenen Sichtmdglichkeiten zum Kreidesee abge-
stellt und keine Schaffung neuer Sichtachsen durch Gehdlzentnahmen be-
absichtigt. Insofern sind keine naturschutzfachlichen Eingriffe im Boschungs-
bereich zu erwarten.
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Eingriffs-Ausglaichs-Bilanz

- Unter Verweis auf die Anmerkungen zur Bictopkartierung in dieser Stellungnahme (siehe oben
Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften) sind neben den Flachenangaben die Werstufen in
der Tabelle Biolopbestand” flr das mesophile Grinland (GMA) und den Komplex artenarmes
Extensivgrinland / mesophiles Grinland (GET/GM) anzupassen. FUr das Mosaik aus artenarmen
Extensivgrinland / mesophiles Grinland ist ein Wertfakior von mind. 2,3 und fir das magere
mesophile Grinland kalkarmer Standorte (GMA) st mind, ein Wertfaktor von 3,0 anzunehmen

Zu 9. Die Hinweise werden nicht berlcksichtigt.

FUr das mesophiles Grunland kalkarmer Standorte (GMA) wird unter BerUcksich-
figung der Empfehlung des Naturschutzamtes ein Wertfaktor von 3,00 Wertein-
heiten angesetzt. FUr das im Westen des Plangebietes vorhandenen Mosaik
aus Extensivgriniand und mesophilem Grunland ist aufgrund der arlendrmeren
Auspragung sowie der insbesondere im westlichen Teil erkennbaren Entwick-
lungstendenz zu Intensivgriniand ein Wertfaktor von 2,50 Wereinheiten nach
dem Osnabricker Modell anzunehmen. Die Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung
wird entsprechend angepasst. Die Stadt Hemmmoor wird dies in der Begrundung
berlcksichtigen und den externen Ausgleich im Kompensationsfldchenpool
"Westersoder Moor" durchfUhren. Von den im Bereich des Kompensationsfla-
chenpools verfugbaren 20,945 Werteinheiten stehen unter Berlcksichtigung
der Belegung durch rechtsverbindliche Planung und derzeit laufende Bauleit-
pldne noch mind. 9,261Werteinheiten zur Verfligung, so dass ein vollstandiger
Ausgleich erfolgt. Die Hinweise des Landkreises werden somit berdcksichtigt.

10.

- Der Wertfakior fir den Bereich B in der Tabelle Planung” ist dem der Gartenfliche anzugleichen
(Wertfaktor 1,0). In diesem Bereich ist der Erhalt der halbruderalen Gras- und Staudenfiur frocke-
ner Standorte (UHT) auf einer Breite von 5 m zu erhalten. Da diese Flache Tei des Gartenberai-
ches der Baugrundstiicke ist, kann &in Erhalt nicht vorausgesetzt werden und wird daher ange-
rwaifelt. Die Flachen werden afahrungsgemal in die regeimaligs Garenpfiege integriert wer-
den, sodass eine Umwandiung der halbruderalen Gras- und Staudenflur in einen Schermrasen
{GR) als sehr wahrscheinlch anzunehmen ist,

zu 10. Die Hinweise werden teiweise beriucksichtigt.

Enflang der Nordseite des Plangebietes sind 5,00 m breite Fldchen zum An-
pflanzen von B&umen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen festgesetzt
worden. Hier sind die vorhandene Verwallung und die Vegetationsdecke aus
Gras- und Staudenfluren zu erhalten. Die Emichtung baulicher Anlagen, das
DurchfUhren von Erarbeiten, die Lagerung von Baumaterialien sowie das Befah-
ren mit Kraftfahrzeugen sind nicht zuldssig.

Da nicht auszuschlieRen ist, dass die Gras- und Staudenfluren in die Gartennut-
zung der privaten Grundstlcke einbezogen werden und sich somit zu Rasen-
flachen entwickeln werden, wird in der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung nur ein
Wertfaktor von 1,00 Werteinheiten angesetzt. Auf die Festsetzung, dass die
Gras- und Staudenfluren nur einmal pro Jahr zu mdéhen sind, kann mit Blick auf
die zu erwartende Entwicklung zugleich verzichtet werden.
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11. | ZuKapitel 9 Artenschutzrechtiiche Betrachtung” zu 11. Die Hinweise werden berlcksichtigt.
Zur Vermeidung von Beeintrichligungen besonders und streng geschiitzter Vogelarten wird fir
die Entnahme des Weilkldoms der Zweitraum vom 15.08. bis 15.03. genannt. Heer sind die Best- . \ . . ..
immungen des § 30 Bundesnalurschutzgesetz (BMatSchG) zusatziich zu benennen. Eine Gahdl- Um Wlederholungen zu vermeiden, wird auf die nachstehenden ALlJSfUhI'Uﬂ-
zentnahme ist nur im Zeitraum vom (1. Oktober bis Ende Februar zulassig ist. Eine Entnahme gen der Stadt Hemmoor zu Pkt. 16. der Stellungnahme des Landkreises vom
aulerhalb dieses Zeitraums wie in der Vermeidungsmalnahme angesetzt, ist nur mit einer Aus- 15.12.2021 verwiesen
nahmegenehmigung der Unteren Maturschutzbehdrde maglich T '
In die Begrundung und die Planzeichnung wird auf die in § 39 BNaiSchG
enthaltenen zeitlichen Vorgaben vom 01. Oktober bis 28./29. Februar fur die
Durchfuhrung von Gehdlzbeseitigungen verwiesen. Sofemn auBerhalb dieses
Zeitraumes Gehdlzfallungen innerhalb des Plangebietes durchgefuhrt werden
sollen, ist eine Ausnahmegenehmigung bei der Unteren Naturschutzbehorde
zu beantragen.
12. zu 12. Der Hinweis wird bericksichtigt.

2. Weltere Anmerkungen

= Zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Beeintrachtigung von Amphibien und Reptilien wahrend
der Bauphase wird das Aufsteflen eines Schutzzaunes vorgesehen. Hier ist die Zustandighkeit fir
den Auf- und Abbau und die regelmalige Kontrolle darzulegen, sodass eine fachgerechte Durch-
flihrung der Vermeidungsmale sichergestelit wird

Aufgrund des Hinweises des Landkreises wird zum Schutz von Amphibien und
Reptilien ergénzend textlich festgesetzt, dass wahrend der gesamten Bauzeit
im Bereich der Baufldchen entlang der Elsa-Brandstrom-Strae sowie entlang
der Nordseite des Plangebietes zur Boschung des Kreidesees hin ein durch-
gangiger Amphibienschutzzaun aufgestellt wird und der Bestand des Zaunes
regelmaRig kontrolliert wird. Mit dem Amphibienschutzzaun wird erreicht, dass
die Tiere seitich um die Bauflache in vorhandene Grinbereiche ausweichen
und die Baufldchen meiden. Damit wird einer artenschutzrechtlichen Beeint-
ré&chtigung von Amphibien und Reptilien entgegengewirkt.

Das Aufstellen des Amphibienschutzzaunes vor Baubeginn und sein Abbau
nach dem wesentlichem Abschluss der BaumaBnahmen (ca. 85 % der Grund-
stUcke bebaut) sowie die Kontrolle, solite durch den Investor oder einen Beauft-
ragten veranlasst werden. Hierzu wird die Stadt Hemmoor mit dem Investor eine
entsprechende schriffiche Vereinbarung treffen.
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13.

- Fir den Kompensationsflachenpool Westersoder Moor”® ist eine aktuelle Liste aller darin vor-
gesahenen und kompensiarten Vorhaben anzulegen und esinzureichen (siehe untenstehendean
Hirmaeis), Die Viorhaben sind in den Flachen zu verorten, sodass ersichilich wird, wo die Kompen-
sation erfolgt ist und noch frele Kapazitdten vorhanden sind. Diese Informationen sind fir eine
nachvoliziehbare und sachgerechte Abwagung und Beurteilung, imwiewelt ein funktional passen-
der Ausgleich erfolgt, erforderlich

zu 13. Die Hinweise sind bertcksichtigt worden.

In die Begrindung des Bebauungsplanes Nr. H 84 "Kreideseeblick" sind im
Umweltbericht Angaben zu den im Bereich des FlGchenpools "Westersoder
Moor" der Stadt Hemmoor geplanten Pflege- und EntwicklungsmaBnahmen,
dem Kompensationsfldchenpotenzial bzw. den Aufwertungsfaktor und den
Entwicklungszielen aufgenommen worden. Ferner sind die bereits verwende-
ten Werteinheiten sowie die im Fldchenpool noch freien Kapazitaten benannt
worden. Eine Karte der Pflege- und EntwicklungsmaRnahmen des Kompen-
sationsfldchenpools ist der Begrundung uUberdies im Anhang beigefugt wor-
den. Durch die im Bereich des Kompensationsfldichenpools "Westersoder
Moor" vorgesehenen Pflege- und EntwicklungsmaBnahmen mit entspre-
chender okologischer Aufwertung werden die planungsbedingt zu erwarten-
de Eingriffsfolgen funkfional, passend und vollsténdig ausgeglichen.

Unabhdngig von der hier in Rede stehenden Planung wird die Stadt Hem-
moor der Unteren Naturschutzbehdrde des Landkreises Cuxhaven fur den
Kompensationsfldchenpool "Westersoder Moor" eine aktuelle Liste vorlegen,
aus der dlle vorgesehenen und kompensierten Vorhaben und die freien Ka-
pazitGten hervorgehen. Sofern eine konkrete Verortung der Kompensations-
maBnahmen (z. B. bei Waldersaizfldchen) erforderlich war, wird die Stadt
Hemmoor dies mitteilen.

Die Hinweise des Landkreises Cuxhaven sind somit berucksichtigt worden.

14,

Zu den textiiche Festsefzungen

- Die texthiche Festsetzung Ziffer 7 ist wie folgt zu ergdnzen; .[...J &in mitel- oder groBkroniger
Laubbaum einer einheimischen, standorgerachten Art [, " Zusatziich ist die folgenden Gehdlze
aus der Aufzahlung zu streichen: Rotbuche

-In der textlichen Festsetzung Ziffer B sind die Salweide und der Gemeine Schneeball aus der
Pflanziiste zu streichen

zu 14. Der Hinweis wird berucksichtigt.

In der textlichen Festsetzung Nr. 7 ist bestimmt worden, dass auf jedem priva-
ten Grundstick mindestens ein mittel- oder groBkroniger Laubbaum einer
heimischen Art oder ein mittel- oder hochstdmmiger Obstbaum zu pflanzen
und dauerhaft zu erhalten ist. Ergnzend wird bezuglich der Laubbdume der
Hinweis "standortgerecht" aufgenommen. Die Rotbuche wird aus der Aufzdh-
lung der zu verwendenden Gehdlze gestrichen.

In der textlichen Festsetzung Nr. 8 wird in der Pflanzliste auf die Arten "Salwei-
de" und "Gemeiner Schneeball' verzichtet.

PLANUNGSBURO DORR GBR - ARCHITEKTUR « STADTEBAU » OKOLOGIE

50




BEBAUUNGSPLAN NR. H 84 "KREIDESEEBLICK" DER STADT HEMMOOR

Stellungnahme

Abwdagung und Beschlussempfehlung der Stadt Hemmoor

15.

- Die textliche Festsetzung Ziffer 9 ist in threr jetzigen Form (ohne Berlcksichiigung oben aufge-
fihrten Punkte) wie folgt zu erganzen: [...] naturraumiypische Heckenstrukiuren aus einheimi-
schen, standortgerechien Gehdlzen anzulegen [...]°. Dariber hinaus ist die Salweide aus der
Aufzahiung der maglichen Gehalze zu streichen. Erganzend ist der Besenginster hinzuzufigen
- In der textlichen Festsetrung Ziffer 10 ist die Zahl der Mahdintervalle pro Jahr zu prazisieren:
Der 5§ m breite Streifen Gras- und Staudenfiur ist maximal einmal im Jahr zu m&hen.”

zu 15. Die Hinweise sind teilweise berucksichtigt worden.

In der textlichen Festsetzung Nr. 9 ist bereits bestimmt worden, dass innerhalb
der festgesetzten privaten Flachen fur das Anpflanzen von Bdumen und
Str&uchern sowie sonstigen Bepflanzung (Bereich A) naturraumtypische He-
ckenstrukturen aus heimischen, standortgerechten Gehdlzen anzulegen und
dauerhaft zu erhalten sind. Der Besenginster ist Uberdies in der Pflanzliste
enthalten. Folglich sind die diesbezuglichen Hinweise des Landkreises bereits
beachtet worden.

Die Salweide wird aus der Pflanzliste der fextlichen Festsetzung Nr. 9 gestri-
chen.

Auf die in der textlichen Festsetzung Nr. 10 enthaltende Formulierung, dass
die Gras- und Staudenfluren einmal pro Jahr zu mdéhen sind, wird verzichtet,
da davon auszugehen ist, dass der Bereich in die Gartenfldchen einbezogen
wird und sich Rasenflachen entwickeln. DiesbezUglich wird auf die Ausfuhrun-
gen der Stadt Hemmoor zu Pkt, 10 der Stellungnahme des Landkreises vom
15.12.2021 verwiesen.

16.

- Die textliche Festsetzung Ziffer 12, ist, bezlglich der Pflage der 8ffenflichen Grinanlage. wie
folgt zu erganzen: Die unbefestigle Flache sind maglichst extensiv zu pflegen. Das Ausbringan
von Ddngern, Bioziden und Planzenschutzmittedn ist micht zuwldssig. Die Fldche (st 2 - 3-mal im
Jahr zu méhen und das Mahdaut abrutransoortiersn.”

zu 16. Der Hinweis wird berucksichtigt.

Der Anregung des Landkreises folgend wird in die textliche Festsetzung Nr. 12
beztglich der Pflege der offentlichen Grunfléche aufgenommen, dass unbe-
festigte Fldchen moglichst extensiv zu pflegen sind. Das Ausbringen von Dun-
ger, Bioziden und Pflanzenschutzmitteln ist nicht zuldssig. Unbefestigte Gras- und
Krautfldchen sind 2 - 3-mal im Jahr zu mé&hen und das Mdhgut ist abzutrans-
portieren.,

17.

- Der Hinweis Nr. 4 solite gestrichen werden, da es zu einem inhalilichen Konflikt beziglich der
Zeitraume zur Gehdlzentnahme zwischen den Angaben des § 39 BNatSchG (1. Oktober bis Ende
Fabruar, siehe auch Hinweis MNr. 3) und den Angaben des Hinweisas Nr. 4 (1508 bis 15.03.)
kommt. Die Angaben des §§ 39 und 44 BNatSchG sind zu beachien. Fallungen aufierhalb des
gesetzlich festgelegten Zeitraumes bedirfen einer Ausnahmegenehmigung durch die Untera Ma-
turschutzbehdrde

zu 17. Der Hinweis wird berucksichtigt.

Im Hinweis Nr. 4 wird auf der Grundlage der artenschutzrechtlichen Potenzial-
einschafzung dargelegt, dass Gehdlzbeseitigungen nur in der Zeit zwischen
dem 15.08. und bis 15.03. durchgefuhrt werden durfen, um artenschutzrechtli-
che Verbotstatbestinde zu vermeiden.
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Der Anregung des Landkreises folgend, wird auf den Hinweis Nr. 4 kunftig
jedoch verzichtet, da in § 39 BNatSchG der Zeitraum fur Gehdlzfallungen (O1.
Oktober bis 28./29. Februar) bereits gesetzlich geregelt ist und fur eine Fallung
von Gehdlzen aulerhalb dieses Zeitraumes eine Ausnahmegenehmigung zu
bei der Unteren Naturschutzbehdrde zu beantragen ist.

Als Hinweis soll jedoch die zeitliche Regelung des § 39 BNatSchG in die Plan-
zeichnung aufgenommen werden, um eine entsprechende AnstoBwirkung
ZuU erzeugen.

18. 3. Hinweis zum betroffenen Kompensationspools Westersoder Moor”

Bei siner Orisbesichtigung des Kompensationspools Westersoder Moar” durch die Unlere Ma-
turschutzbehdrde am 02.11..2021 wurden Defizite bei der Umsetzung der geplanten Malinahmen
fesigestelit

So ist auf dem Westiell (Gemarkung Westersode, Flur 3, Flurstick 3) im Stden bisher weder (wie
vorgesehen) ein Birkenbruchwald angelegt worden, noch sind die Grilppen Richiung Nordwesten
aufgeweitet worden. Der Birkenbruchwald dient (zumindesi teilweise) als Ersatzmalinahme (E1)
fir den Radwegebau K28 rwischen Elsa-Brandstrom-Stralie und Kegelbahn in 2014, Die Ersatz-
malnahma war spitestens in der Pflanzpenode nach Beginn der Radwegebaumalnahme um-
Dusetzen

Auch im Bereich des Osttedls (Gemarkung Westersode, Flur 2, Flurstiick 71/2) konnten kaine
offenen Wasserflachen oder aufgeweitets Grippen festgestellt werden. Die Flache war vollstan-
dig der Sukzession Uberlassen, sodass sie einen dichten Bestand an Seggen und Landreilgras
aufweist. Dies weicht imn Teillen vom festgelegten Kompensatonsziel ab, welches Sukzession nur
fir die Sstliche Halfte der Flache vorsieht. Auf der westlichen Halfte ist eine Mahweidepflage fest-
gelegl worden.

zu 18. Die Hinweise werden berucksichtigt.

Die Stadt Hemmoor wird die im Bereich des Kompensationsfldchenpools
"Westersoder Moor" bereits geplanten Pflege- und EntwicklungsmalBnahmen
zeitnah umsetzen, so dass die Fladchen inre Funktion fur die Okologische
Kompensation sowie als ErsatzmalBnahme erreichen.

Die bereits erfolgte Inanspruchnahme von 0,388 Werteinheiten im FlGchen-
pool fur den Radwegebau an der K 28 ist berucksichtigt worden.,

19. lll. Reglonalplanerische Stellungnahme
Unter der Vioraussetzung, dass die Badenken in der Stellungnahme des Naturschutzamtes ausge-
raumt werden, werden keine raumordnerischen Bedenken geaullert

zu 19. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die Stadt Hemmoor hat eine sachgerechte Abwdgung der vonseiten des
Naturschutzamtes des Landkreises Cuxhaven vorgetragenen Anregungen
und Bedenken vorgenommen, so dass den gesetzlichen Vorgaben hinrei-
chend Rechnung getragen wird und die Planung mit der Raumordnung in
Einklang steht.
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20.

V. Aus der Sicht der Bauvaufsichtsbehdrde wird darauf hingewiesen, dass die Niedersachsische
Bauordnung aktuell eine umfangreiche Anderung erhalten hat*. Die Stadt Hemmoor sollte prifen,
ob die Aussagen und Bezugnahmen auf die NBauO in den Begrindungen zum Bebauungsplan
und zur Flachennutzungsplananderung Oberarbeitet/ aktualisiert werden missen

zu 20. Der Hinweis wird berucksichtigt.

Im Bebauungsplan und der Fléchennutzungsplan-Anderung kann auf den
Bezug auf die NBauO verzichtet werden.

Landirsis Cudharven, 27470 Cusharesn

At Bausafaicht und R-.nl-urlll'pllnl.nq
Fachgeteet 633 Badeilpandng

Auskurft orisiin
Harr Wagrar
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und Stadi Hammaoor
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Telefan-Durchwahl
D473 552480
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Bauleitplanungen dar Samigemeinde und der Stadt Hemmoor:
27. Anderung des Flichennutzungsplans der Samtgemeinde Hemmoor und
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr, H 84 , Kreideseebllick”

Ergénzung der Stellungnahme des Landkreises Cuxhaven vom 15.12.2021
Zu den o0.g. Baukeliplanen wird die Stellungnahme vam 15.12.20021 wie folgt erganzt und hin-

sichtlich aufgetretener Rechischreisfehler korrigient. Ergénzungen und Korrekiuren warden dureh
die Verwendung ainer blauen Schriftfarbe verdeutiici

zu 1. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

L.: Aus Sicht der unteren Wasserbehérde wird die waiterhin geplante Babauung am Kreldeses
unveranderi krilisch gesehan.

Emeut wird nochmals ausdricklich auf die Empfehlung aus den planfestgesteliten Unterlagen
vom 20.11.1886 hingewlesan, dass die unbebaulen Grubenseiten des Kroidesses bis 50 m hinter
der Boschungsgberkanie freizuhalten wiiren,

Dies wurda in der vorgalegien Planung unverdndert nichi beriicksichiigt,

Zu 2. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis ist bereits in der Stellungnahme des Landkreises Cuxhaven vom
15.12.2021 enthalten. Um Wiederholungen zu vermeiden, wird daher auf die
Ausfuhrungen der Stadt Hemmoor zu Pkt. 1. der Stellungnahme vom
15.12.2021 verwiesen.
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)

In der Anlage zu dieser Stellungnahme wird eine Kopie der Auflistung

der mit dem Planfeststal-
iststellungsbe-

zu 3. Der Hinweis wird nicht berucksichtigt.

Die in der Anlage zur Stellungnahme des Landkreises beigefugte Auflistung
der mit de Planfeststellungsbbeschluss festgestellten Planunterlagen wird zur
Kenntnis genommen.

Nach Prifung der Unferlogen zum "Planfeststellungsbeschiuss vom
20.11.1996 fUr den Kreidegrubensee und die Gewdsserneubildung an der
KreisstraBe 25 in Hemmoor" durch die Stadt Hemmoor handelt es sich bei der
vom Landkreis Cuxhaven mit Schreiben vom 27.01.2022 vorgelegte Karte
nicht um den planfestgestellfen Lageplan "Kreidegrubensee - MaBstab 1:
2000" aus dem Planfeststellungsbeschluss vom 20.11.1996, da der planfest-
gestellte Lageplan laut Planfeststellungsbeschluss lediglich die Eintragung der
B&schungskante (gestrichelte Linie) enthdlt. Der planfestgestelite Lageplan
des Planfeststellungsbeschluss weist weder die in der Karte des Landkreises
vorhandenen fldchenhaften farbigen Eintfragungen entlang der Béschungen
zum Freiraum oder zum "Baustopp" mit Meterangaben noch die Punkilinie
"Messungen erforderlich" auf. Insofern sind die Hinweise des Landkreises Cux-
haven nicht begrindet.

Die in der vom Landkreises Cuxhaven vorgelegten Karte enthaltenden farbi-
gen Eintragungen wurden aus den im Rahmen des Planfeststellungsverfah-
rens von der Geotechnischen Arbeitsgruppe Hemmoor (November 1991)
abgegebenen Empfehlungen zur Freiraum- bzw. Sicherheitszone entnom-
men und nachtrdglich in den Lageplan Ubertragen. Es handelt sich dabei
um die Empfehlungen des Abschlussberichtes "Kreidegrube Hemmoor - Zu-
sammenfassende Feststellungen zur Standsicherheit der B&éschungen auf der
Basis der bisher durchgefuhrten geotechnischen Untersuchungen, Anlage 1.

Laut dem Planfeststellungsbeschluss vom 20.11.1996 fur den Kreidegrubensee
und die Gewdasserneubildung an der KreisstraBe 25 in Hemmoor ist eine Stand-
sicherheitszone oberhalb der Grubenbdschungen definiert worden, die vorldu-
fig von Bebauung freizuhalten wére. Von der "Geotechnischen Arbeitsgruppe
Hemmoor" (1991) wurde hierzu im stdlichen Béschungsbereich des Kreidesees
eine 50,00 m breite Freiraum- bzw. Sicherheitszone, gemessen von der Bo-
schungsoberkante, empfohlen.

PLANUNGSBURO DORR GBR - ARCHITEKTUR « STADTEBAU « OKOLOGIE

54




BEBAUUNGSPLAN NR. H 84 "KREIDESEEBLICK" DER STADT HEMMOOR

Stellungnahme

Abwdagung und Beschlussempfehlung der Stadt Hemmoor

Die empfohlene Standsicherheitszone ist jedoch nicht Bestandteil des wasser-
rechtlichen Planfeststellungsverfahrens, sondern bildet die Grundlage fur ge-
meindliche Entwicklungsplanungen sowie Entscheidungen der Baugenehmi-
gungsbehdrde. Nach den Empfehlungen der Gutachter ist eine Bebbauung in
der Standsicherheitszone im Einzelfall Uber einen gesonderten Nachweis der
ausreichenden Boschungsstandsicherheit zuldssig. Hierzu wird auch auf den in
der Anlage beigefugten Auszug aus dem Planfeststellungsbeschluss v.
20.11.1996, Seite 16, hingewiesen.

Folglich sind auch die in der vom Landkreis Cuxhaven nunmehr vorlegten Karte
eingetragenen Freiraum-, Sicherheits- und Baustoppzonen, entgegen den
AusfUhrungen des Landkreises, weder planfestgestellt noch Bestandteil des
Planfeststellungsibeschlusses.

Diesen Sachverhalt hat der Landkreis Cuxhaven selbst mit Schreilben vom
26.10.2005 zum Raumordnungsverfahren zum Ferienpark am Kreidesee in
Hemmoor bereits konstatiert:
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’,/
Al Wasser: und Abfathwirschaf Zhﬂq[mhwr

Sirafanbeu Gewists bau

Ansprachpsiriner Har Fodoiph, Tel 2568 Cuntavery, 2 10 2005

Amt 80
i Hauaa

Raumordnungsverfahren (ROV) nach §§ 12 #. des Nds. Gesstzes lber Raumordnung und

Landesplanung (NROG) rum geplanten Ferienpark am Kreidesos in Hammoor, Ihr Schreitan
woum 04, 10,2008

Thr Znichen B0 81 18/ 253,

Aus Sicht der urteren Wasserbehtrde wind zum o.g. ROV Toigende Stellungnahme abgegeben

Im wasssrechiichen Plarfestsinlungaverfahren zum Kreldesse wurde von den Guischierr zur
_--.nna?.lcr'-aﬂv.n:nbulr.:ch-.l.ng der Fredeseebdschungen Emplehiungen abgegeben se alerdings
richt Bestandtell des Planfeststeliungsbaschiusses wurden (Mowemnber 1991, Anlage 1), Diess
schen antwecer sne Bauverholszons, in ger Grundsatrich sine weitene Bebauung susgeschioisen
I5l, oder einen Baorgich vor, in dem pine Bebauung zuldssig B wenn (ber onzokne
Standsicharhaisgulachien eine Mogichkeit der Bebauung nachgewessn wird {Aniage 1, 28 4
und §). In Anlage 2 sind dic Bereche dargesieil

In den Freirfumaen ist somit sine Bebawung mogich, wonn die Blandecherheit pam 2 6 des
Antage 1 fur jeces einzeine Bauvorhaben nachgewissan wird

Aufgrund der rdumlichen Lage des Plangebietes im Nahbereich der Boschung
des Kreidesees sind daher Standsicherheitsberechnungen durch die BGW Geo-
technik GmbH, Hohenlockstedt 02.2021, durchgefuhrt worden. Im September
2021 sind zudem ergdnzende Standsicherheitsberechnungen erfolgt, um den
Lasteintragen durch die geplanten Gebdude zu berlcksichtigen. Die Untersu-
chungen zur Standsicherheit des geplanten Bauvorhabens Kreideseeblick®
entlang der Elsa-Brandstrom-StraBe in Hemmoor kommen zu dem wesentli-
chen Ergebnis, dass die Standsicherheitsverhditnisse der BGschung ausreichend
im Sinne der Norm sind und auch nach Abminderung um die Teilsicherheits-
beiwerte noch Sicherheitsteserven auf. Es wird empfohlen, parallel zur Bo-
schungsschulter einen 10,00 m breiten Streifen vor Erosion zu schutzen und von
Bebauung freizuhalten.

Da eine ausreichende Standsicherheit der B&schung im Bereich des Plangebie-
tes nachgewiesen wurde und der im Standsicherheitsgutachten benannte
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Sicherheitsabstand von 10,00 m an der Béschungskante von Bebauung freige-
halten sowie vor Erosion geschutzt wird, ist laut Planfeststellungsbeschluss eine
bauliche Entwickiung im Bereich der empfohlenen Standsicherheitszone des
Kreidesees zuldssig. Der Planfeststellungsibeschiuss ist inhaltlich somit voll um-
fanglich beachtet worden.

Unter Berucksichtigung der vorstehenden Aspekte und des in Verbindung mit
der Planung geflhrten Nachweises einer ausreichenden Standsicherheit der
Kreideseelbdschung, hdilt die Stadt Hemmoor daher an der vorliegenden Plo-
nung weiterhin fest. Dabei ist auch bertcksichtigt worden, dass auch der noch
rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr. H 53 "Wochenendhausgebiet am Krei-
desee" der Stadt Hemmoor aufgrund des Nachweises einer ausreichenden
Standsicherheit bereits eine Bebauung innerhallb der empfohlenen Standsi-
cherheitszone zul@sst.

Es bieibt notwendig, zum Schutz des Baschungsbereiches sowle zur Vermeidung von Trampeal-

pfaden oder sonstigen Freizeitakiivititen, den Ausschluss des Zugangs von Baugrundsticken

zur Boschungsseite hin durch eine entsprechende Abziunung (ohne Plorten elc.) vor Beginn der

Bebauung und daverhaft sicherzustallen

Aus wasserwirtschaftlicher Sicht wird daher dringend empfohlen, folgends textliche Festsslzung
argénzend in den B-Plan Nr. H 84 _Kreideseeblick® zu Gbermehmaen:

Zum Schuiz des Bischungsbereiches sowis zur Vermeidung von wilden® Trampelpfaden oder
sonstigen Frefzeitakifvitdten, st der Ausschluss des Zugangs wvon Baugrundstiicken zur B
schungsseite hin durch eine entsprechende Abzdunung (ohne Floren afe.) sicherzusteisn

zu 4. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis ist bereits in der Stellungnahme des Landkreises Cuxhaven vom
15.12.2021 enthalten. Um Wiederholungen zu vermeiden, wird daher auf die
Ausfuhrungen der Stadt Hemmoor zu Pkt. 2. der Stellungnahme vom
15.12.2021 verwiesen.

Der "Ausschluss des Zugangs" wurde in der formulierten textlichen Festsetzung,
die ergdnzend in die Planung aufgenommen wird, bereits berucksichtigt.

Vom Fachgebiet Wasserwirtschaft wird darauf hingewiesen, dass die Einleitungseriaubnis fir das
bestehende Becken entsprechend der neuen Planungen anzupassen jst,

Die Berechnungen mit den zusatzlichen Niederschlagsmengen sind nebst einer Anderungsan-
zeige und einem Entwasserungsplan vor der Umsetzung der Baumalnahme der unteren Was.
serbehirde vorzulegen. Dabel sind die bisherigen Einleitungsmengen aus dem bestehenden
Baugebiet mit zu berlcksichtigen

zu 5. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis ist bereits in der Stellungnahme des Landkreises Cuxhaven vom
15.12.2021 enthalten. Um Wiederholungen zu vermeiden, wird daher auf die
Ausfihrungen der Stadt Hemmoor zu Pki. 3. der Stellungnaohme vom
15.12.2021 verwiesen.
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6. Il. Vom Maturschutzamt wird aus naturschutzfachlicher und -rechtlicher Sicht, insbesondere im | ZU 6. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Rahmaen der Aufstellung des B-Planas, wia folgt Stellung genommen,

s Der Hinweis ist bereits in der Stellungnahme des Landkreises Cuxhaven vom
' . 5 15.12.2021 enthalten. Um Wiederholungen zu vermeiden, wird daher auf die

Kapitel 5.3 Grinstrukturen AusfUhrungen der Stadt Hemmoor zu Pkt. 4. der Stellungnahme vom
Entlang der siidlichen Grenze des Plangebietes ist eine private Flache fir das Anpflanzen von i

Béumen, Struchern und sonstiger Bepflanzung vorgesehen. Das Ziel ist die Anlage siner _na- 15.12.2021 verwiesen.

rraumtypischan Heckenstruktur aus einheimischen Gehdlzen®. Aus Sicht der Unteren Natur-
schutzbehbrde ist darunter eine frelwachsende, mehmedhige Hecke aus verschiedenen einhelmi-
schen und standongerechian Laubgehdlzen zu varstehen, welche nicht regelméalig in Form ge-
schnitten wird. Die private Umsetzung einer solchen Heckenstruktur ist edfahmungsgemal eher
zweifelhaft. Eine Anlage verschiedener Zierhecken aus alner Geholzart wird als wahrscheinlicher
angesehen. Der Begriff .naturraumtypische Heckstruktur® ist in diesem Zusammenhang nicht
klargestellt und zu erdulem

7. Schutzgut Arten und Lebensgemeinschafien _ | zu 7. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Bezogen auf die vorliegende Biotopkartierung bestehen aus naturschutzfachlicher Sicht weiterhin

rundsétzliche Bedenken, . . o .
?m Abgrenzungen der Biotoptypen' entsprechen nicht der bei der Geldndebegehung durch dis | D Hinwels ist bereifs in der Stellungnahme des Landkreises Cuxhaven vom

gnt%rlﬂ l:rtgﬁrscfrutzb&h?ﬁzﬂarg 08.06.2021 vorgefundenen Veriellung der Griindlandbiotope auf | 15.12.2021 enthalten. Um Wiederholungen zu vermeiden, wird daher auf die
ar Planflicha. Im wastlichy ereich (bis zum Zwischenzaun) findet sich ein Mosaik aus meso- 3

philem und extensivem Grinland (GET/GM); dstiich des Zaunes wurde das GMA nachgewissan, Ausfuhrungen d.er Stodt Hernmoor zu Pkt 5. der Sfellungnahme vom
Das GMA beginnt somil bereits weiter westlich als in der vorliegenden Planung dargestallt (be- 15.12.2021 verwiesen.

reits wastiich des Weilldomstrauches). Ansatze eines Intensivgrinlandes trockener Standorte
(GIT) konnten aufgrund der flichig vorkommenden Kennarten des mesophilen Griinlandes wie
Weide-Kammgras (Cynosurus cristatus), Kleiner Kles (Trifolium dublum), Rotschwingel (Festuca
rubra agg.). Vogel und Zaun-Wicke (Vicia cracca, V. sepium), Kleines Habichtskraut (Hisracium
pilosella), Gamander Ehrenpreis (\Ve-ronica chamaedrys) und Weilles Labkraut (Galium album)
nicht nachgewiesen werden.

- Die Einstufung als Intensiv- oder Extensivgrinland orientiert sich an der Arlanzusammenset-
zung des Bestandes und nicht an der Nutzung. Da aufl der gesamten Fldche unabhdngig von der
MNuizung die typischen GM-Kennarten gefunden wurden, st der Bestand eher als Extensiv- denn
als Intensivariniand einzustufen (Kennadenzahl wird dann teilwaise nicht erraichil.

8. - Der entlang der nordlichen Grenze des Plangebietes verlaufende Wall weist eine halbruderale | 2y 8, Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Gras- und Staudenflur trockener Standorte (UHT) auf, Dies ist in der voriegenden Karfisrung,
Beschraib d stell ) - o .
BTG g DoaRicug MaOpnsL Der Hinwesis ist bereits in der Stellungnahme des Landkreises Cuxhaven vom

15.12.2021 enthalten. Um Wiederholungen zu vermeiden, wird daher auf die
Ausfihrungen der Stadt Hemmoor zu Pki. 6. der Stellungnohme vom
15.12.2021 verwiesen.
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- Die artenschutzrechtliche Potentialabschitzung schiieft ein Vorkommen von Amphibien und
Fam- und Blitenpflanzen des Anhangs IV der FFH-Richtlinie aus. Machweise eines jungen Laub-
frosches und einer jungen Erdkrite durch das Ingenieurblro Oldenburg vom 21.07 2021 sowie
der Nachweis eines Viorkommens der gewbhnlichen Kreuzblume durch die Untere Naturschutz-
behdrde im Rahmen der o.g. Orisbegehung weisen aul das Varkommen gefdhrdeter Tier- und
Plianzenarten im Plangebiat hin. Das Vorkommen weiterer Rote Liste Aren (z.B. Heuschrecken)
kann auch im Hinblick auf die Biotopkartierung des alten Bebauungsplanes nicht ausgeschlossen
werden. Das Viorkommen dieser Arten ist im Rahmen der Einariffsreceluna zu betrachten. da sie
eine besondere Funktion im Sinne der Eingriffsregelung darstellen, und sollten sich z.B. mindes-
tens in der Wertstufe des Bioloptyps widersplegeln; bel Ubemplanung bzw. Verlust von Lebens-
raumen waran z.B, funktional passende Ausgleichsmalnahmen erforderlich .

zu 9. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis ist bereits in der Stellungnahme des Landkreises Cuxhaven vom
15.12.2021 enthalten. Um Wiederholungen zu vermeiden, wird daher auf die
Ausfihrungen der Stadt Hemmoor zu Pki. 7. der Stellungnaohme vom
15.12.2021 verwiesen.

10.

Schutzgut Landschafis- und Ortshitd

Die Untere Maturschutzbehdrde weist an dieser Stelle erneut daraufhin, dass eine Entnahme der
Gehdilze im Béschungsbereich, walche aktuell die Sichtbeziehungen einschriinken, aus natur-
schutzfachlicher Sicht einen Einariff darstalit, der - sofern nicht aus anderen Griinden notwendig
= abzulehnen ist.

zu 10. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis ist bereits in der Stellungnahme des Landkreises Cuxhaven vom
15.12.2021 enthalten. Um Wiederholungen zu vermeiden, wird daher auf die
Ausfuhrungen der Stadt Hemmoor zu Pkt. 8. der Stellungnahme vom
15.12.2021 verwiesen.

11.

Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz

= Unter Varweis auf die Anmerkungen zur Biotophkartisrung in dieser Stellungnabme (siehe oban:
Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften) sind neben den Flachenangaben die Werstufen in
der Tabelle Biotopbestand” fir das mesophile Grinland (GMA) und den Komplex artenarmes
Extensivgriinland / mesophiles Grinland (GET/GM) anzupassen. Flr das Mosalk aus arlenarmen
Extensivgrinland / mesophiles Grinland ist ein Wertfaklor van mind. 2,3 und fir das magere
mesaphile Grinland kalkarmer Standorte (GMA) ist mind, ein Wertfaktor von 3,0 anzunehmen.

zu 11. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis ist bereits in der Stellungnahme des Landkreises Cuxhaven vom
15.12.2021 enthalten. Um Wiederholungen zu vermeiden, wird daher auf die
Ausfihrungen der Stadt Hemmoor zu Pki. 9. der Stellungnohme vom
15.12.2021 verwiesen.

12,

- Der Wartfaktor flir den Bereich B in der Tabelle ,Planung® ist dem der Gartenfliche anzugleichen
(Wertfaktor 1,0). In diesem Bereich ist der Erhalt der halbruderalen Gras- und Staudenfiur trocke-
ner Standorte (UHT) auf einer Breita von 5 m zu arhatten, Da diese Fidche Tell des Gartenbergi-
ches der Baugrundstilicke ist, kann ein Erhalt nicht vorausgesetzt werden und wird daher ange-
zweifell, Die Flichen werden erfahrungsgem3al in die regeiméfige Gartenpflege inlegriert wer-
den, sodass eine Umwandlung der halbruderalen Gras- und Staudenflur in einen Scherasen
(GR) als sehr wahrscheinlich anzunehmen ist.

zu 12. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis ist bereits in der Stellungnahme des Landkreises Cuxhaven vom
15.12.2021 enthalten. Um Wiederholungen zu vermeiden, wird daher auf die
Ausfuhrungen der Stadt Hemmoor zu Pkt. 10. der Stellungnahme vom
15.12.2021 verwiesen.
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13. | Zu Kapitel 8 Artenschutzrechtiiche Betrachtung® zu 13. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Zur Vermeidung von Beaintrachtigungen besonders und streng geschitzter Vogelarten wird fir
die Entnahme des Weiltdorns der Zweitraum vom 15.08. bis 15.03. genannt. Hier sind die Best- . o L )
immungen des § 39 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSch) zusitziich zu benennen. Eine Gehal- | Der Hinweis ist bereits in der Stellungnahme des Landkreises Cuxhaven vom
zantnahme ist nur im Zeitraum vom 01, Oktober bis Ende Februar zuldssig ist. Eine Entnahme | 15,12,2021 enthalten. Um Wiederholungen zu vermeiden, wird daher auf die
aullerhalb dieses Zeitraums wie in der Vermeidungsmalinahme angesetzt, ist nur mit einer Aus- .
rahivegenehmigung der Uniarsn Naturschulzbehrds méglich. Ausfuhrungen dgr Stadt Hemmoor zu Pki. 11. der Stellungnahme vom
15.12.2021 verwiesen.
14, 2. Weitere Anmerkungen zu 14. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
= Zur Varmeldung artenschutzrechtlicher Beeintrichtigung von Amphibien und Reptilien wihrend ; P He .
der Bauphase wird das Aufstellen sines Schutzzaunes vorgesshen, Hier ist die Zustandigkeit far Der Hinweis ist bereifs in der Stellungnahme des Landkreises Cuxhaven vom
den Auf- und Abbau und die regelmillige Kontrolle darzulegen, sodass eine fachgerechie Durch- 15.12.2021 enthalten. Um Wiederholungen zu vermeiden, wird daher auf die
fuhrung der Vermeidungsmalnahme sichergestellt wird. Ausfuhrungen der Stadt Hemmoor zu Pki. 12. der Stellungnahme vom
156.12.2021 verwiesen.
Die Korrektur der Rechtschreibung beim Begriff "VermeidungsmaBnahme"
wird zur Kenntnis genommen.
15. - Fir den Kompensationsfldchenpool Westersoder Moor” ist eine akluelle Liste aller darin vor- zu 15. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
gesehenen und kompensierten Vorhaben anzulegen und einzureichen (siehe untensiehenden
Hinweis). Die Vorhaben sind in den Fiachen zu verorten, sodass ersichtlich wird, wo die Kompen- Der Hinweis ist bereits in der Stellungnahme des Landkreises Cuxhaven vom
gation erfolgl ist und noch freie Kapazitdten vorhanden sind. Diese Informationen sind flir sine ; i ; ;
nachvolizishbare und sachgerechle Abwagung und Beurtelung, inwieweit sin funktional passen- 15.1 _2.2021 enthalten. Um Wiederholungen zu vermeiden, wird daher auf die
der Ausgleich edfalgl, edorderich Ausfihrungen der Stadt Hemmoor zu Pki. 13. der Stellungnahme vom
15.12.2021 verwiesen.
16. Zu den textliche Fastsetzungen Zu 16. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

- Die textliche Festsetzung Ziffer 7 ist wie folgt zu ergénzen: J...] ein mittel- oder groBkroniger
Laubbaum ainer anhérmischen, standorigerechien Art [...J". Zusatzlich ist die folgende Gehdlzart
aus der Aufzdhlung zu streichen: Rotbuchea

-In der lextlichen Festsetzung Ziffer 8 sind die Salweide und der Gemeine Schneeball aus der
Pflanzliste zu streichen

Der Hinweis ist bereits in der Stellungnahme des Landkreises Cuxhaven vom
15.12.2021 enthalten. Um Wiederholungen zu vermeiden, wird daher auf die
Ausfihrungen der Stadt Hemmoor zu Pki. 14. der Stellungnahme vom
15.12.2021 verwiesen.

Die Korrektur der Rechtschreibung bbeim Begiiff "Gehdlzart" wird zur Kenntnis
genommen.
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17.

- Die textliche Festsetzung Ziffer 9 ist in ihrer jetzigen Form (ohne Berlicksichtigung oben aufge-
fihrier Punkte) wie folgt zu erginzen: .[...] nefurraumtypische Heckenstrukiuren aus einheimi
schen, standorigerechien Gehdlzen anzulegen [...]". Darlber hinaus ist die Sabweids aus der
Aufzdhlung der moglichen Gehidze zu streichen. Ergénzend Ist der Besenginster hinzuzufligen.
= In der textlichen Festsetzung Ziffer 10 ist die Zahl der Mahdintervalle pro Jahe zu prazisiaran:
«Lar & m brefe Streifen Gras- und Staudenflur isf maximal einmal im Jahr zu méhen.”

zu 17. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis ist bereits in der Stellungnahme des Landkreises Cuxhaven vom
15.12.2021 enthalten. Um Wiederholungen zu vermeiden, wird daher auf die
Ausfihrungen der Stadt Hemmoor zu Pki. 15. der Stellungnahme vom
15.12.2021 verwiesen.

18.

- D textliche Festsetzung Ziffer 12, ist, bezUglich der Pllege der &ffentlichen Grinaniage, wia
folgl zu ergénzen: Die unbefestigle Fidche sind mogiichst exiensiv zu pflagen. Das Ausbringan
van Dingern, Bioziden und Pflanzenschufzmitfeln ist nicht zuidssig. Die Flache st 2 - 3-mal im
Jahr zu mahen und das Mahdaut abzulransportieren.”

zu 18. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis ist bereits in der Stellungnahme des Landkreises Cuxhaven vom
15.12.2021 enthalten. Um Wiederholungen zu vermeiden, wird daher auf die
Ausfuhrungen der Stadt Hemmoor zu Pkt. 16. der Stellungnahme vom
15.12.2021 verwiesen.

19.

- Der Hinweis Nr. 4 sollte gestrichen werden, da es zu einem inhaitiichen Konflikt bezliglich der
Zeitraume zur Gehdlzentnahme zwischen den Angaben des § 38 BNatSchi (1. Oktober bis Ende
Fabruar, siehe auch Hinwels Nr. 3) und den Angaben des Hinweises Mr. 4 (15.08 bis 15.03.)
kommt. Die Angaben des §§ 39 und 44 BNatSchG sind zu beachten. Fallungen aulerhalb des
gesetzlich fesigelegten Zeitraumes bedlrfen elner Ausnahmegenehmigung durch die Unlere Ma-
turschutzbehirde.

zu 19. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis ist bereits in der Stellungnahme des Landkreises Cuxhaven vom
15.12.2021 enthalten. Um Wiederholungen zu vermeiden, wird daher auf die
Ausfihrungen der Stadt Hemmoor zu Pki. 17. der Stellungnahme vom
15.12.2021 verwiesen.
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20.

3. Hinwels zum betroffenen Kompensationspools , Westersoder Moor”®

Bei einer Orisbesichtigung des Kompensationspools _Westersoder Moor* durch die Untera Ma-
turschutzbehdrde am 02.11.2021 wurden Defizite bei der Umsetzung der geplanten Malnahmen
fasigesteillt.

Soist auf dem Westteil (Gemarkung Westersode, Flur 3, Flurstiick 3) im Siden bisher weder {wia
vorgesehen) ein Birkenbruchwald angelegt worden, noch sind die Griippen Richtung Nordwesten
aufgeweitet worden., Der Birkenbruchwald dient (zumindest tellwelse) als Ersatzmalnahme (E1)
fir den Radwegebau K28 zwischen Elsa-Brandstrdm-Stralte und Kegelbahn in 2014, Die Ersatz-
mafnahme war spatestens in der Pllanzperiode nach Beginn der Radwegebaumalnahme um-
Zusatzen,

Auch im Bereich des Ostleils (Gemarkung Westersode, Flur 2, Flurstick 71/2) konnien keine
offanen Wassedlichen oder sufgeweltete Grippen festgestellt werden. Die Fliche war vollstin-
dig der Sukzession (berlassen, sodass sie einen dichten Bestand an Seggen und Landreitgras
aufweisl. Dies weicht in Tellen vom festgelegten Kompensationsziel ab, welches Sukzession nur
fir die Sstliche Halfte der Flache vorsieht. Auf der westiichen Halfte st eine Mahwaidepilege fest-
gelegt worden.

zu 20. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis ist bereits in der Stellungnahme des Landkreises Cuxhaven vom
15.12.2021 enthalten. Um Wiederholungen zu vermeiden, wird daher auf die
Ausfihrungen der Stadt Hemmoor zu Pki. 18. der Stellungnahme vom
15.12.2021 verwiesen.

21.

Ill. Reglonalplanerische Stellungnahme
Unter der Voraussetzung, dass die Bedenken in der Stellungnahme des Naturschutzamies ausge-
raumi warden, werden keine raumordnerischen Badenken gedulerd,

zu 21. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis ist bereits in der Stellungnahme des Landkreises Cuxhaven vom
15.12.2021 enthalten. Um Wiederholungen zu vermeiden, wird daher auf die
Ausfihrungen der Stadt Hemmoor zu Pki. 19. der Stellungnahme vom
15.12.2021 verwiesen.

22

V. Stellungnahme aus der Sicht der Bauaulsicht

1. Aus der Sicht der B&uauf&it;ht&hehti_rda wird darauf hingewiesen, dass die Niedersichsische
Bauordnung akivell eine umfangreiche Anderung erhalten hat®. Die Stadt Hemmoor sciite prifen,
ob die Aussagen und Bezugnahmen auf die NBauO in den Begriindungen zum Bebauungsplan
und zur Flachennutzungsplandnderung Oberarbeitet! aktualisiert werden missen,

zu 22. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis ist bereits in der Stellungnahme des Landkreises Cuxhaven vom
15.12.2021 enthalten. Um Wiederholungen zu vermeiden, wird daher auf die
Ausfuhrungen der Stadt Hemmoor zu Pki. 20. der Stellungnahme vom
15.12.2021 verwiesen.

23.

2. Es wird erneut auf die Inhalte der Ziffern 11.1 bis 1.3 der Stellungnahme v. 28.06 2021 (zum
Verfahrensschritt nach § 4 Abs. 1 BauGB) aus der Sichl der Bauaufsicht hingewiesean

zu 23. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Um Wiederholungen zu vermeiden, wird auf die Ausfuhrungen der Stadt
Hemmoor zu den Punkten 10., 11. und 12. der Stellungnahme des Landkrei-
ses Cuxhaven vom 28.06.2021 verwiesen.
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24,

3. Anders als im akluallen Begrindungsentwur! zum B-Plan H 84 auf Seite 40 (zu Ziffer 12) von
der Stadl Hemmoor ausgefihn, kann die eingetragene Baulast v. 30.05.2006 nach Inkrafitreten

des Bebauungsplans Nr. H84 Kreideseeblick® keinen Bestand mehr haben

Die Baulast bezieht sich ausdricklich auf den Bebauungsplan Mr. H 53 Wochenendhausgebiet
am RKreidesea” und nimml ebenso ausdrucklich Bezug auf die betreffende Versinbamung (vom
15.12 2005) zwischen der Samigemeinde, der Stadt und der Hemmoorer Grundsticks- und Frei-
zefl GmbH & Co. KG (HGF)

Mit einer Verdffentlichung des B-Plans Nr. H 84 Kreidesesblick® (ritt der B-Plan Nr. H 53 ‘Wo-
chenendhausgebiet am Kreidesee® auller Kraft bzw. wird aufgehoben

Damit entfallt der Bezug fur die Baulast und die Vereinbarung betreffend die Aufstellung des
Bebauungsplans Nr. H 53 Wochenendhausgebiet am Kreidesee®, Die Baulast wire zu Bschen
und auf der Basis einer aktusllan Varainbarung zu ersetzen,

Zu 24. Der Hinweis wird berucksichtigt.

Nach Abstimmung mit dem Landkreis Cuxhaven ist im Rahmen der verbind-
lichen Bauleitplanung fur den Bebauungsplan Nr. H 53 "Wochenendhausge-
biet am Kreidesee" der Stadt Hemmoor eine Baulast mit Datum 30.05.2006
eingetragen worden.

Der Landkreis Cuxhaven hat mit Schreiben vom 27.01.2022 jedoch mitge-
teilt, dass die in das Baulastverzeichnis des Landkreises Cuxhaven eingetra-
gene Baulast vom 30.05.2006 fUr die Flursticke 89/10 und 68/38, Flur 5, Ge-
markung Warstade nur fur den Bebauungsplan Nr. H 53 gilt und daher mit

Inkrafftreten des Bebauungsplan Nr. H 84 "Kreideseeblick" keinen Bestand

mehr haben wird. Die bestehende Baulast wird daher wird daher geldscht

und durch eine neue Baulast vom 21.03.2022 fUr den Bebauungsplan Nr.

H 84 "Kreideseeblick" zugunsten der Stadt Hemmoor ersetzt. Die Freizeitgesell-

schaft Kreidesee Hemmoor mbH sowie mdgliche Rechtsnachfolger verpflich-

fen sich somit kunftig analog zur bestehenden Baulasterkidrung folgende

MaBnahmen zur Gewdhrleistung der Standsicherheit der Kreideseebdschung

durchzufuhren:

o regelmdaBig, d. h. vierteljahrlich, Sichtkontrollen des Ufer- und B&schungs-
bereiches (Flurstiicke 89/10 und 68/38, Flur 5, Gemarkung Warstade) auf
rickschreitende Erosionen durchzufUhren und diese formlos in einem Be-
richt zu dokumentieren

o fUr den Fall, dass eine derartige ruckschreitende Erosion sichtbar wird,
dieser durch naturnahe Ufer- und Boschungssicherungsmalnahmen ent-
gegen zu wirken

e zur weiteren Sicherung des Boschungsbereiches, die derzeit im unmittel-
baren Bdschungsbereich und der Bdschungsoberkante der Flurstlcke
89/10 und 68/38 vorhandene Vegetation dauerhaft zu erhalten

Die vorgenannte Baulast einschl. der MaBnahmen wird ergdnzend in eine
verfragliche Vereinbarung mit der Stadt Hemmoor aufgenommen. Die Sicht-
kontrollen des Ufer- und Boschungsbereiches sind einmal jahrlich durch einen
Fachgutachter/ Sachversténdigen oder durch einen Mitarbeiter der Stadt
Hemmoor zu begleiten, und die Dokumentation ist in Form eines Protokolls
mit Fotos der Stadt Hemmoor vorzulegen. Die Baulasterki@rung sowie die
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verfraglichen Vereinbarungen werden vor dem Satzungsbeschluss des Be-
bauungsplanes Nr. H 84 "Kreideseeblick" abgeschlossen. Entsprechende
Ausfuhrungen werden in die Begrundung des Bebauungsplanes Nr. H 84
"Kreideseeblick! aufgenommen. Des Weiteren wird eine Kopie der Baulasten-
erklrung der Begrundung zur besseren Nachvollziehbarkeit im Anhang bei-
geflgt. Der Hinweis der Unteren Wasserbehérde zur DurchfUhrung von Sicht-
kontrollen auf rickschreitende Erosion und zur DurchfUhrung von Sicherungs-
maBnahmen bei Erosionsereignissen wird somit berdcksichtigt.

Die vorstehenden Ausfuhrungen verdeutlichen, dass die Hinweise des Land-
kreises Cuxhaven im Rahmen der hier in Rede stehenden Planung berlck-
sichtigt werden.

25. V. Beratende Hinweise * Zu 25. Der Hinweis ist berucksichtigt worden.
Aus der mit den Planunterlagen ibersandten Verleilerliste (st nicht zu erkennen, ob das Landes- | Das Landesamt flr Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) ist mit Schreiben
amt fir Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) als Trager dffenilicher Belange beteiligt wurden = = : .
Das LEEG ist sin, in der TaB-Liste des MU aulgefihrier und hier eindeulig in seinen Belangen vom 22.12.2021 (s. Anloge) als Trager oOffentlicher Belange beteiligt worden
hetroffener, Trager offentiicher Belange. und hat am 01.02.2022 eine Stellungnahme abgegelen.
Auf Ziffer 28.2.1 der VV BauGE (Bateiligungspflicht) wird ausdriickiich hingewiesen
Der Hinweis des Landkreises wurde somit bereits berdcksichtigt.
Die in der Anlage zur Stellungnahme beigefligte TOB-Liste des MU wird zur
Kenntnis genommen.
Der beigefugte Auszug aus den Verwaltungsvorschriffen zum Baugesetzbuch
(VW BauGB) wird zur Kenntnis genommen.
26. zu 26. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

VI: Ausdricklich wird als Genehmigungsbehiorde flr Flachennutzungsplana vom Landkreis
Cuxhaven daraul hingewiesan, dass derzeit nicht beurieilt werden kann, ob die geplante Ande-
rumg des Flachennutzungsplans ordnungsgemal zustande kammen wird, da erst anhand der
vollstandigen Verfahrensunteriagen (Bekanntmachungen, Stellungnahmen der Trager Sffantli-
cher Belange, Anregungen der Biirger, Begrindung, Gutachten, Abwégung durch den Ral, elc.)
gine abschlielende Beurtellung der Planung maglich ist.

Der Hinweis betrifft die 27. Anderung des Fi&chennutzungsplanes der Samt-
gemeinde Hemmaoor.
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27.

v 1704000

. Festgestellie Plapunterlagen:

Der Plan besteln aus folgenden, mit Antrag der Trigerin des Vorhabens vom 31.05.1993
vorgelegten und mum Bestand dieses Planfeststelfungsbeschlusses erklinen Planunterlagen

=

[
I
18
19

20,
21
11
25,

Erliuteruagherich,

Anlagen 11 und 1.2 (Zusammenstelbung betroffener Grundsticke),

Ubersichtsplan - Mafstah 1 : 25000 - {Anlags 1},

Lageplan Kreidegrubenses und Gewlissemeubildungen - Malistah 1 : 5.000 - (Anlsge 2},
Lageplan Kreidegrubenses - Malisiab 1 2.000 - {Anlage 3.1),

Bosclungsabschnitte Kreidegrube - Malbstsb 1 : 2.000 - {Aalage 3.2),

Lageplon Ablenf Kreidegrube - Mafistab 1 - 500 - {Anlage 4},

Uberlauthavwerk Kreidegrube - Malistab 1 : 50 - (Anlage 5),

Lageplan Baschungsfifipunktsichernung - Maflstab 1 - 2.000 - (Anlage 6),
Fulipunkigichorung Querprofile 3, 4, 5, 7, 9+ 12 - Mafistab 1 ; 50 - (Anlage 7.1 - 7.6,
Lageplin Boschungsprofile - MalBstab 1 : 5.000 - {Anlage §),

. Boschmpsprofile 20, 21, 28, 30+ 31 - Malstab 1 ; 500 - (Anlage 9.1, 9.2, 99.9.11)

Boschungsprofile 32 - 27 + 29 - Malistab 1 ; 1000 - (Anlnge 9.3 - 9.8),

. Katasterplan Gewisserneubildungen - Mafistab 1 © 2.000 - (Anlage 10),
- Lageplin Gewidssemeubildungen (offens Wasserfliche) - MaBstab | ; 2 (04 -

{Anlags 11},

Entwarf Kreadegmbe Hemmoor Ufersichenmgsmalaahemen vom 15.06,1994,
Ubersichislageplan - Maltab § - 25,000 - (Anlage 1),

Lageplan Ufersicherungsmafinabmen - Malistab | © 2,000 - {Anlage 2),
Ausschmiti sus dem Lageplan Bereich | - Mafistab | : 500 - {Anlage 3),
Ausschnitt sus dem Lageplan Bereich 2 - MalBistab | © 500 - {Anlage 4),
Schnitt I-1 bis I-T01 - MaBstab 1 : 50 - (Anlage § - 7),

Sclimitt 1-0 bis 8-8 - Malstal | : 50 - (Anlage § - 15),

Gemeinsame Erklinmg der Trigenn des Vaiabens und der Freizeii-
gesellechall Kreidesse mbH vom 06,08 1996/24. 10,1995

zu 27. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

.I‘I—I'n\ [t __';i"' Lus [ f:ll';_,._.-.::ﬁ_
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Zu 28. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Stellungnahme
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GUmE Dot il 20" 501 el
Elesverny 15 + 2740 Cuntusvtn

- Eingagang
Samigemeinde Hemmoor G ol

Bauleitplanung 15 Nov. 201

Rathausplatz 5

21745 Hemmoaor

SE12602HE4

Sehr geehrte Damen und Hamen,

die vorgelegten Planungen wurden zur Kenninis,

danken gegen die Planungen,

o

posistelafigas-cux. adersachasn di

Hermr ke
E das
itw Feschen. Bre Wachemhi wom i, Famcivin (W ASaan Sgaeta | Taiafpn
SGMET 2002 27 CUXD0D010400-7458 M 04721/508-250

Bauleitplanung der Samtgemsinds Hemmoor und der Stadt Hemmoor;
hier: 27. Anderung des Flachennutzungsplanes und Bebauungsplan Nr. H 84  Kreldesee-
blick*; Offentlichkeits- und Tragerbeteiligung gemal § 3 Abs. 2 und § 4 Abs, 2 BauG

Hinsichtlich der von mir zu betrachienden Belange des Immissionsschulzes bestehen keine Be-

Die Hinweise werden zur Kennthis genommen.
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, st — Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
L XL IIMH Heas
21TES Wingst
‘Wasserwerkstralla 30
Telefon (D47 T8) 808 -0
Samigemeainde Hammoor Telafax (D 47 78) & 08 - 50
Harrmn Elfers N
Rathausplatz 5 E-Mad infowhvwings! de
21745 Hemmoor Aktenzeichen:
412.+413
Per E-Mail; Auskunft erteilt:
a elfersi@hemmoo:.de Herr Warnke
Telefon:
(047 78) 8 08 - 10
E-Mail:
all'reﬁmﬁ.eﬁ-.m*mngs'..de

Wingst, den 05.11.2021
Bauleitplanung der Samtgemeainde Hemmoor und der Stadt Hemmoor;
27. Anderung des Flichennutzungsplanes und Bebauungsplan Nr. H 84
JKreldeseeblick”
Ihr Schreiben vom 04,.11.2021 - SGME1 20 02 27 und S5/61 26 02 H 84
Sehr geehrier Harr Elfers

gegen die o. g. Bauleitplanungen bestehen seitens des Wasserverbandes Wingst keine
Badenken

Anregungen werden nicht vorgebracht.
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Bauleitplanung der Samigemeinde Hemmoor und der Stadt Hemmoor

hier: 27. Anderung des Flichennutzungsplanes und Bebauungsplan Nr. H 84  Kreidesee-
bllck"

Otfentlichkeits- und Trigerbeteiligung geman § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauG

Sehr geehrte Damen und Herren

in Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Belange geben wir zum o.g. Vorhaben folgende
Himwesse

Boden
Mit Grund und Boden ist gemal §1a BauGB sparsam und schonend umzugehsn und flichente-
anspruchende Malknahmen soliten diesem Grundsatz entsprechen (LROP 3.1.1. 04)

zu 1. Der Hinweis ist bereits beruacksichtigt worden.

Wie in der Begrindung in Kapitel 2.3 bereits dargelegt wird, enthdit das Bau-
gesetzbuch in § Ta Abs. 2 BauGB Regelungen zur Reduzierung des Fldchen-
verbrauches. Dies soll im Wesentlichen Uber zwei Regelungsmechanismen
erfolgen: Nach § 1a Abs. 2 Safz 1 BauGB soll mit Grund und Boden sparsam
umgegangen werden (Bodenschutzklausel). § 1a Abs. 2 Safz 2 BauGB be-
stimmt, dass landwirtschaftlich, als Wald oder fur Wohnzwecke genuizte FIG-
chen nur im notwendigen Umfang umgenutzt werden sollen (Umwidmungs-
sperklausel). Nach § 1a Abs. 2 Satz 3 BauGB sind die Bodenschutzklausel und
die Umwidmungssperrklausel in der Abwagung nach § T Abs. 7 BauGB zu
berlcksichtigen. Damit handelt es sich bei beiden Zielsetzungen nicht um
Planungsleitsatze, sondern um abwagungsrelevante Regeln. Nach der
Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichtes (BVerwG 4 BN 8.08 vom
12.08.2008) kommt ihnen kein Vorrang vor anderen Belangen zu, sie sind
aber in der Abwagung zu berucksichtigen, wobei ein Zurickstellen der in § 1a
Abs. 2 Satz 1T und 2 BauGB genannten Belange der besonderen Rechtferti-
gung bedarf. Fakfisch ist der Belang der Reduzierung des Freifldchenver-
brauches damit in den Rang einer Abwdgungsdirektive gehoben worden.
Dardber hinaus enthdlt § 1a Abs. 2 Satz T und 2 BauGB kein Verbot der Bau-
leitplanung auf Freifldchen, sondern verpflichtet die Gemeinde, die Notwen-
digkeit der Umwandlung landwirtschaftlicher Fidchen zu begriinden. Dabei
sollen Méglichkeiten der Innenentwicklung bbetrachtet werden.

Die Stadt Hemmoor hat den Planungsaniass und die Zielsetzung in der Be-
grindung dargelegt und die stédtebauliche Konzeption begrindet. Die
Stadt Hemmoor nutzt das im zentralen Siedlungsbereich vorhandene Fl&-
chenpotenzial fUr die Realisierung eines Wohngebietes in besonderer Lage.
Da im uberwiegenden Bereich des Plangebietes aufgrund des rechtsverbina-
lichen Bebauungsplanes Nr. H 53 "Wochenendhausgebiet am Kreidesee"
bereits eine Wochenendhausbebauung mit entsprechender Versiegelung
zuléssig ist, wird dem Grundsatz zum schonenden Umgang mit Grund und
Boden Rechnung getragen. Im Rahmen der Planung werden nur FiGchen in
Anspruch genommen, die innerhalb des rechtsverbindlichen Belbauungsplanes
liegen und damit dem Innenbereich zuzuordnen sind. Ein weiterer Flidchenver-
brauch im AuBenbereich wird dadurch vermieden.
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Die vorstehenden Ausfuhrungen verdeutlichen, dass die Hinweise des LBEG
zum schonenden und fldchensparenden Umgang mit Grund und Boden be-
racksichtigt wurden.

Aus bodenschutzfachlicher Sicht geben wir einige allgemeine Hinweise zu den Maknahmen der
Vermeidung und Verminderung von Bodenbesintrachtigungen. Vorhandener Cberboden sollts
aufgrund §202 BauGB vor Baubeginn schonend abgetragen und einer ordnungsgemalen Ver-
wartung zugeflnnt werden. Im Rahmen der Bawtatigkeiten sollten einige DIN-Normen aktiv An-
wendung finden (v.a. DIN 19639 Bodenschutz bel Planung und Durchflhmung von Bauvorhaben,
DIN 18915 Vegeatationstechnik im Landschafisbhau -Bodenarbaiten, DIN 19731 Verwertung von
Bodenmaterial). Um dauerhaft negative Auswirkungen auf die von Bebauung freizuhaltenden
Bereiche zu vermeiden, sollte der Boden im Bereich der Bewegungs-, Arbeits- und Lagerfldchen
durch geeignete Mafnahmen (z.B. Uberfahrungsverbolszonen, Bagpermatten) geschitzt wer-
den. Boden solite im Allgemeinen schichigetreu ab- und aufgetragen werden. Die Lagerung von
Boden in Bodenmieten solite ortsnah, schichtgetreu, i moghchst kurzer Dauer und
entzprechand vor Witterung geschitxt vorgenommen werden (ua. gemal DIN 19639)
Aulerdem sollta das Vermischen von Biden verschiedener Herkunft oder mit unterschiedlichan
Eigenschaften vermmeden werden. Der Geobencht 28 Bodenschutz beim Bauen® des LBEG
dient als Leitftaden zu diesem Thema

zu 2. Der Hinweis wird berucksichtigt.

Zur vorsorglichen Vermeidung und Verminderung von potenziellen Bodenbe-
einfrdchtigungen werden aufgrund der Anregung des LBEG folgende allge-
meine Hinweise zum Bodenschutz in die Begrundung und die Planzeichnung
aufgenommen:

"Vorhandener Oberboden sollife aufgrund § 202 BauGB vor Baubeginn scho-
nend abgefragen und einer oranungsgemaiBen Verwerfung zugerthin werden.
Im Rahmen der Baurdfigkeifen sollfen einige DIN-Normen akiiv Anwenaung
finaen (v.a. DIN 19639 Bodenschulz bei Planung und Durchithrung von Bau-
vorhaben, DIN 18915 Vegetafionstechnik im Landschafisbau -Bodenarbeiten,
DIN 19731 Verwertung von Bodenmaterial). Umn aauerhalt negative Auswirkun-
gen aur die von Bebauung freizuhalfenden Bereiche zu vermeiden, solife der
Boden im Bereich der Bewegungs-, Arbeiis- und Lagerfidchen adurch geelignere
MaBnahmen (z.8. Uberfahrungsverbotszonen, Baggermatten) geschiitzt wer-
aen. Boden solife im Allgermeinen schichigefreu ab- und aurgefragen werden.
Die Lagerung von Boden in Boaenmiefen sollfe orfsnah, schichigeireu, in mog-
lichst kurzer Dauer und enifsprechend vor Wifferung geschiizt vorgenommen
weraen (u.q. gemdB DIN 19639). AuBeraem sollfe aas Vermischen von Béaen
verschiedener Herkunit oder mit unterschiedlichen Eigenschaffen vermieden
werden. Der Geobericht 28 ,Bodenschulz beim Bauen" des LBEG dient als Leit-
faaen zu dieserm Thema.”
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Gashochdruckleitungen, Rohrfernleitungen

Durch das Plangebist bzw. in unmittelbarer Nahe dazu verlaufen erdverlegte
Hochdruckleitungen. Bei diesen Ledungen ist je ein Schutzstreifen zu beachten. Der
Schutzstreifen ist von jeglicher Eebauung und won tefwwzeindem Pflanzenbewuchs frel zu
halten. Bitte beteiligen Sie die in der folgenden Tabelle genannten Untermehmen direkt am
Verfahren, damit ggf. erforderliche Abstimmungsmaliinahmen eingeleitet werden kénnen

Objektname Betreiber

Leitungstyp Leitungsstatus

HO_PM18 EWE NETZ GmbH Gashochdruckleltung betrisbsbereit | in Betriab

zu 3. Der Hinweis wird berucksichtigt.

Nach der Netz-Auskunft der EWE Netz GmbH (2022) verlduft eine Erdgas-
Hochdruckleitung entlang der stdlichen Grenze der StraBenparzelle der Elsa-
Brandstrom-StralRe (Flurstick 1/1). Die Trasse halt dabei einen Abstand von rd.
1,20 m 1,50 m zur sudlichen Grenze des Flurstucks 1/1.

Nach der "Anweisung zum Schutz von Erdgaos-Hochdruckleitungen" der EWE
Netz GmbH (12.2014) werden Gas-Hochdruckleitungen zur Sicherung des Be-
standes, des Betriebes und der Instandhaltung sowie gegen Einwirkungen von
auBen in einem Schutzstreifen verlegt. Die Breite des Schutzstreifens betrGgt
8.00 m (4 m links und 4 m rechts der Rohrachse). Die Einhaltung des Schutz-
streifens der Gasleitung zum Plangebiet hin ist durch die rGumliche Lage der
Leitungstrasse in der ca. 30,00 m breiten StraRenverkehrsfldche der Elsa-Brand-
Strém-StralBe somit bereits sichergestellt.

Bergbau: Markscheiderei
Nachbergbay Themengetie! Histonsche Dergrectisgetiats

Informeationen  Ober mogichervemss vornandens $.ellzahnau;mrenh:nuhen!en hinden S unier
witwha 1D e nsen. ged wBergbauberechl ngendal Rechie

zu 4. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Laut dem Niedersdchsischen Bodeninformationssystem des LBEG 2022 -
Themenkarte "Bergbau" existieren im Plangebiet und der Umgebung weder
Bergbaurechte noch Altvertrdge oder Erlaubnisse zur Suche nach Boden-
schatzen.

Hinweise

Sofermn im Zuge des o.g. Vorhabens BaumalGnahmen erfolgen, verwesen wir fir Hinweise und
Informationen zu den Baugrundverhalinissan am Standort aul den NIBIS-Kantenserver. Die Hin-
weise Zum Baugrund bzw. den Baugrundverhalinissen ersetzen kene geotechnische Erkundung
und Untersuchung des Baugrundes brw. sinen geolechnischen Banchl, Geolechnische Bau-
grunderkundungen/-untersuchungen sowie die Erstellung des geotechnischen Berichis soliten
gemall der DIN EN 1997-1 und -2 in Verbindung mil der DIN 4020 in den jeweils glitigan
Fassungen erfolgen

zu 5. Der Hinweis wird berlUcksichtigt.

In die Begrindung wird ergdnzend darauf hingewiesen, dass fur BaumaRnah-
men Hinweise und Informationen zu den Baugrundverhdltnissen am Standort
dem NIBIS-Kartenserver des LBEG entnommen werden kénnen. Die Hinweise
zum Baugrund bzw. den Baugrundverhditnissen ersetzen jedoch keine geo-
technische Erkundung und Untersuchung des Baugrundes bzw. einen geo-
technischen Bericht. Geotechnische Baugrunderkundungen/ -untersuchungen
sowie die Erstellung eines geotechnischen Berichts soliten gemdB der DIN EN
1997-1 und -2 in Verbindung mit der DIN 4020 in den jeweils gultigen Fassun-
gen erfolgen. Der Anregung des LBEG wird somit gefolgt.
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In Bazug auf die durch das LBEG vertretenen Belange haben wir keine welleren Hinweise oder
Anregungen

Die  voriegende Stellungnahme hat das  Ziel. mogliche Konfikte gegeniber den
ranmplanenschen Belangen elc. ableilen und vorausschauend berlcksichtigen zu konnen. Die
Stellungnahme wurde aul Basis des akiuellen Kenninlsstandes ersielli. Die verfligbare
Datengrundlage ist weder als parzelienscharf zu interprelieren noch erhebt sie Anspruch auf
Vollstandigkeit. Die Stellungnahme ersetzt nichl etwaige nach weiteren Rechisvorschriften und
Mormen erforderiiche Genehmigungen, Eraubnisse, Bewiligungen oder objekibezogene
Untersuchungen

Zu 6. Die Hinweise werden zur Kenntnhis genommen.
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Offentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BQuGB

Privatperson - Stellungnahme eingegangen am 25.11.2021

1. | Stellungnahme rum B Plan H 84 Kreideseeblick

Dieser Bebanungsplan ist aus mehren Griinden nicht genchmigungsfihig, da er
die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohnverhiltnisse und die
Sicherheit der Wohnbevillkerung, gemiill § 1 Abs 6 Nr.1 BauGB, nicht
gewiihrleistet.

1.  1n unmittelbarer Niihe befindet sich ein Umspannwerk. Es ist anzunchmen,
dass von diesem Umspannwerk ziemlich ungesunde Strahlung ausgeht, welche
bei dauerhaftem Wohnen zu gesundheitlichen Beeintriichtigungen fiihren kann.

zu 1. Der Hinweis wird nicht bertcksichtigt.

Das Umspannwerk befindet sich nordwestlich des Plangebietes nordlich der
StraBe "Vor dem Umspannwerk”. FUr Umspannwerke sind das Bundes-Immis-
sionsschutzgesetz sowie die 26. BImSchV maBgeblich.

Die Grenzwerte der 26. BImSchV sind bei der Errichtung, dem Betrieb und der
wesentlichen Anderung von Hoch- und Niederfrequenzanlagen sowie Gleich-
stromanlagen zur Umspannung und Fortleitung von ElektrizitGt einzuhalten. Inso-
fern sind beim Betrieb des Umspannwerkes keine gesundheitlichen Beeintrdch-
figungen im Bereich benachbarter schutzwlrdiger Bebauungen/ Nutzungen zu
erwarten.

Dardber hinaus liegen vorhandene schutzwlrdige Wohnbebauungen (z. B. an
der StraBe "Querpfanl’, sudiich der StraRe "Vor dem Umspannwerk!, ndrdiich
des Umspannwerkes), auf die nach der 26. BImSchV beim Betrieb des Um-
spannwerkes bereits Rucksicht genommen werden muss, zudem ndher oder in
vergleichbarer Entfernung zum Standort des Umspannwerkes als das im Plan-
gebiet vorgesehene Wohngebiet.

Aufgrund der zwingenden Einhaltung der Grenzwerte der 26. BImSchV bei den
in der Umgebung liegenden Wohnnutzungen, ist auch im Bereich des Plange-
bietes eine hinreichender Schutz vor Umwelteinwirkungen durch elektrische,
magnetische und elekiromagnetische Felder bzw. Strahlung gegeben.
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zu 2. Der Hinweis wird nicht berucksichtigt.

Laut den "Hinweisen zur Durchfuhrung der 26. BImSchV bzw. der Verordnung
Uber elektromagnetische Felder" der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft fur
Immissionsschutz (LAI) vom September 2014 ist zur Vorsorge gegen schadli-
che Umwelteinwirkungen zu Orten, die nicht nur zum vordbergehenden Auf-
enthalt von Menschen (z. B. zum Wohnen) bestimmt sind, bei 110 kV-
Stromfreileitungen ein Abstand von 10,00 m und bei 380 kV-Leitungen ein
Abstand von 20,00 m einzuhalten. Die im Bebauungsplan Nr. H 84 "Kreide-
seeblick" festgesetzten Baugrenzen halten einen Abstand von mehr als
10,00 m zur 110 kV-Stromleitung ein, so dass kein negativen Auswirkungen
auf die Wohnbebauung zu erwarten sind.

Da die im Bereich der Stromfreileitungstrasse geplante Stellplatz-, Garagen-
und Carportanlage nicht zum dauermnden Aufenthalt von Menschen dient,
sind hier keine negativen Auswirkungen oder gesundheitlichen Beeintr&chti-
gungen durch den Betrieb der Stromfreileitung zu erwarten sind. Abstande zur
Stromfreileitung sind hier nicht einzuhalten.

Mit Blick auf die Stellplatz-/ Garagen- und Carportanlage sowie die Entwick-
lung von Gehdlzstrukturen und ggf. eine umzdunten Regenrickhaltebeckens
im Bereich der FlGdchen fUr MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwick-
lung von Natfur und Landschaft ist es als unwahrscheinlich anzunehmen, dass
diese baulich genutzten oder gehdlzbestandenen Bereiche von Kindern fur
das "Drachensteigen” genutzt werden. Dardber hinaus ist es grundsatzlich zu
empfehlen, Drachen nur dort steigen zu lassen, wo Stromleitungen oder
Oberleitungen des Schienenverkehrs nicht vorhanden sind. Andersfalls ist
beim "Drachensteigen" die Einhaltung eines hinreichender Sicherheitsabstand
- Abstandsempfehlung von Netzbetreibern: mindestens 500 m - zu beach-
fen, um Gefahren durch Stromschldge zu vermeiden. Hier gilt, wie auch in
allen anderen Lebensbereichen, die Aufsichts- und Sorgfaltspflicht der Eltern.

2. 2.  Das gleiche gilt fiir die, das Grundstiick sogar iiberquerende,
Hichstspannungsleitung. Direkt unter dieser Leitung sind sogar Stellplitze
geplant. Laut Plan sollen dort Familiea mit Kindern dauerhaft wohnen. { Was
ist, wenn Kinder dort mal einen Drachen steigen lassen und dieser dann in die
Hochspannungsleitung geriit?)

3. 3.  Der ca. 60 m tiefe Kreidesee liegt in unmittelbarer Nihe. Ebenfalls eine
Gefahr fiir Kinder.

zu 3. Der Hinweis ist berucksichtigt worden.

Entsprechend dem Planfeststellungsbeschluss vom 20.11.1996 fur den Krei-
degrubensee und die Gewdssemeubildung an der Kreisstrale 25 wird der Bo-
schungsbereich des Kreidesees aus Sicherheitsgrinden vor Baubeginn ge-
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gen unbefugtes Betreten abgezdunt und die EinzGunung dauerhaft erhalten.
Hierzu wird die Stadt Hemmoor eine vertragliche Regelung mit dem Investor
freffen. Auf diesen Sachverhalt wird in der Begrundung in Kap. 7, 8.7 und 12
bereits hingewiesen.

Mit der dauerhaften EinzGunung des Seegeldndes wird auch einem mogli-
chen Gefahrenpotenzial fur Kinder entgegengewirk.

4, 4. Laut Plan sollen 14-15 Grundstiicke bebaut werden. Auf einem anderen
Plan waren es 18 Gebiinde. Wo soll das Regenwasser hin? Auf das Flurstiick
40/15 der Flur 6 in der Gemarkung Warstade. Es ist zu hoffen, dass die Leitung
ausrebcht, das bei Starkregen anfallende Wasser ( von 15-18 Diichern )
abzufiihren. Eine Versickerung auf dem Grundstiick ist ja ausgeschlossen.

zu 4. Der Hinweis ist bereits berucksichtigt worden.

Das im Bereich der neu entstehenden ErschlieBungsaniagen und der privaten
Grundstucksfléchen anfallende Oberfldchenwasser wird Uber eine im Plange-
biet neu zu errichtende Regenwasserkanalisation gesammelt und abgeflhrt.
Dabei wird das Oberfléchenwasser Uber eine Regenwasserleitung DN 150 im
Bereich der HerlichkeitsstraBe und anschlieBend uber die westlich des Plange-
bietes bestehende &ffentliche Regenwasserkanalisation in ein nérdlich der Herr-
lichkeitstraBe, im Bereich des Flursticks 40/15, Flur 6 der Gemarkung Warstade,
existierendes Becken abgeleitet und dort zur Versickerung gebracht. Eine ge-
zielte Einleitung von Niederschlagswasser in den Unfergrund z. B. Uber Versi-
ckerung ist im Plangebiet nicht zulGssig. Um den Versiegelungsgrad und den
Oberflachenwasseranfall im Plangebiet zu begrenzen, darf die festgesetzte
Grundfléchenzahl (GRZ) nur um maximal 30% Uberschritten werden. Laut Nut-
zungsvertrag zwischen der Stadt Hemmoor und der Freizeitgesellschaft Hem-
moor mbH darf anfallendes Oberfldchenwasser aus dem Plangebiet zudem
nur gedrosselt mit einem maximalen Zulauf von 5 I/sec. in die &ffentliche Re-
genwasserkanalisation abgeflhrt werden, um eine geordnete Oberfldchen-
wasserentsorgung zu gewdhrleisten und eine Uberlastung des éffentlichen Sy-
stems zu vermeiden. Hierbei sind die KapazitGten der bestehenden Regenwas-
serleitungen und des Sickerbeckens berlcksichtigt worden. Um die gedrosselte
Ableitung des planungsbedingt anfallenden Oberfldchenwasser sicherzustellen,
sind im Plangebiet entsprechende Regenruckhaltungen bzw. Retentionsmog-
lichkeiten vorzusehen. Im Bereich der Fidchen fUr MaBnahmen zum Schutz, zur
Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft ist daher die Anlage eines
nafurnahen Regenrlckhaltelbeckens als Retentionsraum zulGssig (keine orfliche
Versickerung). Des Weiteren besteht die Moglichkeit, Ruckhaltungen auf den
einzelnen Baugrundstucken (z. B. Mulden, Zisteren, Teiche) anzulegen oder im
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Bereich der &ffentlichen StraBenverkehrsfldchen (z. B. unterirdischer Retentions-
raum) zu errichten. Unabhdngig davon bestenht jedoch fur jeden Grundstlcks-
eigentimer grundsatziich auch die Maglichkeit Regenwasser als Brauch- oder
GieBwasser zu nutzen und Dachfléchen zu begrinen, so dass sich der Oberfla-
chenwasseranfall vermindert.

Die vorstehenden Ausfuhrungen verdeutlichen, dass eine geordnete Ableitung
des im Plangebiet anfallenden Oberfldchenwassers sichergestellt ist.

5, Auffallend ist, dass die Standsicherheitsgutachten, den Kreidesee
betreffend, immer von einer Firma aus Schleswig- Holstein vorgenommen
werden, Dort gibt es Dr. Fwanoff. Gibt man die Stichworte Loch im Sportplatz,
Kreide, Miinsterdorf, Iwanoff im Internet ein, so gelangt man zu einer sehr
interessanten Seite. Dort wird ein groBes Loch ( ein Kleinwagen passte hinein) in
einem Sportplatz beschrieben, welches sich plbtzlich aufgetan hat. Der Experte
Dr. Iwanoff zu der Ursache befragt: ,, In Bereichen mit Kreidevorkommen
miisse man mit solchen Vorfillen rechen.” Das ist in Hemmoor anch der
Fall.

zu 5. Der Hinweis wird teilweise berucksichtigt.

Wasserldsliche Gesteine wie Karbonat-, Sulfat- oder Salzgesteinen kénnen
durch zirkulierendes Grundwasser gelést werden. Durch diese Subrosion oder
Verkarstung kénnen in der Tiefe Aushohlungen oder Klufte entstehen, bei denen
die Méglichkeit besteht, dass sie einbrechen kdnnen. Setzen sich die Einstlrze
Uber die Uberlagermnden Schichten bis an die Erdoberfladche fort, entstehen
Erdfélle unterschiedlicher GroRe. Das Gefahrenpotenzial fur das Entstehen von
Erdfdllen hdngt dabei Wesentlich von der Gesteinsart und seiner Loslichkeit, der
Verwitterungsresistenz und der Schichtstrukturen, der Beschaffenheit und der
Machtigkeit der Deckschichten sowie der Haufigkeit des Auftretens von Erdfdl-
len in der Umgebung ab.

Mit der Gefahrenhinweiskarte "Erdfall- und Senkungsgebiete" erfasst das Lande-
samt fUr Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) systematisch die verkarsteten
Gebiete in Niedersachsen. Dazu werden sowohl die bekannten Erdfallereignisse
als auch Informationen zum Untergrund durch das LBEG bewertet, wie zum
Beispiel die Verbreitung von Sulfatgesteinen in einer relevanten Tiefenlage oder
die Ausdehnung von Salzstockhochlagen. Die Gefahrenhinweiskarte, die auf
dem NIBIS-Kartenserver des LBEG abrufbar ist, dient als Grundlage fur die Be-
wertung der ErdfaligefGhrdung einzelner Standorte, die bzgl. Planungs-/ Bau-
vorhaben differenziert durchzufuhren ist. Zu beurteilende Fidchen und Bauwerke
werden, u. a. abhdngig von der Tiefenlage I16slicher Gesteine und der Verbrei-
tfung von Erdfdllen in der Umgebung, in die Erdfaligefdhrdungskategorien O
(keine wasserldslichen Gesteine im Untergrund bekannt) bis 7 (junger oder akfi-
ver Erdfall) eingestuft. Typische Gebiete mit einer hdheren Anzahl von Erdfdllen
bzw. einer hohen Erdfallgefahrdungseinstufung sind das Gebiet der Stadt LUne-
burg, SUdniedersachsen, der Harz sowie die Umgebung der Stadt Osnabrick
(NIBIS-Kartenserver, LBEG 2022).
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At und Umfang madglicher baulicher SicherungsmalBnahmen in erdfallgefahr-
deten Gebieten sind abhdngig vom Grad der Geféhrdung — d.h. der zuge-
ordneten Erdfallgeféhrdungskategorie (s. vorstehenden Tabelle). Die durch eine
vom Niedersdchsischen Soziaiministerium eingesetzte Kommission entwickelte
Herangehensweise akzeptiert Schdden an Bauwerken. Die Gebdude sind aber
durch Sicherungen so zu verstérken, dass Leben und Gesundheit von Men-
schen im Ereignisfall nicht gefdhrdet werden. Entsprechende konstruktive An-
forderungen fUr Wohngebdude in erdfaligefdhrdeten Gebieten wurden mit
Erlass des Niedersdchsischen Soziaiministers — ,BaumaBnahmen in erdfalige-
faéhrdeten Gebieten®, vom 23.02.1987 — fUr das Harzvorland — verbindlich ein-
gefuhrt. In anderen Gebieten Niedersachsens gelten diese Anforderungen als
Empfehlung (LBEG 2022).

Die Stadt Hemmoor hat mit Blick auf die Lage des Plangebietes am Kreide-
see im Rahmen des Planverfahrens mit Schreiben vom 22.12.2021 eine Stel-
lungnahme vom LBEG angefordert und insbesondere um Hinweise zur Ge-
fahrdung durch Erdfalldurchibruche gebeten (s. Anlage).

Das LBEG hat mit Schreiben vom 01.02.2022 bezuglich der Erdfallgefdhr-
dung im Plangebiet und der ndheren Umgebung keine Hinweise oder Anre-
gungen vorgebracht, so dass nicht mit einer potenziellen Gefdhrdung durch
Erdfdlle zu rechnen ist.

Dies wird auch in der Gefahrenhinweiskarte "Erdfall- und Senkungsgebiete"
des LBEG (NIBIS-Kartenserver 2022) belegt, da fUr das hier in Rede stehende
Plangebiet sowie die Umgebung keine Erdfaligefdhrdung feststellt wird. Die in
der Karte dargestellten Informationen ersetzen jedoch keine Baugrundunter-
suchung gem. DIN EN 1997-2,

Um dennoch sicherzustellen, dass bei einem unerwarteten Aufireten eines Erd-
falles nicht das gesamte Bauwerk oder wesentliche Teil davon schlagartig ver-
sagen, wird empfohlen, eine konstruktive Bemessung von Wohngebduden auf
der Grundlage des Erlass des Niedersdchsischen Sozialministers — ,Baumai-
nahmen in erdfaligefGhrdeten Gebieten®, vom 23.02.1987 zu prufen.

Rein vorsorglich wird in die Begrundung daher folgender Hinweis aufgenommen:
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‘Im Bereich des Plangebietes ist laut der Gefahrenhinweiskarte "Erdfall- und
Senkungsgebiefe” des LBEG keine Erdfallgefdhraung gegeben.

Es wird aaher rein vorsorglich emyprohlen, die im Erass des Niedersachsischen
Sozialministeriums — ,BaumaBnahmen in erdfaligefdhrdefen Gebiefen', vorm
23.02.1987 benannten konsfruktiven Anforderungen fir Wohngebdude ber
den Bauvorhaben im Einzelfall zu prdfen. Fur die georechnische Erkunaung
des Baugrundes sind die allgemeinen Vorgaben der DIN EN 1997-1:2009-9
mit den ergdnzenden Regelungen der DIN 1054-2010-12 und nationalem
Anhang DIN EN 1997-1/ NA: 2010-12 zu beachfen. Der Umfang der geo-
fechnischen Erkunadung ist nach DIN EN 1997-2:2010-10 mit ergdnzenden
Regelungen DIN 4020:2010-12 und nationalermn Anhang DIN EN 1997-2/NA:
2010-12 vorgeben. Vorabinformationen zum Baugrund kbnnen dem Infemer-
Kartenserver ades LBEG enfnommen werden. "

Mit den vorstehenden Ausfuhrungen und den ergriffenen MaBnahmen wer-
den die sicherheitsrelevanten Aspekte im Rahmen der Planung hinreichend
beachtet.
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Anlage

‘f‘[} 53 Samtgemeinde

= Der Samtgemeindebirgermeister

. Miglisdsgemeinden:
A L: 21741 Hemmoor
r Samipemeinds Hemmigor + Postiach 1184 - 21741 1 Stadt Hemmaoor, Hechthausen, Osten

-1, Landesamt fir Bergbau, Energie und 21745 Hemmoor

: Rathausplatz 5
Geologie Zentrale Telefon. 04771602 0
Stilleweg 2 Zentrale Telefax: 04771 - 602 144

E-Mail: samtgemai hemmoor.de
o Hannover Internet: W.Mmmdu

Sachbearbeiter:
Herr Elfers
Zimmer. 103
Telefon: 04771 = 602 120
L J Telefax: 04771 — 602 220
E-Mail: a elffersf@hemmoor.de

Ihr Zeichen und Tag Main Zeichen/Akienzeichen Diatum
SGME1200227 v, S/61 26 02 H B4 22, Dezember 2021

Bauleitplanung der Samtgemeinde Hemmoor und der Stadt Hemmoor;

hier: 27. Anderung des Flichennutzungsplanes und Bebauungsplan Nr, H 84
nKreideseeblick”; Offentlichkeits- und Trégerbeteiligung geméas § 3 Abs. 2 und
§4 Abs. 2 BauG

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Zuge des Bauleitverfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. H 84 “Krei-
deseeblick” und der 27. Anderung des Flachennutzungsplanes haben die zustandi-
gen Gremien der Stadt Hemmoor und der Samtgemeinde Hemmoor den Entwiirfen
der genannten Bauleitplane zugestimmt und beschlossen, die Offentlichkeits- und
Behordenbeteiligung gemaR § 3 Absatz 2 und § 4 Absatz 2 BauGB durchzufiihren.

Mit Zusendung der beiliegenden Unterlagen beteilige ich Sie an dem Verfahren und
bitte, im Hinblick auf die dortigen geologischen Gegebenheiten, ob die Gefahr von
Erdfalldurchbriichen besteht und/oder ob Sie eine Einschétzung zum Gefahrenpo-
tenzial abgeben kénnen.

Weiterhin mochte ich Sie bitten, mir Ihre schriftliche AuRerung bis 21. Januar 2022
zukommen zu lassen.

Sofern Sie weiterhin @ber Informationen verfugen, die fur die Ermittlung und Bewer-
tung des Abwagungsmaterials zu den angedachten Bauleitplanverfahren zweckdien-
lich sein kénnen, bitte ich auch hierzu um Ubermittiung.

Mit freundlichen GriRen

Im Auftrage
r Anlagen

.-"'”}'-.

(Elfers)
Sprechrsien Bankusibirdimngen IBAN mc
Mo und D 0800 — 16,00 Litw Wesai-Elbe Sparkasss (BLT 23 500 00) koo -Hr. 173 220 671 DEOD 3935 00000172 220571 BRLADE N BRS
Da 08,00 - 18.00 Liny Wolksbark Stade-Cushaven oG (BLE 241 510 15) Ko -Mr, 300 3075 700 DEDS MIB 1015 MO OTET 00 GEMO DE F1 SDE
M und Fr 000 = 12.00 Ui Spadaka Boede Lamsted!-Hechifusan (BLE 341 620 08) Klo -Nr 132 4067 800 DES4 2415 7952 134 00T 00 GEND DE Fi LAS

Postbhank Hamburg (BLE 200 100 207 Ko -Nr 3145 54-200 DE&S 2000 0000 0014 554200 PBNK DE FE



Ausschnitt Planfeststellungsbeschluss v. 20.11.1996

: LANDHRELS '

E“XHHVE' Bei dem hier beaniragren Verfahren handek s vich um ein privatniitziges Vorhaben, dem die

DER ORERKREISDIREKIOR Planfenstellung 7u versagen wire, wenn dem Ausbas begrimdet widetsprochen wiirds
(§ 125 NWG). Begrtindet widersprochen wirde desn Vorhaben micht

Die Feststellung des Planes koaste dsher mit den in Abschain 111 angeondneten Nebenbestin-

Landkreis Cuxbiaven Cushaves, 20.11.19%4 musgen nach Werdigung sbler 8fentlich-rechtlichen und privaten Belange erfolgen. Aufgrusd
Des Oherhresadirektor s Dwwcboliar: Mocheip SebadaTich der Erklinmg vom 06,08 1996724 10,1996 trint die Hemmoater Frelsitgeselischafl Kreide-
Tinlhaiassmt . Tl SATAAEZIM . #6-29T3 see mbH im Falle ciney Kaufes in die Rechsposition der Trigerin des Vorhabens, wie siz sich
Verwaltung sabteiluag aus dem Plsfemelungsbeschil ergibt, ein

Ar: 66-1/663220-00 029
Als Konsequenz der emter 1.2 der Begriindung muvor dargestelien Rochenergebnisse wurde
A ; T . : eine Stamdsicherheitszone oberhalb der Grabebischungen defimiert, die vortiafig von einer
h \ i Bebsuung freinshalien ist. Die Standsicheriscitsaone it jedoch nicht Bestandied] dieses wasser-
rechilichen Planfemstelngsverfibrens, sondem bildet die Grundlage fir gemeindliche -
: wickhangsplasungen sowse Bir Estscheidungen der Baugenshmigungsbebords,
Planfeststellungsbeschluli Nach dem Emplebhungen der Gutschter kann eine Bebauung in der Stndsicherheitszone nui
im Emzelfall Gher ehnen grsondertes Nachweis der susreichenden Baschungsstandsicherhait
sugelassen werdm  Im dibriges fit dev bebuute Bereich wm den Kreideprubenses nach
s § 34 BauGl m beurteilen, da cis Bebsuungsplan nicht vorlieg?, Gemid § 34 Bau(ll it imner-  ©
balh der im Zussmmenhang bebauten Ortatsile ein Vorhaben zulissig, wenn es sich nack An
und Mal der beulichen Mutsung, der Bauwese und der Grundstickellsche, die Gherbaut wes-
den sall, in die Figenart der niheren Umgebusg einfiigt und dic Erschliclusg gesichen st Die
Anforderangen an gesunde Wohse und Arbeiteverhiiltnisse missen gewshrt bleiben; das
Optabild darf micht beemtrichtig werden,

gemill) den §§ 119 M1, des Niedersdchsischen Wassergereezes (NWG)
fir den Kreidegrubensee und die Gewlisserneubildunges
© ander Kreisstralle 25 in Hemmoar

—_ : Fur dag wasserechiliche Planfestsielbmpaverfahren susreichend gewesen wire eine Degutach-
tung der Frage, ob das Eietellea der Wassewhalnmy und die daznis verbundene Herstellung des
Kicidegrubensees eine Verschlechterung der Standsicherbeht der Grubenbdschungen hewirken
kéinnte mi der Folge, dal gpf eutsprechende Schitzmalnshmen vormugeben gewesen wiren
Der Planfeststelbungsbeschbal enthilt dabes 2 B micht die Asordnung weiterer Inklinomster- |
mesamgen, weil die Frage der Standsicherhen Wmmwmmudcr,

Hezrstellung des Gewitssers rusammenhing:, socdern mit dem erfolgten Kreideabbu,



Erkicirung einer Baulast vom 21.03.2022

Erkldrung einer Baulast
§ B1 Niedersachsische Bauordnung (NBauO) vom 03.04.2012

Es erschienen heute:

1 W“""' Freizeitgeselischaft Kreidesee Hemmoor mbH
Anschrifl Cuchavenar Str. 1, 21745 Hammioaor
Wame
2 | Vomame
Anschrift
Name
3 | vomame
Anschrifi

Der / Dée 0.9. Erschienenaln, ausgewiesen durch Pesonalausweisfe, gablen folgende Baulastverpfichiung ab:
Ich bin | Wir sind Elgentimeriin [:l Erbbauberechtigter des nachfolgend bezeichneten Grundstiickes

Gemelnde Strasse, Hausnr.

Hemmoor Herrlichkeitstralle / Elsa-Brandstrom-Stralle

Gemarkung Fiur Flurstickia

Warstade 5 68738, 810
Hinweis: Sofern ein Grundstick mehrere Eigentimer hal, ist die Verpfichtungserkdarung von allen Miteigentimem ab-

zugeben. Auch dinglich Berechtigte missen grundsatzlich zustimmen.
lch dbermehme [ 'Wir Gbernehmen gegenlber der unteren Bavaufsichtsbehbrde als Baulast die Verpflichtung,

Unter Bezugnahme auf die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. H 84 “Kreidesesblick” der Stadt
Hemmoor und die 27, Anderung des Flachennutzungsplanes der Samigemeinde Hemmoor verpflichtet
sich die unter 1. genannle Eigentlimerin

1. regelmatig, d. h. vierleljghrich, Sichtkontrollen des Ufer- und Béschungsbereiches (Flurstiicke 83/10
und G8/38, Flur 5, Gemarkung Warstade) auf riickschreitende Erosionen durchzufihren und diese formios
in einem Bericht zu dokumentieren

2. fir den Fall, dass eine derartige ruckschreitende Erosion sichtbar wird, dieser durch natumnahe Ufer-
und Béschungssicherungsmalnahmen entgegen zu wirken

3. zur weiteren Sicherung des Bbschungsbersiches, die derzeit im unmittelbaren Béschungsbereich und
der Bschungsoberkante der Flurstiicke 88/10 und 68/38 vorhandene Vegetation dauerhaft zu erhalten

Beginstigier der Baulast und Fostenschuldner fur die Entragungsgeblhe 81 (Name, Vornama, Ans
Stadt Hemmoor, Rathausplatz 5, 21745 Hemmoaor

Ich { Wir bewilligein und beantrage/n die Eintragung dieser Verpflichtung in das Baulastenverzeichnis.

Mir / Uns ist bekannt, dass die Baulast unwideruflich und gegenGber dem / den Rechisnachfolgerin wirksam ist Ober
die Rechisfolgen, die sich aus dieser affentiich-rechtiichen Verpfichtung mit der Ubemahme der Baulast auf das Grund-
stick ergeben, bin ich / sind wir informien. Rechte Dritter werden durch diese Baulast nicht betroffen: Hierzu zéh-
lan Miteigentimer, Erbbauberechiigte und andere dinglich Berechiigie. Unierachriften:

u 2 zu

1 S b, 2 3
Diese Erklirung wird 3-fach ausgefertigt Das Original varblaibt bai der Bauaufsichisheharde, je eine Ausfartigung
erhalten der Eigentimer des belasteten Grundsticks sowie der Eigentimer des beglnstigien Grundstiickes.
eigenhidndig gelelsieteln Unterschrift’en wird/werden hiermit

ﬂ Gffentlich beglaubigt (durch Notar oder Gemelnde), vor der Bauaufsichtsbehérde geleistet

| | in einer Vermessungssieile beglaubigh, vor der Bauaufsichizsbehtrde anerkannt
Ort, Datum

Hemmoor, 21.03.2022
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	Ausschnitt aus dem wirksamen Flächennutzungsplan 

	Räumliche Lage:  Das Plangebiet liegt im Stadtteil Warstade, nördlich der Elsa-Brändström-Straße und östlich der Herrlichkeitstraße, im Süden des Kreidesees.

	Flächennutzungen:  Grünlandflächen, Verkehrsflächen mit z. T. unbefestigtem Seitenraum, Verwallungen, Strom-Mast  

	Bau- und Bodendenkmale:  keine Bau- und Bodendenkmale 

	Der westliche Teil des Plangebietes wird durch ein Mosaik aus artenarmen Extensivgrünland und mesophilem Grünland (GET/ GM) mit allgemeiner Bedeutung für Arten und Lebensgemeinschaften eingenommen, wobei im Westen in Bereichen mit intensiverer Nutzung auch eine Entwicklungstendenz zu Intensivgrünland  (GIT) erkennbar ist. In Bereichen mit Anklang an das Intensivgrünland dominieren vor allem Gräser (wie z. B. Englisches Raygras, Einjähriges Rispengras) und es kommen vermehrt Störungszeiger (wie z. B. Vogelmiere, randlich Brennnesseln) vor. Die Artenvielfalt ist hier zudem reduziert, was mit der Intensivierung der Beweidung (Viehverbiss, Trittschäden, höherer Dunganfall) und der zusätzlich durchgeführten Mahd und der damit verbundenen Zurückdrängung empfindlicher Arten begründet ist. Im östlichen Teil findet sich mesophiles Grünland kalkarmer Standorte (GMA), das überwiegend eine allgemeine bis besondere Bedeutung für Arten und Lebensgemeinschaften aufweist. Entlang der Nordseite des Grünlandes ist eine niedrige Verwallung vorhanden, die durch halbruderale Gras- und Staudenfluren trockener Standorte (UHT) geprägt wird. Im nördlichen Straßenseitenraum der Elsa-Brändström-Straße finden sich halbruderale Gras- und Staudenfluren sowie eine Laubbaumreihe (UHM/ HFM). Im Westen des Plangebietes sind teils unbewachsene Erdwälle, Offenbodenbereiche, Bodenablagerungen und ein Baustellenbereich (OX/ OM/ OS) vorhanden, so dass hier die Bedeutung für Arten und Lebensgemeinschaften relativ gering ist. Erschlossen werden die Flächen durch die südlich verlaufende Elsa-Brändström-Straße sowie die im Westen existierende Herrlichkeitstraße, die durch befestigte Verkehrsflächen (OVS) gekennzeichnet sind. Die Elsa-Brändström-Straße wird zudem von einem befestigten Fuß- und Radweg begleitet. Im unbefestigten Straßenseitenraum der Herrlichkeitstraße finden sich eine  Grünanlage (PZ/ HB/ UHM) mit Scherrasenflächen, Gras- und Staudenfluren sowie einzelnen Laubbäumen und Sträuchern. Als Vorbelastungen sind die im Südwesten des Plangebietes verlaufende Hochspannungsfreileitung, die angrenzenden Verkehrsflächen, die benachbarte gewerbliche Nutzung sowie die Einzäunung des gesamten Seegeländes zu werten.

	Laut der Biotopkartierung zum Bebauungsplan Nr. H 53 "Wochenendhausgebiet am Kreidesee" im August 2004 sind im unteren Böschungsbereich des Kreidesees, und damit mind. 60 m vom Plangebiet entfernt, nur vereinzelt Berg-Sandglöckchen (RL 2 H) und Zwergfilzkraut (3F) angetroffen worden. Zum Zeitpunkt der damaligen Kartierung im August 2004 war der Böschungsbereich des Kreidesees jedoch im Wesentlichen durch niedrige, trockene Gras- und Staudenfluren und Magerrasenareale geprägt, wobei bereits ein aufkommender Gehölzaufwuchs erkennbar war. Aufgrund der natürlichen Sukzession und dem erfolgten starken Aufwuchs von Gehölzen haben sich die Gras- und Staudenfluren sowie die Magerrasenareale als Standorte der o. g. Arten jedoch stark zurückentwickelt und sind gegenwärtig nur noch in relativ geringem Umfang im unteren Böschungsbereich, damit außerhalb des Bebauungsplan Nr. H 84, vorhanden. 

	Innerhalb des Plangebietes selbst sind im Rahmen der Biotopkartierung keine gefährdeten oder geschützten Pflanzenarten nach der Roten Liste von Niedersachsen und Deutschland erfasst worden. Das vom Landkreis Cuxhaven genannte Vorkommen der Gewöhnlichen Kreuzblume sowie die im Rahmen der Biotopkartierung von 2004 für den Bebauungsplan Nr.  H 53 beschriebenen Einzelvorkommen von Berg-Sandglöckchen und Zwerg-Filzkraut sind nur im außerhalb des Plangebietes liegenden Böschungsbereich, jedoch weder innerhalb des hier in Rede stehenden Plangebietes noch im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. H 53 festgestellt worden. Laut der artenschutzrechtlichen Potenzialabschätzung (Prof. Dr. Oldenburg, 08.2021) kann aufgrund der zu betrachtenden Habitatkomplexe eine Betroffenheit von streng geschützten Pflanzenarten sowie von Farn- und Blütenpflanzen und Amphibien des Anhanges IV der FFH-Richtlinie im Plangebiet zudem ausgeschlossen werden. 

	Schutzgut Fläche 

	Der nördlich des Plangebietes liegende Böschungsbereich des Kreidesees ist nicht Bestandteil des Bebauungsplanes Nr. H 84 "Kreideseeblick" und wird planungsbedingt nicht in Anspruch. Da sich Standorte gefährdeter Pflanzenarten nur im nördlich des Plangebietes liegenden Böschungsbereich und damit außerhalb des Plangebietes befinden, ist eine planungsbedingte Beeinträchtigung oder Überplanung dieser Standorte nicht zu erwarten. Der nördlich des Plangebietes liegende Böschungsbereich des Kreidesees wird von einer Bebauung sowie einer weiteren im Zusammenhang mit der Planung stehenden Nutzung (z. B. als Freizeit- und Gartenbereich) zudem freigehalten. Zur Vermeidung des unbefugten Betretens des Böschungsbereiches sowie einer potenziellen Einbeziehung in die Gartengrundstücken erfolgt eine dauerhafte Abzäunung des Böschungsbereiches des Kreidesees. 

	8.6 Geprüfte Planungsvarianten 




